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StadtriUH.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom S4 . Attgust

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende : Dr . v. Billing,
Dr . Hackenberg,
Dr . Klotzberg,
Kreindl,
Dr . Lueger,
Matthies,
Dr . Nechansky,

v. N cum anii,
Nückauf,
Schlechter,
Vaug oin.
Dr . Vogler,
Witzelsberger,
Wurm.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter.

Beurlaubt : St .-N . v. Götz . Dr . Huber , Mayer , Müller,
S chn e id erh a », Stiaßny.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Leder er.
Schriftführer : Magistrats -Coucipist Dr . Weiser.

Wice-Miirgermeister Watzenauer eröffnet die Sitzung
und theilt mit, dass St .-R . Dr . Leder er sein Fembleiben wegen
Unwohlseins entschuldige. (Zur Kenntnis .)

Antrag des St .-R . Kr ein dl wegen Bestellung definitiver Lehr¬
kräfte am Döblinger Comiuunal -Gymnasium. (An de n Magi str a t.)

(6850, ) St .-M . Kreindl referiert über das Ansuchen des
Wiener Volksbildungsvcreiues um Überlassung des Turnsaales au der
Schale XVII ., Petersplatz I , und beantragt die Genehmigung der
Überlassung in der Zeit von anfangs November 1894 bis Ende
März 1895 . (Angenommen .)

(6811 .) Derselbe referiert über den Consens für bauliche Her¬
stellungen im Schulhause XII ., Hctzeudorf, Hauptstraße 88 , und be¬
antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6805 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vorstehers des
XVII . Bezirkes nm Ausfolgung von 30 u-^ neuen ordinären Steinen
zu Rinnsalherstcllungen mit dem bedeckten Werte von 396 fl. und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6815 .) Derselbe referiert über den Verkauf von Alteisen ans
den Schulen VIII ., Lerchengassc 19, und III ., Kolouitzgasse 15 , und
beantragt , die Offerte der Firma A. Fischer & Sohn XII .,
Gaudeuzdorf, Badgasse (4 fl. 10 kr. für Schmiedeeisen, 3 fl. 55 kr.
für Gnsscisen und 5 fl. 75 kr. für Perkinsrohre per je 100 IcA), zu
genehmigen. (Angcno m m c n.)

(6864 .) Derselbe referiert über den Verkauf von altem Eisen
aus dem Raihhause und beantragt , die Offerte des S . Krakauer
(3 fl. 2 kr. für 100 IcA alter Röste) unter den üblichen Bedingungen
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6814 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Bezirks¬
ausschusses des XIX. Bezirkes um Einsammlung des Hauskehrichtes
in Kahlenbergerdorf und beantragt , diesen Bezirkstheil noch Heuer in
die Kehrichtabfuhr einzubeziehen. (Angenommen .)

(6836 .) St .-A . Schlechter referiert über die Nachbestellung
von Eisen- und Maschinenbestandtheilenfür Wasserleituugs-Abzwciguugcu
in den Bezirken I bis X und beantragt , diese Nachbestellung im ver¬
anschlagten, auf Rubrik XXVI 5 bedeckten Kostenerfordernisse von
4293 fl. 74 kr. zu genehmigen und die Effcctnieruug dem Maschinen-
fabrikanten H. Heinrich auf Grund des § 5 der Licfernngsvorschrift
zu übertrage». (Angenommen .)

(6840 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Gcwcrbcschul-
Commissiou um Verlegung der fachlichen Fortbildungsschule der Bäcker
von der Schule XIV., Prinz Karlsgasse 7, iu die Schule XIV.,
Dadlergasse 9, und von der Schule XIV., Dadlergasse 9, in die
Schule XIV., Brannhirschengasse, und beantragt , die Zustimmung zu
dieser Verlegung zu crthcilen. (Angenommen .)

(6830 .) Derselbe referiert über die Vorstellung des Rectoratcs
der technischen Hochschule gegen Vorschrcibnngvon Wassermchrvcrbrauchs-
gebürcu für IV ., Techuikerstraße 13, uud beantragt die Abweisung.

(Angcno ni m e n.)



192S

Derselbe referiert über Ansuchen um Abschreibung von Wasser-
mchrverbrauchSgebürcn und beantragt , den bezüglichen Ansuchen

(6851 .) desIelinek Josef für das Haus X., Laimäckergassc9, und
(6857 .) der Ulh Emilie für das Haus IX., Thurygasse 15,

zu willfahren. (Angenommen .)
(6692 .) St .-Hi . Z>r . Lueger referiert über die Entscheidung

des Ministeriums des Innern vom 10 . Juli 1894 , Z . 5581 , womit
der Recurs der Gemeinde Wien bezüglich der Überwachung der Fluren
und Felder durch die k. k. Sicherheitswachc abgewiesen wurde und
beantragt , gegen diese Entscheidung die Beschwerde an dm Verwaltungs-
gcrichtshof nicht zu ergreifen. (Angenommen .)

(6875 .) St .-W . z>r . v . Vissing referiert über das Ansuchen
des Dr . Josef Brezina , Hof- und Gerichtsadvocaten, I ., Schelling-
gasse 6, um Verleihung der Zuständigkeit und beantragt die
Gesuchsgewährung. (A ngcno m m en.)

(6877 .) Derselbe referiert über die Lehrfächer-Vertheilung am
Lcovoldstädter Communal -Rcal - uud Obergymnasium pro 1894/95
und beantragt:

1. die vorgelegte Lehrfächer-Vertheilung genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen;

2. die Bestellung der in dem Dircctionsberichte sulz L genannten
Supplentcn , Assistenten und Nebenlehrer — mit Ausnahme der Hilfs-
iurnlehrcr — für das Schuljahr 1894/95 nach dem Vorschlage der
Direction uud ebenso die Zuweisung der sud L beantragten Remuneration
für den Bibliothekar, Prof . Adolf Seidl , zu genehmigen.

(Angeno m m cn.)
(6844 .) Derselbe referiert über da« Ansuchen des Buchhaltungs

osficials Josef Lewitus um Verlängerung seines Urlaubes um vier
Wochen und beantragt die Gesuchsgewährnug. (Angenommen .)

(6843 .) Derselbe referiert über die Lehrfächer-Vertheilung am
Döblingcr Communal -Obergymuasium Pro 1894/95 und beantragt,
die vorgelegte Lehrfächer-Vertheilung genehmigend zur Kenntnis zu
nehmen, die Verwendung der namhaft gemachten snpvlicrendcu Lehr¬
kräfte zu genehmigen und dem Ansuchen des Prof . Dr . Jakob Widmer
um Herabsetzung seines Lehrpensnms auf wöchentlich 12 Stunden Folge
zu geben. (Angenommen .)

(6860 .) St . K . Witzelsverger referiert über die Herstellung
einer zweiten Baumreihc in der Nltmannsdorfer Hauptstraße, XII . Bezirk,
und beantragt , die Herstellung dieser Baumrcihe im Sinne des Magistrats-
Antrages mit dem präliminierten Kostenbeträge von 200 st. zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(6726 .) St .-W . Z)r . NechansKl ) referiert über das Ansuchen
des Robert Kern um Zusammenlegung der Baustellen Einl .-Z . 3701
und 3586 , II . Bezirk, und beantragt die Genehmigung nach Z 105
der Wiener Banorduung . (Angenommen .)

(6517 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft um Gruudtreuuung uud Ausstellung einer Frci-
lassnngscrklärung für Einl .-Z . 563 Fnnfhans und beantragt , die
Bewilligung zu ertheilen, dass die Cat .-Parc . 137/3 und 334/2 aus
der Gruudb .-Einl . 563 des XV. Bezirkes ausgeschieden, für ersterc
Parccllc eine neue Gruudbuchseiulage unter Übertragung der auf
Grund des DcmolicrungsreverseS Sclto. 5. Juni 1873 haftenden Reallast
eröffnet, letztere Parcelle in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen werde, ferner zu bewilligen, dass die nach Abtrennung obiger
Parcelleu in der Einl .-Z . 563 verbleibenden Realitäten , sowie die in
das Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragende Parc . 334/2 von
der Reallast, betreffend die Verpflichtung, „die Wartehalle an der
Mariahilfcr Kopfstation der gesellschaftlichen Strecke Mariahilferlinie—

Ottakring über Aufforderung der k. k. Bczirkshauptmannschast Sechs
Haus jederzeit zu demolieren" freigelassen und die bezügliche Frei¬
lassungserklärung auf Kosten der Gesuchstellcr ausgefertigt werde.

(Augenom m eu.)
(6269 .) Derselbe referiert über die Entscheidung des k. k. Mini¬

steriums des Innern vom 5. Juli 1894 , Z . 12880 , betreffend den
Rccnrs der Gemeinde Wien gegen die Entscheidung der Baudeputation
puncto Grundcnlschädiguug bei dem Hause VI. , Griesgasse 29
(Eigenthümerin Emma Zerkowitz ), und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenom in en.)

(6405 .) Derselbe referiert über die Erhaltung des Grabes der
Anna Schätz und des Alois Prcyssing auf dem pfarrlichcn Fried¬
hofe in Nussdorf , XIX. Bezirk, und beantragt , für die Erhaltung
und Pflege der gemeinsamen Grabstätte der Stifterin und Gründerin
der Kleiukindcr-Bewahraustalt in Nussdorf , Anna Schätz , und des
Gründers des Spitalfondes Alois P r e Ys si n g im pfarrlichen Fried¬
hofe Nussdorf für die Dauer des Bestandes dieses Friedhofes auf
Kosten der Gemeinde Wien zu sorgen und für die Pflege des Rasens
sowie Ausschmückungdes Grabes mit Blumen während der Sommer¬
monate bis 3. November jeden Jahres , ferner die Beleuchtung des
Grabes am Allerheiligen- und Allerseelcntage einen jährlichen Betrag
von 8 fl. festzusetzen. (Angenommen .)

(6553 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Joh . Herzog
(XV. Bezirk) um gnadenweise Herabsetzung der Znständigkeitstarc auf
den Betrag von 50 fl., beziehungsweise um Rückvergütung eines
Betrages von 50 fl. und beantragt die Gesuchsgewährnug.

Referenten - Antrag abgelehnt.

(6376 .) Derselbe referiert über rückständige Beerdigungskosten
per 3 fl. »ach Engelbert Nathan (XIII . Bezirk) und beantragt,
der Einantwortung des Nachlasses des Genannten an die Verwaltung
des k. k. Kaiser Franz Josefspitalcs die Zustimmung zu ertheilen und
gleichzeitig die nach demselben aushastenden Beerdigungskostenaus dem
Titel der Uneiubringlichkeit iu Abschreibung zu bringe».

(Angenommen .)

(4596 .) Derselbe referiert über den Bescheid des k. k. städt.-
dclcg. Bezirksgerichtes Döbling vom 26 . Mai 1894 , Z . 7274/III,
womit der Eommission für Verkehrsanlagen die Ab- und Zuschreibuug
der Cat .-Parc . 549/3 und 549/2 der Einl .-Z . 166, Grundbuch
Heiligcnstadt, bewilligt wurde, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(5239 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma
N. Rella Neffe um Nachsicht der Terminsüberschreitung von
fünf Tagen anlässlich des Canalbcmes in der Schwangasse, I . Bezirk,
und beantragt die Genehmigung aus dem vom Magistrate angeführten
Gründen . (Angenommen .)

(6635 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann
Ändert um Auszahlung verjährter Coupons der Obligatio » des
Wiener Communal -Anlehens aus dem Jahre 1867 Nr . 9726 im
Betrage von 7 fl. 50 kr. und beantragt die Ablehnung.

(Angcnom m cu.)
(6292 .) Derselbe referiert über den Statthalterei >Erlass vom

2. Juli 1894 , Z . 45599 , betreffend die eventuelle Übernahme der
Renovierung der Uhr und der Zeiger an der Kirche Maria am
Gestade dnrch die Gemeinde Wien, und beantragt, der k. k. n.-ö.
Statthalterei mitzutheilcn, dass die Gemeinde nicht in der Lage ist,
die Renovierung der Zifferblätter uud Zeiger an dieser Thurmuhr zu
übernehmen. (Angenommen .)



1927

(6872 .) St .-U . Bückaus referiert über die Sicherstellung der
Fouragelieferung für die bei der Stadtsäuberung zu verwendenden
Pferde und beantragt , mit den Erstehern der Fouragelieferung für den
Centrol -Viehmarkt demnach bezüglich Hafer mit der Firma N . Tanssig
<b Söhne und bezüglich Heu und Stroh mit dem Fürsten Wrcde
und Eons orten schleunigst Unterhandlungen in der Richtung zu pflegen,
ob selbe geneigt sind, uutcr den gleichen Modalitäten wie für den
Central -Viehmarkt auch für die Pferde der Straßcnsäuberung die
Fouragelieferung, und zwar für die Zeit vom 1. October 1894 bis
31 . August 1895 zu übernehmen.

Für dm Fall , als diese Contrahentcn nicht ehestens eine zu¬
stimmende Erklärung abgeben sollten, wäre sofort eine allgemeine
öffentliche Osfertverhandluug auszuschreiben.

St .-R . Dr . Luegcr beantragt , den Magistrat aufzufordern, für
den Fall einer öffentlichen Offertverhandlung die betreffende Kund¬
machung auch an der Frucht- und Mehlbörsc affichieren zu lassen.

Referenten - Antrag und Zusatz Dr . Lucger angc-
nommc n.

(6697 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Nathcs
Schlögl , betreffend die UmPflasterung der Morizgasse im XIV. Be¬
zirke, und beantragt:

1. das Project für die Umvflast.' rung der Morizgasse zwischen
Grenz- und Sigmundsgasse im XIV. Bezirke mit den« veranschlagten
Kostenbetrage von 7252 fl. 5 kr. ;

2. die Auszahlung eines Zehrungsbcitragcs in Gemäßheit des
vom Stadtrathe genehmigten neuen Normales an den Bauinspicientcn
zu genehmigen;

3. zur Bedeckung obigen Erfordernisses einen Znschusscredit in
derselben Höhe zur Ausg .-Rubr . XXII I e beim Gcmeinderathe zn
erwirken.

(Angenommen ; bezüglich Punkt 3 an den G e-
mein derath .)

Derselbe referiert über Rückstände, uud zwar
->,) an Licenzgebüren:

(6700 .) im Betrage von 263 fl. 65V2 kr. nach Fabian
Gojakowich (XII . Bezirk) ;

(6759 .) im Betrage von 16 fl. 90 kr. nach Andreas Leitgeb
(X. Bezirk) ;

(6784 .) im Betrage von monatlich 3 fl. 15 kr. seit 1. Jänner
1892 nach Leop. Frank (X. Bezirk) ;

(6818 .) im Betrage von 91 fl. 14 kr. nach Robert Weich
tX. Bezirk) ;

(6854 .) im Betrage von 10 fl. 3V kr. nach Katharina Pilz-
weycr (VI . Bezirk) ;

d) an Kanzlei- und Augeuschciustarcn:
(6853 .) im Betrage vou 4 fl. 94 kr. nach Elise Schub

(VI . Bezirk). . . . . .
Referent beantragt die Abschreibung dieser Beträge aus den

von den magistratischen Bezirksämtern angeführten Gründen.
(Angcn 0 m m e n.)

Antrag des St .-R . Dr . Klotzberg:
Es sei zur Aufnahme der sterblichen Überreste des Jaromir

Frcih . v. Mundy eine Grabstclle in den Anlagen für historisch
denkwürdige Personen am Wiener Ccntral -Friedhofe zu widmen.

(An den Magistrat .)
(5029 .) St .-W . Kreindl referiert über das Ansuchen des Dr.

Joh . Heinrich Lccb nm nachträgliche Genehmigung der Herstellung
eines Fensters in der Feuermauer des Hauses Or .-Nr . 7, Himmel-

straße in Grinzing , XIX. Bezirk, und beantragt die Zngcstehnng dieser
Erleichterung im Sinne des Z 105 der Wiener Bauordnung.

St .-R . Dr . Luegcr beantragt , die Bewilligung nur gegeu
Widerruf und Ausstellung einer diesbezüglichen intabutationsfähigcn
Erklärung zu ertheilcu.

Die Genehmigung wird principiell abgelehnt.
(5057 .) Derselbe referiert über Ansnchen um Verleihung

des Bürgerrechtes aus dem XIX. Bezirke und beantragt die Ge¬
suchsgewährung bei Riedel Karl , Schuhmachermeister.

(Angenomme n.)
(6871 .) St .-W . Wurm referiert über den Statthaltern -Erlass

Sclto. 18 . August 1894 , Z . 65207 , betreffend die politische Begehung
des Jndnstricgcleises für die Baumaterialienzufuhr zum Baue der
Donaustadtkascrne und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien
zur Abgabe folgender Erklärung bei der commissioncllenVerhandlnng
zu ermächtigen:

Die Gemeinde Wien stimmt der Ausführung der projezierten
Jndnstriegeleiscanlagc und der hicmit verbnndenen Benützung vou
Straßcngründen uutcr folgenden Bedingungen zu:

1. die mit dem Projectc verbundene Straßenbenützung wird nur
für jene Zeitdauer gestattet, in welcher die Geleiseanlage für die Zu¬
fuhr von Baumaterialien zu den Kaserueubautcn erforderlich ist;

2 . bei der Anlage der Bahngelcise sind die bestehenden Straßen-
niveanr unverändert beizubehalten und dürfen nur in den Rinnsalen
insofern eine Correctur erhalten, als dies für die Bahnanlage unbe¬
dingt nolhwendig ist;

3 . an jenen Stellen der Straßenrinnsale , an welchen durch die
Anlage der Bahn der Abfluss der Tagwässer behindert wird, sind
Wasscrableitungcn, eventuell Sickcrgrubeu herzustellen;

4 . für den eisernen Oberbau ist ein System zu wählen, welches
die volle Gewähr für einen sicheren und ungehinderten Verkehr der
Wägen über denselben bietet;

5 . soweit Straßen zur Bahnanlage bcnützt werden, sind dieselben
innerhalb der Schienen und anßerhalb derselben in einer Breite von
je 60 cm beiderseits des Geleises mit Granitwürfelstcineu auszu¬
pflastern ; an der Kreuzung der Ausstelluugsstraße jedoch ist das be¬
stehende Pflaster nach Lcgung der Geleise wieder in guten Zustand
zu versetzen;

6 . die auf Straßengründen befindlichen Geleiseanlagen und nach
5 herzustellenden Pflasterungen sind in einem den Anforderungen

des Verkehres entsprechenden Zustande zu erhalten;
7. die Kosten der sud 2 bis 6 bedungenen Herstellungen, sowie

allfülligcr, infolge der Bahnanlage nothwendiger Sicherheitsvorkehrnngen
trägt der Stadterweiterungsfond;

8. werden auf den zur Geleiseanlage benützten Straßengründen
öffentliche Arbeiten, wie Pflasterungen, Eanalbauten , Nivcaurcgnlie-
ruugen u. dgl. vorgenommen, so dürfen der Gemeinde bei diesem
Anlasse ans dem Bestände und Betriebe der Bahnanlage keine wie
immer geartete» Kosten erwachsen und es steht dem Stadterweiterungs-
fonde auch keine Einsprache gegen die Vornahme derartiger Arbeiten zu;

9. nach Ablauf der zugestandenenBenützungsdaucr ist die Bahn-
anlagc sogleich ans den Straßcngründen zu entfernen uud der frühere
gute Zustand der letzteren auf Kosten des StadtcrweitcruugSfoudcS
herzustellen;

10 . auf die in den physischen Besitz der Gemeinde bereits iibcr-
gebenen Strnßengründe finden die Punkte 1 bis 9 dieser Erklärung
sofort, aus die sttr die Geleiseanlage benntzten und noch nicht über-

1»
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gebcncn Straßengründe erst vom Zeitpunkte der Übergabe an ihre
Anwendung.

Schließlich wird erklärt, dass durch diese Zustimmung der Ge¬
meinde zur Ausführung der in Verhandlung stehenden Geleiseanlagc
an den Verpflichtungen nichts geändert wird, welche der Donan-
rcgnlicrungs -Commission bezüglich der Übergabe von Straßengründen,
deren Benützung für die Bahnanlage in Aussicht genommen ist, nach
dem betreffenden Parcellierungs -Consense obliegen. (A ngcnomme n.)

St . Hl. Waugoitt referiert über rückständige Beerdigungskosten:
(6861 .) nach 6 Parteien ans dem VIII . Bezirke im Betrage

von 26 fl. 25 kr., und
(6848 .) nach 82 Parteien aus dem XVI. Bezirke im Betrage

von 126 fl. 50 kr. — und beantragt die Abschreibung dieser Beträge
aus dem Grunde der Uneinbringlichkcit. (Angenommen .)

(958 vx 1893 , 5330 ex 1894 .) Derselbe referiert über die
Ermäßigung der Ncnovationsgebürcn für Einzelgräber im Hcrnalser
Friedhofe und beantragt , die mittels Beschlusses der ehemaligen
Gemeindevertretung von Hcrnals vom 30 . December 1885 bestimmte
Ncnovationsgebür für Leichen aus dem Ortsrayon von Hcrnals von
40 fl. auf 30 fl. und für die Leichen außerhalb des Rayons von
Hernals von 80 fl. auf 60 fl. herabzusetzen. (Angenommen .)

Der Magistrat wird bei diesem Anlasse aufgefordert, das allgemeine
Referat wegen Regelung des Beerdigungswesens baldigst zn erstatten.

(6823 .) St .-Hl . Ar . Kackenberg referiert über den vom Stadt-
anwaltc vorgelegten Entwurf der Beschwerde an den Bcrwaltnngs-
gerichtshof in Betreff der Ballführung der Eheleute Anton und Anna
Kierlinger auf der Parc . 710/2 Heiligcnstadt, Bccthvvengang,
und beantragt , die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof in der
vorliegenden Fassung z» ergreifen.

Bei getrennter Abstimmung wird der Referenten-Antrag puncto
Bcschwerdcführnng sowohl in formaler wie anch in mcritorischcr Hin¬
sicht angenommen . (An den Gemeinderath .)

(6808 .) Derselbe referiert über die neuerliche Vorlage , betreffend
die Pflasterung der Karolinengasse, IV . Bezirk, und beantragt:

1. das vorliegende Project ^ für die Nenpflasterung der Karolinen¬
gasse vom Karolinenplatz bis zur Heugasse im IV . Bezirke mit Granit -
würfeln mit dem veranschlagten Kostenbetrage von 23 .454 fl. 19 kr. ;

2 . die Auszahlung eines Zehrungsbeitrages nach diln provisori¬
schen Normale an den Bauinspicicnten zu genehmigen;

3. den Magistrat zu beauftragen, wegen Antragstellnng über die
Höhe des erforderlichen Zuschusscrcdites den Act nach durchgeführter
Offertverhandlung wieder in Vorlage zu bringen. (Angenommen .)

(6837 .) Derselbe referiert über den Bescheid der k. k. Bezirks¬
hauptmannschaft Hictzing Umgebung vom 11 . August 1894 , Z . 18721,
womit dcr wasscrrechtliche Consens für die EinWölbung des Ameis-
bachcs ertheilt wird , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6796 .) Derselbe referiert über die Zuschrift der k. k. Dicasterinl-

GcbSudc-Direction vom 6. August 1894 , Z . 5209 . womit dieselbe
sich zur Zahlung der Canaleinmündungsgebür für das Linicnmnts-
gebäudc Währiug bereit erklärt, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)
(6596 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom

21 . Jnli 1894 , Z . 55539 , puncto Baubewillignng für die Ein¬
mündung des Hauscanalcs des k. u. k. Verpflegsmagazines in den
linksseitigen Haupt -Sammelccmnl in der Oberen Donaustraße im
II . Bezirke und beantragt die Kenntnisnahme, tß 106 W. B .-O .)

(Angeno m ni e n.)

(6883 .) St .-K . Kreindl referiert über die Herstellung einer
Holzstöckelpflastcrungin der Gymnasiumstraße im XIX. Bezirke und
beantragt , die Herstellung eines Holzstöckelpflastersvor dem Gymnasial¬
gebände Or .-Nr . 37 in dcr Gymnasiumstraße im XIX. Bezirke mit
dem die Gemeinde Wien treffenden Kostenbetrage von 4527 fl. 27 kr.
und die Auszahlung des Zchrungsbcitragcs nn den Bauinspicicnten
nach dem vom Stadtrathe genehmigten provisorischen Normale zu
genehmigen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 38 . Augttst

Vorsitzende : Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Billing , v. Neumann,
Dr . Hackenberg , Rückauf,
Dr . Klotzberg , Schlechter,
Kreindl , Baugoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Matthies , Witzels berger,
Dr . Nechansky , Wurm.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Grübt , St . - N . v. Götz,
Dr . Hnber , Dr . Lederer , Mayer , Müller,
Schneiderhan , Stiaßny.

Schriftführer : Magistrats -Secretcir Noßner.

Nach Eröffnung der Sitzung durch dcu Kice -Mürgermeister
Watzenauer macht derselbe nachstehende Mitth eilungcn:

Nach Weisung über die Belastung des Reservefonds mit
25 . August 1894:
Ncscrvefoud .............. 400 .000 fl. - kr.
Effcctive Belastung . . . 227 .365 fl. 77 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effcctuierte Aus¬
lagen ...... 419 .219 fl. 37V2 kr.

zusammen . 646 .585 fl. I4V2 kr.

daher um . 246 .585fl . 14V2 kr.
und nach Hinzurechnung der für nnvorhergcsehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
ü, 500 fl. zu reservierenden ...... 9.500 fl. — kr.

eigentlich um ........... 256 .085 fl. 14V2 kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Nescrvefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 403 .548 fl. 87 kr. in Vormerknng, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

Dem St .-R . Dr . Lederer wurde ein vierwöchentlicher Urlaub
vom 23 . August bis 18 . September bewilligt. (Zur Kenntnis .)

Dankschreiben der Wiener Freiwilligen Rettungs - Gesellschaft
aulässlich der dem verstorbenen Dr . Jaromir Freih . v. Mundy
erwiesenen Ehrenbezeigungen. tZur Kenntnis .)

(6881 .) St . Hl . Matthies referiert über den Entwurf der
Eingabe an diek. k. Statthaltern , in welcher um Ervropriationsbewillignng
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bezüglich des Hanfes Or .-Nr . 18 Landstraßer Hauptstraße gebeten
wird und beantragt die Genehmigung dieses Berichtes.

(Angenomm en.)
(6906 .) Derselbe referiert über die Schätzung des beim Umbau

des Hauses Or .-Nr . IS Erdbergstraßc, III . Bezirk, zur Straße ab¬
zutretenden, sowie des in die Bauarea eiuzubeziehendenGrundes und
beantragt , die Schadloshaltnng für den an die Gemeinde abzutretenden
Grund im Ausmaße von circa 481 in" mit 26 fl. per Quadratmeter
und für den in dcr Gcnsangasse cinznbeziehenden stadtischen Grund
im Ausmaße von circa 40 niit 34 fl. per Quadratmeter zu
bestimmen. (Angenomme n.)

(6889 .) Derselbe referiert über vier Gesuche aus dem III . Be¬
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeiudeverband nnd beantragt
die Verleihung dcr Zuständigkeit nach Wien an:

Nosn Johann , Armccdiener;
Kirchner Franz , Sachverständiger im Schrcibfachc;
Klinger Jgnaz , Kaufmann , nnd
Hclfcrt Peter , Diener im Nudolf -Spitale . (Angeuo in m en.)
(6896 .) Derselbe referiert über vier Gesuche aus dem V. Be¬

zirke um Aufnahme in den Wiener Gcmeindcverband und beantragt
die Verleihung dcr Zuständigkeit nach Wien an:

Pichl er Wilhelm , Clavicrputzer;
Meißner Bernhard , Schneidermeister;
Liebisch Anton , Fabriksarbcitcr , und
Rauch Johann Josef , Handschuhmachcrgchilfc.

(Angenommen .)
(6931 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Nathcs

Tag leicht , betreffend Borkehrungen zum Schlitze dcr städtischen
Cassen, und beantragt:

1. Es seien die vom Magistrate gestellten Anträge ans Herstellung
von Panzer-Tresoreinsätzcn für 31 in den städtischen Eassenabthciiungcn
der magistratischen Bezirksämter befindlichen größcren Casscn zn ge¬
nehmigen; zur Deckung dcr Kostcn per 6432 fl. sei zur Ausgabs-
Rubrik IV 2 cin Zuschnsscrcdit in der Höhe des Erfordernisses zu
bewilligen.

2. Bon dcr Herstellung elektrischer Läutewerke oder ähnlicher
Vorrichtungen wird vorläufig abgesehen.

3. Die Leiter der magistratischcn Bezirksämter II bis VII und
X bis XIX sind anzuweisen, der entsprechenden Überwachung der
Eassenlocalitätcu ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden und dafür zn
sorgen, dass diese Legalitäten nach Schluss dcr Amtsstnndcn gewissenhaft
geschlossen, vorher aber jedesmal in Bezug auf Hintanhaltuug jeder
Feucrsgefahr einer genauen Revision unterzogen werden.

(Angenommen ; bezüglich Bewilligung des Zü¬
sch n ss c r ed ite s an den Gemcinderath .)

(6935 .) St .-W . Z)r . v . MMng referiert über das Ansuchen
dcr Bcrwaltcrswaise Karoline Grotter v. Mildensce um Fort¬
bezug dcr Gnadcngabe nnd beantragt , der Genannten den Fortbezng
ihrer Gnadengabe von jährlich 150 fl. vom 9. März 1894 auf
weitere drei Jahre , eventuell bis zu einer cmdcrwcitigcn, ctwa früher
eintrctcndcn Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G cin e i n d cr a t h.)
(6797 .) St .-U . Dr . Lueger referiert über das VerglcichSanbot

dcr k. k. priv. östcrr. Hypothekenbank in Wien nunetn Erwerbung
des städtischen Grnndcs nächst der zn pnrcellierendcn Realität Einl .-
Z . 1240 dcs II . Bezirkes in dcr Othmargassc nnd beantragt die Ein-
sctznng eines Pcrhmidlnngs -Eomit^ . (A ngcnomme n.)

(2547 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen
Feuerwehren nm Übertragung dcr Bcrcchtigung znr Vornahme von
Fencrloschvorkehrungenim Sinne des Z 31 dcr Fcnerpolizci' Ordnnng
nnd nm Genehmigung der Statutcu für Wicn dieser Feuerwehren und
bcantragt:

Es seien die Commandanten dcr frciwilligcn Fcncrwchren (auch
Tnrncrfencrwchren), wo solche bestehen, im Vereine mit dem Com-
mandantcn der städtischen Feuerwehr, sowie die Vertreter dcs Ma¬
gistrates zu einer Besprechung einznladcn, nm eine einheitliche Reform
in Bezug auf Subvcntioucu , sowie auf Organisation dcr frciwilligcn
Feuerwehren zu erzielen.

Sohin ist dcr Act dem Stadtrathe znr Bcrathnng und Beschluss-
fassnng vorzulegen. (Angeno m »i e n.)

(902 ex 1892 .) Derselbe referiert über den Antrag Noske,
betreffend Maßnahmen gegen die Thencrung dcr Lebensmittel, und
stellt folgende Anträge:

1. Kenntnisnahme dcr vom Magistrate im eigenen Wirkungs¬
kreise gctroffencn Maßnahme ».

2. Die in diesem Antrage gegebene Anregung auf Erlasinng
einer Kundmachung, in welcher jene Consumnrtikel aufgezählt werde»,
bezüglich welcher die Verzehrungssteucr durch das ueuc Wiener Ver-
zchrnngsstener-Gesetz aufgchobeu oder ermäßigt wnrdc, sei durch die
über Antrag des Gem.-Rathcs Dr . Vogler erlassene Kundmachung
vom 13 . Jänner 1892 , M .-Z . 499727 vx 1891 . als erledigt zu
betrachten.

3. Ein Antrag auf Erlassung von Maximaltarifcn für den
Kleinverkanf von Artikeln, die zu den nothwendigsten Bedürfnissen des
täglichen Unterhaltes gehören, im Sinne des H 51 dcr Gewerbe-Ordnung
an die politische Landcsstelle sei nicht zu stellen. (Angenommen .)

(5524 .) Derselbe referiert über das Erkenntnis dcs Verwaltnngs-
gerichtshofes vom 29 . Mai 1894 , Nr . 2054 , womit die Bcschwcrde
der Gemeinde Wicn in Betreff der Urthcilsgebür in einer Rechtssache
des Wiener allgemeinen Versorgnngsfondes Mnctn Nückersatz von
Armenpfrllndcn aus dem Nachlasse einer Pfrllndnerin abgewiesen wurde,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8147 .) Derselbe referiert über den Bericht des Magistrates,
betreffend die Anwendung der politischen Exemtion zur Einbringung
von Pfründencrsatz-Ansprüchcn, und beantragt die Kenntnisnahme mit
den: Zusätze, dass in Fällen des Pfründcnrückersatzes wenn möglich
sofort das Pfandrecht znr Sicherstcllnng der Forderung der Gemeinde
zu erwirken ser. (Angenommen .)

(6899 .) St . Hl . Witzelsberger rcscricrt nbcr das Ansuchen der
freiwilligen Feuerwehr Uuter-Döbliug um Beistellung eines Rüstwagens
und beantragt , dieser freiwilligen Feuerwehr einen Mannschaftswagen
sammt Ausrüstung aus dem Wagenparke dcr stndtischcn Feuerwehr zu
überlassen, ferner Pionuierwerkzeuge für zehn Mann nnd einen
Sanitätskasten anzuschaffen; für die städtische Feuerwehr wäre ein
neuer Mannschaftswagen anzuschaffen. Die Kosten für diese An-
schaffnngcn per 1419 fl. 5 kr. sind bedeckt; die Lieferung wäre dem
städtischen Contrahenten W . Knau st unter den Bedingungen dcs
Magistrats -Ncferatcs zu übertragen. (Angenomme n.)

(6894 .) Derselbe referiert über das Ansuchen dcr freiwilligen
Fcnerwehr in Ober -Döbling nm eine Subvention behufs Begleichung
von ausständigen Rechnungen und beantragt die Gewährung cincr
solchen im Betrage vou 255 fl. 90 kr. unter den vom Magistrate
beantragten Modalitäten und gleichzeitige Bewilligung eines Zuschnss-
crcditcs zur AusgabS-Rubrik XX II in dcr angegebenen Höhe.

(Angenommen ; an den G cm ei n d er a t h.)



1930 Amtsblatt der k, k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 71 , 4. September 1894.

(6898 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen
Feuerwehr in Breitensee um Beistellung einer Fahrspritze und beantragt,
derselben eine diensttaugliche Fahrspritze aus dem Nequisitenparke der
städtischen Feuerwehr zu überlassen, für die städtische Feuerwehr aber
als Ersatz eine neue Fahrspritze mit dem Kostenbetrage von 2652 fl.
25 kr. bei W . Knaust anzuschaffen. (Angenommen .)

(6897 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der freiwilligen
Feuerwehr Rndolfshttgel um Anschaffung von Monturen und Aus-
rüstungsgcgcustäuden und beantragt die Bewilligung der vom Magistrate
in Antrag gebrachten Monturen und Ansrüstungsgegenstände im be¬
deckten Gesammtkostenbeiragevon 1235 fl. 15 lr . (Angenommen .)

(6879 .) Derselbe referiert über das Anstichen des Nculerchen-
fcldcr Turnvereines um Überlassung des Turnsaales iu der neuerbauten
Knaben-Bürgerschule Fünfhaus , Zinkgasse, zur Benützung für die Turn¬
übungen der Vereinsmitglieder vom 15 . September 1894 an jeden
Montag nnd Donnerstag von V27 bis V29 Uhr und an Samstagen
von V-7 bis 9 Uhr abends unter den gleichen Modalitäten der
Benützungsbcwilligung bezüglich des Turnsaales der Knaben-Volks¬
schule Fünfhans , Hackengasse 11 , welche Bewilligung unter einem
zurückgelegt wurde, und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne
des Antrages des magistratischen Bezirksamtes des XV. Bezirkes.

(Angen 0 mme n.)
(6846 .) Dtrselbe referiert über zehn Gesuche aus dem XV. Bezirke

um Aufnahme in den Wiener Gemeindcverband und beantragt die
Verleihung der Zuständigkei t nach Wien an:

Berthold Franz , Stockdrechslergehilfe;
Hauer Michael, Drcchslermeister;
Michelatsch Thomas , Helfer in einem Gemischtwaren-

Verschleiße;
Steiner Eduard , Geschäftsdiencr;
Adam Johann , Schneidermeister;
Federsel Josef , Gcschäftsdiencr;
Scdivy Franz , Taglöhner nud Hausbesorger;
Krajhanzl Josef , Pferdewärter;
Ruthner Franz , Omnibus -Conducteur , und
Brousek Wenzel, Etni -Arbcitcr. (Angenommen .)
(6920 .) St .-Hl . Schlechter referiert über die Bewilligung eines

Betrages für die Wasserbeschaffung zur Straßenbespritznng in Ottakring
und beantragt, dem Vorsteher des XVI . Bezirkes zum Ankaufe von
Wasser in jenen Zeiträumen der diesjährigen Bespritzungssaison, in
welchen die Schövfwerksanlagc am Gcmstererteiche nicht betrieben
werden kann, den Betrag von 15 fl. täglich zn bewilligen.

(Angenommen .)
(6927 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Theodor

Erb um Abschreibung eiuer Wassermchrverbrauchsgebür für das
IV. Quartal 1893 für das Haus IX., Währingcrstraße 20 , und
beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(6902 .) St .-W . Z>r . Klohberg referiert über das Project für
die Neupflasternng der Höfcrgasse, IX . Bezirk, in der Strecke von
Or .-Nr . 2 bis 12 und beantragt die Genehmigung dieses Projectes
mit dem bedeckten Kostencrfordernisscvon 2185 fl. 7 kr.

(6712 .) Derselbe referiert über den Necurs der Marie Nichter
gegen sanitätspolizeiliche Aufträge XIII ., Breitensee, Kendlergasse 14,
und beantragt die Abweisung des Recurses. (Angenommen .)

(6974 .) St .-M . Mcka « f referiert über das Osfcrtverhandlungs-
Ergcbnis , betreffend die Lieferung von 32 Paar Pferden für die Stadt¬
säuberung, und beantragt , das Offert der Firma ' W . Schlesinger
<K Comp , auf Lieferung von 16 Paar schweren Pferden ü 500 fl.

per Stück und von 16 Paar mittclschweren Pferden ü 975 fl. per
Paar zu genehmigen.

St .-N . Dr . Lueger beantragt , die Lieferung der schweren
Pferde an Adolf Glaser zum offerierten Preise von 460 fl. per
Stück und die leichten (sogenannten Fcuerwehrvferdc) an W. Schle¬
singer & Comp , zu dem obenangeführten Preise zn vergeben.

Antrag Dr . Lueger angenommen.
(6650 .) Derselbe referiert über zwei Gesuche aus dem

VII . Bezirke um Einbürgerung nnd beantragt die Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Genieindeverband an:

Oppler Adolf, Reisender, und
Stojkovics Marie , Näherin . (Angenommen .)
(6790 .) Mice -Mrgermeister Wlltzenaner referiert in An¬

gelegenheit der Änderung der Benennung der Pcyerlgasse, XVI . Bezirk,
und beantragt, in Abänderung des Stadtraths -Beschlusscs vom 18. Juli
d. I ., mit welchem die Pcyerlgasse in „Weißkerngasse" umgetauft
wurde, die Bezeichnung „Pcyerlgasse" z» belassen. (Angenommen .)

(6905 .) St .-U . Wurm referiert über das vom k. k. Unterrichts¬
ministerium einverständlich mit der sürstlich Li e ch tenst ei n'schen
Hofkanzlei gestellte Ansuchen um Baulittieubestimmnug für I . Bezirk,
Bankgasse 7, und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbauamte
in Vorschlag gebrachten Baulinicn a d für die Bankgasse, e ä für den
Minoritenplatz und d c für die Verbindungsgasse, gleichzeitig sei der
Magistrat zu ermächtigen, noch vor dem Umbaue die Verhandlungen
wegen Bestimmung der Schadloshaltnng für die Grundabtrctuug eiu-
zuleiteu.

(Angenommen ; bezüglich Baulinie an den G e-
m ei n d er a t h.)

(6904 .) Derselbe referiert über das Bcmgcsuch des Albert Freih.
v. Rothschild bezüglich des Hauses Or .-Nr . 28 Hcugasse, IV . Be¬
zirk, und beantragt , die Bestätigung des Magistrats -Antragcs ans
Ertheilnng des Bauconscuses unter Genehmigung des scgmcniförmigcn
Nisalites gegen Compcnsation des hiczu erforderlichen Gruudes mit
einer gleichgroßen Fläche des abzutretcudcu Grundes.

(Angenommen ; bezüglich E rd c 0 mP e n s a ti 0 n an
den G cm c i nd er a t h.)

(6921 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Cacilia
Pctrak um Banbewilligung für III . Bezirk, Ungargasse 50 , und
beantragt die Bestätigung des Magistrats -Antragcs ans Erthciluug
des Baucouseuses unter Genehmigung der Nisalitcmlage mit 15 ein
Vorsprung und des Thorportales mit 30 ein Vorsprung «nd gegen
Compcnsation des zu diesen Vorbauten erforderlichen Grundes Per
2-30 m - mit einer gleichgroßen Fläche des zur Straße entfallende»
Grundes.

(Angenommen ; bezüglich G r u n d c 0 m P en s n t i 0 n
an den Gem eind erath .)

(6863 .) Derselbe referiert über die Mehrkosten anlässlich der
Fundierung des Schulhauses III . Bezirk, Kleistgassc- Kölblgasse, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(5851 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Julius
Iuh 0 s <bC 0 mp . um Nachsicht des ihm wegen verspäteter Traversen-
liefernng für dcn Schulbau in dcr Seitcnberggasse auferlegten Pönales
per 360 fl. und beantragt , dieses Pönale im Gnadenwege auf 180 fl.
zu ermäßigen. (Angenommen .)

(6847 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich und
Franz Glaser um Bewilligung zur Herstellung von Materialdepot-
räumen und einer Wächtcrhütte XVII . Bezirk, Dornbach, Pichlergasse
Einl .-Z . 16, und beantragt die Bestätigung des Antrages des magi-
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stratischen Bezirksamtes des XVII . Bezirkes auf Erthcilung des Bau-
eonfcuses gegen Ausstellung dcS im EntWurfe vorgelegten Dcmolicrungs-
rcvcrscs. (Angenommen .)

(6582 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Eheleute
Johann und Hermine Skul um nachträgliche Genehmigung der mit
Stadtraths -Bcschluss vom 3. Juni 1891 , Z . 656 , genehmigten
Grundcomvcnsation bei der Realität Einl .-Z . 688 in Hernals und
beantragt , der Gcmeinderath ertheile die nachträgliche Genehmigung
zu dem Tausche ei»er von dieser Realität an die Gemeinde abgetretenen
Grundflüche per 7-912 m- mit der zur Arrondicrung dieser Realität
an den damaligen Eigenthümer derselben überlassen«:» städtischen
Grundfläche per 2' 17 n^ .

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6918 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Congrcgation

der Dienerinnen vom heiligsten Herzen Jesn um Rückstellung einer für
Gruiidcinlösungen in der verlängerten Rüdengasse, III . Bezirk, erlegten
Caution und beantragt die Rückstellung der Caution per 10 .000 fl.
im Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(6675 .) Derselbe referiert über die Anträge des Bezirksausschusses
Mariahilf , aulässlich des 50jährigen Rcgicrungsjubiläums Sr . Majestät
des Kaisers an der Ansniündnng der Mariahilferstraße in die Gürtel-
straßc einen entsprechend ausgeschmückten Platz zu schaffen, und be¬
antragt , es sei dem Vorsteher des VI . Bezirkes der gegenwärtige Stand
der Verhandlungen wegen Activierung des mit Gemeinderaths -Beschluss
vom 13 . Juni 1893 , Z . 3691 , genehmigten öffentlichen Platzes zur
Kenntnis zu bringen ; im übrigen seien die in der betreffenden Ein¬
gabe gestellten Anträge vorläufig bloß zur Kenntnis zu nehmen, ohne
hierüber derzeit schon weitere Beschlüsse zu fassen.

St .-N . Dr . Luegcr beantragt , den Bezirksausschuss zu ver¬
ständigen, dass über die Feststellung der Baulinien an der fraglichen
Stelle demnächst im Gemeindcrathe referiert nnd Beschluss gefasst
werden wird.

Referenten - Antrag und Antrag Dr . Lueger an¬
genommen.

(6856 .) Derselbe referiert über die Anzeige des magistratischen
Bezirksamtes XII , betreffend die vom Gemeindcrathe ertheilte Be¬
willigung zur Ausführung von Zubauten zur Mädchen-Volksschule
XII ., Schillcrgasse 13 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(1081 .) Derselbe referiert über die protokollarische Erklärung

des Adolf Ritter nov. seiner Mutter Barbara Ritter , in welcher
das Verkanfsanbot bezüglich des Hanfes Or .-Nr . 19 zurückgezogen
wird, und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6647 .) St .-N . Witt . v . Weltmann referiert über das An¬
suchen um Bestimmung der Bauliuien und Niveaux für die Realitäten
Einl .-Z . 1077 und 1073 am Gerichtswege im XII . Bezirke und
beantragt , den Gesuchstellern bekanntzugeben, dass dermalen eine Bau-
linieubcstiinmung nicht erfolgen könne mit Rücksicht auf den für diesen
Stcidttheil vorerst festzustellendenGenernl -Regulierungsplau.

(Angenommen .)
(6798 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Katharina

Dirnberger nm Bekanntgabe der Baulinie für Einl .-E . 549 in
Kaiser-Ebersdorf nnd beantragt , für die Straße nach „Schwcchat" in
Kaiser-Ebersdorf die in dem vorgelegten Plane blau Punktierten Linien
v ? « , « 2 HHz I und L N ^ ZIz 5 X mit einer Straßcnbreite
von 20 m als Banlinien zu bestimmen. Die Nivcaubestimmnng bleibt
vorläufig in suspenso.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6865 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Joses Dnschek
als Käufer des Hauses XIV., Sechshauser Hauptstraße 31 , um Be¬
willigung der späteren Demolierung des rückwärtigen Theilcs des
obigen Hauses und beantragt , dem Josef Dnschek uuter der Be¬
dingung, dass der in die Stiegergasse fallende Thcil des Hauses
Nr . 31 Sechshauser Hauptstraße vorschriftsgcmäß längstens am
1. October 1894 vollkommen planiert der Gemeinde übergeben wird,
znr Demolierung des rückwärtigen Theilcs dieser Realität einen Termin
bis Ende Dcccmber 1895 zu bewilligen. (Angenommen .)

(6916 .) Derselbe referiert über den Bericht des Magistrates , wo¬
nach Ch. Cnbos >K Ed. Schweinburg ihr mit Stadtraths-
Bcschlnss vom 14 . August 1894 , Z . 6623 , bestätigtes Bauprojcct
für VII ., Mariahilferstraße 124 , zurückgezogen haben und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6854 .) St . Hl . Z>r . Kackenverg referiert über den Erlass
der Baudeputatiou vom 6. August 1894 , Z . 29738 , mit welchem die
Entscheidung des Wiener Magistrates vom 1. Juni 1893 , Z . 8474,
betreffend die Abweisung des Baugesuches des Friedrich Stuppcr
puncto Zubauten zu Or .-Nr . 5 Schlossgasse, Ober -Döbling , aufge¬
hoben wird und beantragt , gegen diese Entscheidung den Recurs nicht
zu ergreifen. (Angenommen .)

(6701 .) Derselbe referiert über den Recurs des Michael Schelleu¬
ber g er gegen den Zahlungsauftrag des magistratischen Bezirksamtes XVI
puncto Canaleinmttndungsgebür für die Realität XVI., Hölscher-
gasse 36 , und beantragt , diesem Recurse Folge zu geben.

(Angcnommc n.)
(6610 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wilhelm uud

der Magdalena Schober bock um Abschreibung der für das Haus
Nr . 28 Hackciigasse im XV. Bezirke mit 192 fl. bemessenen Cnnal-
ciumünduugsgcbür und beantragt die Abschreibung des Betrages von
96 fl. nach dem Antrage des magistratischcn Bezirksamtes XV.

(Angenomme n.)
(6373 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Mayer Hersel)

Dreßler um Wicderciuräumung eines Verkaufsplntzes in der Groß-
markthallc und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Commission für VerKehrsanlnge » .

Wien , 1. September 1894.

In der abgelaufenen Woche hat die Anzahl der bei der Aus¬
führung der Wiener Verkehrsaulagen verwendeten Arbeiter 1526
betragen : Hievon waren 840 beim Baue der Gürtel - uud Vvrortc-
liuie der Stadtbahn , 4W an dcu Sanuncleanälen beiderseits des
Wienflusses , 47 am Sammeleanale auf dem linken Donaunfcr,
200 beim Schleusenbau bei Nussdorf beschäftigt. Bei den Bnhn-
arbeitcn standen 63 Fuhrwerke und eine Dampfmaschine , bei den
Wicnfluss -Saminelcanälen 62 Fuhrwerke , beim Schleuseubau
endlich eine Dampfmaschine in Verwendung.

5 »»
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Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Heruals.
August 1894.

Stand dcr Einlagen am 31. Juli 1894 . 5,255 .715 fl. 67 kr.

Einlagen ....... 483 .360 fl. ,60 kr. von 1822 Parteien
Rückgezahlt ...... 424 .200 „ 27 „ an 1517

Stand der Einlagen am 31. August 1894 . . 5,314 776 fl. — kr.
Stand der Hypothekar-Darlehen ...... 3,728 .598 „ 65 „

» »»

Wiener Communal-Sparcnssa im Bezirke Währing.
Angnst 1894.

Einlagen ....... 276.454 fl. 92 kr. von 1408 Parteien
Riickgezahlt ...... 302.199 „ 14 „ au 1540

Das Gcsaiuint' Jntercssenten-Gnthabcil beträgt mit 31. August
1894 ................ 6,409 .265 fl. 38 kr.

» »»

Wiener Commmial-SMcassa im Bezirke Döliling.
August 1894.

Eingelegt wurden vou 451 Parteien . 90.699 fl. 16 kr.
Behoben wurden von 366 Parteien . 68.421 „ 42 „

Es ergibt sich daher ein Plus von . . 22.277 fl. 74 kr^
Dieses zugerechnet zum Stande mit

Ende Juli per ............ 1,466.930 „ 59 „
gibt mit Ende August 1894 bei 3569 offenen__
Conti einen Einlagestand . . . . . von 1,489.208 fl. 33 kr.

Stand der Hypothekar-Darlehen . . . 835.845 fl. 30 k̂r.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

I » der Groß Markthalle eingelangte Fleisch¬
waren vom 26. Angnst bis 1. September 1894.

1. Fleischsendungen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 198 .326 l!A (Davon aus Nieder-Österreich - 153.921;
aus Ober -Österreich— SI6 ; aus Mähren
— 7953 ; au» Böhmen — — ; aus
Galizien — 33.404 ; auS Ungarn — 1846;
aus der Bukowina — 686 ; ans Croatien
-- ; aus Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; ans Siebenbürgen — — ;
ans Australien -- Kg)

Kalbfleisch . . . 5934 „ (Davon aus Nieder-Österreich - 2048 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähren 66 ;
aus Galizien — 3751 ; aus Ungar»
— 69 ; auS der Bukowina — — ; aus
Böhmen — — KZ)

Schaffleisch . . . 6700 „ (Davon anS Nieder-Östcrreich— 232 ; aus
Ober -Österreich — — ; ans Galizien —
6296 ; anS Ungarn — 172 ; auS der Buko¬
wina -- >; auS Mähren — — Kg)

Schweiufleisch . 33 .512 „ (Davon aus Nieder-Österr -ich - 24.338;
aus Ober -Österreich ---- ; auS Böhmen —
— ; auS Mähren — 1824 ; a»S Galizien
— 1219 ; anS Ungarn — 6131 ; aus der
Bukowina — — ; ans Croatien -- ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
— I-S)

Kälber . . . . L99 Stück (Davon auS Nieder-Österreich — 534 ; au»
Ober -Österreich — 1 ; aus Mähreu — 26;
aus Böhmen -- ; anS Galizien — 311;
aus Ungarn — 27 ; aus der Bukowina
— ; auS Kärnten -- ; aus Tirol--
aus Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 416 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 403;
aus Ober -Österreich — — ; aus Mähren
-- ; aus Galizien — 13; aus der Buko¬
wina -- ; aus Ungarn -- St .)

Schweine . . 218 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 60 ; au«
Ober -Österreich -- ; ans Mähren — 10;
aus Galizien — 133; auS Ungarn — 15;
aus dcr Bukowina -- ; aus Croatien
-- ; auS Kärnten -- St .)

Lämmer . . . . 2 „ (Davon aus Nieder-Österreich -- ; aus
Ober -Österreich -- ; ans Galizien 2;
aus Ungarn -- ; anS Mähreu -- ;
aus Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisioniernngsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

Rindfleisch
von 28 bis 68 kr. per Kg.

50 1l8

40 70
26 56
46 72 >, »
40 64 >, »

» 30 54
48 66

fl- St.
war die Zufuhr eiuc etwas

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Rieden

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes..........
Hinteres...........

extrem..........
Kalbfleisch.........
Schaffleisch..........
Schweinfleisch.........
Kälber ...........
Schafe ...........
Schweine ..........
Lämmer...........

geringere als in der Vorwoche. Bei ziemlich lebhafter Nachfrage
erhöhten sich die Preise der besseren Qualitäten des Kalbfleisches
um 4 kr., des Schaffleisches um 2 kr., der Kälber um 4 bis 6 kr.,
der Schweine um 2 kr., während sich beim Schweinfleisch die
minderen Qualitäten um 10 kr. besserten.

» »»

Pferdemarkt vom » 1 . Augnft
Zum Verkaufe wurden gebracht : 395 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 90 - 420 fl. per Stück,
.. Schlachtpferde . . . . . . 20 - 80 ......

Der Markt war lebhaft.
« »».

Schlachtviehmarkt vom S . September »8i »4.
1. Auftrieb.

Mastvieh 2604, Weidevieh 1416, Beiulvieh 2047.
Summa . 6067

Davon — nach Nacein
Ungarische Thiere . . . 3249
Galizische ..... 1071
Deutsche ..... 1246
Büffel „ . . . 501



Amtsblatt dcr k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 71 , 4 . Scptcmbcr 1894. 1933

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 4595
Stiere ....... 651
Kühe ........ 821

2. Preisbewegung.
g) P r ei s per 100 Iĉ Lebendgewicht mit Percentabzug:

Ungar. Schlachtthiere von 52 bis 69 fl. / ßl^ -̂ I ^S ^ ^ ^

^agerstand vom 30 . August 1894 : 271 .397 Meter-Centuer, und zwar-

(extrem. „ — „ 70 ,.)
Galiz. Schlachtthiere. ,. 50 „ 67 .,

(extrem . „ _ „ _ ,,)
Deutsche Schlachtthiere .'. 54 ', 69 „

(extrem. „ 69 ; „ 70 „)
Weidevieh ....... 5V .. 56 ..

Pcrcentabuig (au ! dem dcuti-
ge» Markte 3S bis »7 » „)
welche» der Berkäuser dem
Kiiuser als Entichödinung i

sür den Gewichtsverlust in.

^ solge der Schlachtu >q ;
Stoffe , wie : Haut , Horn.
Blut , Uujchlilt -c. !

o> fiir die wertlosen Stoffe,
wie : Magen - und Darm¬
inhalt ic . , zugesteht.

b) Preis per 100 Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 20 bis 34 (—) fl.
Stiere ........ 22 .. 34
Kühe ........ 23 .. 30 (- ) .,
Büffel ........ 17 „ 26
Beinlvieh ...... 17 „ 20
Weidevieh ...... — „ —

<:) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 17 bis 78 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

Unverkauft blieben:
Ochsen ..... 350 Stück
Beinlvieh . . . . 296 ..

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 795 Stück Schlacht¬
thiere mehr aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des verstärkten
Auftriebes wenig lebhaft und sind daher die Preise von minderer
und Mittelware um 2 bis 3 fl., die von Pnmaqualitäten um 1 fl.
per 100 gesunken.

» »»

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom 1 . September ? 8N4.

s.) Getreide.
Weizen (Qualitälsgewicht per 1 Iii 76—81 Kx) von 6 fl. 70 kr. bis 7 ff. 45 kr.
Rogge» (
Gerste
Mais
Hafer

70 - 75 .. )

d) Mahlproducte.

o
4
6
I!

25
50 ..
20 .,
09 „

70.
9 .. 40 ..
0 „ 5V „
7 —

Weizenmehl
Noggemnehl
Weizen kleie

von II fl. 00 kr. bis 13 fl. — K
20 „ .. >3 ..

6 „ I » „ 30 I
.. 3 .. 55 I .. 4 .. 20 ,.

80 „ ., 4 ..

Städtisches Lagerhaus.
Vom 23. bis 30. August 1894.

Waren eingelagert ....... 37.090 Meter-Centuer
ausgelagert ....... 25.276

Die durchschnittliche Tagesbewegnng bezifferte sich aui
10.394 Meler-Ccntner.

53,347 Meier-Centner Weizen,
38.388 „ Gerste,
34,194 ,, Mais,
16 928 ., Mehl u, Kleie.
2.426 .. Zucker,

60.217 Meter -Centner Roggen.
11,361 „ Hafer,
26.920 „ Ölsaaten,
3.444 ,. Wein,

632 Hektoliter ^ 100"/« SviritnS.
Der Assecurauzwert dieser Waren stellt sich ans 2,513 .105 fl. öst. Währ.

Sanitäts -Angetegenßeiten.
Besuch der ftädt . Bolksbäder im Angust »8 !»4.

uiiiuulichc weibliche
Personen

II. Bez., Treustraßc 60 — 6506, davon 4860 1646
(Eröffnet August 1892.)

III . Bez., Apostelgasse 18 — "7"7/i c>< 6062 1687
(Eröffnet August 1891.)

IV. Bez., Klagbaumgasse 4 — 5722, 4249 1473
(Eröffnet Juni 1393.)

V. Bez., Einsiedlerplatz — 11251, 8903 2348
(Eröffnet August 1890.) -

VI. Bez., Ufergasse 4 9402, 7285 2117
(Eröffnet August 1892.)

VII . Bez., Mondscheingasse9 — 10183, 7428 2755
(Eröffnet December 1887.)

VIII. Bez., Floriauigasse 30 — 10526, 7376 3150
(Eröffnet August 1892)

IX. Bez., Wiesengasse 17 — 7231, 5274 1957
(Eröffnet August 1892.)

X. Bez., Erlachplatz — 10172, 8149 2023
(Eröffnet August 1890.)

» » «

Städtisches Donaubad (Badesaisou 1894).

Frequenz im Monate Anglist:
Es badeten 10055 Männer, 6143 Frauen, zusammen 16198

Personen. Davon entfallen:
auf das SchwimmbassinI . Classe
„ /, II . »

auf die Vollbäder . . 1. „
„ „ ?/ II » "
„ „ Scparatbäder.....

Eiutrittskarteu zur Bäderbesichtigungwurden 145 Stück aus¬
gegeben uud siud 1304 Schwimmlectionen worden.

1465 Männer 65 Frauen,
1978 „ 193 „
1323 „ 1081 „
5280 „ 4804 „ uud

Bmlliewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnumm-ru del

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für de» I . bis IX . Bezirk. —
Fiir den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um HZauvewilligungen wurden üöerreicht:
vom 30 . August bis 3 , September 1894:

Für Neubaute » :
II . Bezirk : Haus , Wallensteinstraße 54, von R . A n 6- P . D o b i o s,

Mathildenplatz 5, Bauführer L. Waldman n (6576).
X. Bezirk : Nothehosgosse, Ecke der Hcrzgasse, Einl .-Z . 593, von Karl

Becker , V., Reinvrechlsdorfrrstraße 31, Bauführer
Johann Schweizer (29939).
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XVII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Hernals , E .-Z . 540/10 und 540/18,
von Franz L a n g a u e r, IX ., Glasergasse 17, Bansührer
Josef Wögle (27924 ).

Für Zubaute « :
V. Bezirk : Hoftract, Margarethenstraße 59 , von Andreas Dant,

Lambrechtgasse18, B -mfiihrcr I . Hranika (6546).
XIX . Bezirk : Riegelwandanfban , Grinzing , Bergstraße Or .-Nr . 33, Conscr.-

Nr . 170, von Marie Pecival , Hauptstraße 18, Bau¬
führer Joh . Pecival (15931).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Franciscanerplatz , von A. Partls Erben , Bauführer

I . Hclmreich (6505).
„ „ Liebcnberggasse7, von Lndw. Letz , Zimmermeister (5626).
II . Bezirk : Taborstraße 7—9, von Karl Mayer , Baumeister (6511).

Praterstraße I , von Ncichelt Rndolf , Baumeister (6525).
III . Bezirk : Schlachthausgasse 15, von Johann Schödl , Erdberger-

maiZ 2120, Bauführer F . Gut mann (6544.)
„ „ Erdbergstraße 19, von Ottilie v. Demuth , Bauführer F.

Gntman n (6557).
„ „ Erdbergcrmais , Donanlände , Grundb . - Einl . 2371, von

Franz H o r v a t h, Bauführer N. Jäger (6578).
VII . Bezirk : Mariahilferstraßc 76, von Albert Ku d li ch, Bauführer I.

Hartl (6515) .
Mariahilferstraßc 14—16, von Thomas L o s k o t, Manr .r-

meister (6536).
VIII . Bezirk : Bennogasse 11. von Johann Hübl , Wallgasse 42, Bau¬

führer Josef Drbal (6543).
IX . Bezirk : Berggasse 17, von Otto Schaffler , Grünethorgassc 2,

lloe. Josef Schreiber , Bauführer Otto Schiifsler
(6512).

XVI . Bezirk : Ottakring , Schnlgasse 12, von Ludwig B o r o v s ky, ebenda,
Bauführer Karl Haas (38422).

XIX . Bezirk : Ober - Döbliug , Leibenfrostgasse 3 , von der Fürst
S chw a r z e n b e r g'schen Häuser - und Depot-
Verwaltung , IV ., Heugasse 1, Bauführer Karl
Höllerl ĵun . (15849).

„ „ Nussdorf , Kirchengasse86, Conscr.-Nr . 175, von Ednard
H ans er , IX ., Spitalgass - 19, Bauführer Karl Höllerl
jun . (15862).

Für diverse (geringere ) Baute « :
II . Bezirk : Stallmagazin , Pasettigasse 93, von End K Horn , Bau¬

führer L. Waldmann (6514).
III . Bez irk : Magazin , Fasangasse 49, von Ludwig Josef Vir o, Bau¬

führer C. Rieß (6534).
„ „ Schupfe, Schlachthausgassc 15, von Johann Schödl , Erd-

bergermais 2120, Bansührer F . G n t m a n n (6544).
VI . Bezirk : Nohrcanal , Brückengasse II , von Ludwig Deutsch , Bau¬

führer Edmund Melcher (6524).
XI . Bezirk : Fnttermauer , Simmering , Hauptstraße 203, von Weudelin

Potz , ebenda, Bauführer Ferd . Kaindl (II506 >.
„ „ Abortanlage , Simmering , Hauptstraße 119, von Karl Erthal,

Bauführer Ferd . Kaindl (11796).
XII . Bezirk : Aufführung von zwei Scheidemauern , Uuter-Meidliug, Mies¬

bachgasse 27, von Josef Philipky , Bauführer Wenzel
Voit (24543).

XVII . Bezirk : Kellerabgaugsschacht, Hernals , Krongasse 12, von Samuel
und Jonas Weiß , ebenda, Bauführer Thomas Manu
(28150) .

XIX. Bezirk : Einfriedung mit gemauertem Fundamente , Kahlcnbergerdorf
Nr . 32, von Anna Heichmer , ebenda, Bauführer Karl
HLllerl ^un . (15848) -

StockwerkS -Aufsetzungen:
XVII . Bezirk : Hernals , Kirchengasse 54, von Heinrich Frisch mann,

ebenda, Bauführer Franz Haslinger (27950).

Gesuche um Sarcellierung wurden überreicht:
II . Bezirk : Schüttclstraße und Wallcusteinstraße, Grundb .-Einl . 1847,

1848, 1849, 2261 , 2262 und 2263, von Ferd . D e h ni
nnd F . Olbricht (6547) .

Gesuche um AeKanntgave der Waulinie wurden überreicht:
VI . Bezirk : Gumpeudorfcrstraße 31, von Karl Fritsch (6532) .

VII . Bezirk : Kaiserstraße, Grnndb . - Einl . 397 und 81, von Elisabeth
S ch in n tz, XVI . , Ganstcrergasse 2 (6550).

XVI . Bezirk : Parcelle 2113 und 2106/2 . Ottakring . Lienfeldcrgasse16, von
Marie Schreiber , Lieufeldergasse17 (38720).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
IX . Bezirk : Sobicskigasse I , von Josef Tischler , Baumeister (6523).
XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 142, von Rudolf F e r st l, Bau¬

führer Ferd . Kaindl (II725 ).

Gewerbeanmeldnngen vom SS . August
(Fortsetzung.)

Hübner Anton — Maschinenschlosser— XVII ., Dornbach, Nrbangasse 13.
Hübncr Franz — Maschinenschlosser— XVII ., Dornbach, Nrbauqassc 13.
Jaus Marie — Milch-Berschleiß — III ., Gestettengasse36.
Popp Heinrich — Natnrblnmenhandcl — III ., Seidlgasse 39.
Kamenicky Emannel — Papier -, Schreib - und Zeichenreanisiten-Berschleiß

— III ., Kölblgisse 24.
Breying Johanna — Pfaidlerin — I ., Neuer Markt 16.
Kail Clara — Reibsaud- und Waschelhandel im Umherziehen — XII .,

Unter-Meidling , Hirschengassc I.
Stieglitz Josef — Rindviehhandel — III ., Central-Viehmarkt.
Brannedcr Josef — Sauerkraut - und Rnben -Verschleiß— III ., Augustiner-

Platz, Hütte 24.
Brach Marie — Selchwaren -Verschleiß — III ., Göllnergasse 19.
Bartak Katharina — Spielwaren -Erzeugung — XIII ., Penzing , Post¬

straße 47.
Nousch Karl — Spielwarenhaudel — III ., Löwengasse 44.
Abeles Heinrich — SpiritnosenBerschleiß — III ., Apostclgasse27.
Kretz Simc Chaje — Trödlerin — III ., Pragerstraße 1.
Kiefhaber Konrad — Verabreichung von Milch, Honig, Butter , Eieru,

Brot und kleinen Bäckereien — III ., Stadtpark , Kindergarten.
Goldberger Julie — Verschleiß von neuen Möbeln — II ., Hanptstr . 71.
Licbmann Heinrich — Verschleiß von nach dem System „Workm-um"

hergestellten Geschäftsbüchern — I ., Elisabethstraße 10.
Ungarische Glasversichernngs-Gesellschaft als Genossenschaft— Versiche¬

rung von Thür -, Spiegel - und Fensterglas — I ., Franz Joscfs -Onai 31.
Gräbener Marie — Victualien -Verschleiß — XVII ., Hernals , Alsbach¬

straße 23.
Lederer Theresia — Victualien -Verschleiß — III ., Viaductgasse 13.
Mader Josef — Waschrnmpel-Erzeugung — XVII ., Hernals , Grill¬

parzergasse 15.
Wolf Francisca — Zeitungs -Verschlciß— XIII ., Penzing , Hietzingerg. 17.
Dänemark Anton — Zimmermaler — XVI ., Ottakring, Wepprechtg. 7.
Klein Rudolf — Rndolf — Zuckerbäcker— IV ., Favoritenstraße 6.
Wohl Ludmilla — Znckerbäckerwareu-Verschleiß — XV., Füufhaus,

Rosiuagasse 13. » »

Gewerveanmeldungen vom 27 . August I8S4.
Goldzieher Wilhelm — Agenturgeschäft mit Mustern von Galanterie¬

waren — VII ., MondscheingasseIS.
Bliwiec Marie — Bicrschank — XI ., Ebersdorferstraße 2.
Liesner Ednard — Buchbinder — VII ., Scidengasse 42.
Insel Samuel — Buchdrucker — X., Himbergerstraße 2.
Drerler Karl — Bürstenbinder — XI ., Simmering , Felbergass? 4.
Krctschmer Adolf — Commissionswaren -Verschleiß — VII ., Seidcng . 41.
Brandl Heinrich — Einspänner — X ., Südbahnhof.
Kreipl-Neichard Edmund — Einspänner — I ., Johannesgasse.
Krieger Nanette — Einsp-inncrgewerbe — XVIII ., Währing , Döblingcrg.
Pfci'fer Johann — Einspänner — III ., Hauptstraße, beim „Rothen Hahn ".
Habcrmann Barbara — Fabriksmäßiger Betrieb der Metalldreherei und

der Federnhalter -Erzcnguiig — VII ., Zieglergasse 80.
Neinhold Gustav — Fiaker — I ., Verlängerte Kärnthnerstraße.
Karl Kindl — Gastwirt — VII ., Neustiftgasse 40.
Wessel!, Wenzel — Gebäckanstragen gegen Provision — XIV ., Nndolfs-

heim, Schnlgasse 5.
Ebner Therese — Gemischtwaren-Verschleiß — IV ., Karolinengasse 34.
En och Jetty — Gemischtwaren-Verschleiß - VII ., Nenstiftgasse 105.
Hofsmaiin Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Bnrggasse 24.
Kosch Johann Ev . — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering,

Pfeifergasse 6.
Kiechel Michael — Gewerbsmäßiges Uhrenaufziehen — VII ., Zollerg . 34.
Grashvff Emil — Graveur — VI, , EßteMzygasse 27.
Haslinger Alois!« — Kaffeeschank— VII ., Bandgasse 11.
Groß Jakob — Kleidermacher — VII ., Zieglergasse 5.
Wurdak Friedrich — Kleidermacher — VI ., Fillgradergasse 8.
Perack Rndolf — Leihanstalt für periodische Druckschriften — VII .,

Mariahilferstraße 54.
Wilhelm Vincenz — Mehl-, Grieß - nnd Znckerwaren-Verschleiß— XIII .,

Penzing , Bahngasse 47.
Rosenfeld Elisabeth — Modistin — VI ., Brückengasse 2.
Raffeis Heinrich — Musiker — VI ., Mollardgasse 40.
Lustig Anna — Papier -, Schreib - nnd Zeichenreauisiten- nnd Kurz¬

waren-Verschleiß — VII ., Zollergasse 30.
Rieß AgneS — Pelzwarcn -Verschleiß — I ., Schottengasse 2.
Laeßig Bertha — Privallehranstalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen,

Modistcnarbeiten und Kleidermachen — I ., Wipplingerstraße 19/21.
Freund Adolf — Sammeln von Prännmeranten — XIV ., Rndolfsheim,

Marktgasse 11.
Lustig Anna — Schulbücher-, Schulhefte-, Preislisten- ?c. Verschleiß —

VII ., Zollergasse 30.
Sorer Bertha — Spiel - und Galanteriewaren -Verschleiß - VII ., Maria¬

hilferstraße 106.
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Baresch Anton — Tischler — V., Kriehubergasse 19.
Bauer Anton — Tischler — XVII ., Hernals , Annagasse 17.
Wessel«! Nikolaus - Tischler - VI ., Brückengasse8.
Ertl Rosina — Victualienhandel — XVII ., Hernals , Nosensteing. 14.
Jöch Marie — Victualienhandel — XI ., Simmering , Marktplatz,
Prochazka Anna — Victualienhandel — XIV ., Rndolfsheim , Stiegerg . 3.
Mathes Josef — Wein-Verschleiß in versiegelten Flaschen — XII .,

Meidling , Feldgasse 5.
Fattinger Antonia — Zcitnngs -Verschleiß — VII ., Mariahilferstraße 8.
Groiß Konrad — Znckerbäckcrwarcn- und Canditen -Verschleiß — XI .,

Siiiniiering , Marktplatz. » »»

(Sewerbeanmeldungen vom S8 . A «gnst
Matras Augustin — Bäcker — XVI ., Ottakring , Hauptstraße 105.
Kollinsky Arnold — Commissionsweiser Verschleiß von Wein und von

Spirituosen in handelsüblich verschlossenen Gefäßen — I ., Führichgasse 12.
Fellbacher Josef — Einspänner — XV., Fünfhaus , Mariahilferlinie.
Formann Thomas — Erzeugung eines Präparates behufs Jnsectcn-

vertilgnng — III ., Krieglcrgasse 5.
Peyrl Ludwig — Fettwaren -Erzeugung — XIX ., Nussdorf , Heiligen--

städterstraße 9.
Gngl Karl — Fiaker — I ., Akademiestraße.
Ambros Jgnaz — Fleischsclcher— XIV ., Rndolfsheim , Felberstraße 84.
Hentschel Wilhelm — Fnßbeklcidungs - nnd Kleiderreinignngs - Unter¬

nehmung — III ., Apostelgasse14.
Peyrl Ludwig — Gcmischtwarenhandel — XIX ., Nnssdorf , Heiligen¬

städterstraße 9.
Dentsch Marens — Gemischtwaren- Verschleiß — XVIII ., Währing,

Schnlgasse 4.
Schlegl Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — IX , Servitengasse 11.
Swetelsky Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— IV , Kolfchitzkyg. 7.
Winter Josefa — Gcmischlwaren-Verschleiß — III ., Mohsgasse 18.
Suchy David , Snchy Siegmmid , Furcht Anna — Herausgabe der

periodischen Druckschrift „Finanzieller Bericht des Bank- und Wcchslergeschäftes
Furcht und Suchy " — XIX ., Ober -Döbling , Hauptstraße 74.

Raab Marie — Holz- und Kohlen-Kleinhandel — XVIII ., Währing,
Herrengasse 6.

Merz Michael — Holz- und Kohlen-Verschleiß — III, , Beatrixgassc 14.
Reinhart Josef — Holz- nnd Kohlen-Verschleiß— XVI ., Neulerchenfeld,

Koppstraße 7.
Nichter Franz — Holz- und Kohlen-Verschleiß — X,, Neilreichgasse 23,
Selig Laurenz — Holz- nnd Kohlen-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Cottagegasse 4.
Linse Ferdinand — Hufschmied— III ., Sophienbrückengasse 31.
Nogler Marianna — Käse- und Salamiehausierhaudcl — XIX, , Unter-

Döbling , Langegasse 4.
Krug Walburga — Kalender-, Heiligenbilder-, Gebet- und Schulbücher-

Verschleiß — XIII ., Baumgarten , Hauptstraße 37.
Erdreich Johann Ev. — Kleinfuhrwerk — X., Staalsbahuhof.
Matras Augustiu — Mehl- und Grieß-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Hauptstraße 105.
Hrauac Marie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — V., Wienstraße 28.
Grünzweig Cornelia — Modistin — I, , Wipplingcrstraße 12.
Marcik Juliana — Modistin — V., Nampersdorfgasse 25.
Mitter Leopold — Musiker — III, , Dießlergasse 10.
Palus Agnes — Obst- und Gemüsehandel im Umherziehen — XVI,,

Ganstercrgasse 14.
Bucko Eva — Obst- und Grünwareuhandel im Umherziehen — XVIII,,

Währing , Annagasse 46.
Richter Margarethe — Obst- nnd Znckerwaren-Verschleiß im Umher¬

ziehen — X., Wienerfeldgasse 13.
Bittner Franz — Pfaidlcr — XVI, , Ottakring , Nittergasse 9.
Friedmann Johanna — Pfaidlerin — IX ., Nnssdorferstcaße 56.
Geiblinger Franz — Privatunterricht in Musik— IX ., Nnssdorferstr , 31.
Hanouöek Marie — Schuhmachergewerbe — XVIII ., Währing , Martins¬

straße 46.
Macek Johann — Schuhmacher — XVI, , Neulerchcufeld, Herbststraße 15.
Rubinstein Jacques — Schuhwaren -Verschleiß — I, , Adlergasse 19.
Heidl Franz Josef — Spiritnosenhandel — XVI , Neulerchenfeld, Lieb-

hartsgasse 43.
Drzalek Eduard — Tischler — XVIII, , Währing , Fürstengasse 18
Merlitschek Anna — Verschleiß von neuen fertigen Herrenkleidern —

I ., Weihburggasse 14.
Bäsch Arthur — Verschleiß von Liqueur, Rnm , Cognac und Slivovitz in

handelsüblich verschlossenenGefäßen — I, , Herrengasse 10.
Karg Anton — Victualienhandel — XIX, , Ober -Döbling , Hanptstr , 72,
Salzmann Magdalena — Victualienhausicrhandel — XIX ., Nussdorf,

Gärtuergasse 45.
Schaller Marie — Wagnergewerbe — IX ., Nussdorferstraße 26.
Steinmaßler Helene — Zeitungs -Verschleiß — III, , Erdbergstraße 86,
Marx Josefa — Znckerbäckerwaren-Verschleiß — XVIII, , Währing,

Kirchengasse23. » »

Gewerbeaumelduugen vom SS . August I8S4.
Drexler Marie — Brantweinschank — XIII, , Speising , Hanptstr . 40.
Schönberger Josef Hngo — Commissionswarenhandel — I ., Pestalozzig. 4.
Böhm Franz — Cominissions- und Jncassogeschäft — X,, Humboldt¬

gasse 29.
Kremser Georg — Eincassierungeu für den Lcichenverein„Jupiter " —

VI., Hirschcugasse3.
Hübuer Anna — Feiuputzerei — XII, , Meidling , Gärtnergassc 14.
Haider Franz — Fiaker — I, , StephauSplatz.
Strubel Friedrich — Fleischhauer — XII ., Mcidliug , Albertgasse 7.
David Matthias — Gebäckaustragen gegen Provision — XIV ., Sechs-

Hans, Hauptstraße 7.
Freiberg Marie — Gemischtwaren-Verschlciß— VI ., Magdalenenstr . 73.
Grnnd Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Lerchenfelder-

straße 41.
Morgenstern Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — I, , Wollzeile 5.
Joppich Oskar — Gold- und Silberwaren - nnd Uhren-Verschleiß —

XII ., Meidling , Krongasse 11/13.
Bnchner Johanna — Kleidermacherin — I, , Tiefer Graben 22.
Sczizorek Liebe — Kleinfuhrwerk — X,, Himbergerstraße 61.
Brunner Eva — Maschinstrickerei — XII, , Meidling , Schönbrunncr

Hauptstraße 66.
Nowak Josef — Meerschanmbilohauer — V,, Grüngasse 32.
Gober Johann — Milchineicr — XIII ., Laiuz, Einsiedeleigasse13.
Kästner Emilie — Pfaidlerin — VlI, , Nenstiftgasse 16.
Fiedler Josef — Schuhmacher — III ., Khunngasse 15.
Hartwich Clemens — Thierausstopfergewerbe — III, , Parkgasse 20.
Großmann Max — Tischler — XV., Pelzgasse 19.
Kordiovsky Fabian — Tischler - XIV ., Rndolfsheim , Hütteldorfer-

straße 69.
Schedifka Paul — Tischler — XII, , Meidling , Lainzerstraße 5.
Z -tt Thomas — Tischler — XII, , Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 56.
Neuß Theodor , Györi Josef — Uhrenhandel — I, , Flcischmarkt 15.
Frömmel Josef — Vcreinscassier — XIV, , Rndolfsheim , Floragasse 5,
Merth Anna — Waschsoda-Erzeugnng — XIV, , Rndolfsheim , Schellinger¬

gasse 23.
Lehort Paul — Zimmermalcr — XV., Fnufhaus , Ponthongasse 8.

» »
5

Gewerveanmeldungeu vom SV. August 18S4.
Fiala Gustav — Bildhauer — VI, , Anilingasse 1.
Straup Josef — Brot - nnd Gepäckverkanf im Uniherziehen — III,,

Kleistgasse II.
Hcllar Johauu — Drechsler — XVII, , Hernals , Lobenhanerngasse 39.
Dräxler Franz — Fiaker — I, , Stephansplatz.
Windisch Johann — Flaschenbier-Verschleiß — XIII, , Unter-Sl . Veit,

Hauptstraße 32.
Steden Karl Franz Zaver — Fleischhauer — X,, Himbergerstraße 1,
Brandweiner Moriz — Fleisch-Verschleiß— XVII ., Hernals , Marieng . 15.
Wagner Matthias — Friseur — X,, Herndlgasse 21.
Seeböck Franz — Gastwirt — XVI, , Ottakring , Wilhelminenstraße 132.
Bellak Lina — Gemischtwaren-Verschleiß — I, , Kolowratring 3.
Ehrlich Franz — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII, , Hernals,

Gschwandnergasse 23.
Glaubcnkrnnz Leopoldine— Gemischtwaren-Vcrschleiß— XVI ., Ottakring,

Weyprechtgasse8,
Herold Jakob — Geinischtwaren-Verschleiß — XVII ., Rötzergasse20.
Hochwarter Johann — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Kirchengasse49.
Klement Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII, , Hernals , Berg-

stciggasse 35.
Klose Panline — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII, , Hernals , Stift¬

gasse 40,
Manqnet Emilie, Edle v. — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Amerling-

straße 15.
Mayer Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Fttnfhaus . Märzstr . 11.
Pestinsky Vincenz — Gemischtwaren-Verschleiß — X,, Herndlgasse 15,
Tichy Alexander — Gemischtwaren-Verschlciß — I, , Weihburggasse 3.
Trillsam Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Saillergasse 21.
Wala Josefa — Hnndehandel — VI, , Fillgradergasse 1.
Lachnit Marie — Kleidermacherin — XV,, Fünfhans , Kranzgasse 13.
Schanf Panline — Kleidermacherin — V., Hundsthnrmerstraße 10,
Szilber Ettella — Kleidermacherin — VI , Mariahilferstraße 107.
Prummer Franz — Kleinfuhrwerk — XIII, , Baumgarten , Bahngasse 60,
Königswiescr Wenzel — Milchmeier — XVI, , Ottakring, Wurlitzerg 39 ».
Atzinger Karoline — Milch-, Gebäck- nnd Canditen-Verschleiß— XVII,,

Hernals , Stiftgasse 62.
Gauncrsdorfer Michael — Musiker — XVII ., Hernals , Antonsgasse 3.
Hirschberger Aloisia — Obst- nnd Gebäck-Verschleiß im Umherziehen —

XVI ,, Ottakring , Gaullachergasse 40,
Kopcsan Marie — Obst- und Grünwarcn -Verschleiß im Uniherziehen —

XVII ., Hernals , Bergsteiggasse 33.
S*



1936

Stachowicz Katharina — Obst- und Grünwareu -Bcrschleiß im Umher¬
ziehe» — XVII ., Hcrnals , Uniongasse 33.

Kovocsovics Johann — Obst- und Grünzenghandel im Uniherziehen —
XVIII .. Währing , Czcrmakgasse7.

Sternfeld -Schickl Hermann — Papier -, Schreibreouisitcn- nnd Cartonagc-
waren -Verschleiß — XVII ., jemals , Blnmengasse 1.

Führer Aloisia — Pfaidlerin — XV., Füushaus , Ncnbangiirtel 44.
Brazda Karl — Schuhmacher — XVI , Nenlerchenfeld, Habcrlgasse SV.
Kueera Johann — Schuhmacher — XVI ., Ottakring , Wattgasse 17.
Pullis Karl — Schuhmacher — XVI ., Neulercheufeld, Lercheufelderstr. 84.
Thomasbcrger Adelheid — Schul -, Gebetbücher-, Kalender- und Heiligen¬

bilder-Verschleiß — XVII ., Hcrnals , Rosensteingasse 50.
Lcidncr Adolf — Seiler - XVI ., Ottakring , Noseuhiigcl 2.
Seidl Theresia — Spirituosen -Erzenger — III ., Schlachthausgasse 17.
Groiß Marie — Spirituosen - und Flaschenbierhandel— X., Muhreug . 7.
Spicich Johann — Stadltrttger — VI ., Engelgasse 7.
Filip Heinrich — Tischler — XVI., Ottakring , Blnmberggasse 12.
Maua Josef — Tischler — XVII ., Hcrnals , Sterugasse 50.
Schneider Anna — Bictualienhandel — XVII ., Ottakring , Dornerplatz.
Klein Theresia — Victualien -Verschleiß— XII ., Meidling , Josefigasse 3.
Eipel Anna — Wäscheputzerin— XVII ., Hernals , Hauptstraße 19.
Birk Franz — Wein- nnd Werschau? - VI ., Magdalcncnstraße 84.
Hart Katharina — Wildbret nnd Geflügelhandel — X., Engenplatz.
^î cber Friederike — Zuckerbiickerwareu-Verschleiß— V., Steinbanerg . 25.
Bartsch Ludwig v. — Zuckerbäckerwarcu-Verschleiß, sowie Ausschauk vou

Sodawasser mit und ohne Fruchtsäften — I ., Schottenring 26.

Gewerbeanmelduugeu vom 31 . August 18S4.
Pick Ludwig, Dr . — Advocatic — I ., Wollzeile 21.
Tietze Siegfried , Dr . — Advocatic — I ., Schotteubastei 3.
Hofner Marie — Bettfcderuhandel — IX ., Kinderspiialgasse I.
Kolar Adalbert — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks —

III ., Mohsgasse 29.
Katzmayr Franz X. — Commissionshandcl mit Börseefsecteu — I .,

Wipplingerstraße 29.
Neinold Katharina — Damenkleidermacheriu — III ., RochuSgasse23.
Geiger Victor — Fabriksmäßige Erzeugung von Galanteriewaren und

Lampen ans Metall - VII ., Nenbaugasse 59.
Dworschak Karl — Gastwirt — IV ., Wiedeuergürtel 20.
Glatzl Josef — Gebäck- und Brot -Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Nomergasse 38.
Blesson Marie — Gemischtwaren-Verschleiß (ohne Petroleum ) — IV .,

Margarethcustraße 45.
Bohuleiu Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring.

Blumberggasse 26.
Langer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI ., Ottakring . Abcleg. 16.
Leder Robert — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Nndolfsheim,

Meidliugergasse 7.
Mayer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Nussdorferstraße 33.
Stratil Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Hauptstraße 154.
Löbl Jakob — Dauernde Geschäftsbesorgnng gegen Provision — I.,

Wollzeile 29.
Keck Pauline — Glas - und Geschirr-Verschleiß — XVI ., Lercheufelder-

gürtel 21.
Herrmann Leopold — Verschleiß von Gold - und Silberwaren — I .,

Wollzeile 18.
Banmgartuer Heinrich — Gravenr — IV ., Große Neugasse 36.
Deutsch Ludwig — Haudclsagentie — I ., Salzthorgasse 7.
Wanlo Karl — Haudelsagcntic in Waren — IV ., Margarethenstr . 7.
Schmetterling Leib — Verschleiß von nenen Herrenklcidern — VII .,

Kaiserstraße 123.
Matschl Lndwig — Klcinfuhrwerk — IX ., Nossauerliiude 29.
Podeßer Franz — Kleinfuhrwerk — XVI ., Ottakring , Degengasse 23.
Borges Jakob Leopold — Marktfierantie — III ., Hauptstraße 81.
Muthenthallcr Karl — Meerschaum- und Bernsteinwaren -Erzengnng —

IV ., Wienstraße 35.
Taschler Valentin — Milchmcier — XVI ., Ottakring , Liebhartsgasse 27.
Kranz Josefa — Verkauf von Obst, Gemüse und Blumen im Umher¬

ziehen — III ., Kleistgasse 11.
Horsetzky Gustav, Funk Gustav — Herausgabc der periodischen Druck¬

schrift „Cenlralblatt für die Knrz-, Spiel -, Papier - nnd Schreibwarenbranche"
— I ., Börsegasse 18.

Schiller Friedrich — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Uber
Land und Meer für Österreich-Ungarn " — I ., Seilergasse 4.

Hehn Nikolaus - Pfaidler — IX ., Nussdorferstraße 29.
Hirschl Isidor , Hirschl Siegfried — Verwertung eines Privilegiums auf

eine neuartige Kugclverbindung zwischen Achse und Radnarbe bei Wagen aller
Art — I ., Reichsralhsstraße 1.

Dorr Leopoldiuc — Feinputzerei — IX ., Althaugasse 13.
Orel Anna — Wäscheputzerin — IX ., Rogeraasse 8.
Koubek Johann — Schuhmachergewerbe — VII ., Schraukgasse 3.
Endlicher Karl — Licenz zum Verkaufe von Schul -, Gebetbüchern nnd

Kalendern — I ., Schottenring 6.
Kasper Leopold — Silberarbcitergewerbe — VII ., Zieglei gaste 51.
Metz Lorenz — Stadtträgcr — VI., Dreihufeiseugasse 6.
Wrana Marie — Victnalien -Verschleiß — IX ., Sechsschimmelgasse22.
Frauek Felix — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß — I ., Laureuzerberg 3.

Gewerbeanmeldungen vom I . September 18S1.
Kees Johann — Anstreichergewerbe — XII ., Altmannsdorf , Breiteu-

furterstraße 29.
Miuarz Anna — Bier -, Brantwein - nnd Thecschank - XVII ., Hcrnals,

Kirchcngasse.
Junker Karl — Buchbindergcwerbe — VIII ., Fcldgasse 19.
Czernh Emauuel — Cartonagearbeiter — XVII ., Hcrnals , Slerug . 66.
Plettiugcr Marie — Drechslergewerbe — VI ., Liniengasse 27.
Rubi » Rachelle — Eier- uud Butter -Verschleiß — XII ., Gaudeuzdorf,

Schönbrunner Hauptstraße 46.
Judex Antonia - Cinspänuerin 1226 — XVII .,Hernols , Weinhanserstr. 31.
Windbrechtinger Josef — Eiuspäuuer 905 — XV ., Neubaugürtel 34.
Meissinger Georg — Fassbinderei — XII ., Unter-Meidliug, Laiuzerstr. 2.
Greinner Josef — Feigen- und Kaffeebrennerei und Gewürzmahlerei —

X V., Victoriagass- 14 a.
Merstallinger Rudolf Constantin — Fleischhaucrgewerbe — VIII ., Lerchen¬

gasse 1.
Kleber Georg — Friseur - und Raseurgewerbe — XIII ., Breilensee,

Hütteldorferstraße 1—3.
Banbelik Karl — Gastwirtsgewerbe — XVIII ., Währing , Johanuesg . 43.
Haischmaun Barbara — Gastwirtsgewerbe — XVIII ., Gerslhof, Haupt¬

straße 79.
Czekajstch Marie — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen — XV.,

Ponthongasse 2.
Barta Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währiug,

Anastasius Grüngasse 13.
Bauer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Quelleuaosse 42.
Dam Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Neulercheufeld,

Bnrggasse 58.
Diskant Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Koflergasse 18.
Leisch Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XIII ., Hietziug, Neugasse 5.
Musil Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Josefstädterstraße 55.
Rauch Karl Lambert — Gennschtwaren-Verschlciß— X V., Heurietteuplatz 3.
Reilciu Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Skodagasse 8.
Chlnpaö Marie — Gold - und Silberarbeitergewerbe — VI., Sand-

wirthgasse 16.
Groß Adolf — Verschleiß von Gold- und Silberwarcn - XIX ., Ober-

Döbling , Hauptstraße 59.
Hirschkron Max — Handelsagentie — VIII ., Kochgasse 29.
Zothe Joses — Erzeugung eines JnsectenvertilgnngS -Präpnrates —

III ., Lowenherzgassc 13.
De Cillia Giacomo — Feilbieten von Köse und Salami im Umher¬

ziehen — VIII ., Blindengasse 38.
(Das Weitere folgt.)

I n l) a l t:
Stadtrath:

Bericht über die Stadtraths -Sitzung vom 24 . August 1894.....
Bericht über die Stadtraths -Sitzuu 'g vom 28. August 1894 .....

Allgemeine Nachrichten:
Commission für Verkehrsanlagen................
Wiener Commnnal -Sparcassa im Bezirke Hernals.........
Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Währing........
Wiener Commuual -Sparcassa im Bezirke Dobling........
Approvisiouierung:

Täglicher Fleischinarkt vom 26. August bis 1. September 1894 . .
Pferdemarkt vom 31. August 1894 ..............
Schlachtviehmarkt vom 3. September 1894 ...........
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlicheProdncte in Wien

vom 1. September 1894 .................
Städtisches Lagerhans.....................
Sanitäts -Angclegenheiten:

Besuch der städtischen VolksbSoer im Monate August 1894 . . . .
Städtisches Donaubad , Frequenz im Monate August 1894 . . . .

Baubewegung:
Geinche nm Banbewillignngen vom 3V. Angust bis 3. September 1894

Gewerbeanmelduugen......................
Kundmachnngen.

Seite

1925
1928

1931
1932
1932
1932

1932
1932
1932

1933
1933

1933
1933

1933
1934

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : Dr . Friedrich Edler v. Radler , Secretiir des Wiener Magistrates.

Papier aus der k. k. Priv. Pittener Papierfabrik . — I . B . WalliShausser ' s k. und t. Hof-Buchdruckerei, Wien.

Jns -raten -Annahm - bei Haasenstei « 5 Vogler (Otto Maaß ), Wie «, I ., Walfischgass - 10.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 7t , 4 , September 1894.

Dfferl-AWschreilumlM*)
I8S4.

Ha .,
und

Stnnde

Ort
(HZureau) G e g e n st a u d

Zag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

12. Sept.
II Uhr

Departement
V

<Mag.-Nath
Linsbauer)

M .-Z . 137271.
Vergebung der Erd- und Baiimeister-
arbeiten für den Neuban eines Haupt-
Unrcithscanales aus Beton in der
Neumayergassc im XVI. Bezirke im
Kostenbeträge von 1231 fl. 89 kr.

und 100 fl. Pauschale. 1- 3

der Offertverhandlung

10. Sept.
10 Uhr

Departement
V

>Mag.-Natl,
Änsbauer)

M .-Z . 119739.
Vergebung der Erd - lind Pflasterniigs-
arbeiteu für die Uuipflasterung und
Regulierung der Wilhelmsstraße von
Or .-Nr . 7 bis 29 im XII . Bezirke
mit dem veranschlagten Kostenbeträge
von 4016 fl. 70 kr. und 100 fl.

Panschale. 3- 3

13. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 127135.
Vergebung der Erd - n»d Baumeistcr
arbeiten für den Nenbau eines Hanpt-
UnrathScanales in der Sturzgassc und
Mciselstraße im XIV. Bezirke im
Kostenbetrage von 5150 fl. 90 kr.

und 850 fl. Pauschale. 1- 3

10. Sept.
11 Uhr

detto Vergebung der Erd - und Bu»i»eistcr-
arlieitcn für den Neubau eines Hanpt-
Unrathscanales in der Bänerle- und
Karajangasse im II . Bezirke im Kosten¬
betrage von 4949 fl. 81 kr. und 500 fl.

Pauschale. 1- 2 14. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z. 136067.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Wasser-
laufcanales aus Beton in der ver¬
längerten Bürgerspitalgasse im VI. Be¬
zirke im Kostenbetrage von 1058 fl.

14 kr. und 150 fl' Pauschale.
1- 3

11. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 134541.
Vergebung der Eid - N»d Pflasterittigs-
arbeiten für die Regulierung und Um-
pflasterung der Alserbachstraße zwischen
der Nnssdorferstraße und der Liechten¬
steinstraße im IX. Bezirke mit dem ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 5375 fl.

79 kr. und 500 fl. Pauschale.
3 - 3

15. Sept.
10 Uhr

detto M -Z . 128186.
Vergebung der Erd- und Baiimcistcr-
arbeiten für den Umbau des Haupt-
Uurathscanalcs in der Meidlinger
Hauptstraße von der Laudongasse
bis Nr . 79 und den Nenbau
eines Haupt-Unrathscanales in der
Meidlinger Hauptstraße und Breiten-
furterstraße im XII . Bezirke im Kosten¬
betrage von 23.304 fl. 74 kr. uud
4500 fl. Pauschale, weiters der Liefe
ruug der aus diesem Anlasse ersorocr
liehen Thonwaren im Kostenbetrage
von 1680 fl. 84 kr., und Ver¬
gebung der Erd- nnd Banmeister-
arbeitcn für den Nenban eines Hanpt-
Unrathseanalcs in der Draschegasse im
XII . Bezirke im Kostenbeträge von
2903 fl. 31 kr. und 700 fl. Pauschale

Thonwarcu im Kostenbeträge von
75 fl. 60 kr. 1- 3

11. Sept.
11 Uhr

detto M .-Z . 118663.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten für den Umbau des Hanpt-
Unrathscanales in der Hauptstraße im
III . Bezirke längs der Häuser Nr . 41
bis 43 im Kostenbetrage von 1139 fl.

18 kr. und 130 fl. Panschale.
2 - 3

12. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 75025.
Vergebung der Lieferungen und
Arbeiten für die ltmpflastermig der
Peuziugcr Hauptgassc von der Schmicd-
gassc bis znr Hietzingergasse und Her¬
stellung eines Holzstöckelpflasters vor
dem städtischen Gebäude Or .-Nr . 59
und 61 der erstgenannten Gasse im
XIII . Bezirke, und zwar : 1. der Erd-
und Steinpflasteruugsarbeiteu mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von
6068 fl. 15 kr. und 800 fl. Panschale,
und 2. der Lieferuugcn und Arbeiten
für die Holzstöckelpflnsterung mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von

6609 fl. 46 kr. 1- 3



Amtsblatt der k. !. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 7l , 4. September 1Sö4.

Tag
und

Stunde

Ort
(Bureau) Gegenstand

der Osfertverhaildlmig

17. Sept.
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbaner)

M .-Z. 148784.
Vergebung der Erd - lind Banmeister-
arbeitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales iu der Salzachstraße
im II . Bezirke im Kostenbeträge von
1120 fl. 84 kr. und 400 fl. Pauschale.

1- 3

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genan in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodanu die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarkc versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zn übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

^.d Prot .-Nr . 93920
Nef.-Nr. 1324 sx 1894. IV.

Kundmachung.
(Ofscrtansschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd- und Manrerarlieiten , der Ceinent-
kalklicfenliig, der Steinmetz-, Zimmermanns- und Spenglerarbcitcn,
der Herstellung der Falzzicgcl-Eiiidecknng, der Traversenlicfcrnng,
der Herstellung der Falzziegclgewölbe, der Bautischler-, Schlosser-,
Anstreicher-, Glaser-, Schriftemnalcr- und Mctallgießerarbcitcn,
der Lieferung der Steinzcngwarcn und Jsolicrplattcu , der Her¬
stellung der Holzcemcnt-Eindccknng, der Asphalticrcrarbciten, der
Lieferung der Negnlier-Fiillöscn und Sparherde , der Möbel-
tischlerarbeiten, der Schnlbanklicfcrnng, der Bildhanerarliciten,
der Herstellung der Holz- und Kohleuanfzüge, der Gasinstallations-
arliciten, der Jnstallationsarlieitcn siir die Wasscrleitungs-Ein-
richtung und die Closcts- und Pissoirbespülung inclusive der
Closctsliefernng, der Brnnuenmeistei-Arbeiten inclusive der Her¬
stellung einer Pnnipenanlage, endlich der Lieferung und Montage
eines Gasmotors für deu Schnlhanslian im XIX. Wiener Gc-
meiiidcliczirke, Heiligenstadt, Grinzingerstraße Nr . 51 und 53
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien

am Samstag den 15. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor¬
mittags , in der Volkshalle im Nathhanse eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlung abgehalteu werden.

Uuteruehmungslnstige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speziellen Be-
diugnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarkc zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostenanschlagssummcanzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhaudlungs-Commission zn übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhcmdluug, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt¬
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 31. August 1894. 1- 3

M .-Z . 112221
VIII.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der zur Ansführniig der vierten Erweite¬
rung des Wiener Central -Friedhoses erforderlichenArbeiten und
Lieferungen, und zwar:

1. der Erdarbeiten (Terrainrcguliernng, Straßen - uud Weg-
Herstellung) im verauschlagteu Kosteubetrage von . . 108.610 fl. ;

2. der Bauineistcrarbcitcn im veranschlagten Kostenbetrage
von ................. 22.048 fl. 50 kr. ;

3. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, und zwar
circa 150.000 Cementkalk bester Qualität und circa 6000
inländischen Portlaud -Cement bester Qualität;

4 . der Steinmccharbcitcn im verauschlagteu Kostenbeträge
von .................. 18U2 fl. 62 kr. ;

5. der Lieferung von Steiuzengrohren im veranschlagten
Kostenbetrage von ............... 1640 fl. ;

6. der Lieferung von circa 15.000 gnssciserncr Wasser¬
lauf- und Schachtgittcr; endlich

7. der Aimmerinanusarbcitcn im veranschlagten Kostenbeträge
von ..................... 4654 fl.
wird vom Magistrate der k, k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 20. September d. I ., um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Le lisch , im Nathhanse
(I., Lichieufelsgasse2, 5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Osfertvcrhandlung abgehalten werden.

Für die vorerwähnten Arbeiten uud Lieferungen werden
Special - und General-Offerte entgegengenommen.

Special -Offerte können sich auf einzelne oder mehrere der
ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen beziehen.

General-Offerte haben die Gesammtheit aller Arbeiten und
Lieferungen zu umfassen.

In allen Fällen sind die Aubote ans die in deu Kosten¬
anschlägen ersichtlichen Einheitspreise zu basieren, und zwar in der
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Art, dass diese Anbote genau in Ziffern und Buchstaben, nach
Percenten den Nachlass oder Zuschuss von oder ans die Kosten¬
einheitspreise, um welche der Unternehmer die betreffenden Arbeiten
oder Lieferungen zur Ausführung übernimmt, enthalten.

Offerte mit von dem Projecte abweichenden Propositioneu
sind keinesfalls vereinzelt, sondern nur als Alternative eines ge¬
stellten Offertes beizubringen, welch letzteres sich aber genau auf
die vorliegenden Projectsplcine, Überschläge und Bedingnisse ba¬
sieren nmss.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge, die
allgemeinen und speciellen Bedingnisse bis zum Tage der Offert¬
verhandlung im Stadtbauamte im Rathhause, 6. Stiege, Mezzanin
(III . Abtheilung), während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Dem versiegelten, mit je einem 50 kr.-Stempel per Bogen
versehenen Offerte ist in Gemäßheit des § 7 der allgemeinen Be¬
dingnisse das vorgeschriebene Vadium miznschliesjenoder die
Bestätigung der städtischen Hauptcassa über den daselbst vor der
Offertverhandlung erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Jeder Unternehmer hat in seinem Offerte zu erklären, dass
er die allgemeinen und die betreffenden speciellen Bedingnisse ein¬
gesehen hat und sich denselben vollinhaltlich und bedingungslos
unterwirft.

Von außen muss jedoch jedes Offert die Bezeichnung der
Arbeiten uud Lieferungen, auf welche offeriert wird, ferner, ob es
ein General- oder Special -Offert ist, sowie den Namen des Offe¬
renten enthalten.

Die Offerte sind am obbezeichneten Tage bis längstens 10 Uhr
vormittags der Offertverhandlungs-Commission zu überreiche».

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form eingerichtete Offerte wird keine Rücksicht geuomnien.

Der Wiener Stadtrath hat sich die Ratification des Ergeb¬
nisses der Offertverhaudlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. August 1894. 2- 3

Prot .-Nr. 25081 sx 1894.
Rcf.-Nr. 375 . VI.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Verkaufes des der Josef Schiellein'scheii Stiftung
für arme Techniker gehörigen Hanfes III ., Schimmclgassc Conscr.-
Nr . und Einl .-Z . 1513 des III . Bezirkes in Wien, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
20. September d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Fnrch , im Nathhansc (Aufzug,
2. Stock links), eine öffentliche schriftliche Offertverhandluug abge¬
halten werden.

Unternehmungslustigekönnen die bei diesem Verkaufe gelten¬
den Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehende» Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium von 5 Perccnt des angebotenen

Kaufpreises anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag dieses Vadiums der
Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dem Stadtrathe steht vorbehaltlich der endgiltigen Ratification
des Ergebnisses der Osfertverhcmdlungdurch die k. k. Statthalterei
als Stiftungsbehörde freie Wahl unter den sämmtlichen Offerenten zu.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 24. August 1894. 1- 3

M .-Z . 9470 «x 1894.

Knndmnchung.
(Grnndevelpachtnng.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- uud Residenzstadt
Wien werden im neuen Nathhause, I . Bezirk, Eingang von der
Lichtenfelsgasse, Stiege 5, im I. Stock, im steinernen Nathssaale
nachfolgende, dem Bürgerspitalsfonde der Gemeinde Wien gehörige
Grundstücke vom November 1894 ab im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteigerung verpachtet, und zwar:

Samstag den 22. September 1894, priicise 10 Uhr vormittags:
I . Die Spitalwiese, Küchengärtenim III . Bezirke Landstraße

und XI. Bezirke Simmering in Wien, dermalen Gärten bestehend
aus den Catastralparcellen Nr. 2569, 2570, 2571/1 , 2571/2,
2572/1 , 2572/2 , 2573, 2574, 2575, 2577 und 3125 im III . Be¬
zirke, ferner Nr . 1552/1, 1552/2, 1553/1, 1553/2, 1553/3,
1553/4 , 1553/5, 1553/6, 1553/7. 1553/8, 1553/9, 1553/10,
1553/11 , 1553/12 , 1554, 1555, 1560/1, 1560/2, 1560/3,
1560/4, 1560/5, 1560/6 . 1560/7, 1560/8 , 1560/9 . 1560/10,
1560/11, 1560/12, 1560/13, 1560/14 , 1560/15 , 1560/16,
1560/17 , 1560/18, 1560/19, 1560/20 , 1561/1, 1561/2 , 1561/3,
1561/4, 1561/5, 1561/6, 1562/1, 1562/2, 1563/1, 1563/2,
1616, 1799/1, 1799/2, 1799/3, 1799/4, 1927 im XI. Bezirke
zusammen per 40 Joch 1336 03 Hü« in 50 Abteilungen als
Gärten und Lagerplätze.

Montag den 24. September 1894, priicise 10 Uhr vormittags:
II . Der Garten unterhalb der Theerfabrik an der Wildbret¬

wiese in Simmering, Cat. - Parc. Nr . 1388, 1389, 1390, 1393,
1394/1, 1394/2, 1394/3, 1394/4 und 1410/6, zusammen per
6 Joch 182 HZ« in vier Abthcilungen als Gärten.

III . Der Acker bei der langen Aspe unterhalb der Theerfabrik
an der Wildbretwiese in Simmering, Cat.-Parc. Nr . 1408/1,
1408/2, 1409,2 , 1409/3, 1410/3, 1410/4 , 1411, 1412, 1413/1,
1413/2 , 1415, 1416/1 , 1416/2 , 1416/3 und 1416/4, zusammen
per 19 Joch 874 üü" in 14 Abtheilungen, theils Garten, theils Acker.

IV. Der Garten oberhalb der Theerfabrik am Donaucanale
in Simmering . dermalen Garten, Cat.-Parc. Nr . 1454/1 und
1454/2 in Simmering , zusammen Per 2 Joch 657 LH" in zwei
Abtheilungen als Garten,

V. Der Acker im Unterfeld nächst der Station „Central-Fried-
Hof" der Aspaugbahn in Simmering, Cat.-Parc. Nr . 899. 900
und 901, zusammen per 1 Joch 1495 lü° in zwei Abtheilungen
als Acker.
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VI. Der Acker im Unterfeld unmittelbar an der Station
„Central-Friedhof" der Aspangbahn in Simmering , Cat .-Parc.
Nr . 922 und 923 in Simmering , zusammen per 1 Joch 303 lü".

VII. Der Acker links an der Schwechaterstraße nächst der
Kaiser-Ebersdorfer Grenze in Simmering , Cat.-Parc . Nr . 951 iu
Simmering, Per 1 Joch 1399 HI«.

VIII . Der Acker am Donancanale nächst der Kaiser-Ebers-
dorfer Grenze in Simmering, Cat.-Parc . Nr . 1336, 1337, 1338
und 1339 in Simmering , zusammen per 12 Joch 1234 lü" in
acht Abtheilungcn als Acker.

IX. Der Acker nächst der Station „Centralfriedhof" der
Aspangbahn in Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc . Nr. 758 und 7^1
in Kaiser-Ebersdorf, zusammen per 13 Joch 133 lH° in sechs Ab¬
theilungen als Acker.

X. Die Wiese beim Heubrückl iu Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc.
Nr . 427 und 428 in Kaiser-Ebersdorf, zusammen per 2 Joch 27III"
als Acker und Wiese.

XI. Von den Lagerplätzen in Unter - Meidling nächst der
Nudolfsgasse, Cat. - Parc . Nr. 284 und 396/1 , die Abtheilung
Nr . VII per 646 iH« als Lagerplatz.

XII . Von den Lagerplätzen zwischen der Steinbauergasse und
Lainzerstraße in Unter - Meidling, bestehend aus den Cat.-Parc.
Nr . 218, 219, 223, 285/2 . 285/3, 285/4 , 285/5, 285/6 , 286/2.
286/3, 286/4, 287/1 , 287/2 , 287/3, 400/1 , 401/2 , 402 3, zu¬
sammen per 9 Joch 1569 H>°, die Abtheilung VII per 470 iH° als
Lagerplatz.

Die Pachtbedingnngen, sowie die Pachtpläne können im Magi-
strats-Departement VI im neuen Nathhause, I ., Lichtenfelsgasse 2,
Stiege 5, II . Stock, an Wochentagen zwischen8 und 2 Uhr ein¬
gesehen wei den, woselbst auch die gewünschten Auskünfte ertheiltwerden.

Jeder Offerent hat bei der Pachtverhcmdlunz eine Caution
in der halben Höhe des Jahrespachtzinses, sowie den entfallenden
Vertragsstempel zu erlegen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , im August 1894. 1- 3

Z . 137196.
XI.

Z . 183. Kundmachung.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 14. d. M ., Z . 22355, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Psandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate December 1893 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 52067 bis inclusive Pfand-
Nr. 56730 und Effecten von Pfänder . 97729 bis inclusive Pfand-
Nr. 105982 am 6. September 1894, nm 9 Uhr vormittags , im
Pfaudleihanstalts -Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshans ), Gemcinde-
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Psandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 20. August 1894.

Knndnmchnng.
(Nogge'sche Armenstiftnng.)

Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich
Albert v. Nogge 'schen Stiftung pro 1894 im Betrage von
1040 fl. an fünf arme Familienväter, welche der Wiener Ge¬
meinde angehörig sind, gleichmäßig zur Vertheiluug, wobei nach
den Bestimmungen des Stiflbriefes Steuerzahler ohne Rücksicht
aus die Confession zu bevorzugen sind.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefmäßig dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung habe« ihren
Gesuchen ein legales Armutszeugnis, den Nachweis über ihr
Hcimatsrecht in Wien, den Tauf - respective Geburtsschein, den
Trauungsschein, die Tauf- respective Geburtszettel der Kinder
und, falls sie Steuerzahler sind, ihren Steuerschein beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
16. Oktober 1894 im Einreichungsprotokolledes Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden. 2- 3

M .-Z . 137 194.
XI.

Knndnmchnng.
iWodmner' sche Armenstistnng.)

Im Monate Jänner 1895 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moriz W 0 d ia ner ' schen Stiftung im Betrage von
904 fl. zur Vertheiluug. Anspruch auf eiue Unterstützung aus
dieser Stiftnng haben ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs-
nnd Handelsleute ohne Rücksicht auf die Coufession oder Heimats¬
berechtigung; dieselben müssen jedoch in Wien wohnhaft sein.
Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben und nicht
kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter gleichen
Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihrem Ansuchen den Tauf-
respective Geburtsschein, den Trauuugsschein und die Tauf- respective
Geburtszettcl der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder das Con-
cessionsdecret, den Erwcrbsteuerschein und ein legales Mittellosigkeits-
Zcngnis, Witwen aber noch außerdem den Todtenscheiu des
Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. Octobcr 1894 im Einreichungsprotokolledes Wiener Magi¬
strates zn überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. August 1894. 2 -3
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RchimM Nim,
Erscheint jede » Dienstag nnd Freitag abends.

Nr. 72. -freitag, deil 7. SepteinKer l8M. Iahr ^mû III.

Vrilnumerattonspreift:. Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjahrig3 fl,
„ „ Mit ZllstellUNg ganzjährig7 fl,, halbjährig3 fl. 50 kr,
Einzelnexemplare » 10 kr. im Nedactionslocale im Nathhanse.

Für die Provinz: ganzjährig8 fl,, halbjährig 4 fl.

Gemeinden!!!).
Sitzung des Hemeinderatl)es.

Dienstag , den 11 . September 1894 , ^ 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Bericht
aber die öffentliche Sitzung des Gemeindei athes der k. k.
Ncichshanpt - » nd Residenzstadt Wien vom 4 . September
R8S4 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Ncnuiuud

Grübt.

Wiirgermeister Pr . Grüök : Die Versammlung ist beschluss¬
fähig , die Sitzung eröffnet.

K. Im Laufe der Ferieu sind unsere städtischen Sammlnngen
durch ein wahrhaft munificentcs Geschenk bereichert worden . Der
edle nnd kunstsinnige Mäcen , Se . Durchlaucht Fürst Johann von
und zu Liechtenstein , hat der Stadt Wien eine bedeutende
Anzahl von Gemälden hervorragender Wiener Meister gewidmet,
die schon in kurzer Zeit in einem Saale des städtischen Mnsenms.
benannt nach dem hochherzige» Spender , werden öffentlich zur
Besichtigung ausgestellt werden . Nicht nur der hohe materielle
Wert dieser Kunstwerke, sondern vor altem das glänzende Beispiel
von theilnahmsvollcr Liebe zur Stadt Wien , welche Se . Durch¬
laucht durch diese Schenkung bekundet hat, muss das Herz jedes
Wiener Bürgers erfreuen . ^Beifall .) Ich bin überzeugt , meine
hochverehrten Herren , dass Sie gleich mir von dem Wunsche
erfüllt sind, dass diese Widmung Sr . Durchlaucht Nachahmung
finden nnd unsere an historischen Erinnerungen wie an Kunst¬
werken reiche Stadt dnrch die Opferwilligkcit ihrer Bürger bald
in die Lage kommen möge, auch mit ihren Sammlungen in Wett¬
bewerb mit anderen großen Städten treten zn können. (Beifall . )

Indem ich an dieser Stelle der Verehrung für Se . Durch¬
laucht Fürsten Johann von und zu Liechtenstein namens

unserer Mitbürger Ausdruck gebe, bitte ich, mich zu ermächtige»,
den innigsten Dank des Gemeindcrathcs der Stadt Wien Seiner
Dnrchlancht in entsprechender Form zu übermitteln , (Lebhafter,
allseitiger Beifall .)

S , Herr Gem .-Nath Dolo , inski entschuldigt sein Aus¬
bleiben von der heutigen Sitzung wegen einer Geschäftsreise.

S . Es wurden folgende Urlaube ert heilt:
dem Herrn Vice-Bürgermeister Dr . Richter vom 29 . August

bis 12. September;

dem Herrn Gem . - Nathc Mayer vom 8. August bis
8 . September;

dem Herrn Gem .-Nathe Schneiderhan vom 7. August
bis 7 . September;

dem Herrn Gem . - Rathe v. Götz vom 7. August bis
7 . September;

dem Herrn Gem .-Rothe Stiaßny vom 13. August bis
10 . September;

dem Herrn Gem .-Rothe Dr . Lederer vom 28 . August bis
18 . September;

dem Herrn Gem . - Nathe DobeZ vom 28 . August bis
15 . September;

dem Herrn Gem .-Nathe Ritt , v Goldschmidt vom 1, bis
30 , September;

dem Herrn Gem .-Nathe Schuh von heute ab ein Urlaub
vou vier Wochen.

Herr Gem .-Rath Ritt . v. Neumann einen Urlaub vom
11. bis 25 . September.

4 , Herr Gern, -Nnth Dr . Hub er hat mit Rücksicht ans seine
angegriffenen Gesundhcitsverhältnisse und deswegen, weil der erste
Thcil seines Urlaubes in eine sehr uugüustige Witterung gefallen
nnd eine Fortsetzung seiuer Cur uothwendig ist, um eine Ver¬
längerung seines Urlaubes um 14 Tage angesucht. Sein Urlaub
beträgt somit sechs Wochen. — Die Versammlung ist mit der
Ertheilung einv erstan d e n.
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z . Ein ungenannter Wohlthätcr hat für die christlichen
Armen Wiens den Betrag von 500 fl. gespendet.

S , Herr Jgnaz Weiß hat in seinem Testamente für die
Armen Wiens ohne Unterschied der Confession 300 fl. legiert. Die
Erben des Genannten haben aus eigenem weitere 30V fl. zu gleichem
Zwecke gespendet.

7 . Von einem Ungenannten wurde für die beide» Waisen¬
knaben, welche bei der Ziehung der Commnnallose am 1. Juli
1893 verwendet wurden, den Betrag von 250 fl. gespendet.

8 . Der verstorbene Finaiizofficial Gustav Würz hat für
die Armen der Pfarre Elisabeth im IV. Bezirke 100 fl. legiert.

S . Bon einer ungenannt sein wollenden Hofrathswitwe wurde
für die Armen des IV. Bezirkes der Betrag von 200 fl. gespendet.

KV. Ein Ungenannter hat für die Armen des XIV. Bezirkes
iNudolfsheim) 100 fl. gespendet.

II . Von einem Ungenannten wurde für die Armcu Wiens
ein Betrag von 50 fl. übergeben.

IS . Der Verein christlicher Wähler hat als Ertrag von
einem Feste, das in Ober-Meidling, Dreherpark, am 5. August
stattgefunden hat, den Betrag von 194 fl. für die Armen des
XIV. Bezirkes gespendet. (Bravo !)

Den Spendern wird der Dank ausgesprochen.
IS . Herr Hof- und Gcrichtsadvocat Dr . Leopold Libitzky

gibt bekannt, dass Fran Amalie Urb any laut Testament vom
22. Jänner für die Armen Wiens einen Betrag von 500 fl. ge¬
spendet hat.

Wird mit Dank zur Kenntnis genommen.
14 . Die Kirchenvorstchnngder Pfarre St . Peter in der

inneren Stadt Wien hat den löblichen Gcmcindcrath eingeladen,
an der am 8. September d. I ., als dem Feste Mariä Geburt,
stattfindenden Proccssion znr DrcifaltigkeitssäuleAm Graben teilzu¬
nehmen Diese kirchliche Feier beginnt nm Uhr. Diejenigen
Herren, welche etwa eine Lcgitimationsnrknndczur Thcilnahme an
dieser Processiou wünschen, bitte ich, sich im Präsidium zn melden.

IZ , Herr Gem.-Rath Kar eis hat folgendes Schreiben an
mich gerichtet (liest):

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Vou Sr . k. und k. apostolischen Majestät zum Obcrbcmrathe
der technischen Abtheilnng bei der k. k. Post- und Telcgraphcn-
stalion Prag gnädigst ernannt, lege ich hiemit das Mandat als
Gemeindcrathder k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien nieder.

Gestatten Euer Hochwohlgeboren mir bei diesem Anlasse, für
die vielen Beweise schmeichelhaften Wohlwollens, welche mir von
Ihnen und dem wohllöblichen Präsidium zutheil wurden, ergebenst
zu daukeu und erlaube mir die Bitte anzufügen, den gleichen, mich
bei dieser Gelegenheit bewegenden Gefühlen dem löblichen Gemeinde-
rathc gegenüber gütig Ausdruck geben zn wollen.

Euer Hochwohlgeboren ergebenster
Josef Kareis,

k. k. Obcrb -mrath ."

Herr Gem.-Nath Kareis gehörte seit dem Jahre 1890 dem
Wiener Gemeinderathe an ; er hat wiederholt bei verschiedenen
wichtigen Angelegenheiten Beweise seines ausgezeichneten technischen
Wissens gegeben nnd in wirksamer Weise nn den Verhandlungen
des Gemeinderathes theilgcnommen. Ich bin überzeugt, dass
sämmtliche Herren dem scheidenden Herrn Obcrbaurathe ein
freundschaftliches Andenken bewahren werden. (Zustimmung.)

I « . Herr St .-R . Georg Bosch an hat folgende Zuschrift
cui mich gerichtet (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Geschäftliche Angelegenheiten, sowie Gesuudhcitsrücksichtcu

werden mir die Nothwendigkeit auferlegen, wiederholt und für
längere Zeit vou Wien abwesend zn sein.

Ans diesem Grunde würde es mir in der Zukunft nicht
möglich sein, mein Amt als Stadtrath in so gewissenhafter Weise
auszuüben, als es von jedem Mitglied«: dieser Körperschaft verlaugt
werden kann; ich lege daher mein Mandat als Stadtrath hiemit
iu die Hände des Gemeinderathes zurück.

Ich danke dem Gemeinderathe verbindlich für das mir seinerzeit
durch Berufung in den Stadtrath bewiesene Vertrauen, und danke
insbesondere de» Mitgliedern des Stadtrathes für die mir jederzeit
entgegengebrachtecollegiale und freundschaftliche Gesiunnng, für
die viele Nachsicht und Anerkennung, welche mir daselbst zntheil
geworden ist.

Mit dem Ausdrucke voller Hochachtung zeichnet Encr Hoch¬
wohlgeboren ergebenster Diener

Georg Bosch an ."
Ich glaube, dass die verehrte Versammlung deu Austritt des

Herrn Gem.-Nathes Georg Bosch an aus dem Stadtrathc gewiss
mit aufrichtigem Bedauern zur Kenntnis nehmen wird. (Zustimmung.)
Herr Gem.-Nath Boschan hat früher durch viele Jahre als
Budget-Referent im Gemeiuderathe fungiert, dann auch als Bndgct-
Nefcrent im Stadtrathe . Er hat durch dieses Referat, sowie durch
alle anderen Referate Beweise seines klaren Verstandes, seiner
schnellen Auffassung, seiner Hingebnng und Uneigennützigkeit gegeben.

Ich bin überzeugt, dass der Gemeinderath mit mir ein-
verstanden ist, wenn ich sage, dass es unsere Pflicht ist, dem Herrn
Gem.-Nathe Boschan anlässlich seines Ausscheidens ans dem
Stadtrathe deu Dank anszusprechcn. (Zustimmung.)

17 . Ferner habe ich die Ehre, folgende Zuschrift zur KeuutuiS
zu bringen (liest) :

„Im Allerhöchsten Auftrage Sr . k. und k. apostolischen
Majestät beehrt sich die Cabinctskanzlei Euer Hochwohlgeboren
für die anlässlich des Ablebens Sr . k. und k. Hoheit des hoch-
würdigst-dnrchlauchtigstenHerrn Erzherzogs Wilhelm , Hoch-
und Deutschmeisters, im Namen des Gemeinderathes der k. k.
Reichshaupt- nnd Residenzstadt Wien zum Ausdrucke gebrachten
Gefühle der Trauer und Theilnahine den Allerhöchsten Dank
Seiner Majestät ergebenst bekanntzugeben.

Wien , 5. August 1894. In Vertretung:
Kundrat m.

18 . Ferner habe ich folgende Znschrift znr Kenntnis zu
bringen (liest) :

„Sc . k. und k. apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Ent¬
schließung vom 19. Juli 1894 allcrgnädigst zu gcstatteu geruht,
dass von Ener Hochwohlgeboren als Bürgermeister der Neichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien im Jahre 1895 eine Effecten-
lotterie zu Gunsten der Armen Wiens unter Beigabe von 23 Geld¬
treffern, und zwar:

1 Treffer mit 10.000 Goldkronen,
2 „ .. je 2.000
2 ...... ' -000
K ...... 200

12 ...... 100
taxfrei veranstaltet werde.
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Fcnicr wild im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium
des Innern gestattet , dass bei Dnrchführnng dieser Lotterie
400 .000 Lose ll 1 Krone cmsgegcben werden.

Hievon beehrt sich das Finanzministcrinm Ener Hochwohl-
gebvrcn in Erledigung der Eingabe vom 30 . Juni 1894 mit der
Einladung in Kenntnis zu setzen, den Spielplan , sowie das
Gewinstverzeichnis dieser Lotterie rechtzeitig der k. k. Lotto-Gefälls-
Direction zn übersenden.

Wien , 26 . Jnli 1894 ."
IS . Von Seite des Bürgermeisteramtes der Landeshauptstadt

Brünn ist folgende Zuschrift an mich gelangt (lieSt) :
„Die von der Vertretung der k. k. Ncichshaupt - und Residenz¬

stadt Wien au die hierortige Gemeiudcvertretuug anlässlich des
Ablebens des Herru Bürgermeisters Gustav Wiutcrholler über¬
mittelte Beilcidsknndgebung gereichte derselben zum Tröste in
ihrer tiefen Trauer.

Hat sie doch bewiesen, dass die Stadt Wien unserer Stadt
die wärmsten Sympathien entgegenbringt , und dass das Leid,
welches unsere Stadt betrifft , von ihr mitgefühlt wird.

Ich erlaube mir , für die erwiesene Theilnnhme den innigsten
Dank der Gemeindevertretung zn übermitteln und füge noch meinen
persönlichen wärmsten Dank Hinz» .

Für den Gemcinderath der Landeshauptstadt Brünn:
Am 4 . August 1894.

Der Vice-Bürgcrmcister:
Rohr er ."

50 Von Seite der hohen k. k. n .-ö. Statthaltcrei wird
bekanntgegeben, dass Herr Dr . Anton Stenzl aus dem Landes-
schulrathe ausgetreten ist nud daher für die restliche Dauer seines
Mandates als Laudesschnlrath eine Neuwahl zu treffen ist. Sie
wird auf die nächste Tagesordnung gesetzt werden.

51 Die Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens dankt
dem Gemcinderathc für die, für die Jahre 1894 bis 1898 gewährte
Subvention von jährlich 1000 fl. nnd versichert, dass diese Widmung
geuan den Beschlüssen des Gemcinderathcs entsprechend verwendet
werden wird.

ÄS . Der wissenschaftliche Verein „Skioptikon " dankt für die
Spende von 200 sl., welche der Gemcinderath pro 1894 gewährt hat.

SS . In die Commission behufs Untersuchung des Markt - uud
Approvisiouieruugswesens im Sinne des § 47 des Gemeiude-
statntcs wurden bei Abgabe von 69 Stimmzetteln gewählt die
Herren Gem .-Näthc : Herold , Seiler , Röhrl , Schieferl,
Kirchmaycr , Wimberger , Hcrrdcgen , Gier st er , Dr.
Mittler , Dr . Scholz , Vincenz Wessely , Schneeweiß,
Geyer , Schlögl und Gr ä f, sämmtlich mit absoluter Majorität.

SÄ . Mir ist ferner eine Zuschrift des Herrn Gem .-Nathes Büsch
übergeben worden , laut welcher er mittheilt , dass er der Bibliothek
der Stadt Wien ein Exemplar der vom österreichischen Touristen¬
club herausgegebenen Zeitschrift gewidmet hat, nämlich einen Band,
umfassend die Zeit vom März 1886 bis Juli 1894.

Dem Spender wird der Dank ausgesprochen.
Ich bitte um Mittheilung der Einlaufe.

Schriftführer Hem .-Hlath Z>r . Zimmermann (liest ) :
S5 Herr Gem .-Rath Büsch überreicht eine Pctiriou mit

67 Unterschriften von Hcmsbcsitzcrn in der ehemaligen Gemeinde
Hetzcndorf im XII . Bezirke um dringliche Herstellung von Beton-
canälen in den Seitengassen dieses Vezirkstheilcs zur Anfncchmc
dcr ans den Hänscrn abfließenden Brunnen - und Niederschlagswässcr.

Die Petition hat folgenden Wortlant:
Wohllöblicher Gemeinderath der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien!

Die ehemalige Gemeinde Hetzendorf hat durch ihre gesetzliche Vertretung
wiederholt, speciell aber iu den Jahren 1889 nnd 1899, rechtsverbindliche
Beschlüsse gcfasst, welche die Canalisicrnng sämmtlicher Ortsstraßeu und Gassen
zum Gegenstände hatten.

Liings der Hauptstraße wurde der Beton -Hauptcanal bis zur Gisclagasse
und auch in einem knrzen Theilc der Rosenhügelstraße von dcr Firma
N. Nella <d Neffe gebaut, die Gemeindevertretung hat dieser Firma ver¬
tragsmäßig den Ausbau in den übrigen Gassen nnd Straßen znr Änsführnng
übertragen , und dieselbe hätte damit spätestens im Jahre 1892 beginnen sollen.

Allein infolge dcr Vereinigung des Ortes Hetzcndorf mit Wien gelangte
die Herstellung dieser Betoncanäle nicht mehr znr Ausführung , obwohl die
gesammte Bevölkerung vom hygienischen und sanitären Standpunkte auf die
Ausführung dieser dringend noihwendigen Maßregel den größten Wert legte.

Es muss ganz besonders hervorgehoben werden, dass ans sämmtlichen
Hänsern der noch nicht canalisierten Gassen die Brunnen - nnd Niederschlag-
Wässer durch Geriuue in die Straßenrinnsale abfließen, daselbst trotz dcr
Reinigung derselben stagnieren nnd während der heißen Jahreszeit sanitäts¬
widrige Übelstände entstehen, deren Beseitigung nur durch die Schaffung der
obgedachten Canäle dauernd möglich ist. Insbesondere bei drohender Cholcra-
gefahr würdcn diese sanitären Übelstände einen gefahrdrohenden Zustand
schaffen, wofür wohl niemand die Verantwortung wird übernehmen wollen.

Hauptsächlich dieser Umstand hat die scinerzcitigeGemeindevertretung von
Hetzendorf zn dcm Beschlüsse gedrängt, die anerkannt nothwendige Canalisiernng
sämmtlicher Gassen und Straßen des Ortes so rasch als möglich durchzu¬
führen, damit die Hausbesitzer iu die Lage kommen, die Brnnnennbcrfalls-
und Niederschlagswässcr ans den Häuser» durch Einmündung in die Straßcn-
cannle abznführcn.

Unter dem Fortbestande Hetzendorfs als selbständige Gemeinde wäre
diese dringend gebotene Maßregel auch schon längst durchgeführt, die Commune
Wien aber dürfte derselben nmsomehr schleunigstRechnung tragen , als ja
dadurch einem eminent sanitären , weitere Gebietsthcile der Residenzstadt be¬
drohenden Übelstande dauernd abgeholfen wird.

Es kann nicht angehen, sämmtlichen Hausbesitzern die Errichtung von
Sickergrubeu zur Aufnahme der Brunnen -Überfalls - nnd Niederschlagswässer
nnd damit die Beseitigung des Abflusses in das Straßenrinnsal aufzutragen,
da theils die örtlichen, beziehungsweise räumlichen Verhältnisse in den meisten
Hänsern eine derartige Ausführung als unausführbar erscheinen lassen, theils
die Vergiftnng oder doch bedeutende Verschlechterungdes Bruunenwassers durch
das in den in der nächsten Nähe des Hansbrnnncns etwa errichteten Sicker-
grnben ans Tegclgrnud stagnierende Schmutzwasser zweifellos im Gefolge
hätte und dadurch geradezu wahre Seuchenherde geschaffen würden . Die Ein¬
wendung von mitbestimmenden Factoren , an welche wir uns in der oben be¬
sprochenen Angelegenheit bereits gewendet haben, dass mit der Dnrchführnng,
beziehungsweise weiteren Ausführung solange zuzuwarten sei. bis über die
Frage der Anlegung eines gleichzeitig für viele an der Peripherie Wiens ge¬
legene Bczirkstheile berechneten Hanptc'analcs seinerzeit Beschlnss gefasst werde,
ist umsoweniger stichhältig, als einerseits über den Zeitpunkt, ja sogar über
die wirkliche Herbeiführnng eines solchen Beschlussesnicht einmal eine genügende
Andcntuug gegeben werden kann, andererseits selbst schon unter dem Regime
des erweiterten Wien, »nd zwar in jüngster Zeit , der Bau eines ganz gleich¬
artigen Canales in der einbezogenenGemeinde Altmannsdorf ausgeführt wurde.

Wohin sollen nun die Brunnen - und Niederschlagswässcr geleitet werden,
nachdem das magistratischc Bezirksamt für den XII . Bezirk den Hausbesitzer«
unter Strafandrohung den Ausflnss auf die Straße untersagt nnd was sollen
dieselben bei der constatiertcu Unznlässigkeit der Anlage von Sickergrnben be¬
ginnen, um einerseits der behördlichen Anordnung , andererseits den sanitären
Vorschriften zn genügen?

Wir verweisen diesbezüglich ans die von der bestandenen autonomen Ge¬
meinde Hetzcndorf eingegangene Verpflichtung zur Herstellung von Betoncanälen
in allcn°Gassen nnd Straßen Hetzendorfs, welche Verpflichtung rechtsverbindlich
aus dic Commune Wien übergegangen ist nnd sind in dcr Erwägung , dass
dieselbe znr Verbesserung dcr hygienischen nud sanitären Verhältnisse alljährlich
bedeutende, ja oft außerordentliche Ausgaben im Interesse der Einwohnerschaft
verwendet, gegen welche der Ausbau des Canalnetzes in unserem Bczirkstheile
nur eine verschwindend geringe Ausgabe verursacht, auch überzcngt, dass unseren
berechtigten Wünschen womöglich noch im Lanfe dieses Jahres Rechnung ge¬
tragen werde, nnd demgemäß erlauben sich die gefertigten Bewohner , bezichnngs-
weise Hansbesitzer die Bitte zn unterbreiten:

Der wohllöbliche Gemeindcrath wolle die Herstellung von
Betoncanälen in den noch übrige » Gassen im XII . Bezirke Wien-
Hctzendorf znr Aufnahme und Abführung der Brunnen - und
Niederschlagswässcr aus den Häusern aus den dargestellten Gründen
beschließen und deren möglichst schleunige Ausführung anordnen.

Mirgermeifter : Wird der geschäftsordnnngsmäßigeu Be¬
handlung zugeführt.

Schriftführer Ken ».-Matt ) Z>r . Zimmermann (liest ) :
S « Interpellation des Gem .-Wattjes StetM:
Die Bewohner von Dornbach, Pointcngasse, der Häuser Nr . 5V, 52,

54 , 50, 58, t!», V2 erlauben sich an Ener Hochwohlgeboren die Anfrage zn
I*
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stellen, warnm das Trinkwasser, welches zugeführt wird, nicht bis zn jenen
obgenanmcn Hänsern beigestellt wird, indem der Wasserwagen bei dem Hanse
Nr . 48 als seiner angeblich letzten Station hält. Da aber zwischen dem letzt¬
genannten Hanse und den oben angeführten eine Wiese nnd ein Wein¬
garten sich befinden, nnd deshalb der Weg für die Passage ein sehr be¬
schwerlicher nnd entfernter ist, erlanben sich die Bewohner der obgenannten
Häuser, da selbe ihren Wunsch nm Abhilfe auf keinem anderen Wege znm
Ausdrucke bringen zu köuueu glauben, au Euer Hochwohlgcboren die ergebenste
Bitte zn stellein

Euer Hochwohlgeborenmögen den Contrahenten beauftragen
lassen, dass derselbe in Hinkunft das Trinkwasser bis znm letzten,
das ist das Haus Nr . 56 zuzuführen habe.

Bürgermeister : Ich werde Erhebungen Pflegen lassen nnd
die Interpellation in der nächsten Sitzung beantworten.

Schriftführer Hem.-Watt) Ar . Zimmermann (liest) :
27 . Aufrage des Gem.-Wathes Waresch:
Bei der Neuen Wiener Trauiway -Gesellschaft im XVI . Bezirke beträgt

der Fahrpreis für die Strecke „vom Endc Ottakring bis zum Durchbrnche der
Lercheuselderliuie" 6 kr., während für die ziemlich kürzere Ronte von der
Lerchenfelder- zur Mariahilferliuie 10 kr. zn entrichten sind.

Nachdem ich auf diesen Umstand von Seite vieler Bewohner des XVI . Be¬
zirkes, welche diese Strecke hauptsächlichbenützen, aufmerksam gemacht uud auch
ersucht wurde, als Vertreter des XVI . Bezirkes competenten Ortes diese An¬
gelegenheit vorzubringen, so erlaubt sich der Gefertigte an den geehrten Herrn
Bürgermeister folgende höfliche Anfrage zn richten:

Ist derselbe geueigt, seinen Einfluss bei der Direction der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft dahin geltend zu machen,
dass dieselbe den gewiss gerechtfertigten Wünschen der Bevölkerung
willfahre und auf der Strecke Lerchcnfelderlinie—Mariahilferliuie
den Fahrpreis von 10 kr. auf 6 kr. herabsetze, wodurch die Ge¬
sellschaft ganz gewiss keinen Schaden erleidet, da dann voraus¬
sichtlich diese Route auch bedeutend mehr befahren werden dürfte?

Bürgermeister : Ich werde den Gegenstand in Untersuchung
ziehen lassen und eventuell eine Eingabe im Sinne der geäußerten
Wünsche überreichen.

Schriftführer Gem.-Watt) Z>r . Zimmermann (liest) :
Ä8 . Interpellation des Hem.-Wathes Uranneiß:
Bor circa drei Jahren habe ich anlässlich der Erhöhung der Fleischpreise

an den Herrn Bürgermeister eine Interpellation gerichtet, dahin gehend, dass
diesem Übelstande abgeholfen werde. Diese meine Interpellation wurde vom
Herrn Bürgermeister dem Marktamte zugewiesen, wo der Referent Herr Magi¬
stratsrath Dr . Kronawetter diese meine Interpellation in einer Ver¬
sammlung lächerlich machte und sagte : „Ich soll mir den Kopf selber zerbrechen,
wie das Fleisch billiger wird."

Nachdem die Fleischtheueruug immer mehr zunimmt und es doch Pflicht
der von der Bevölkerung gewählten Vertreter ist, für das Wohl derselben zn
sorgen, erlaube ich mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage zn richten:

Wäre der Herr Bürgermeister nicht geneigt, an die h. Regie¬
rung heranzutreten, dass dieser Übelstand abgestellt wird, nnd dass
es mich der ärmeren Bevölkerung ermöglicht wird, sich dieses so¬
zusagen wichtigste Nahrungsmittel zu vergönnen?

Bürgermeister : Ich kann auf eingebrachte Interpellation nur
bemerken, dass diese Angelegenheit ohnehin den Gegenstand steter
Fürsorge der Gemeindeverwaltungbildet. (Rufe links : Da wird das
Fleisch immer theuerer!) Dass das Fleisch immer theuercr wird,
hängt nicht von der Communalverwaltung ab, das ist klar und
begreiflich, sondern das ist von anderen großen Factoren, von
Angebot nnd Nachfrage abhängig. Wenn das Angebot kleiner ist
als die Nachfrage, wird der Artikel immer theuerer. Wir sind nicht
in der Lage, den Auftrieb auf dem Wiener Viehmarktc zn ver¬
größern und vermögen ebensowenig einen entscheidenden Einflnss
auf das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage zU nehmen.
Wir können mir die städtischen Anstalten, welche der Approvisio-
nieruug dienen, so einrichten, dass der Verkehr zwischen dem consn-
mierenden Publicum und deu Producentcu, beziehungsweise deu

Verschleißern möglichst erleichtert, möglichst verbilligt werde, damit
nicht durch den Zwischenhandel und den Verkehr eine weitere Ver-
theucrung der Lebensmittel eintrete.

Die Herren wissen, dass sich auch der Stadtrath in der letzten
Zeit mit dieser Angelegenheit beschäftigt hat, und es sind alle
Maßnahmen in Erwügnng gezogen worden, welche überhaupt ver¬
sucht werden können. Ich kann übrigens schließlich noch darauf
verweisen, dass der Gemeinderath wiederholt beschlossen hat, Petitionen
an die Regierung wegen Eröffnung der rumänischen Grenze zu
richten, und dass alle diese Petitionen bis jetzt resultatlos geblieben
sind. (Rufe : Leider!) Die Hindernisse und die Gründe, warum
dies so ist, sind den Herren gleichfalls bekannt.

Nichtsdestoweniger wird das Präsidium des Gemeinderathes
nicht versäumen, ununterbrochen jene Schritte fortsetzen, welche
vielleicht doch endlich zn dem erwünschten Ziele führen werden.
(Rufe links: Und Dr . Kronawetter ? !) Ich müsste erst Er¬
hebungen pflegen. Mir ist nicht bekannt geworden, ob der Herr
Magistratsrath eine solche Änßernng gemacht hat.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem.-Wath Dr . Zimmermann (liest) :
SS . Antrag des Hem.-Kathes StehttK:
An mich, sowie an viele meiner Freunde und Bekannten ist von Fremden

sowohl als auch von der einheimischen Bevölkerung die Frage gestellt worden:
Was für ein Tramwaywagen nach Mariahilf fährt , nnd mnssten wir znr Aus¬
kunft geben, dass jene mit der Bczeichnnng Rndolfsheim oder Penzing be¬
zeichneten Wägen die Mariahilferstraße passieren.

Da aber nicht jeder Fremde sich in der Lage bcfiudet, zn wissen, dass
Mariahilf in der Bezeichnnng der Wägen Nudolfsheim und Penzing mit inbe¬
griffen ist uud mau mit diesen Wägen über die Mariahilferstraße fahren kann
und weil weiters ein sehr großer Theil eben dieses p. t . Publicums aus der
Proviuz seine Einkäufe hauptsächlichauf der Mariahilferstraße zu besorgen hat,
so erscheint es als eine große Notwendigkeit , alle jeue Wägen, die diese Nonte
befahren, mit der Aufschrift „Mariahilferstraße " zu versehen.

Die Tramway-Directiou sei daher zn beanftragen, diesem ge¬
rechten Wnusche des x. t . Publicums ehebaldigst nachzukommen.

Bürgermeister : Dieser Antrag wird der geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung zugeführt werden.

Wir kommen zur Tagesordnung . Zum Referate bitte
ich Herrn Gem.-Rath Dr . v. Willing.

SO . (6823 .) Yeferent Gem .-Kath Dr . v. B ' Mng : Ich
habe die Ehre, an Stelle des beurlaubten Herrn Dr . Hackenberg
Bericht zu erstatte» über die Frage , ob gegen eine ministerielle
Entscheidung iu Baunugelegenheiteu eiuc Beschwerde an den Ver-
waltuugsgerichtshof ergriffen werden soll oder nicht. Der Sach¬
verhalt ist folgender: Die Eheleute Anton und Anna Kierlinger
sind Besitzer eines Grundstückes im XIX. Bezirke, bezeichnet mit
der Grundb .-Einl . Nr . 572 des Grundbuches Heiligenstadt. Diese
Parcelle liegt unmittelbar an dem sogenannten Vcethovengange,
der wahrscheinlich allen Herren bekannt sein dürfte. Unmittelbar an
diesem Fußsteig fließt der Schreiberbach und auf der anderen Seite
des Schreiberbaches liegen communale Gründe.

Im Jahre 1873 haben die Gemeinden Heiligenstadt und
Nnssdorf eine Baulinienregulierung in dieser Gegend vorgenommen,
welche auch die Billigung des Ministeriums gefunden hat. Durch
diese ist bestimmt worden, dass bei den Häusern, welche längs des
Beethovenganges errichtet werden sollen, 4" breite, besser gesagt,
tiefe Vorgürten anzulegen sind. Dieser Vorgarten, der nun mich
bei der Parcelle Nr . 572 durchzuführen wäre, ist so sitniert, dass
durch denselben ein Theil des Beethovenganges vollständig in die
Zone des Vorgartens fällt und dadurch dieser Commuuicationsgang
ganz abgeschnitten wird, so dass eine neue Communication,
respective eventuell eine neue Gasse oder Straße eröffnet werden
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müsste . Im Jahre 1892 haben nun die beiden Eheleute nm
Bekanntgabe der Baulinie und des Niveaus angesucht uud wurde
denselben die vom Ministerium genehmigte Vnnlinie nud das
Niveau bekanntgegeben. Sie sind nun im October 1892 um die
Baubewilligung eingeschritten. Dieser Act gicng nnn , nachdem
dort ganz cigenthümlichc Verhältnisse waren , wie ich sie Ihnen
geschildert habe, an den Stadtrath , und dieser hat mit Beschlnss
vom 30 . November 1892 — ich bitte Sie , sich dieses Datnm im
Gedächtnis zn behalten — die Banbewilligung verweigert , und
zwar aus dem Grunde , weil die betreffende Parcelle 572 sowohl
im Kataster als auch im Gmndbuche als Ackerparcelle einliegt
und überdies thatsächlich keine Bcmparcelle ist, weil sie keine
Znfahrt besitzt und weil der Zngang , welcher gegenwärtig
besteht, durch die Bauliuie abgeschnitten wird , so dass in diesem
Falle selbst der Zugang zu dieser Parcelle nicht vollständig vor¬
handen ist. Es sei also nothwcndig , dass vor Bewillignug des
Baues erst das Verfahre » nach den §s 3 und 5 der Bauordnung,
nämlich betreffend die Gruudabtheiluug , vorgenommen werde,
und solange dies nicht der Fall sei, liege eben nicht die Möglichkeit
der Verbaunug vor ; es müsse also das Ansuchen um die Ban¬
bewilligung abgewiesen werden.

Gegen diese Entscheidung der Baubehörde , welche selbstver¬
ständlich einem Necurse unterliegt , für welche auch Necursfristen
vorgeschrieben sind, haben nun die Eheleute K i er ling er . den
Nccurs an die Bandcpntation ergriffen. Dieser Recurs wurde,
weil Verhandlungen wegen der dortigen Banlinie im Znge waren,
an den Stadtrath geleitet, um eventuell eine Modificatiou zu
finden, wonach dieser Ban stattfinden könne.

Der Stadtrath , welcher in der That auch die Absicht hatte,
den Eheleuten Kierlinger die Verbauung unter den gesetzlichen
Modalitäten und Cauteleu zu ermöglichen, hat nun einen Beschlnss
gefasst, uud zwar nm 0. April 1893 — auch vieses Datum bitte
ich, gütigst im Gedächtnisse zu behalten . Dieser Beschlnss des
Stadtrathcs war keine banbehördliche Entscheidung , sondern gicng
dahin , der Stadtrath wäre geneigt, die Bewilligung zum Baue
unter mehreren Bedingungen zu gebe», und zwar : I . dass die
Bauwcrber denjenigen Theil des Grundes , welcher zur vollständigen
Herstellung der Vorgarteuzoue nothwcndig war , also einen Theil
des Beethovenganges über Verlangen der Gemeinde einlösen;
2. dass die Bauwerber auch jenen Theil , welcher außerhalb der
Bauliuie liegt und zur Eröffnung der halben Straßenbrcite,
eventuell bis zu 23 m, der Maximalgrenze nach der Bauordnung,
uothwendig wäre , erworben und der Gemeinde zur Errichtung
der neuen Straße , beziehungsweise der halben Straße znr Ver¬
fügung stellen, und 3 . dass die Banwerber längs ihrer Grenze
das vorschriftsmäßige Trottoir herstellen.

Dieser Beschlnss des Stadtrates wurde nnn , nachdem derselbe
keine recurrierbare Entscheidung war , den Bcmwerbcrn nicht schriftlich,
sondern mündlich bekanntgegeben, nnd dieselben haben sich in einer
Eingabe dahin ausgesprochen, dass sie zwar die erste und dritte
Bedingung , uuter welcher sie die Baubewilliguug bekommen könnten,
acceptieren, das ist nämlich die Einlösung eines Theiles des Beethoven-
ganges und die Trottoirlegnng , nicht aber auch die zweite, welche sie
verpflichtet, auch die halbe Straße zur Verfügung zn stellen. Unter
solchen Umständen ist der Beschlnss vom 6 . April 1893 thatsächlich
ganz gegenstandslos geworden , nachdem derselbe bloß den Charakter
eines Vergleichsnnbotes hatte , welcher Vergleich eben nicht zustande
kam; keineswegs aber war irgendeine Entscheidung gegeben, welche

recnrricrbar gewesen wäre . In der That haben die beiden Ban¬
werber in der Eingabe gebeten, es möge nnnmehr der Recurs,
den sie gegen den Beschlnss des Stadtrates als der Baltbehörde
vom 30 . November 1892 eingebracht hatten , der Baudepntation
vorgelegt werden. Das geschah denn anch, und die Ban-
deputatiou hat nun darüber eine ganz eigenthümliche Entscheidung
gefällt . Die Baudeputatiou hat uämlich den Beschlnss des Stadt¬
rathcs vom 30 . November 1892 , also die eigentlich rccnrricrte
Entscheidung der Baubehörde , gänzlich ignoriert , dagegen hat sie
den Beschlnss des Stadtrathcs vom 0. April 1893 , welcher keine
Entscheidung war und gegen den nicht recnrriert wnrdc , auf¬
gehoben und hat in den Gründen ausgesprochen, dass die Ver¬
bauung des Grundes nicht thuulich sei, nachdem derselbe ein Acker
nnd keine Bcmparcelle sei, nachdem dieselbe keine Zufahrt habe
und nachdem erst dnrch die Führung einer nenen Straße die
nöthige Zufahrt uud Verbaubarkeit geschaffen werden müsste.

Wie die Herren sehen, hat also eigentlich die Baudeputation
den entscheidenden Beschlnss des Stadtrathcs vom 30 . November
1892 bestätigt, wenn auch nicht ausdrücklich, so doch dadurch, dass
sich die Gründe ihrer Entscheidung mit den vom Stadtrathc an¬
gegebenen Gründen vollständig decken. Dagegen hat aber die Bau¬
depntation einen Beschlnss des Stadtrathcs , der gar nicht ihrer
Jndicatur unterlag , nachdem gegen denselben ein Recurs nicht
vorlag , einfach ansgehoben. Die Sache stand also so, dass die
Baudepntation die Entscheidung des Stadtrathcs bestätigte,
und zwar insbesondere dnrch die Congrueuz der Entscheidnngs-
grüudc . Es lagen also eigentlich zwei gleichlautende Entscheidungen
vor und wäre daher nach A 109 der Bauordnung eine weitere
Necursführung au das Ministerium überhaupt nicht zulässig
gewesen. Nichtsdestoweniger wurde ein Recurs nu das Ministerium
eingebracht und dieses hat unter dem 8. Juni 1894 eine ganz
merkwürdige Eutscheiduug gefunden.

Das Ministerium hat nämlich, trotzdem es — wie ich gezeigt
habe — den Recurs iu formaler Beziehung von vornherein
Hütte zurückweisen sollen, anch in mentaler Beziehung eine Ent¬
scheidung gefällt , dahin, gehend, es werde die Entscheidung der Ban¬
dcpntation aufgehoben , uud es wurde jeucr Beschluss des Stadt¬
rates vom 6. April 1893 , jedoch modificiert , reactiviert , indem
das Ministerium den Eheleuten Kierlinger unter den beiden
von ihnen acceptierten Bedingungen die Banbewilligung gab,
nämlich unter der Bedingung , dass ein Theil des Becthovcnganges
zur Ergänzung der Banparcelle eingelöst uud dass das Trottoir
gelegt werde ; die Bedingung wegen Beistellnng der halben Straßen-
breite und des dazu uöthigcn Grundes hat aber das Ministerium
als in dem Gesetze uicht begründet aufgehoben. Diese Entscheidung
ist es uun , um deren Bekämpfnng im Wege der Beschwerde es
sich handelt . Diese Entscheidung kauu und muss in zwei Richtungen
angefochten werden, und zwar zuerst in formaler Beziehung , weil
die Entscheidung jedenfalls dem Gesetze widerspricht, denn entweder
liegen, wie ich bereits nachgewiesen habe, zwei gleichlautende Ent¬
scheidungen von unteren Baubehörden vor , nämlich vom Stadt¬
rathc und der Baudeputation , welche dahin gehen, dass die Ban¬
bewilligung wegen mangelnder Verbaubarkeit des Grundes ab¬
gewiesen werde, dau « müsste der Recurs sofort abgewiesen werden,
weil ein Necnrs an das Ministerium dann gesetzlich nicht mehr
zulässig ist, oder aber das Ministerium bemängelt etwa in der
Entscheidung der Baudepntation , dass diese Entscheidung den
eigentlich recurricrtcn Bcschlnss des Stadtrathcs gänzlich ignoriere,
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dann mnsste das Ministerium seinerseits den Recurs zurückweisen,
das Verfahren wegen Mangelhaftigkeit aufheben und der Bau-
deputatiou den Auftrag ertheilen , ihre Entscheidung darnach ein¬
zurichten, wie der ursprüngliche Recurs lautet , nämlich ob der
Beschluss des Stadtrates vom 30 . November 1892 aufgehoben
oder bestätigt werde.

Aber auch in materieller Beziehung — da werde ich mich
sehr kurz fassen — sind in der ministeriellen Entscheidung einige
Punkte , welche auf das entschiedenste bekämpft werden müssen.
Das Ministerium hat nämlich durchleuchten lassen, dass dadurch,
dass die Baulinic gegeben und auch schon ansgesteckt worden sei,
eigentlich die Verbaubarkeit der Parcelle schon gegeben ist, ein
Grundsatz , der total dem Gesetze widerspricht, weil die Banlinie,
die unter allen Umständen gegeben werden inuss , nie imstande
ist, das Verfahren bezüglich der Grundtheilung zu ersetzen oder
aber diejenigen Bedingungen schon als erfüllt zu sehen, die zur
Verdauung eines Grundes und znr Verbanbarkeit desselben gehören.

Weiter hat aber das Ministerium ausgesprochen, die
Verpflichtung irgendeines Bauwerbers , eventuell den Grund
zur Errichtung der halben Straßcnbreitc beizustellen, könne
nur soweit als bestehend aufgefasst werden , als der Grund , der
zu diesem Zwecke abzutreten sei, den Bauwerbern selbst cigen-
thümlich sei; man könne sie aber nicht verpflichten, anch fremden
Grund und Boden zu erwerben , um dadurch den nöthigen Grund
der Gemeinde znr Errichtung der halbcu Straße zur Verfügung
zu stellen. Würde dieser Grundsatz ein richtiger sein, so würde der¬
selbe für die Gemeinde die kolossalsten Folgen , insbesondere in
finanzieller Beziehung , haben.

Er muss daher angefochten werden, ist aber auch sehr leicht
anzufechten, denn das Ministerium hat hier die Begriffe „Er¬
werbung " und „Banverbot " offenbar verwechselt nnd hat ganz
übersehen, dass das Baugesetz auch einen A 5 hat , dessen letzter
Absatz dahin geht, dass, wenn bei einer Abthciluug ein oder auch
mehrere Baugründe so an die Baulinie grenzen, dass eine neue
Straße eröffnet werden mnss , darauf gesehen werden muss , dass
diese Straße mindestens in der Breite der Hälfte der Straßenweite
durchgeführt werde und dass die Baubehörde das Recht hat,
da, wo dies nicht sofort möglich ist, insolauge die Bauführung zu
verbieten, beziehungsweise die eine oder auch mehrere Baustellen,
welche an dem engeren Theilc der zu eröffnenden Straße liegen,
mit Banverbot zu belegen, bis es den Banwcrbern möglich ist,
die halbe Straßeubreite beizustellen. Dadurch also, dass die Ge¬
meinde, bezichnngsweise die Baubehörde das Recht hat , das
Bauverbot zu geben, bis die halbe Straßcnbreitc hergestellt ist,
sind die Banwerber , wenn auch nicht direct, so doch indirect
gcnöthigt , zu trachten, dass sie in die Lage kommen, der Gemeinde
den halben Straßengrund zur Verfügung zn stellen, nnd so ist
thatsächlich die Auffassnng des Ministeriums diesem Paragraphc
widersprechend.

Ich habe somit in möglichst kurzen Zügen sowohl jene Be¬
schwerdepunkte, welche in materieller Richtung , als auch jene,
welche in formeller Richtung vorliegen , gekennzeichnet und glaube,
dass es mir gelungen ist, Ihnen die Überzeugung beiznbriugen.
dass es «othwcudig ist, diesen Ministcrinl -Entschluss zu bekämpfen,
und ich beantrage daher , es sei gegen den Ministerial -Erlass vom
8. Juni 1894 die Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof in
dem von mir angedeuteten Sinne zn überreichen. Ich bitte um
die Genehmigung des Antrages.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Dies ist nicht der Fall , der Referenten -Antrag erscheint
angenommen.

Beschluss : In Betreff der Ballführung der Eheleute Anton
und Anna Kierlinger auf Parc . 710/2 Hciligcn-
stadt, Beethovengang , ist die Beschwerde an den Ver¬
waltnngsgerichtshof in der vorliegenden Fassung zu
ergreifen.

»1 . (7041 .) Hteferent Gem ..Wath Wurm : Beilage 214.
Dieselbe betrifft den Statthnlterei -Erlass bezüglich der Stations-
Commission , politischen Begehung nnd des Eiitcignungsverfahrcus
der Strecke der Stadtbahn von Hietzing nach Hütteldorf . Diese
Bahnstrecke hat sowohl den Stadtrath als auch den löblichen Ge-
lneinderath bereits beschäftigt, und zwar damals , als die Dampf-
tramway -Gcsellschaft vormals Krauß K Comp , nm Tracen-
rcvision dieser Strecke eingeschritten ist. Es war im Jahre 1892,
wo der Beschluss gcfasst wurde , nach welchem das damalige Projcct
verschiedene Modificntioncn erhalten sollte. Wie die Herren wissen,
ist nun die Ausführung der Bahn direct von der Verkehrsanlageii-
Commissioii übernommen worden , und es sind in dem vorliegende»
Projecte die Wünsche und Forderungen , welche damals der Gc-
»icinderath gegenüber dem Projecte der Dampftramway -Gesellschast
ausgesprochen hat , größtentheils erfüllt , oder es ist wenigstens in
Aussicht gestellt, dass sie bei dem Detailprojecte berücksichtigtwerden.

Die Hauptforderung , die damals gestellt wurde, ist die Ein¬
mündung zunächst in den Hütteldorfer Bahnhof ; es war damals
geplant , dass die Wien überbrückt werde, viel weiter abwärts , als
es im gegenwärtigen Projecte angenommen ist. Dadurch wurden
unangenehme Schleifungen bedungen und Störungen ; außcrdcm
wäre die Anlage einer weiteren Station unmöglich gewesen. Es
war nämlich damals zwischen Hietzing und Hüttcldors nur eine
einzige Station cingeschaltet ; es winde anch damals schon der
Wunsch ausgesprochen, dass man mit Rücksicht ans das Verkehrs¬
bedürfnis eine weitere Station zwischen den Stationen Untcr-
St . Veit und Hüttcldors errichte.

Im vorliegenden Projecte nun ist eine solche Station eilige
schaltet. Das Project geht aus von der Bahuhofaulage der Dampf¬
tramway -Gesellschast vormals Krauß K, Comp . In der Nähe
der Kirchengasse sehen die Herren eine Haltestation , welche bezeichnet
ist : Unter -St . Veit —Banmgarten . Gerade an dieser Stelle ist die
Überbrückuug, so dass dicse Haltestelle nicht nur für Uuter -St . Veit,
sondern auch für Uilter -Baumgarteu dienen kann. Weiter ober der
Mühlbachgasse sehen die Herren eine zweite Station , welche jetzt
erst nach entsprechender Anlage der Bahn möglich geworden ist,
nämlich die Haltestelle : Ober -St . Veit . Die ganze Bahn , von
Hietzing angefangen bis in die Nähe der Langengasse, ist als Tief¬
bahn gedacht und erst dann steigt sie auf , um die Wien zn über¬
brücken und auf das linke Ufer zu gelangen . Diese Überbrückuug
findet erst nach der Franz Karl -Brücke statt , welche eine Verbin¬
dung von Hacking und Hütteldorf bildet ; also bis zur Franz
Karl -Brücke ist die ganze rechte Quaistraße vollkommen unberührt
und es wird- anch in den Anträgen gefordert , an jenen Stellen , wo
nicht die volle Breite von 16 m in Antrag gebracht ist, die volle
Breite herzustellen.

Bei der damaligen Bcrathnng im Gemeinderathe , als das
Project das erstemal vorlag , wurde hauptsächlich beanständet , dass
in nächster Nähe des Bahnhofes von Hietzing die Quaistraße nicht
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durchgeführt erscheint. Die Straße heißt dort Wiengasse und wird
in der Strecke von der Wienflnssgasse bis zur Badhausgassc von
der Bahn gänzlich in Anspruch genommen . Nach dem Programme
für die Vcrkehrscmlagen ist die Gemeinde berechtigt, in allen Fällen,
wo bestehende Straßen von der Bcchnunteruehmung in Anspruch
genommen werden, vollen Ersatz zu fordern , so dass das Vcrkehrs-
bcdürfnis in keiner Weise gestört wird . Nun ist auch hier schon in
den Euteignuugs -Antrngeu in Aussicht genommen worden , dass in
dieser Strecke zwischen der Wienflussgasse und Bndhausgasse die
Quaistraße in der vollen Breite von 16 in angenommen werde.

Fernere Beengungen der Quaistraße finden statt in der Nähe
von Haltstellcu , sowohl in Unter - als Ober -St . Veit . Auch da
wird in den Anträgen , welche der Stadtrath stellt, verlangt , dass
an jenen Stellen eine Verbreiterung der Qnaistraße auf 16 in vor¬
genommen werde. Eine sehr bedenkliche Verengerung erscheint bei
der Überführung der Verbindungsbahn , und zwar bei der stadt-
seitigeu Curvc . Bei der Curve , welche gegen die anßen gelegenen
Theile hinaussührt , ist die Breite vollkommen eingehalten , aber bei
der Curvc , welche stadtwärts geht, sehen die Herren , dass der
Brückenkopf nur in geringer Entfernung von der Bahnanlage ist.
Es ist also nothwendig , entweder die Brücke so zu verlängern,
dass eine entsprechende Durchfahrt möglich ist, oder hinter den
Widerlagern eine Durchfahrt zu schaffen, so dass nach beiden
Richtungen der Verkehr nnunterbrocheu durchgeführt werden kann.

In der Nähe der Station Hütteldorf ist nothwendig , dass
ein dermalen bestehender communaler Promenadcweg , welcher von
der Ankunftshalle des Hütleldorfcr Bahnhofes unter der Brücke
durchführt und dann gegen die Vahngasse führt , umgelegt werde.
Derselbe wird nämlich zum größten Theile von der Bahnanlage
in Anspruch genommen und muss direct bis an den Wienflnss
vorgerückt werden.

In diesen Plänen ist nun der Promenadewcg so tief angelegt,
dass das Hochwasser der Wien jedenfalls — wenigstens zn gewissen
Zeiten — die Benütznug beeinträchtigen würde.

ES wird also verlaugt , dass dieser Promenadewcg entsprechend
höhergelegt und versichert werde durch ein eisernes Gittergeländer,
welches von der Bahnunternehmnng herzustellen ist.

Ferner kommen verschiedene Wasserrechtsfragen in Betracht.
Es besteht das sogenannte Mariabrunncr Mühlbachgcrinne , welches
bis zu den Eisteichen und noch etwas weiter führt , wo auch die
Stadt Wien , neben sechs anderen Interessenten , ein Wasserrccht
besitzt. Dieses Wasserrecht bedingt nun , dass die Stadt Wien in
jenen Theilen , welche oberhalb der Wasserrechte gelegen sind, znr
Erhaltung des Bachgcrinnes herangezogen werden kann. Es ist
nnn wesentlich verschieden, ob ein Bachgerinne offen liegt, oder ob
es überbaut und canalisiert erscheint, oder ob eine Bahnhofsanlage
sich darüber befindet. Das hat die Gemeinde bereits veranlasst,
mit der Bahuuutcrnehmung in Verhandlung zu treten . Es ist
auch die Geneigtheit vorhanden , dass für alle jene Schäden , die
in der eingcwölbteu Strecke entstehen, wo die Bahnhofsanlagc sich
befindet, nicht die Gemeinde aufzukommen hat, sondern dafür die
Bahn eintritt.

Das sind die wichtigsten Anträge , welche seitens des Stadt¬
rates gestellt werden . In zweiter Linie wird auch vorgcsorgt
werden, dass nicht nur die bestehenden Übergänge , die allerdings
nur sehr spärlich vorhanden sind, sondern auch alle zukünftig noth¬
wendig werdenden schon heute gesichert werden . Es sind dies
einige Strecken, welche bis gcgcn die Wien führen , die noch nicht
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vollkommen ausgebaut sind, von denen aber zu erwarten ist, dass
sie am jenseitigen Ufer ihre Fortsetzung finden.

An allen diesen Punkten wird verlangt , dass eine mindestens
10 in breite Überwölbung hergestellt werde und entsprechendeBrücken¬
widerlager schon heute gemacht werden.

Wegen der Kosten, die diese Widerlager verursachen, muss
natürlich eine besondere Vereinbarung mit der Bahnunternchmung
getroffen werden . Dann sind ein paar kleine Stege , welche heute
von ganz untergeordneter Bedcntnng sind. Aber auch bei diesen
Stegen wird verlangt , dass eine beiderseitige Überbrückung möglich
werde, und dass dieselbe mit einer Breite von 3 in stattfinde.

Ein sehr schwieriger Punkt bei der ganzen Anlage ist der
Ausgaugspuukt beim Bahnhofe in Hietzing. Die Herren wisse«,
dass dort die Quaistraße nicht direct bis zur Kaiser Franz Joscfs-
Brücke reicht, sondern nach der gegenwärtigen Baulinienbestimmung
erst bei der Badhausgnssc beginnt und dann im rechten Winkel als
verlängerte Badhausgasse einspringt und erst dann als Wiengasse
bis zur Kaiser Franz Josefs -Brücke sich fortsetzt.

Entsprechend diesen bestehenden Verhältnissen ist auch die Her¬
stellung des rechtsseitigen Sammelcanales beantragt . Nim ist es
allerdings wahr , dass wir die Bahn nicht veranlassen können, die
gänzliche Umlcgnng dieser Straße vorzunehmen . Aber wir haben
schon einmal gewisse Regulierungen , die im Interesse der Gemeinde
gelegen waren , gemeinsam mit der Bahn durchgeführt , nämlich bei
der Hohewartgasse , wo es sich auch herausgestellt hat , dass es im
Vorthcile beider Parteien gelegen ist, wenn gewisse Arbeiten gemeinsam
vorgenommen werden. Derselbe Fall ist hier. Es ist im Interesse
der Gemeinde gelegen, dass die Quaistraße bis zur Kaiser Franz
Josefs -Brücke fortgeführt werde, nnd es ist gewiss auch im Interesse
der Bahn gelegen, eine entsprechende Zufahrt zum Bahnhofe zn
haben, damit sich der ganze Verkehr besser abspiele, als es nach
der heutigen Baulinicubestimmnng möglich ist. Diesbezüglich wird
vorgeschlagen, dass besondere Verhandlungen seitens der Gemeinde
mit der Bahnunternehmnng eingeleitet werden. Die Anträge , welche
demzufolge der Stadtrath stellt, sind nun folgende (liest ) :

„Die Vertreter der Gemeinde Wien werden bei der politischen
Begehung zur Abgabe folgender Erklärung ermächtigt:

Die Gemeinde Wien stimmt der Ausführung des vorliegenden
Bahnprojectes mit Ausnahme der im Punkte 17 enthaltenen Be¬
schränkung unter folgenden Bedingungen zu:

1. Die Bahuunternehmuug hat gemäß dem vorgelegten Ginnd-
einlösungsoperate die für die Anlage einer mindestens 16 m breiten
Quaistraße längs der Bahn erforderlichen Grundflächen in der
Strecke von der Badgasse bis znr Wienflnssgasse in der ehemaligen
Gemeinde Penzing auf ihre Kosten zu beschaffen uud der Gemeinde
Wien unentgeltlich und lastenfrei zu übergeben.

In der weiteren Strecke der Bahnanlage längs des Wien¬
flusses sind jene Grundflächen der bereits bestehenden Quaistraße,
welche durch die Anlage der Haltestellen „Unter -St . Veit — Baum-
gnrten " und „Ober -St . Veit " beansprucht werden, durch die Ein¬
lösung nachbarlicher Gründe in der vorerwähnten Weise zn ersetzen.
Die bestehende Quaistraße unter der Verbindungsbahn Penzing—
Kaiser-Ebersdorf ist in ihrer gegenwärtigen Breite von 5 '50 in
vollkommen intact und benutzbar aufrecht zu erhalten . Sollte dies
nicht möglich sein und sollten Theile dieser Unterfahrtstraße für Bahn¬
zwecke verwendet werden, so ist im Damm der bezeichneten Ver¬
bindungsbahn und möglichst im Zngc der rechtsseitigen Qnaistraße
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ein Durchlass von mindestens 6 m Breite und 3 '8 m Lichthöhe
ans Kosten der Bahnunternehmnng herzustellen.

Weilers ist die Wiengasse längs der Station Hietzing der
Dampftramway in ihrer gegenwärtigen Breite ungeschmälert auf¬
recht zu erhalten.

2 . Von der Franz Karl -Brücke aufwärts bis zum Anschlüsse
der Wienthallinie an die Wcstbahu ist der Promenadeweg auf die
im Wicnfluss -Ncgulicrungsprojecte vorgesehene hochwasserfreie Höhe
zu bringen nnd sind die Bahnmaucrn demgemäß einzurichten.

Wo in der umgelegten Strecke dieses Weges aus Sicherheits-
rücksichtcn die Herstellung eines eisernen Geländers erforderlich ist,
hat dieselbe ans Kosten der Bahnunternehmnng zu erfolgen.

3 . Der Bahndnrchlass im Zuge der Bahngasse ist unter Be¬
achtung der genehmigten Baulinie mit einer Breite von 12 m
und einer Höhe von mindestens 3 8 m anzulegen . Die provisorische
Strnßentrace daselbst ist möglichst geradlinig zn gestalten. Der
Durchlass für die Halmgasse ist gleichfalls auf eine Breite von
12 m und auf eine Höhe von mindestens 3 8 m zn bringen.

4 . Der Bahnhof „Haltestelle Unter -St . Veit — Banmgarten"
ist gemäß einer Breite der Kirchengasse von Iv m flussaufwärts
zu verschieben und ist auf die Eiulegung eines 870 mm weiten
Haupt -Wasserleituugsrohres unter der Bahnanlage in der Verlänge¬
rung der Kirchengasse Bedacht zu nehmen.

5 . Die bestehenden Communicationen über den Wicnflnss
(Brücken) sind ohne Becinträchtignng der Bequemlichkeit des gegeu-
wärtigeu Verkehres auf Kosten der Bahnunternehmnng aufrecht zu
erhalten ; die bezüglichen Anordnungen sind im Einvernehmen mit
der Gemeinde Wien zu treffen.

In der Verlängerung der Wienflussgasse in Hietzing, der
Kirchengasse in Unter -St . Veit , der Berggassc in Ober -Baum-
garten , der Mühlbachgasse und der Wiengassc in Ober -St . Veit
ist die Bahn für die Übersetzung von Fahrstraßen vorläufig in
einer Länge von 10 m einzudecken und sind die Bahumaucrn für
die Brückeuauflager geeignet zu verstärken.

Für die Gehbrücken der Bndhansgasse in Hietzing und der
Wiengasse iu Baumgarteu ist die Eindeckimg der Bahn uud die
Verstärkung der Bahnmaucrn für die Brückenauflager vorläufig in
eiucr Länge von 3 m zu bewirken. Die Kosten der Eiudcckungen
trägt die Bahnunternehmnng ; rücksichtlich der Kosten für die Ver¬
stärkung der Bahumnuern zur Schaffung der Brückenauflager wird
eine gegenseitige Vereinbarung zu treffen sein.

Zwischen der Wiengasse in Ober -St . Veit und der Bahugasse
iu Hütteldorf ist an geeigneter Stelle ein Bahndnrchlass für Fuß¬
gänger zu schaffen. Die Herstellung ueucr Überbrückungen im Znge
neuer Straßen , sowie die Erhaltung der bereits bestehenden Brücken
objecte darf durch die projectierte Bahuaulnge niemals behiudert
oder erschwert werden.

6 . Die landseitigen Stützmauern der Bahn sind in solcher
Stärke anzulegen , dass dieselben seinerzeit bis zum definitiven
Niveau der Qnaistraße erhöht werden könucn. Diese Erhöhung ist
nach Maßgabe der Anlage der Quaistraße auf jeweiliges Verlaugen
der Gemeinde Wien vorzunehmen.

Die Bahn ist laudseits auf Kosten der Bahnnnternchmnng
abznfricdcn.

7 . Weitere Bahncindecknngcu sind nach dem von der Gemeinde
auszusprechenden Bcdarfe durch die Bahuuuteruehmung ans ihre
Kosten zu bewirke«.
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8 . Die Entwässerungsanlagen der Bahn und der Bahnhöfe
sind im Emveruehmeu mit der Gemeinde Wie» durchzuführen.

9 . Durch die Herstellung der Bahn darf die Anlage der
projektierten Nothauslässe ans dem Sammelcanal und aus dem
Lcnnzerbache, sowie der Abflnss der Gewässer aus diesen Noth-
anslüssen nicht behindert werden . Um den Abflnss der Gewässer
aus den Nothauslcisseu sofort sicherzustellen, ist im Wienflussbette
längs der flussseitigen Bahumauer — gemäß dem II . Abschnitte
des Übereinkommens vom 29 . April 1893 — eine provisorische
Cunette mit mindestens l 'bv m Sohlenbrcite und entsprechender
Tiefe und Böschung auf Kosten der Bahuunteniehmnng herzustellen
Diese Cunette ist mit den alten vorhandenen Steinen der rechts¬
seitigen Flnssböschung , welche Steine Eigenthum der Gemeinde
Wien bleiben, auszupflastern.

Die Erhaltung der Cunette übernimmt die Gemeinde Wien.
Oberhalb der Ausmündung des Lainzerbaches in den Wicn¬

flnss ist dic Bahnnivellette um circa einen Meter zn heben, damit
ein entsprechend größeres Abflussprofil erhalten wird ; hingegen
darf der oberhalb der erwähnten Ansmündnug befindliche Weg
um das Maß von eiuem Meter höher gelegt werden.

Die Herstellnng von Nothauslässen für den Snmmelcaucil ist
noch vor der Ausführung der durch die Auslässe berührten Bahn-
objecte zu gestatten.

10 . Das Wienflussprofil unter der Verbindungsbahn und iu
der erforderliche» Ausdehnung beiderseits dieser Bahn flussanfwärts
nnd flussabwärts ist iu der Weise zu regulieren , dass die hydrau¬
lische Continuität des Wasserabzugcs im Wienflnssc 2̂0 m Sohlen-
breite des regulierten Wienflusscs ) gewahrt erscheint.

Zu diesem BeHufe wird eine Erweiterung des Wienslnss-
profiles an der erwähnten Stelle und demzufolge die Herstellnng
einer Stützmauer am linksseitigen Flnssnfer in entsprechender Aus¬
dehnung erforderlich, welche Mauer im Einvernehmen mit dem
Stadtbauamte ohne Schmälcrnng der linksseitigen Qnaistraße auf
Kosten der Bahnuuternehmung herzustellen ist.

11 . Die Siphouanlage für das Mariabrnnncr Mühlgerinne
ist über die beiderseitigen Quaistraßen auszudehnen ; mit Rücksicht
auf das Wicuflussbett uud die beiderseitigen Qnaistraßcn wird
verlangt , dass diese Anlage von der Bahuuuteruehmung erhalten
werde.

12 . Die Einstellung des Betriebes der Dampftramway in der
Badhansgasse für die Zeit der Umleguug des Lainzerbaches ist von
der Bahnunternehmung zn erwirken.

13 . Etwaige Beiträge , welche der Gemeinde Wien zur Er¬
haltung des Mariabruuuer Mühlgerinnes iu den von der Bahn-
Unternehmung umgelegten oder reconstruierten Strecken nach den
Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes auferlegt werden, sind von
der Bahuuuteruehmung zu entrichten.

Insofern in eiuzelueu, dem Projccte beiliegenden Ver¬
zeichnissen der Wege nnd Wasserlänfe die Gemeinde Wien für
solche Strecken des Mühlcanalcs als erhaltungspflichtig angeführt
ist, wird dagegen unter Hinweis ans § 41 W .-N .-G . Einsprache
erhoben.

14 . Die Dctailzeichnnngen über dic Ausgestaltung der Objecte
(Viadncte , Überbrnckungen :e.) sind noch vor der Inangriffnahme
des Baues derselben der Gemeinde Wim vorzulegen.

15 . An den Bcsiimmuugeu des Übereinkommens vom
29 . April 1893 , betreffend die Verthcilnng der Kosten jener An¬
lagen, welche sowohl die Wienthallinie der Wiener Stadtbahn als

..
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auch die Wienfluss-Negulienmg und die Sammclcanäle betreffen,
soll durch diese Erklärung der Gemeinde nichts geändert werden.

16. Gegen die Anzahl, Sitniernng und Bezeichnung der
projectierten Bahnstationen, dann gegen die in Anspruch ge¬
nommene Enteignung von städtischen Gründen zur Herstellung der
Bahnanlage wird uuter der selbstverständlichcu Voraussetzungkeine
Einwendung erhoben, dass die Enteignung gemäß dem „Programme
für die finanzielle Sicherstellnng und Ausführung von öffentlichen
Verkehrsanlagen in Wien" erfolgt.

17. Bezüglich der Strecke Badhausgasse bis zur Kaiser Franz
Josefs-Brücke erklärt die Gemeinde, dass sie die Durchführung der
Quaistraße in dieser Strecke in Aussicht nimmt und daher zu
diesem BeHufe mit der Commission für Verkehrscmlagen in Ver¬
handlung treten will, sonach diesem Theile des Projectes nicht
zustimmen kann."

Ich bitte, diese Anträge des Stadtrates anzunehmen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Anträge sind an ge¬
il o in m en.

Beschluss : Die vorstehenden 17 Punkte des Referenten-Antrages.
SS . (7022.) Hlefereut Gem.-Watl) Wurm : Hier handelt

es sich um die Baubewilligung für einen Theil der Schnlerstraße;
es ist nämlich bezüglich des Hauses Nr. 18 daselbst eingeschritten
worden. Für die Schulerstraße sind schon vor längerer Zeit Ban-
linien bestimmt worden, und zwar in der Weise, dass an der Ein¬
mündung der Schulerstraße iu die Niemergasse eine Breite von
8», das ist von 15 17 m bestimmt wurde. Diese Breite soll sich
jedoch schon bis zur Einmündung der Kumpfgasse auf II 38m,
also auf 6 " verengen. In dieser kurzen Strecke war also eine
trichterförmige Verengung um zwei volle Klafter beantragt. Moti¬
viert ist dies dadurch, dass der Baublock zwischen der Domgasse
und der Schulerstraße sehr seicht ist und infolge dessen die Durch¬
führung der Schulerstraße in der Breite von 8" schwierig wäre.

Nun die Schwierigkeit ist allerdings vorhanden, aber das
Verkehrsbedürfnisvom Stephansplatze gegen den Ring ist ein so
eminentes, dass seinerzeit doch eine Breite von mindestens 15 m
aufrecht erhalten werden muss, und es wird vielleicht auch noch
mit einigen Abschwenkungcn der Linie möglich sein. Allein es
würde damit dem General-Regulicrnngsplane vorgegriffen und
heute sollen wir Baulinicn nur sowenig als möglich bestimmen und
nur iu den zwingendsten Fällen. Unter keiner Bedingung wird es
nothwendig sein, die Schnlerstraße schon am Beginne zu verengen.
Das ist absolut ausgeschlossen. Daher beantragt der Stadtrath:
„Für die Häuser Nr . 18 und 20 Schulerstraße, I . Bezirk, wird
die Linie a d in der Weise bestimmt, dass bei Punkt b die
Breite der Schulerstraße 15 m beträgt."

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Für die Hänser Nr. 18 und 20 Schnlerstraße,

I. Bezirk, wird die Linie a d in der Weise bestimmt,
dass bei -Punkt b die Breite der Schulerstraße 15 m
beträgt.

» » . (6905.) Weferent Hem.-Watl) Wurm : Das k. k.
Unterrichtsministerium hat einverständlich mit dem Fürsten Liechten¬
stein eine Baulinienbestimmnngfür das Unterrichtsministerium vor¬
gelegt. Es wird nämlich beabsichtigt, das Unterrichtsministerium
vollkommen symmetrisch auszubauen und dazu einen Theil eines
Liechtcusteiu'scheu Hauses zu benützen. Dieses Haus liegt in der
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Bankgasse und ist mit dem Palais durch einen Schwibbogen ver¬
bunden. Zwischen diesen beiden Liechtenstcin'schui Häusern ist gegen
wärtig eine enge Gasse, welche in die Bankgassc ausmündet und
eine Breite von 3V2m besitzt. Wird nun nach dem Plane des Unter¬
richtsministeriums das Gebäude desselben vollkommen symmetrisch
ausgebaut, so ist es möglich, diese Gasse ans circa II m zu ver¬
breitern. Es ist dies jedenfalls dem Verkehrsbedürfuisse entsprechend
und auch aus ästhetische« Gründen erfreulich, wenn bei dieser Ge¬
legenheit das Palais Liechtenstein auch nach dieser Seite hin voll¬
kommen freigelegt wird, zumal unmittelbar neben dieser schmalen
Gasse das schöne Portal gegen den Minoritenplatz gelegen ist. Es ist
diese vom Ministerium augesuchte Baulinienbestiiumuug mir mit
Freuden zu begrüßen. Sowohl der Magistrat als das Stadt-
bauamt und der Stadtrath empfehlen die vom Ministerium vor¬
geschlagene Baulinie anzunehmen. Der Stadtrath beantragt (liest) :
„Genehmigung der vom Stadtbauamte in Vorschlag gebrachten
Baulinien ri d für die Bankgasse, e ci für den Minoritenplatz
und I) o für die Verbiudungsgasse."

Würgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschluss : Die vom Stadtbauamte in Vorschlag gebrachten

Baulinien a b für die Bankgasse, e ä für den Mino¬
ritenplatz nnd b e für die Verbindungsgasse werden
genehmigt.

S4 . (6832.) Wef-reut Oem.-Watl) Wurm : Es schreitet
die k. k. Generaldirection der österreichischen Staatsbahnen um
Abänderung der Baulinie der Gürtelstraße von der Gumpendorfer-
straße bis zur Mollnrdgasse ein. Es ist das keine sehr einschneidende
Abänderung. Die Herren werden sich zu erinnern wissen, dass ich
die Ehre hatte, über diese Baulinienbestiiumuug der Gürtelstraße
vor circa einem halben Jahre zn referieren. Damals war das
Projcct der Abzweigung von der Gürtellinie zur Wienthcillinic
noch nicht vorgelegen. Durch diese Abzweigung wird bedungen,
dass die Achse der Gürtellinie etwas nach links gerückt werde.

Nun ist es im Interesse der Gemeinde gelegen, und die
Gemeinde hat es auch seinerzeit, wie die Gürtellinie in Sprache
war, verlangt, dass die Gürtellinie immer innerhalb des Spiegels
der Gürtelstraße geführt wird, so dass sowohl die äußere Gürtel-
straßc, welche eine Breite von 10°, wie die innere, welche eine
Breite von 12° besitzen soll, vollkommen in der ganzen Breite
durchgeführt werde« soll. Die Gemeinde hat auch darum alle jene
Einengungen der Gürtelstraße, welche durch die früheren Ban-
linicnbestimmungen bewirkt waren, aufgehoben, um diese con-
tinuicrliche Durchführung der inneren und äußeren Gürtclstraße
zu bewerkstelligen. Die nothwendig werdende Hineinrücknng der
Gürtellinie, welche ganz unbedeutend ist, macht es nun nothwendig,
dass, wenn auch die innere Gürtelstraße die Breite von 12° bei¬
behalten soll, die Banlinic, welche bestimmt war mit V >V X, ein
wenig stadtwärts geschoben werde, nach V ^V' X'.

Der Antrag, welchen infolge dessen der Stadtrath stellt, ist
folgender (liest) :

„Die mit M .-Z . 152102 sx 1893 genehmigte Banlinic an
der inneren Seite der Gürtelstraße zwischen der Mollardgasse und
Gumpcndorferstraße im VI. Bezirke, im Plane mit den Buchstaben
V X bezeichnet, wird aufgelassen und hat an deren Stelle die
mit den Buchstaben V W X' bezeichnete Banlinic, deren End¬
punkt 'W um 27 95 m von der Mittelachse der Stadtbahn entfernt
ist, zu gelten."

Ich bitte, diesen Antrag anzunehmen.
2
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Bürgermeister : Keine Einwendung? Angenommen.
Beschlnss : Die mit M .-Z . 152102 ex 1893 genehmigte Bau¬

linie an der inneren Seite der Gürtelstraße zwischen
der Mollardgasse und Gumpendorferstraße im VI. Be¬
zirke, im Plane mit den BuchstabenV VVX bezeichnet,
wird aufgelassen und hat an deren Stelle die mit den
Buchstaben V V X' bezeichnete Baulinie, deren End¬
punkt W um 27 95 m von der Mittelachse der Stadt¬
bahn entfernt ist, zu gelten.

35 . (6396.) Keferent Hem.-Kath Witt . v. Wenmann:
Beilage Nr. 203. Es handelt sich hier um zwei Angelegenheiten:
Einerseits um Bewilligung der Anlage eines Schleppgeleisesvon der
Tabakfabrik im XVI. Bezirke uach dem Tabakmagazin, andererseits
um Bcmlinicn- und Niveaubestimmuugen für die Burggasse und
die angrenzenden Straßen im XVI. Bezirke mit Bezug auf den
Bau der Stadtbahn.

Über die erste Angelegenheit habe ich Folgendes zu bemerken:
Es wird von Seite der Finanz-Landesdirection angesucht, die
Gemeinde wolle die Anlage eines Schleppgeleises, welches vom
Fabriksgebäude nach dem Magazinsgebäude gelegt wird und die
Gablenzgasse im Niveau traversiert, bewilligen. Es wurde bereits
die Anlage eines Schleppgeleises von der Stadtbahn nach der
Fabriksanlage bewilligt. Es handelt sich nun um Erweiteinng
dieser Bewilligung zur Anlage eines zweiten Schleppgeleises. Zu
diesem Behnfe muss das Niveau der Gableuzgasse etwas erhöht
werden; die Kosten für die Erhöhung des Niveaus hat das Ärnr
zu tragen. Es wird vom Stadtrathe empfohlen, nuter Bedingungen,
welche ähnlich sind jenen Bestimmungen, welche seinerzeit bereits
für das Schleppgeleise von der Stadtbahn nach dem Fabriks-
gebände stipnliert wnrden, die Bewilligung zu geben. Ich werde
mir dann znm Schlüsse erlauben, diese Bedingungen vorzulesen.

Was nuu die zweite Angelegenheit, betreffend die Banlinien-
uud Niveaubestimmung für die Bnrggasse, anbelangt, so kommt
Folgendes zu bemerken:

Es war in Aussicht genommen, die Bnrggasse in der Breite
von 18'9 m, also in der vollen Breite, als Rampe gegen die
Stadtbahn zu erhöhen und die Stadtbahn durch eiue Brücke in
der Breite von 18 9 m zu übersetzen. Bei der Ausführung einer
solchen Anlage würde die Römergasse nicht durchgeführt werden
nnd es würde eine Verbindung der Römergasse mit der Burggasse
nicht möglich sein. Es würden auch die Gebäude Ecke der Burg-
gassc und Römergasse zweierlei Niveaux, und zwar ein hohes
Niveau in der Bnrggasse nnd ein 5 m tiefer gelegtes Niveau in
der Römergasse erhalten. Eiue solche Ausführung wäre für die
Verwertung des Grundes und auch für die Verkehrsbewegung
nicht günstig. Es wird daher folgende Abänderung vorgeschlagen.
Es sei die Burggasse an der Stelle, wo die Anffahrtsrampe zu
errichten kommt, zu verbreitern, und zwar auf 46 iu ; es sei dann
eine Rampe auszuführen in der Breite von 15 m. In dieser
Breite sei sowohl die Römergasse als auch die Stadtbahn zu über¬
brücken. Zu beiden Seiten der Anffahrtsrampe seien Verbindungs¬
straßen in der Breite von 13 m anzulegen. Bei einer solchen
Ausführung wird eine Verbindung der Römergasse mit der Burg-
gnssc möglich uud es wird ferner die Römergasse durchgeführt,
also eiue Verbesserung des Verkehres dadurch erreicht.

Es hat nun die Direetion der österreichischen Staatsbahneu
sich bereit erklärt, diese Überbrücknng der Römergasse, welche früher

nicht in Aussicht genommen war, durchzuführen, weun der Ge-
meiuderath beschließt, dass die Brücke, welche früher mit 18 9 m
beantragt war, iu eiuer Breite von 15 m ausgeführt werden kann.
Diese 15 m entsprechen aber gerade der Breite der Rampe, welche
augelegt werden soll, um die Bnrggasse in der Richtung gegen
den Galitzynberg überzuführen. Es wird daher empfohlen, diese
Ausführung zu genehmigen und die betreffenden Niveaux in der
Weise abzuändern, dass diese Ausführung möglich wird.

Ich erlaube mir nun, die Anträge, welche, auf diesen An¬
nahmen fnßend, gestellt werden, zur Verlesung zu bringen (liest) :

„1. Der projectierteu Anlage eines neuen Zweiggeleises über
die Gablenzgasse zum geplanten Hauptmagaziue bei der k. k. Tabak-
Hauptfabrik in Ottakring im Achsenabstande von 19 17 m von der
Ecke der Hettenkofergasse und der daraus resultiereudeu Hebung
des Straßenniveaus in der Kreuzung der Hettenkofergasse und der
Gableuzgasse auf die Cote 65 37 m über dem Nullpunkte des
Pegels an der Ferdinandsbrücke nach den im Plane eingezeichneten
Linien wird unter nachfolgenden Bedinguugeu zugestimmt:

!l) dass an der Kreuzungsstelle mit der Straße ein derartiges
Schienensystem gewählt werde, welches die volle Gewähr für
deu unbehinderten und sicheren Wagenverkehr über die Geleise¬
anlage bietet;

b) dass die aus diesen Änderungen folgenden Niveau- und
sonstigen Herstellungen vom k. k. Finanzärar vorgenommen
und die Gemeinde Wien gegenüber allen Ansprüchen be-
theiligter dritter Personen klag« und schadlos gehalten wird;

e) dass für die Benützung der Straße durch das Geleise seitens
des k. k. Ärars ein Auerkenuuugszius von 25 kr. per Current-
meter Geleiselänge und Jahr an die städtische Hanptcassa
entrichtet werde;

ä) dass durch die die Straße traversierenden Geleise die Gemeinde
in keiner Weise an den im Straßenkörper oder unter dem¬
selben vorzunehmenden commuualen Arbeiten oder Her¬
stellungen behindert werden darf, vielmehr die infolge derlei
Arbeiten etwa nothwendig werdenden Reconstrnctionen des
Geleises oder zeitweise Einschränkung des Betriebes vom
k. k. Ärar ohne Anspruch auf Ersatz vorgenommen werden
muss;

e) dass die Bewilligung nur insolange ertheilt wird, als das
geplante Hauptmagazin sich im Eigenthume des Staates be¬
findet und für Zwecke der Tabakerzeuguug, beziehungsweise
Tabakdeponierung verwendet wird.
2. Im übrigen werden die im Plane eingeschriebenen Coten

unter gleichzeitiger Auflassung der seinerzeit genehmigten Coten als
definitive Niveaux genehmigt.

3. Die im Plane eingezeichneten Baulinien der Burggasse
zwischen Straße VIII und X werden mit Rücksicht auf die pro-
jectierte Rampe unter Zugrundelegung einer Breite von 46 m und
Beibehaltung der Straßenachsc nach den Linien ^ L und L ?
abgeändert.

4. Die Ecke der Straße VIII und der' Burggasse ist nach
Linie L I) abzukappen.

5. Für den Fall , als die banführende k. k. Geueraldirection
der österreichischen Staatsbahnen , beziehungsweise die Commission
für Verkehrscmlageu in Wien sich bereit erklären, die Überbrückung
der Römergasse im Anschlüsse an die Burggasseubrücke auf ihre
Kosten herzustellen, wäre als Gegenleistung von Seite der Gemeinde
Wien die Zustimmuug zu ertheilen, dass die mit 18'96 m Breite
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projectierte Brücke im Zuge der Burggasse mit 15 m ausgeführt
werde."

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Gem .-Katt ) Wünsch : Ich erlaube mir aufmerksam zu machen,

dass es vielleicht sehr zweckmäßig wäre , wenn eine Abgangstiegc
in jener Ecke angelegt würde , wo die Nömergasse mit der ver¬
breiterten Burggasse sich kreuzt, dass es nämlich den Passanten
möglich ist, von der Abfahrtsrampc dort , wo die Brücke aufhört,
in die Nömergasse hinab zu gelangen . Denn es ist leicht möglich,
dass jemand von der Nömergasse den Übergang über den Bahnhof
macheu will, und wenn er dies thun will , mnss er die ganze
Strecke bis zum Anfang der Rampe zurücklegen und dann erst
über die Rampe zurückgehen.

Ich möchte nun nicht einen Autrag stellen, der die VerHand
lnngcn , welche mit der Generaldirection bereits gepflogen wurden,
vielleicht in irgendeiner Weise alteriert . Aber ich glaube , doch
den Wunsch aussprechen zu können, es möge eine derartige Stiege
angelegt werden, nnd ich glaube , es würde auch genügen, wenn
der Gemeinderath diesen Wunsch ausspricht , damit die General¬
direction auf diesen billigen für die Verkehrsinteressen nothwendigen
Wunsch eingeht.

Hieferent : Die Ausführung der Rampe erfolgt ohnedies
durch die Gemeinde . Es kann daher der gewiss sehr zweckmäßige
Vorschlag des Herrn Collegen berücksichtigt werden, ohne dass wir
in Verhandlungen mit der Direction der Staatsbahnen zu treten
haben . Denn die Direction der Staatsbahnen führt uns nur die
Brücke aus . Diese Abgangsstiege , die der geehrte Herr College
wünscht, wird im Zuge der Rampe möglich sein. Man wird eine
Abgangstiege in der Richtung der Burggasse — Römergasse nach
beiden Seiten ausführen , damit die Verbindung möglich werde.

Gem .-Waty Wünsch : Daun stelle ich den bestimmten Antrag,
es möge eine derartige Stiege angelegt werden.

Mirgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Die Debatte ist geschlossen. Gegen die Anträge ist
eine Einwendung nicht erhoben worden . Ich erkläre dieselben für
angenom in e n.

Herr Gem .-Rath Wünsch stellt den Antrag , es möge
weiters beschlossen werden , dass in die Rampe , von welcher in
den Anträgen die Rede ist, eine Stiege eingefügt werde, welche es
ermöglichen soll, in die Römergasse zu gelangen . Die Herren sind
mit diesem Antrage einverstanden ? (Zustimmung .) Angenommen.
Beschlttss : l . Der projektierten Anlage eines neuen Zweig¬

geleises über die Gablcnzgasse zum geplanten Haupt-
magazine bei der k. k. Tabak -Hauptfabrik in Ottakring
im Achseiiabstande von 1917 m von der Ecke der
Hettenkofergasse und der daraus resultierenden Hebung
des Straßenniveaus iu der Kreuzung der Hettenkofer¬
gasse und Gablenzgasse ans die Cote 65 37 m über
dem Nullpunkte des Pegels an der Ferdinandsbrücke
nach den im Plane eingezeichneten Linien wird unter
nachfolgenden Bedingungen zugestimmt:

g,) dass an der Krenzungsstelle mit der Straße ein
derartiges Schienensystem gewählt werde, welches
die volle Gewähr für den unbehinderten und
sicheren Wagenvcrkehr über die Gelciseanlage
bietet ;

Ii) dass die aus diesen Änderungen folgenden Niveau-
und sonstigen Herstellungen vom k. k. Finanzärar

vorgenommen und die Gemeinde Wien gegenüber
allen Ansprüchen beteiligter dritter Personen klag-
und schadlos gehalten wird;

e) dass für die Benützung der Straße durch das
Geleise seitens des k. k. Ärars ein Anerkennungs-
zins von 25 kr. per Currentmeter Geleisclängc
und Jahr an die städtische Hanptcassa entrichtet
werde;

ä ) dass durch die die Straße traversierenden Geleise
die Gemeinde in keiner Weise an den im Straßen¬
körper oder unter demselben vorzunehmenden com-
munalen Arbeiten oder Herstellungen behindert
werden darf , vielmehr die infolge derlei Arbeiten
etwa nothwcndig werdenden Rcconstructioncn des
Geleises oder zeitweise Einschränkung des Betriebes
vom k. k. Ärar ohne Anspruch auf Ersatz vor¬
genommen werden muss;

e) dass die Bewilligung nur insolange ertheilt wird,
als das geplante Hauptmagazin sich im Eigen-
thume des Staates befindet und für Zwecke der
Tabakerzengnng , beziehungsweise Tabakdepouiernng
verwendet wird.

2 . Im übrigen werden die im Plane eingeschriebenen
Coten unter gleichzeitiger Auflassung der seinerzeit ge¬
nehmigten Coten als definitive Nivcaux genehmigt.

3 . Die im Plane eingezeichneten Banlinien der
Burggasse zwischen Straße VIII nnd X werden mit
Rücksicht auf die projectierte Rampe unter Zugrunde¬
legung einer Breite von 46 m und Beibehaltung der
Stiaßcnachsc nach den Linien ^ IZ und 1̂ I? abgeändert.

4 . Die Ecke der Straße VIII und der Burggasse
ist nach der Linie 0 v abzukappen.

5 . Für den Fall , als die banfiihrende k. k. General¬
direction der österreichischenStaatsbahncn , beziehungs¬
weise die Commission für Vcrkehrsanlagen in Wien
sich bereit erklären, die Überbriicknng der Nömergasse
im Anschlüsse an die Bnrggnssenbrücke auf ihre Kosten
herzustellen, wäre als Gegenleistung von Seite der
Gemeinde Wien die Zustimmung zu ertheilen, dass die
mit 18 96 m Breite projectierte Brücke im Zuge der
Burggasse mit 15 m ausgeführt werde.

6 . Wo die Römergasse mit der Burggasse sich
kreuzt, ist eine Abgangsstiege herzustellen, so dass es
möglich ist, von der Abfahrtsrampe in die Nömergasse

- hinabzngelangen.
3 « . (6192 .) Weferent Gem .-Watt ) Witt . v . Ilenmann:

Beilage 206 . Die Eigentümerin des Hauses Nr . 34 Lercheu-
felderstraßc, VIII . Bezirk, ist um Bekanntgabe der Baulinie ein¬
geschritten. Dieses Hans hat eine Bauflucht nach der Lercheufelder-
straße und nach dem Rothenhof . Das Stadtbanamt hat nun in
Erwägung gezogen, ob es nicht zweckmäßig wäre , den Rothenhof,
eine Sackgasse, winkelig durch eine Straße mit der Lerchenfelder-
straße zu verbinden.

Es würde dadurch allerdings eine Verbindung der Piaristen-
gasse mit der Lerchenfelderstraße werden . Es haben nun Verhand>
lungcn stattgefunden , und hat sich hiebe! der Bezirksansschuss mit
Rücksicht auf die großen Kosten, welche der Gemeinde erwachsen
würden , nnd mit Rücksicht auf den geringen Vcrkehrswert einer
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solchen Verbindung dagegen ausgesprochen. Auch der Magistrat ist
dieser Anschauung und auch der Stadtrath schlagt vor , von der
Ausführung einer derartigen Verbindung abzusehen. Die Anträge
lauten daher (liest ) :

„I . Vou einer Durchführung der Rothenhofgasse in die Lercheu-
felderstraße sei abzusehen.

2. Bei einer Bauführung gegen die Rothenhofgasse ist dahin
zn wirken, dass das zu errichtende Gebäude außer dem Erdgeschosse
nicht mehr als drei Geschosse erhalte . "

Ich bemerke, dass uns die Bauordnung wohl nicht direct eine
Handhabe bietet, um den Bauwerber zu zwingen , sich diese Be¬
schränkung gefallen zu lassen. Ich zweifle aber nicht, dass, wenn
der Magistrat darauf aufmerksam gemacht wird , bei der Bau-
Commission vielleicht durch gütliches Zureden beim Consenswcrber
es vielleicht möglich sein wird, eine derartige Bestimmung zur
Durchführung zu bringen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschlnss : 1. Von einer Durchführung der Nothcuhofgasse in
die Lerchenfeldcrstraße ist abzusehen.

2 . Bei einer Bauführnng gegen die Notheuhof-
gassc ist dahin zn wirken, dass das zn errichtende
Gebäude außer dem Erdgeschosse nicht mehr als drei
Geschosse erhalte.

»7 (6668 .) Yeferent Gem .-Hlatt ) Hlitt . v. Menmann:
Beilage 207 . Es wurde von dem Eigcnthümcr des Hauses,
VII ., Hermauugasse 29 , um Bestimmung der Baulinie angesucht.

Vom Stadtbauamte wurde mm beantragt , die heutige Achse

der Hcrmanngasse zn belassen und die Straße in einer Breite
vou 16 m auszuführen . Bei einer Commission, welche statt¬
gefunden, haben sich nnn der Bczirksansschuss und der Vertreter des
geehrten Gemeinderathcs dagegen ausgesprochen, dass die Breite
ans Ulm bestimmt werde. Es wurde geltend gemacht, daß die
Hcrmanngasse in ihren weiteren Verbindungen nur mit einer
Breite von 132 m ausgeführt sei, und dass daher auch diese
Dimension genüge. Es wurde bei dieser Commission ferner
geltend gemacht, dass jene Partie der Hcrmanngasse , wo die
Kandlgasse einmündet und wo sich eine winkelige Straßcubildung
ergibt , noch einem Studium zu unterziehen sei, indem es möglich
erscheint, eine Straßenvcrbindnng Kandlgasse - Siebeustcrugasse zn
projezieren , miudestcns aber eine entsprechende Platzausbilduug
a« dieser Stelle vorzuschlagen.

Die Anträge , welche daher gestellt werden, beschränken sich
darauf , die heutigen Bestimmungen zu beschränken und die Bau¬
linie bloß festzusetzen in der Hermanngasse vom Hanse 29 bis
zur Burggassc , und ferner in der Kandlgasse das noch nicht be¬
stimmte Stück der Häuser mit den ungeraden Nummern 1 und 3
nach der Banlinie a b, wie sie im Plane eingezeichnet ist, mit
einer Breite von 15-17 in zu fixieren. Es ergeben sich daher
folgende Anträge fliest ) :

„Die Baulinie im oberen Theile der Hcrmanngasse werde
nnter Beibehaltung der Straßenachsc und unter Zugrundelegung
einer Straßcubreite von 13 -28 m in der Strecke der Realitäten
Nr . 30 bis 38 und Nr . 29 bis 33 nach den Linien e k und i i<
bestimmt.

Die Banlinicnbestimmung für die Realitäten Nr . 25i, 27 , 26
und 28 werde vorläufig in suspenso belassen.

Die Baulinie für Nr . I und 3 Kandlgasse bei der Breite
von 1517 m werde nach der Linie a. K bestimmt."

Ich bitte um Zustimmung zn diesen Anträgen.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschlnss : Die Banlinie im oberen Theile der Herumnngassc
wird nnter Beibehaltung der Straßenachse und unter
Zugrundelegung einer Straßcubreite von 13 28 m in
der Strecke der Realitäten Nr . 30 bis 38 und Nr . 29

bis 33 uach den Linien s k und i K bestimmt.
Die Baulinieubestimmung sür die Realitäten

Nr . 25 , 27 , 26 und 28 wird vorläufig in suspenso
belassen.

Die Banlinie für Nr . 1 nud 3 Kandlgasse bei
der Breite von 15-17 m wird nach der Linie -r d
bestimmt.

»8 . (6798 .) We/ereiit Gem .-Yatt ) Witt . v . Weum »» ,,:
Beilage 212 . Es Handeltsich hier um die Bestimmung einer Banlinie
für die Straße nach Schwechat in Kaiser -Ebersdorf.

Es ist den verehrten Herren ein Plan nicht übermittelt worden.
Die Angelegenheit ist übrigens eine sehr einfache und der Plan
nn der Tafel dürfte zur Information genügen. Es handelt sich
um die Verlängerung einer Straße , welche bereits in ihren Vau
linien bestimmt ist. Die Straße ist nämlich bis zum Punkte 1) 1̂ ,
wie es im Plane eingezeichnet erscheint, bestimmt, nnd zwar mit
einer Breite von 20 m. Es wird nnn vom Stadtbauamte die

Verlängerung dieser Straße vorgeschlagen, und zwar unter Ein
Haltung der von mir bereits genannten Breite von 20 m, einer¬
seits nach der Linie 1) (i X , andererseits nach der Linie N N I>.
Der Stadtrath hat eine kleine Abänderung vorgeschlagen, nud
zwar in der Weise, dass der Winkel, welcher durch die Abbiegung
der Straße entsteht, durch eine Curve ausgeglichen werde, so dass
sich also statt des Punktes 6 die Curve 6 , 0 , ll, , bcziehungs
weise N , ^ ^ ergeben würde . ES wird somit folgender Antrag
gestellt (liest ) :

„Die Banlinie für die Straße nach Schwechat in Kaiser-
Ebcrsdorf werde nach den Linien I) I? 6 , 6z II I und ü ^
U , N -2 ^ ,1 ^ ^ m>t einer Straßenbreite von 20 m bestimmt.

Die Niveanbestimmuug werde in suspenso belassen."
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall , der Antrag ist angeno m m e n.
Beschlnss : Die Baulinie für die Straße nach Schwechat in

Kaiscr -Ebersdorf wird nach den Linien 0 ? 6z
H I und L N N > ^ 3 I" K mit einer Straßen¬
breitc von 20 in bestimmt.

Die Nivcanbestimmung wird in suspenso belassen.
3 » (6979 .) Heferent Hem .- Watl ) Watthies : Der Ge-

meinderath hat beschlossen, in der Wilhelminenstraße im XVI . Be¬
zirke Ottnkring einen Canal zu erbauen , und es wurden im Budget
dafür 12 .000 fl. bewilligt . Bei Ausarbeitung dieses Projectes und
bei Abhaltung der Offcrtverhandluugen stellten sich die Kosten ans
14 .658 fl. 75 kr. Es erübrigt also noch einen Credit von 2658 fl.
75 kr. zn bewilligen.

Ich bitte um Zustimmung zn diesem Antrage.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angen 0 in m e u.

Beschlnss : Für den Canalban XVI ., Wilhelminenstraße , wird
ein Zuschusscredit in der Höhe des nicht bedeckten Mehr-
erfordcrnisscs von 2658 fl. 75 kr. zur Rubrik XXVII 1 d
bewilligt.
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4 « , (6243 .) Yeferent Hem .-Yaty Matthies : Dieses
Referat betrifft die Erwirkung der Expropriation des Hause?
Landstraße Hauptstraße 18.

Es liegt ein Antrag des Herrn Gem .-Naihes Schneeweiß
und ein solcher der Vezirksvertretung vor . Es sind mit den Haus¬
besitzern schon seit Jahren Verhandlungen gepflogen worden , um
das Hans anzukaufen . Dasselbe wurde von beeideten Sachver¬
ständigen ans 72 .000 fl., vom Bauamte auf 92 .000 fl. geschätzt.
Der Hausbesitzer verlangte im vorigen Jahre 121 .00 « fl. und
war nicht zu bewegen, darunter hiuuntcrzngchcn . Heute verlangt
er nur 120 .000 fl. Die Herren kennen die Situation . Es blieb
nichts anderes übrig , als bei der Statthalters die Erwirkung eines
Gesetzes zur Expropriation zu erwirken. Der Stadtrath hat bereits
seine Zustimmung dazn gegeben, und ich bitte um Ihre unchträglichc
Genehmigung.

Würgermeister : Keine Einwendung ? (Niemand meldet sich.)
Angeuo m m e n.

Beschluss : Riicksichtlich des um Expropriation des Hauses
Nr . 18 Landstraße , Hauptstraße , gestellte« Ansuchens
wird die nachträgliche Genehmigung crtheilt.

4 » . (6139 .) Ueferent Gem .-Hath Matthies : Es betrifft
den Antrag des Herrn Gem .-Rothes Tag leicht , ans Schutz der
städtischen Lassen in den inagistrntischcn Bezirksämtern.

Es wurden vom Bauamte und vom Magistrate gründliche
Erhebungen eingeleitet und es stellte sich heraus , dass in den iu
den städtischen Bezirksämtern untergebrachten Haupt - und Steuer
cassen Cossen nach dem alten Systeme vorhanden sind, die also
nicht nach dem neuen Systeme mit dem svgeuanuten Stcchlpnnzer
versehen sind.

Es wurde anfangs beantragt , zum Schutze der Cassen eine
pcrmaucute Aufsicht zu errichten. Hierüber hat der Magistrat nach
gewiesen, dass die jährlichen Erhaltnngskosten 70 ^0 fl. betrage»
würden.

Dann wurde beantragt , Läutcsigiialc zu machen ; auch dafür
stellen sich bedeutende Kosten heraus von ungefähr 12 .000 bis
14.000 fl.

So wurde uuu schließlich ein Offert von der Firma W c r t heim
vorgelegt . Es sind 31 Stück solcher Cassen vorhanden . In diesen
Cassen sind nun sogenannte Tresoreinsätze von entsprechend starkem
Panzerstahl einzulegen. Die Firma nimmt die alten gegenwärtig be¬
stehenden Tresoreinsätze zurück. Es ergibt sich hiefür ei« Erfordernis
von 6432 fl. Die Arbeit wird derart gemacht, dass die Ämter durchaus
nicht gestört werden und es ist dies nach den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen, nachdem es nothwendig ist, etwas zum Schutze der
Cassen vorzukehren, das einfachste und billigste Mittel.

Die Firma Wert heim ist. wie bekannt, außerordentlich
leistungsfähig und es wird daher von Seite des Magistrates und
Stadtrnthes beantragt , die Einsätze bei dieser Firma gegen die
Lieferzeit von drei Monaten zu beziehen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluss : Behufs Anschaffung von Panzer -Tresor -Einsätzcn
für 31 Stück Cassen wird ein Znschnsscredit von
6432 fl. zur Rubrik IV 2 bewilligt.

4S . >M1 .) Keferent Hem .-Uath Matthies : Es handelt
sich um die Auswechslung von Dippelbänmen in den Schul-
gcbäudcn III . Bezirk, Schulgasse , und II . Bezirk , Leopoldsgasse 3.
Diese Arbeit bedarf der nachträglichen Genehmigung eines Znschnss-

^ ercditcs von 1050 fl. Die Arbeit hat im Laufe der Schulferien
^ gemacht werden müssen, da es sich nämlich bei der Legung von

neuen Fußböden herausgestellt Hot, dass die Dippelbäume schlecht
waren . Ich bitte nm die nachträgliche Genehmigung.

Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluss : Behufs Auswechslung von Dippelbödeu iu den
städtischen Schnlgcbäudeu III ., Schulgasse 3, und
II ., Leopoldsgassc 3, wird ein Znschussrrcdit von
rund 1l»!>«, fl. zur Rubrik XII 4 o bewilligt.

4 » . (6806 .) Yeferent Kem .-Wath Wangoin : Es handelt
sich hier nm die Bewilligung eines Zuschusseredites iu der Höhe
von 614 fl. 20 kr. zur Ausgabs -Nubrik XXXIII 4 anlässlich der
Herstellung von Doppelgrüften auf dem Hietzinger Friedhofe . Die
Parteien haben zwei Grüfte angeschafft und dieselben wurden um
den Kostenbetrag hergestellt ; buchhalterisch ist der Betrag auch
bereits eingezahlt ; es handelt sich also nur darum , nachdem diese
Position nicht gedeckt war , die Ausgabe zu bewilligen . Ich bitte
nm Genehmigung des Zuschusseredites.

Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluss : Behufs Herstellung von Grüften im Hietzinger
Friedhofe wird ein Zuschussercdit von 644 fl. 20 lr.
zur Rubrik XXXIII 4 bewilligt.

44 . (5871 .) Peferent Hem .-Wath Vaugoin : Daun habe
ich die Ehre , von den Gegenständen , welche auf der gedruckten
Tagesordnung stehen, zu referieren . Die Genossenschaft der Buch¬
binder bittet um eine Subvention für die fachliche Fortbildungs¬
schule; dieselbe besteht seit einer Reihe von Jahren und hat bisher
eine Subvention in der Höhe von »00 fl. erhalten . An derselben
wurden im abgelaufenen Jahre 80 Schüler unterrichtet . Die
Ausgaben betragen 2048 fl. 4 kr. Es wird beantragt , für 1894
eine Subvention in der bisherigen Höhe von 500 fl. zu geuch-
migcu. Ich bitte nm Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Angenommen.

Beschluss : Der Genossenschaft der Buchbinder wird für die
fachliche Fortbildungsschule eine Subvention von
500 fl. pro 1894 bewilligt.

45 . (5463 .) Yeferent Hem .-Waty Wangoin : Der Erste
Wiener VolkSlindergarten -Berein im V. Bezirke bittet ebenfalls
um eine Subvention . In diesem Bezirke bestehen zwei Kinder¬
gärten , welche von diesem Vereine erhalten werden. In diesen
zwei Kindergärten waren im abgelaufenen Jahre 348 Kinder
untergebracht , darunter 108 unentgeltlich . Der Verein besteht seit
acht Jahren und war wegen des großen Andranges genöthigt.
Localitäten daznzumieten . Infolge dessen war er gezwungen, An-
lehen in der Höhe von 400 fl. und 300 fl. aufzunehmen . Nach¬
dem die bisherige Subvention von 500 fl. zur Deckung der Aus¬
lagen nicht ausreicht , bittet der Verein um Erhöhung derselben
auf mindestens 1000 fl. Es wird nun von Seite des StadtrathcS
beantragt , für das Jahr 1894 die Subvention auf 1000 fl. zn
erhöhen, und nachdem nur ein Betrag von 600 fl. disponibel ist,
einen Zuschusscredit von 400 fl. zur Ausgabs -Nubrik Xl .Vl l -i.
zu genehmigen . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Angenommen.
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Beschluss : Dem Ersten Wiener Volkskindergarten -Vereine im
V. Bezirke wird für seine zwei Kindergärten eine
Subvention von je 5«0 fl., d. i. 1000 fl. pro 1894,
bewilligt und zur Deckung dieser Auslage ein Zuschuss-
credit von 400 fl. zur Nubrjk XI V̂I I u genehmigt.

4 « . (6036 .) Referent Gem .-Watl ) Kaugoin : Der Gemein¬
nützige Verein im IX . Bezirke bittet um eine Subvention . Für
1891 , 1892 und 1893 wurde demselben eine Subvention von je
100 fl. gewährt . Er bittet neuerdings nm eine Subvention für
1894 , 1895 und 1896 in der gleichen Höhe . Der Verein besteht
seit 15 Jahren und der Leserkreis in demselben vermehrt sich von
Jahr zu Jahr . Es wird von Seite des Stadtrathes beantragt,
eine Subvention von je 100 fl. pro 1894 1895 und 1896 zu
gewähren . Nachdem für 1894 bereits die Bedeckung vorhanden ist,
wird der Antrag gestellt, dass für die Bedeckung Pro 1895 und
1896 Vorsorge getroffen werde.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Angenommen.
Beschluss : Dem Gemeinnützigen Vereine im IX . Bezirke wird

zur Erhaltung der von ihm gegründeten Volksbibliothck
uud Freilesehallc eine Subvention von je 100 fl. pro
1894 , 1895 und 1896 unter den üblichen Bedingungen
bewilligt.

47 . (6282 .) Weferent  Kem .-Hi.atl)  Wangoin : Es betrifft
die Subventionierung der fachlichen Fortbildungsschule der Gast¬
wirte und Kaffeesieder. Ich habe am 29 . Mai d. I . die Ehre
gehabt , Bericht zn erstatten . Nachdem das Referat sich infolge
Zurückgabe an den Stadtrath verzögert hat , wurde damals der
Beschluss gefasst, der fachlichen Fortbildungsschule eine Subvention
in der Höhe von 700 fl. zu gewähren . Die Vorlage , auf der das
heutige Referat basiert, ist dieselbe wie im Vorjahre . An dieser
Schule sind ein Director und 26 Professoren und Lehrer angestellt.
Im Schuljahre 1893/94 waren 1003 Schüler nn der Schule;
das Ministerium hat der Schule eine Subvention von 1000 fl.,
die Handels - und Gewerbetammer eine solche von 350 fl. gewährt.
Der Stadtrath beantragt nunmehr die Bewilligung einer Sub¬
vention von 700 fl. für das Schuljahr 1894/95 uud einen Zn-
schusscredit in dieser Höhe zur Ausg .-Nubr . XI .V 2 Ii zu genehmigen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluss : Deu Genossenschaften der Gastwirte und Kasfccsieder
wird für ihre fachliche Fortbildungsschule für das
Schuljahr 1894/95 eine Subvention von 700 fl.
bewilligt , und zur Deckung dieser Auslage eiu Zuschuss-
credit von 700 fl. zur Rubrik XI .V 2 Ii genehmigt.

48 . (6255 .) Yeferent Gem .-Katl ) Waugoin : Der Wein
bauverein für Ober - uud Unter -Sievering bittet um ciue Sub¬
vention . Bisher wurde dem Vereine eine Subvention in der Höhe
von 300 fl. bewilligt . Gegen Vorlage der Rechnungen wurden
von Seite des magistratischen Bezirksamtsleiters bis zur Höhe der
Subvention die Beträge ausgefolgt . Es wird beantragt , für das
laufende Jahr die Subvention in der gleichen Höhe wie bisher
und unter denselben Bedingungen zu gewähren und einen Znschuss-
credit von 300 fl. zur Rubrik XXXIV „ 2 zu genehmigen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Der Antrag ist angenommen.

Beschluss : Dem Weinbanvereine für Ober - und Unter -Sievering
wird eine Subvention von 300 fl. pro 1894 nnter
denselben Modalitäten wie im Vorjahre bewilligt und
zur Deckung dieser Auslage ein Zuschnsscredit in gleicher
Höhe zur Rubrik XXXI >/ „ 2 genehmigt.

Hem . Hlatl ) Irauenberger (zur Geschäftsordnung ) : Meine
Herren ! Ich habe bei der Verlesung der heutigen Einlaufe ver¬
gebens die Verlesung eines Erlasses erwartet , der vom hohen
Handelsministerium Hieher gelangt ist. Dieser Erlass ist unter dem
8. August erschienen und es tritt durch diese» Erlass die Frage
der Verführung des Kehrichtes in das Marchfeld in ein ganz
neues Stadium . Auf die Vorstellung der Bürgermeister auf dem
hintcreu Marchfelde hat sich nämlich der Handelsministcr bestimmt
gefunden, der Dampftramway - Gesellschaft vormals Kranß K
Comp , aufzutragen , schon dann die Bahn von Groß -Enzersdorf
nach Orth auszubauen , wenn ein Frachtenquantnm von nur
6000 Waggons zugesichert ist.

Da ich nun glaube , dass dieser Erlass für deu Gemeinderath
von größter Wichtigkeit ist, so wundere ich mich sehr, dass man
davon dem Gemeinderathe keine Kenntnis gegeben hat . Ich möchte
daher den Herrn Bürgermeister bitten , dass der Erlass in der
nächsten Sitzung des Gemeinderathes zur Verlesung gebracht werde.

Bürgermeister : Wenn der Gemeinderath es wünscht, besteht
kein Anstand dagegen ; aber es ist bis jetzt nicht Sitte gewesen,
nnd es steht auch nicht in der Geschäftsordnung , dass jedes Stück,
welches von Seite des Ministeriums au die Gemeinde gelangt,
im Plenum des Gemeiudcrathes verlesen, respective dem Gemeinde¬
rathe mitgetheilt werden müsse. Der erwähnte Erlass ist dein Magi-
strats -Neferenten zugewiesen worden, damit er bei Erstattung seines
Referates darauf Rücksicht nehme. Es wird also der Gemeinderath
ohnedies bei Erstattung des Referates Kenntnis davon erlangen,
und es wird überhaupt wegeu Herstellung dieser Bahnlinie hier
vcrhcmdell werden. Dass dabei der Erlass des Ministeriums eiuc
bedeutende Nolle spielt, ist selbstverständlich.

Gem .-Yatl ) Dr . Lueger : Ich kann die Anffassnng des
Herrn Bürgermeisters nicht theilen , dass ein solcher Erlass dem
Gemeinderathe nicht bekanntzugeben ist. Wenn ein Erlass an die
Gemeinde im eigenen Wirkungskreise gerichtet ist. mnss er im
Einkauf bekanntgegeben werden . Es ist bisher auch immer so Usus
gewesen ; nur manchmal ist ein Ministerial - Erlass nicht zur
Kenntnis gebracht worden , dann hat es auch immer ein gewisses
Hakerl gehabt . (Zustimmung links .) Sonst ist in der Regel jeder
Ministcrial -Erlass , wenn er an die Gemeinde im eigenen Wirkungs¬
kreise gerichtet war , zur Kenntnis gebracht worden.

Das bitte ich zur Kenntnis zu nehmen.

Bürgermeister : Ich muss diesfalls bestreiten, dass jeder
Erlass sofort dem Gemeinderathe zur Kenntnis gebracht wurde.
Es ist ja gar nicht abzusehen, welche Absicht seitens des Präsidiums,
spccicll seitens meiner Persönlichkeit bestehen sollte, diesen Erlass dem
Gemeinderathe vorzuenthalten . Geheimnis kann und soll er ja nicht
bleiben ; er ist auch anderen Körperschaften mitgetheilt worden und
wird ohnedies der Behandlung unterzogen nnd demnächst mitgetheilt
werden . Die Mittheilung dieses Erlasses in der heutigen Sitzung
hätte also uur den Zweck, den Gemeinderath formell in Kenntnis
zu setzen, dass dieses Stück gekommen und der geschäftsordnuugs-
müßigcn Behandlung unterzogen worden ist. Nachdem aber das
Referat ohnedies demnächst erstattet wird , war ich der Meinung,
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dciss dann Gelegenheit sein wird , diesen Erlass dem Gcincindcrathe
zur Kenntnis zn bringen.

Hem .-Yatl ) H' urscht : Meine Ansicht geht dahin , dass jeder
Einkauf in der nächsten Sitzung verlesen werden soll, nicht erst
dann , wenn darüber referiert wird . Ich bitte auch iu der Folge
die Einlaufe immer zur Verlesung zu bringen , die dem Gemeiude-
rathc überhaupt zur Kenntnis gebracht werden sollen.

Bürgermeister : Der Z 30 der Geschäftsordnung lautet (liest ) :
„Die Sitzung beginnt mit den Mittheiluugeu des Vorsitzenden.
Sodann werden die Einkäufe , welche nicht unmittelbar dem Stadt¬
rate oder dem Magistrate zugewiesen wurden , entweder im kurzen
Auszuge bekauutgegebeu oder über Bcschluss dcr Versamm¬
lung ihrer vollen Ausdehnung nach verlesen." Nachdem nun dieses
Referat im Stadtrathe bereits in Verhandlung gezogen wurde,
diese jedoch, weil es nicht möglich war , den Gegenstand sofort
zn erledigen, abgebrochen worden ist nnd dcr Gegenstand dem¬
nächst wieder auf die Tagesordnung gesetzt wird , habe ich
den Erlass nnmittelbar zugewiesen, wie es der Z 20 vorschreibt.
(Gem .-Rath Gregorig : Nichtig ist dieser Vorgang nicht !)

Gem .-Kall ) Aranenberger : Ich stimme dem Herrn Bürger¬
meister bei, dass nicht jeder Erlass auch sofort dem Gemeindcrathe
mitzntheilen ist. (Hört ! links .) Allein in diesem speciellen Falle,
der den Gcmeinderath in hohem Grade interessiert, wäre es gewiss
wünschenswert gewesen, wenn der Herr Bürgermeister die Güte
gehabt hätte, diese» Erlass heute zur Kemitnis zu bringen.

Hem .-Watl ) Z>r . Lueger : Es kann nicht geduldet werden,
dass eine solche Anschauung hier platzgreift . Jeder Statthalterei-
Erlass , jeder Ministerial -Erlass , jeder Einlcmf an den Gemeinde¬
rath mnss dem Gemcinderathc entweder in kurzem Auszuge oder,
wenn es der Gcmcindcrath verlangt , vollinhaltlich bekanntgegeben
werden . Das steht auch überall im Gesetze. Dass der Herr Vor¬
redner sich bloß für Mistfragcn interessiert, ist ja für die Ge¬
schäftsordnung nicht maßgebend . (Heiterkeit .) Ich erkläre auch, dass
ich dem Herrn Bürgermeister nicht zumuthe , dass er vielleicht
absichtlich Hnndelsministerial -Erlässe nicht zur Verlesung gebracht
hat . Das »mthe ich ihm zwar nicht zu, aber ich wünsche, dass
überhaupt jeder Ministerial -Erlass wenigstens in kurzem Auszuge,
wie es iu der Geschäftsordnung heißt, bekanntgegeben wird.

Bürgermeister : Aber ich bitte , das ist ja richtig , aber der
i? 20 gibt es dem geschäftsführendcn Mitgliede des Präsidiums
anhcim , ob es einen Erlass gleich direct der geschäftsoronuugs-
mäßigcu Behandlung unterziehen oder noch vorher der Versamm¬
lung mittheilen will . Ich betrachte es aber als selbstverständlich,
dass jeder besonders wichtige Erlass sofort der Versammlung zur
Kenntnis gebracht werde, wenn eben diese sofortige Mitteilung an
die Versammlung von besonderer Bedeutung ist ; aber die Herren
werden doch zugebe» , dass es für den Gemeinderath ganz glcich-
giltig ist, ob dieser Erlass hente oder etwa i» acht bis zehn Tagen
mitgcthcilt wird , wenn das Referat zur Verhandlung kommt.
^Richtig ! rechts und Widerspruch links .)

Nun , meine Herren , es kann ja möglich sei», dass einzelne
Mitglieder sich so sehr für den Erlass interessieren, dass sie ihn
schon heute zur Kenntnis nehme» wollen , u»d nicht erst in acht
Tagen ; ich bin auch hocherfreut zu sehe», dass wirklich ei»
lebhaftes Interesse für sämmtliche Gegenstünde der Tagesordnung
besteht.

4 « . (»513 .) Neferent Hcm .-Watl ) Mihelsverger : Ich
habe die Ehre, über einen Zuschnsscredit z» referieren , nnd zwar

zur Verbreiterung des Trottoirs iu der Rudolfsgassc im XII . Be¬
zirke. Die Rudolfsgassc liegt zwischen der Lainzer- und Matzleins-
dorferstraßc , nicht, wie es auf der Tagesordnung irrthümlich heißt,
Pötzleinsdorferstraße . Sie hat die normale Breite von 11-30 in,
das Trottoir hat aber nur eine Breite von 1 25 in, statt der vor¬
schriftsmäßigen 1-90 m . Die Gasse ist ziemlich belebt, die Häuser
sind lange vor dem Jahre 1883 , also vor dem Inkrafttreten der
neuen Bauordnung erbaut worden uud es sind daher die Haus^
besitzcr nicht mehr verpflichtet, dieses Trottoir herzustellen. Der
Stadtrath hat dahcr beschlossen, das Trottoir auf commmmlc
Kosten herzustellen.

Die Gcsammtkosteu belaufen sich auf 2492 fl. 13 kr., Be¬
deckung ist nur für 968 fl. 46 kr. vorhanden , daher ist ein Credit
im Betrage von 1503 fl. 67 kr. nothwendig , nnd wird be¬
antragt , einen Zuschnsscredit in der Höhe des Erfordernisses im
Betrage von 1503 fl. 67 kr. z» bewilligen . Ich bitte »m Ihre
Zustimmung.

Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angeno m in e n.
Beschlnss : Behufs Verbreiterung des Trottoirs in dcr Nudolfs-

gasse zwischen der Lainzer - und Matzleinsdorferstraße
im XII . Bezirke wird ein Zuschnsscredit in der Höhe
des nicht bedeckte» Theilerfordernisses per 1503 fl.
67 kr. zur Rubrik XXII 1 b bewilligt.

ZV . (5931 ). Weferent Gem .-Watt ) Mihelsverger : Ein
Stück aus der gedruckten Tagesordnung . Es betrifft das Ansuchen
der freiwilligen Feuerwehr Nudolfshügcl , ihr eine Subvention von
800 fl. zu gewähren zur Auszahlung dcr activen Feuerwehr¬
männer nnd von 200 fl. zur Bestreitung kleinerer Auslagen , zu¬
sammen also einen Betrag von 1000 fl. Von den Ämtern wird
die Notwendigkeit nachgewiesen ; der Stadtrath beantragt die Ge¬
währung , uud ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.
Beschlnss : Der freiwilligen Feuerwehr Nudolfshügcl wird eine

Subvention von 800 fl. pro 1894 für die Entlohnung
der beiden activen Feuerwehrleute und einer solchen
von 200 fl. für dasselbe Jahr zur Bestreitung kleinerer
Auslage » gege» nachträgliche Verrechnung bewilligt
nnd zur Deckuug dieser Ausgabe ein Zuschusscredit
von 1000 fl. zur Rubrik XX 11 genehmigt.

ZK . (6519 .) Hleserent Hem .-Watl ) Wurm : Bon der ge¬
druckten Tagesordnung . Das Referat betrifft eine Note des Landcs-
ausschusses, worin mitgcthcilt wird , dass die Petition , welche die
Gemeinde Wien an den Landtag wegen einer Beitragsleistnng zu
den Kosten der Einwölbung des Alserbaches gerichtet hat , in der
letzten Session nicht erledigt wurde.

Es ist demnach nothwendig , diese Petition zu crucucr », weil
sie sonst unerledigt bliebe. Der Antrag des Stadtrates geht
nun aus Erneuerung dieser Petition . Ich bitte um die Annahme.

Würgermeister : Keine Einwendung ? — Angeno in m c n.
Beschlnss : Die Petition um einen Beitrag zu den Kosten dcr

Alsbach -Einwölbnng ist beim n.-ö. Landtage neuerlich
einzubringe ».

52 (4939 .) Ueferen , Hem .-Watl ) Z>r . WechansKy : Hier
handelt es sich nm einen Zuschusscredit für die Umpflasterung auf
dem Stcphaiisplatzc . Es hat sich die Nothwciidigkeit herausgestellt,
de» Slcphausplatz i» der Sircckc zwischc» der Ehnrhansgasse und
dem Stock -im-Eisenplatze »mzupflastern . Die Herren kennen ja die
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Gegend sehr genau und wissen, dass dort ein Anfstcllungsplatz für
die Stcllwagen und Fiaker sich befindet, so dass das Pflaster sehr
rasch Schaden leidet. Der Bedarf für die Unipflasterung dieser
Strecke beträgt 3978 fl. 61 kr., ist aber ausdrücklich im Budget
nicht vorgesehen. Es handelt sich also darum , einen Zuschusscredit
in dieser Höhe zur Rubrik XXII 1 e zu erwirken. Ich bitte, diesen
Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschlttss : Behufs Unipflasterung der Fahrbahn am Stcphcms-
platzc zwischen der Chnrhcmsgassc uud dem Stock im-
Eisenplatze wird ein Zuschusscredit per 3978 fl. 61 kr.
zur Rubrik XXII 1 e bewilligt.

5 » . (4671 .) Weferent Hem .-Hlatl ) Mckanf : Die frei¬
willige Feuerwehr Hüttcldorf ersucht um eine Snbueutivu für das
Jahr 1894 . Im vorigen Jahre erhielt sie eine solche von 400 fl.
Mit Rücksicht darauf jedoch, dass die größeren Reparaturen jetzt
vom Magistrate direct unter der Aufsicht des Fenerwehr -Commandos
vorgenommen werden, genügt jetzt eine Subvention von 290 fl.
Dahin geht auch der Autrag des Magistrates , dem sich der Stadt¬
rath angeschlossen hat . Die Summe ist bedeckt. Ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschlttss : Der freiwilligen Feuerwehr Hütteldorf wird eine
Subvention von 200 fl. pro 1894 znr Bestreitung
kleinerer Auslagen für Reparaturen :c. gegen seincr-
zeitigc Rechnungslegung bewilligt.

54 . (6294 .) Wefelen , Gem - Matl ) Mckauf : Die Ge¬
nossenschaft der Zuckerbäcker ersucht nm eine Subvention für ihre
Fachschule. Sic erhielt schon seit Jahren eine Subvention , und
zwar in den Jahren 1888 bis 1891 je 100 fl., 1892 nnd 1893
je 200 fl. Für 1894 ist sie nm eine Subvention von 400 fl.
eingeschritten und begründet dieses Ansuchen damit , dass die Fach¬
schule nunmehr über 70 Schüler besuchen, so dass Parallclclasscu
errichtet werdcu müssen, was eine größere AnSgabc erheischt.
200 fl. sind bedeckt. Der Stadtrath beantragt , statt der 400 fl.,
um die angesucht wird , 300 fl. zu bewilligen . Es wäre demnach
zur Rubrik XI.V 2 cl ein Zuschusscredit in der Höhe von 100 fl.
zu bewilligen.

Bürgermeister : Keine Einwendung ? — Angenommen

Beschlttss : Der Genossenschaft der Zuckerbäcker wird eine Sub¬
vention von 300 fl. pro 1894 für die fachliche Fort¬
bildungsschule gewährt.

Bürgermeister : Die öffentliche Sitzung ist geschlossen.
Es folgt eine knrzc vertrauliche.

(Schluss der öffentlichen Sitzung 6 Uhr 30 Minuten abends .)

Ueschtuss-UrotoKoll
der vertrattliche « Sitzung des Gemeniderathes der

k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 4 . September R8S4.

Vorsitz : Bürgermeister Z>r . Grüvl.

I . (4108 .) 2 . Wice -Bürgermeister Watzenaner beantragt,
den ehemaligen Bürgermeister der Stadt Wien , Dr . Cajetau
Ficih . v. Felder , aus Aulass der Vollendung seines 80 . Lebens¬

jahres namens der Stadt Wien zu beglückwünschen nnd demselben
gleichzeitig eine Adresse zu überreichen . (A ngsno m in c n.)

Hiebe ! macht Vice-Bürgermeister Matzen an er die Mit-
thciluug , dass sich au dieser Kundgebung auch eine Deputation
des Wiener Magistrates bcthciligcn werde.

2 . (6250 .) Hem . H'. atl ) Ar . v . Willing beantragt die Ver¬
leihung der goldenen Salvator -Medaille an die Waiseumuttcr im
XVII . Bezirke, Lina Hirsch . (Angenommen .)

S . (6432 .) Aerfelve beantragt die Verleihung der goldene»
Salvator -Medaille an den Wiener evangelischen Singvcrcin.

(Angeno m m eu.)

4 . (7066 .) Derselbe beantragt die Verleihung der goldenen
Salvator -Medaille mit dem Rechte, dieselbe am Banner tragen zu
dürfen , au deu Mäuncr -Gesangvcrcin „Mcidlinger Liedertafel " .

(Angcno in in e n )
(Schluss der Sitzung .)

StMrnlh.
Sitzungen des Stadtrates.
Dienstag , den 1 >. September 1894.
Mittwoch , de» 12 . September 1894.
Donnerstag , den 13 . September 1894.
Freitag , den >4. September 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom SS . Attgttst I8 » 4.

Borsitzender : Vice-Bürgermeister Matzen au er.

Anwesende: Dr . v. Bill ing , Rück ans,
Dr . Hackcnberg , Schlechter,
Dr . Hnber , Schneidcrhan,
Dr . Klotzbcrg , Vaugvi »,
Krciiid l, Dr . Vogler.
Dr . Luegcr , Witzelsverger,
Matth ! es , Wurm.
Dr . N c ch ansk y,

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Grübt , Vice-Bürgermeister
Dr . Richter . St . - R . Götz . Dr . Ledcrer,
Mayer , Müller , Stiaßny.

Entschuldigt : St .-N . v. Neumann.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice -Bürgermeister Watzenaner eröffnet dieSitzung.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter hat einen 14tägigen Urlaub
angetreten. (Zur Kenntnis .)

St .-N . Ritt . v. Neumann entschuldigt sein Ausbleiben wegen
Thcilnahmc an einer Commission. (Zur Kenntnis .)

St .-N . Dr . Hub er ersucht nm Verlängerung seines Urlaubes
um 14 Tage. (An den G c in ei n d er ath .)

(6901 .) St . Hl. Z>r . v . Billing referiert über das Ansuchen
des Franz Nucker um Enthebung von der ihm mit Gemeinderalhs-
Beschluss vom 15. September 1882 , Z . 6029 , verliehenen provi-
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sorischen Lehrstelle für Buchhaltung an der Karl Diehl 'schen Fort¬
bildungsschule sür Mädchen und beantragt:

1. diesem Ansuchen stattzugeben;
2. zu genehmigen, dnss der Concurs zur Neubesetzung dieser

Stelle mit der Verpflichtung znr Erthcilung von sieben wöchentlichen
Unterrichtsstunden uud mit dem Bezüge einer Remuneration von 40 sl.
jährlich für ein: wöchentliche Unterrichtsstunde in der ersten Hälfte des
Monates September ausgeschrieben werde. (Angenommen .)

(6909 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Leopoldine
Pfeiler , Bürgcrschnllchrers-Witwc, um eiuc Guadcugabc und Er-
ziehnngsbcitrng uud beantragt:

1 . es sei der Witwe des am 15 . Juni 1894 verstorbenen Bürgcr-
schullehrers Ferdinand Pfeiler , Lcopoldinc Pfeiler , vom I . Juli
1894 angefangen, ans die Dauer von drei Jahren , eventuell bis
zu ciuer früher eintretenden andcrwciligeu Versorgung, eine Gnadcn-
gabe von jährlich 300 fl. ans den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien gegen Abtretung der ihr gesetzlich zustehenden, aus der Lehrcr-
pcusionscassa flüssig zu macheudcu Abfertigung von 275 fl. zu be¬
willigen und sei diese Gnadengabe nach dem Vorschlage der Buchhaltung
zu verrechnen;

2. es seider Lcopoldinc Pfeiler vom gleichen Tage angefangen
nnd auf die gleiche Dauer , eventuell bis zu einer früher eintretenden
anderweitigen Versorgung für ihre am 25 . September 1390 geborene
Tochter Margarethe gnadenweise cin ErziehungSbcitrag von jährlich
60 fl. ebenfalls ans den eigenen Geldern zn bewilligen.

(Angenommen ; an den G cm ei n d e r a t h.)
(6870 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Kanzlci-

praktikanten Eugen Roth v. Pongyolek um Belassnng des halben
Adjntums (250 fl.) während seiner Militärdienstzcit als Einjährig-
Freiwilliger und beantragt die Gcsuchsgewährung. (Angenommen .)

St .-Hl . Wangoin referiert über rückständige Beerdigungskosten:
(6368 ) Per zusammen Iii fl. 50 kr. nach 34 Parteien im

XVI . Bezirke, und
(6869 ) per zusammen 133 fl. 45 kr. nach 34 Parteien im

VII . Bezirke nnd beantragt in säinmtlichen Fällen die Abschreibung
aus dem Titel der Uncinbringlichkcit. (Angenommen .)

(5241 .) Derselbe referiert über die Nemuuencrung der bei der
Gräberausschmückungam Central -Friedhofe beschäftigt gewesenen Beamten
pro 1893.

Es wird folgender Beschlnss gefasst:
Der Magistrat wird anfgcfordert, Bericht zu erstatten, ob nicht

mit Rücksicht auf die Erponicrtheit und die specielle Thätigkeit dieser
Beamten, ähnlich wie bei den Beamten des Asyl- und WerkhanscS und
der Gcfaugcuhausaussicht Dieusteszulagcn eingeführt werden sollen,
deren Bezug ihnen so lange zusteht, als sie in der betreffenden Position
sich befinden und ihren Posten zur Zufriedenheit anSfüllen.

(6248 .) St . -M . Schlechter referiert über den Antrag der Gem.-
Räihe Kreindl uud Dr . Klotzberg auf Errichtung eines Mutter-
wcingartens seitens der Gemeinde Wien nnd beantragt , der Magistrat
sei zu beauflrageu, dicseu Antrag zunächst den in Wim befindlichen
und von der Gemeinde snbventionierten Weinbcuivercineuuud -Casiuos
zur gutächllichen Äußerung zn übermitteln.

St .-N . Dr . Klotzberg beantragt die Beisetzung einer Frist
von drei Wochen.

St .-N . Dr . Lueger beantragt , dass die Vcrciue auch um ihr
Gutachten über die Tauglichkeit der vom Stadtbauamte iu Vorschlag
gebrachten Gründe zu befragen seien.
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Referent accommodiert sich diesen beiden Zusatz-Anträgen.
Modificiertcr Ncfercnten-Autrag angenommen.
(6652 .) St .-K . Wurm referiert über das Projcct für die

Einrichtung dcr elektrischen Belenchtuug im vierten Banvicrtcl des
neuen Rathhanses und beantragt:

1. Das vorgelegte Project des Stadtbanamtes über die Ein-
richtnng der elektrischen Beleuchtung iu den Kanzleien nnd Ämter»
grnppcn des vierten Bauviertels des neuen Rathhauscs wird,mit dem
Gesammtkostenbctrage von 23 .000 fl., wovon 2000 fl. im diesjährigen
Bndget bedeckt erscheinen, zur Ausführung genehmigt.

2. Die Vornahme der JnstallationSarbciten hat nach dem Vor¬
schlage des Stadtbauamtcs durch das Personale der elektrisch-technischen
Abtheilnng in eigener Regie der Gemeinde zu erfolgen, das JnstallalionS-
materialc ist theils im Haudcinkanfe, theilS im Offcrtwcge zu beziehen.

3. Die Sichcrstelluug der Kabel- und Drahlliefernug (Gruppe .-v,
Post 1 bis 24 des Kostenanschlages)' dcr neuen Beleuchtungskörper
(Pendenten für drei bis vier Lampen nach vorhandenem Muster ) nnd
der erforderlichen Baumeisterarbeit hat im Wege der Vcrhnudluug mit
den vom Stadtbauamte namhaft gemachten Firmen zu erfolgen.

4. Behufs Überwachung nnd Evidenzhaltnng des Jnstallntions-
materiales wird die Aufnahme eines Magazineurs , welcher nach Zn-
lässigkeit auch zum Zeichnen herangezogen werden kann, mit dem
Monatlohne von 60 fl. auf die Dauer eines Jahres bewilligt, dessen
Aufnahme über Vorschlag des Baudirectors durch den Bürgermeister
erfolgt.

Der Vorsitzende, Vice-Bttrgermcister Matzenaner , regt an, es
sei dcr Magistrat zu beauftragen, wegen Vervollständigung der elektri¬
schen Belenchtnng in den beiden Magistrats -Sitznngssälcn Bericht zn
erstatten.

Referent accommodiert sich diesem Zusätze.
Modificiertcr Referenten-Autrag angenommen.
(69 66 .) Derselbe referiert über das Einschreiten der Firma

M . Schimmel 'bnsch um Einladung zur Coucurrcuz für die
maschinelle Anlage der Pumpstation in Breitensee nnd beantragt die
Gcsuchsgewährung. (Angenomme n.)

(6965 .) Derselbe referiert über das Offert der Ingenieure
Ferd . Nagl , Karl Wolf und Johann Hcrmanek auf Überlassung
ihres Projectes für die Wienflussrcgulicrung uud beantragt , das vor¬
liegende Offert als in dieser Form unannehmbar abzulehnen.

(A ngenomme n.)
(2520 .) Derselbe referiert über den Autrag des Gem.-Rathcs

Kar eis , betreffend die Einlösnng dcr altcn Stnatsdruckcrci, des
Jakoberhofcs, der alten Universität, der Postsparcassa, des Barbara¬
stiftes und des Laurenzergebündes und beantragt , ans diesen Antrag
aus dcu vom Magistrate angeführten Gründen nicht weiter einzugehen.

(Angenommen .)
St .-H . Witzetsberger referiert über Gesuche um Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband ans dem XII . Bezirke und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit an:

(6888 .) Wurm Josef , Gastwirt;
Es arm an Franz , Geflngelhändler;
Gnttmann , anch Gutmaun Fanni , Hausicrerin;
(6885 .) Pippa Franz , Einspänncr -Eigcnthümcr;
Benak Johann , Gärtnergehilfe;
Pnecher Johann , Schlossermeister;
Kralcder Ferdinand , Fabriksarbeiter;
Karin arsin Wenzel, Tischlergehilfe;
Navratil Michael, Drcchslermcistcr und Hansbesitzer;
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Nob au er Engelbert , Kutscher;
Vicrtler Johann , Gerbcrgehilfc;
Appl Josef Adolf, Wcrtzeichcn-Nevident in der k. k. Hof- und

Ctaatsdrnckerei;
Kutchan Franz , Weißgerbergehilfe;
Grüßinger Cäcilie, k. k> Tabak-Verschleißen» ;
Lorenz Josef , Taglöhncr;
Schönberger , alias Slempach Franz , Kntscher;
(6387 .) Waclnwik Antonie, Köchin;
Prokesch Adalbert, Kutscher;
(6886 .) SouSek Ferdinand , Tischlergchilfe;
Degelmann Andreas , Tischlergehilfe;
Chmel Francisca , Hausbesitzerin;
Zafouk Joscf , Eisengießer;
Hermanek Wenzel, Tischlergchilfe;
Sijrowy Wenzel, TischKrgehilfe;
Pres er Josef , Fellfärbermeister;
Horäk Jgnaz , Fellfärbergehilfe;
Ei senk ob Eduard , Lederausschucider;
Nowak Frauz , Gastwirt -Geschäftslciter;
Maulig Joscf, Tischlermeister;
Fischer Theresia, Taglöhnerin;
Cubr Adolf, Schneidermeister;
Winter Josef , Fabriksarbeiter;
Fox Franz , Zahlkellner;
Empel Josef , Milchmcier;
Wald Theresia, Weißnäherin;
Wojta Clara , Näherin;
Ncmeö Rudolf , Gemcindetaglöhner;
Stifter Gnstav, Geschäftsdiener;
Knud er er Marie , k. k. Tabnk-Trosikantin;
Drole Peter , Gcrbcrgchilfe;
Brey er Erncst, Flcischermeister;
Pura Johann , Webcrgchilfe. (Angenommen .)
(6954 .) St . W . PÜcklluf referiert über das Offertverhandlnngs-

Ergebuis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumcistcrarbeiteu
für den Canalncubau iu der Kirchen-, Schönerer- und Wicuerstraße
in Breitcnsee und beantragt , die Genehmigung de« Bcstbotes der Firma
N . Rella >b Neffe gegen den offerierten Nachlass von 8'4 Perceut
(gleich einer Ersparung von 1389 fl. 21 kr.). (Angenommen .)

(6944 .) Derselbe referiert über den zwischen der ehemaligen
Gemeinde Hernals und dem k. n. k. Militärärar am 31 . August 1831
abgeschlosseneu Vertrag , betreffend die Erhaltung nnd Neinignng des
Hauscanales des Hernalser Officierstöchter-Jnstitutcs gegen ein an die
Gemeinde zu entrichtendes Jahrespauschale vou 10V fl., und beantragt,
diesen Vertrag pro 1. October 1894 vierteljährig zu kündigen und
eine neue Bemessung der Canalräumnngsgcbür vom 1. Jänner 1895
nn uach den Bestimmungen des Gemeindcraths - Beschlusses vom
17 . Juni 1887 , Z . 6152 , vorzunehmen. (Angenommen .)

(6919 .) Derselbe referiert über den Bericht des Stadibauamtes,
betreffend die Anschüttung der Eisteiche iu Baningarlcn , und beantragt,
die ans den Cat .-Parc . 304/1 , 304/2 , 332/2 Unter - Banmgarten
und 258/2 , 211 Ober -Banmgartcn befindlichen Eistciche mit Aus¬
nahme des zunächst der Banmgarteucr Badeanstalt gelegenen Teiches
und jenes Theilcs , der östlich an dem Mühlgerinne nnd dem Brnnnen
liegt, mittels des bei dem Bane der Wienfluss-Negulierung und der
Sammelcanäle gewonnenen Aushubmateriales zuschütten zu lassen,
diesen Erdaushub soweit als möglich daselbst zu deponieren nnd

gleichzeitig die durch diese Zuschüttung bedingten, im Commissions-
protokolle angeführten Änderungen iu der Znleitungsvorrichluug für
die Unralhsabladestalion zu genehmigen. Die Kosten dieser Ändernng
in der Zuleitung werden aus dem sür den Bau der Sammelcanäle
bewilligten Panschale bestritten. (A ngeno m m en.)

(6820 .) St .-W . Z)r . KasKenVer, ; referiert über den Winter¬
fahrplan der Wiener Tramway -Gescllschaft 1894/95 und beantragt:
Der vorliegende Winterfahrplan der Wiener Tramway ^Gesellschaft pro
1894/95 wird, da er lediglich eine Wiederholung der vorigen Wintcr-
fahrordnung ist, keine Rücksicht auf die jährliche Steigerung der
Personenfrcqucuz, auf die in der Wintcrperiode 1894 von der Gesell¬
schaft gesammelten statistischen Daten , sowie ans die seit Jahren von
der Gemeinde Wien geäußerten Wünsche hinsichtlich der Verbesserung
der Fahrordnnng nimmt, abgelehnt uud an die k. k. u.-ö. Stalt-
halterci die driugeude Bitte gestellt, die Wiener Tramway -Gesellschast
zur Vorlage einer in diesen Hinsichten verbessertenFahrorduung zu
verhalten. (Angenommen .)

(3704 .) Derselbe referiert über daS Ansuchen des Bauunter¬
nehmers Paul Oberst um Übernahme des Haupt -Unrathscanales in

der Scheidlgnssc in Gersthof, XVIII . Bezirk, nnd beantragt, es sei
das Ansuchen des Genannten nm Übernahme des bezeichneten Haupl-
Unrcuhscanales gegen Ersatz der ansznweisenden Hcrstellnnglkosten
und Rückvergütung der eingehobeneu CanaleinmündnngSgebürcn ab¬
zulehnen, nachdem die Verpflichtung zur Herstellung dieses Canalcs
dem Nechtsvorgäuger des Paul Ober st, Karl Scheidt , ans Anlass
der Parcclliernng seiner Gründe nnd der ihm hiebet zugestandenen
Eröffnung einer neuen Straße , der Schcidlgasse, auferlegt wurde und
der Canal als öffentlicher Straßencanal bereits dermalen anzusehen ist.

Das magistratische Bezirksamt für den XVIII . Bezirk ist an¬
zuweisen, für jene Hauscannlc , welche nach Einverleibung der Bor¬
orte in diesen Straßencanal eingemündet wurden, uud zwar vou dem
Zeitpunkte an, mit welchem das Gesetz vom 19. Jänner 1890,
L.-G .-Bl . Nr . 9, auch auf das erweiterte Gemeindcgebiet von Wien
Anwendnng fand, die uach diesem Gesetze entfallenden Eanaleinmündnngs-
gebnren für die Gemeinde Wien einzuheben. (Angenommen .)

(6911 .) Derselbe referiert Aber die Beschwerde des Wilhelm
Zeidler wider den Auftrag zur Entrichtnng einer Canalciumündungs-
gcbür per 171 fl. 99 kr. für das Hans XIV ., Felberstraße 94 , nnd
beantragt : Dieser Beschwerde wird mit Rücksicht darauf stattgegeben,
dass Beschwerdeführer die Realität XlV ., Felberstraße 94 , laut Be¬
scheides des k. k. Bezirksgerichtes Scchshaus cl«tt>o. 14. April 1889,
Z . 27141 , im Executionswege erworben hat, die bereits in einem
früheren Zeitpunkte aufgelaufene Canalcinmündungsgcbür per 171 fl.
99 kr. bei der Vertheilnng des für das fragliche Haus erzielte» Mcist-
botes uicht angemeldet nnd nicht liquidiert wurde, weshalb Wilhelm
Zeidler rechtlich für die Zahlung dieser Gebür nicht haftet.

(A ngenomme u.)

(3582 .) Derselbe referiert über die Regelung der Bezüge des
Garten - nnd AnfsichtspersonaleS am Wiener Central -Friedhofe nnd
stellt in Verfolg der am 14 . d. M . gefassten Beschlüsse folgende
weiteren Anträge:

4. Von den Gehilfen beim Grübcrausschmücknngsdienstchat einer
einen Wochenlohn von 12 fl., zwei einen Wochcnlohn von je 10 fl.
und 14 einen Wochcnlohn von je 9 fl. zu bezichen und erhalten, falls
sie nicht im Genüsse einer Naturalbcgnartierung stehen, einen Wohnungs¬
beitrag von je 2 fl. wöchentlich; für diese Gehilscn gilt gleichfalls
eine 14tägigc Kündigungsfrist.
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5. Dem Aufscher Dominik B a u cr wird ciu Quarticrgeldbeitrag
von 180 fl. jährlich in monatlichen Raten nachhinein zahlbar und
statt der 14tägigcn eine vierwöchcntlichcKündigung bewilligt.

6. Dem Obergchilsen I . Stricker im St . Marrer Garten
wird statt des bisherigen Wochcnlohncs von 16 fl. ein Monatslohn
von 70 fl. und statt der bisherigen I4tägigen Kündigung eine solche
von vier Wochen gewährt.

7. Dem mit der Aussicht über die Werkzeuge:c. betrauten Tischlcr-
gchilfeu wird statt des bisherigen Taglohncs von 1 fl. 40 kr. ein
Wochcnlohn von 12 fl. bewilligt und sohin eine 14tägigc Kündigungs¬
frist zugestanden.

8. Der Verwalter wird ermächtigt, für die Daner der Gräber¬
ausschmückungszeit, d. i. für die Zeit vom 1. April bis 3. November
eines jeden Jahres , einen erprobten nnd vcrläsSlichen Gärtnergehilfen
als Anfsehcr gegen einen Wochcnlohn von 15 fl. nnd einen Wohnungs-
bcitrag von 2 fl. Pro Woche anfznnchmcn.

6 werden folgende Anträge gestellt:
St .-N. Vangoin : den Lohn statt mit 70 fl. monatlich mit

75 fl. festzusetzen(-̂ 68 fl. Erhöhung pro Jahr ).
Referent accommodicrt sich diesem Antrage.
St .-N . Dr . v. Willing : den Wochenlohn beizubehalten.
St .-N . Vangoin : es sei im Falle der Annahme des Antrages

Dr . v. Billing der Lohn mit 18 st. wöchentlich zu bestimme».
St .-N . Dr . L u c g er : statt der vicrwöchcntlichen eiue einmonat¬

liche Kündigung zu gewähre».
Modificiertcr Referenten-Antrag (im Punkte 6 75 fl.) mit Zusatz

Dr . Lueger (einmonatliche Kündigung) angenommen.
(An den G em c i n d er a t h.)

(5025 .) Derselbe referiert über den Statthaltcrci -Erlass vom
9. Juni 1894 , Z . 34583 , betreffend die Zählung der Tramway-
Fahrgäste im I . Quartale 1894 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno m m cn,)
(5042 .) Derselbe referiert über die Zumittluug eines Ercmplarcs

der Offertansschreibung zur Erlangung von Plänen für die Anlage
elektrischer Bahnen an die Firma O . L. Kummer Comp , und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(6707 .) St . H!. Z>r . WechansKy referiert nbcr den Antrag
des St .-N . Dr . v. Billing , betreffend die Übernahme der Unifor-
micrnngSkosten für den Verwalter nnd den Vcrwnltuugsadjuuctcu im
städtischen Asyl- nnd Werkhanse, und beantragt , für diese Beamten
einen einmaligen AnschaffnugSkostcnbeitrag von je 150 fl. zu bewillige».

St . -N. Dr . v. Billing beantragt 100 fl.
St .-N . Vangoin beantragt 100 fl. und einen jährlichen Beitrag

von je 40 fl. zur Erhaltung , bezichuugsweise Nachschafsung der
Uniformen.

St .-N. Matthies beantragt, den Erhaltnngöbeitrag mit je 30 fl.
festzusetzen.

St .-N . Vangoin accommodiert sich dem Antrage Matthies.
Referenten - Antrag abgelehnt.
Aulrag Dr . v. Billing (100 fl.) angenommen.
Die übrige» Anträge abgelehnt.
(6775 .) Derselbe referiert über Gesnchc nm Verleihung der

Wiener Zuständigkeit aus dem I . Bezirke nnd beantragt die Gesuchs-
gcwährung für:

P rohaska Elisabeth, geb. Bryni ch, Köchin;
Hrnbes , geb. Bauer , Weinvcrkäuferin;
Novak Josef , Schneidermeister;
Oesterreicher Karl , Kunstgrnvcnr;

Kriz Josef , Schneidermeister;
Launncr Josef , Gemischtwarcn-Bcrschleißer;
Schütz Moriz , Privatbeamter;
Hrdliczka Wilhelm, Bedienter;
Scharf Anna Apollonia , geb. Swoboda , Haushälterin;
Grünberg er Sandel , Schuhmacher;
Eisenmayer Rosalia , Köchin, nnd
Nnzowitzky Franz , Magister der Pharmacie.

(Angeno m m en.)
(6938 .) St .-H!. v . Willing referiert über die Pensionierung

des Oberlehrers Lambert Sehn st er nnd beantragt , es sei dem mit
Erlass des k. k. n .-ö. LaudcSschulrathesvom 20 . Jnli 1894 , Z . 6784,
mit Ende August 1894 in den bleibenden Nnhestand versetzten Ober¬
lehrer Lambert Schuster der ihm gesetzmäßig zustehende Nuhegehalt
von 1900 fl. vom l . September 1894 angefangen unter gleichzeitiger
Einstellung seiner Activitäisbezüge aus der Wiener Lehrer-PensivnS-
cassa flüssig zn machen nnd derselbe im Sinne des Gemcinderaths-
Beschlusses vom 27 . April 1875 , Z . 3032 , zu verhalten, die in dem
Schulgebäude V., Grüngasse 14 , innehabende Natnralwohnung binnen
sechs Wochen zu räumen . (Angenommen .)

(3662 .) St .-W . Ar . Lueger referiert über den Antrag des
Gcm -Nathes Branueiß wegen Herabsetzung des Kündigungs¬
stempels bei kleinen Wohnnngen und beantragt , im Hinblicke auf das
mittlerweile in Kraft getretene Gesetz vom 26 . December 1893,
Nr . 210 N.-G .-Bl ., in der angeregten Angelegenheit nichts weiter
zn verfügen. (Angenommen .)

(4563 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Isidor Siegl,
namens der Bnchner 'schen Erben , Besitzer des Hanfes Or .-Nr . 21
Herrcngnsse im XVIII . Bezirke, nm unentgeltliche Überlassung des
Gässchcns zwischen Or .-Nr . 19 und 21 Herrengasse bchnfs Umbanes
dieses Hanfes mit einem öffentlichen Durchgange nud beautragt die
Ablehnung. (A ngeno m m en.)

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ausdehnung der Unfullversichermig.

Laut Artikel I des Gesetzes vom 20 . Juli 1894 , R .-G .-Bl.
Nr . 1L8, betreffend die Ausdehnung der Unfallversicherung , werden
die nachstehend bezeichneten Unternehmungen , insoweit dieselben
nicht bereits in Gemäßheit des Gesetzes vom 28 . December 1887,
N .-G .-Bl . Nr . 1 ex 1888 , betreffend die Unfallversicherung der
Arbeiter , versichernngspflichtig sind, der Versichernngspflicht nach
Maßgabe der Bestimmungen des berufenen Gesetzes unterworfen:

1. Tie gesammtcu Betriebe der Eisenbahnen , gleichviel mit
welcher motorischen Kraft sie betrieben werden.

L. Die Betriebe aller sonstigen Unternehmnngcn , welche sich
gewerbsmäßig mit dem Transporte von Personen oder Sachen zu
Lande oder ans Flüssen und Binnengewässern befassen, unbeschadet
der Ausnahmen , welche im Z 2 des berufenen Gesetzes bezüglich
der den Secgcsetzeu unterliegenden Schiffnhrtsbetriebe festgesetzt sind.

Die Baggcreien.
4 . Die Unternehmungen , welche sich gewerbsmäßig mit der

Reinigung von Straßen und Gebäuden (Fenstern , Dächern u . dgl .)
befassen.

3«
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5 . Die gewerbsmäßig betriebenen Warenlager -Unternehmungen,
einschließlich der Lagerhäuser und der Betriebe von Holz - und
Kohlenlagern im großen.

6. Die Unternehmungen von ständigen Theatern , auch wenn
dieselben nicht das ganze Jahr hindurch betrieben werden, bezüglich
aller an denselben beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamteu,
sowie der darstellenden Personen.

7. Die Berufsfeuerwehren.
8 . Die Gewerbsbetriebe der Canalräumer.

9 . Die Gewerbsbetriebe der Rauchfcmgkehrcr.
1V. Die Gewerbsbetriebe der Steinmetze , Brunnenmacher und

Eisenconstrncteure , hinsichtlich aller jener Betriebs -Katcgorien,
welche in die Versichcrnngspflicht noch nicht einbezogen sind.

In Gemäßheit der Verordnung des hohen k, k. Ministeriums
des Innern vom 27 . Jnli 1894 , N .-G -Bl . Nr . 1tt9, werden die
Unternehmer derartiger in Wien befindlicher unfallversichcrnngs-
Pflichtiger Betriebe aufgefordert , über jeden solchen Betrieb an die
auf Grund des Z 9 des Unfallversichernngsgesetzes errichtete Ver¬
sicherungsanstalt in Wien , im Wege jenes magistratischen Bezirks¬
amtes als politischer Behörde I . Instanz , in dessen Sprengel der
Betrieb , beziehungsweise dessen ständige Vertretung gelegen ist, bis
längstens 10. September 1894 die im ß 18 des Gesetzes vom
28 . December 1887 . N .-G .-Bl . Nr . 1 ex 1888 , vorgeschriebene
Anzeige, welche den Gegenstand und die Art des Betriebes , die
Zahl der in demselben beschäftigten Personen und die Summe der
für die Versicherung dieser Personen maßgebenden Jcchres -Arbeits-
verdienste (s 6, Absatz 5. 6 uud 7 des Gesetzes vom 28 . December
1887 , N .-G .-Bl . Nr . 1 ex 1888 , betreffend die Unfallversicherung
der Arbeiter ) zu enthalten hat , zu erstatten.

Diese Anzeige hat durch Ausfüllung des von der Versiche¬
rungsanstalt in Wien hiefür festgesetzte» Auzeigeformulares , und
zwar für jeden Betrieb in zwei Exemplaren zu erfolgen.

Die erforderlichen Auzcigcformularien können sowohl bei den
magistratischen Bezirksämtern während den gewöhnlichen Amts¬
stunden als auch bei der Arbeiter -Unfallversicheruugsanstalt , I .,
Schottenbastei Nr . 10, unentgeltlich behoben werden.

Unternehmungen , welche bereits nach dem Gesetze vom
28 . December 1887 , N .-G .-Bl . Nr . 1 ex 1888 , der Uufallver-
sicherungspflicht unterliegen , deren Versicherungspflicht aber durch
das eingangs bezogene Gesetz erweitert wurde , sind zu einer neuer¬
lichen Betriebsanzeige verpflichtet, welche sich auf den ganzen, nun¬
mehr der Versichernngspflicht unterliegenden Betrieb erstreckt.

Betriebsunteruehmer , welche bezüglich der Versicherungspflicht
ihrer Betriebe im Zweifel sind, haben dennoch die Anzeige zn er¬
statten und in der Nnbrik „Bemerkungen " die Gründe anzugeben,
aus denen die Versicherungspflicht bezweifelt wird.

Jene inländischen Eisenbahnunternehmungen , welche Mitglieder
der „bernfsgenossenschaftlichen Unfallversicherungsanstalt der öster¬
reichischen Eisenbahnen " sind und beabsichtigen, der durch Artikel I,
Ziffer 1 des eingangs erwähnten Gesetzes auf ihren gesammten
Betrieb ausgedehnten Versichernngspflicht auch bei der genannten
Versicherungsanstalt zu entsprechen, haben die Anzeige hievon an
diese Versicherungsanstalt direct zu richten.

Jeder nach dem 10 . September 1894 neu begonnene unfall-
versichernngspflichtige Betrieb ist durch deu Unternehmer binnen
längstens 14 Tagen an das magistratische Bezirksamt , in dessen
Sprengel der Betrieb gelegen ist, durch Ausfüllung des von der

Versicherungsanstalt in Wien hiefür festgesetzten Auzeigeformulares,
und zwar für jeden Betrieb in zwei Exemplaren , znr Anzeige zu
biingen.

Betriebsuuternehmer , deren Anzeige unwahre tatsächliche An¬
gaben enthält , werden in Gemäßheit des K 51 des Gesetzes vom
28 . December 1887 , N .-G .-Bl . Nr . l ex 1888 , sofern nicht der
Thatbestand einer nach den allgemeinen Strafgesetzen zu bestrafen¬
den Handlung vorliegt , mit Geld von fünf bis fünfhundert Gnldcn
nnd im Nichteinbringuugsfalle mit Arrest von einem Tage bis zu
drei Monaten bestraft.

Bctriebsnnternehmer , welche die bezeichnete Anzeige nnter-
lassen oder nicht rechtzeitig erstatten , werden in Gemäßheit des
s 52 desselben Gesetzes mit Geld bis hundert Gulden uud im
Nichteinbringuugsfalle mit Arrest bis zn zwanzig Tagen bestraft.

Nach Artikel IV des eingangs bezogenen Gesetzes finden auf
Verträge , welche zwischen einer Privat -Versicheruugsanstalt uud dem
Unternehmer eines nach diesem Gesetze versicherungspflichtigen Be¬
triebes über die Versicherung der in diesem Betriebe beschäftigten
Personen gegen Betriebsunfälle vor dem l . November 1893 ab¬
geschlossen wurden und deren Dauer in dem Zeitpunkte , mit
welchem die Wirksamkeit der hier bezeichneten Versicherung begiunt,
noch nicht abgelaufen ist, die Bestimmungen des zweiten Absatzes
des Z 61 des Gesetzes vom 28 . December 1887 , N .-G .-Bl . Nr . 1
ex 1888 , wonach die auf Grund des Z 9 ebendesselben Gesetzes
errichtete Unfallversicherungsanstalt in Wien in den bezüglichen
Vertrag mit der privaten Gesellschaft einzutreten verpflichtet ist,
nur unter der Voraussetzung Anwendung , dass der betreffende
Versicherungsvertrag von dem Betriebsunternehmer , welcher denselben
abgeschlossenhat , binnen drei Monaten nach dem Eintritte der Wirk¬
samkeit des eingangs bezogenen Gesetzes jenem magistratischen Be¬
zirksamte als politische Behörde erster Instanz , in dessen Sprengel
der versicherungspflichtige Betrieb gelegen ist oder die Schiffahrts-
unternehmung , beziehungsweise deren ständige Vertretung ihren
Sitz hat , unter Vorlage der diesfälligen Polizze angezeigt wird.

» »»

Baudeputation für Wien.

In der am 22 . Angust d. I . unter dem Vorsitze Sr . Exccllenz
des Herrn Statthalters Erich Grafen Kielmansegg stattgehabten
Sitzung der Baudeputation für Wien kamen elf Recnrse znr
Erledigung.

Von diesen Necnrscu betrafen drei den XVl . Bezirk, zwei
den XI . Bezirk und je einer den I .. II ., III ., V., XIII . und
XIX . Bezirk.

Einem Recnrse, betreffend eine Canalhcrstclluug im XI . Be¬
zirke, einem Recnrse wegen Verweigerung der Bewilligung znr
Neconstruction eines abgebrannten Dachstnhles im II . Bezirke,
einem Necursc gegen den Anftrng zn einer Trottoirherstellung im
III . Bezirke, einem Necurse gegen den Auftrag zur Cassieruug
eines Hühnerstalles im XIII . Bezirke, einem Necurse in Betreff
der angeordneten Cassierung einer hölzernen Hütte im XI . Be¬
zirke, einem Recnrse gegen den Auftrag zur Herstellung eines
geräuschlos arbeitenden Motors für einen Personeuaufzug im
I . Bezirke, einem Necurse gegeu die Verweigerung der Baubc-
williguug für eine provisorische Werkstätte im III . Bezirke, einem
Necurse gegen die Bewilligung eines Anbaues an einen Werk-
stcittcntract im XIX . Bezirke und einein Recnrse gegeu die Ver-
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Weigerung der Bewilligung zn einer StockwerksAnfsetzimg im
XVI. Bezirke wurde keine Folge gegeben.

Einen? Nccnrse gegen die Verweigerung der Bewilligung zur
Eiudcckung eines Hofes mit einem Glasdache im XVI. Bezirke
wurde Folge gegeben.

In einen Necnrs, betreffend den Auftrag zur Herstellung von
Aborten im XVI. Bezirke, wurde wegen versäumter Necursfrist
nicht eingegangen.

Die nächste Sitzung der Baudepntation für Wien findet im
M onate Oktober d. I . statt.

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom 4 . und K September I « i»4

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 3615 Stück
Fettschweine . . . . . 90 34 _ ^

Summa . 12649 Stück
Angekauft wurden:

für Wien ........ 9118 Stück
für das Land ...... 2546 „
unverkauft blieben . . . . 985 „

2. Preisbewegung:
Jungschweine . von 36 bis 45 i—) lr.I . . ^^ ... ! . - ^ ) , per Kg. Lebendgewicht.Fettschweine. . „ 37 „ 40 (—) „ s ^

Der Geschäftsverkehrwar lebhaft und sind am Dienstag-
Hauptmarkte die Preise der Jung - und Fettschweine um 1 bis 2 kr.
per Kilogramm gestiegen und haben die letzteren am heutigen Nach¬
markte eine neuerliche Preissteigerung von 1 kr. per Kilogramm
erfahren.

5 »»

Stechviehmarkt vom S . September »8S4.
1. Auftrieb:

Kälber Waidner 853 , Kälber lebend 2051 , Lämmer
Waidner 1, Lämmer lebend 4 , Schafe Waidner 486,

Schafe lebend 13 .761 , Schweine Waidner 741.

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner . . . per Kg. von 50 (—) bis 64 ( — ) kr.
Kälber lebend . . . .. .. .. 38 (—) „ 56 ( — ) ..
Lämmer Waidner . . . . per P a a r von — bis — fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ 5 „ 8 „
Schafe Waidner ...... , Kg. von 30 s—) bis 42 (—) k>.
Schafe lebend ..... „ Paar von 6 bis 21z fl.
Schafe lebend ...... „ Kg. von — (- ) bis — (—) kr.
Schweine Waidner . . . . „ „ „ 44 (—) „ 54 (—) „
Schweine lebend junge . . ., „ ,. — „ —
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 484 Stück Kälber mehr
zugeführt. Die Tendenz war mit Rücksicht auf den erhöhten Bedarf
für den dieswöchentlichen Feiertag lebhaft und haben sich die vor¬
wöchentlichen gesteigerten Preise gut behauptet.

Auf dem Schafmarktc wurden um 1078 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Die Kauflust war infolge günstigerer Exportverhältnisse

lebhaft. Die Preise haben jedoch infolge des neuerlich bedeutend
gesteigerten Auftriebes V2 "'s 1 fl. per Paar eingebüßt.

Auf dem Schlachlviehmarktewurden am 6. September 1894
166 Stück Mast - und 116 Stück Bciulvieh aufgetrieben; außer¬
dem wareu 729 Stück Unverkaufte zu Markte gestellt.

Das durchwegs aus minderen Qualitäten bestehende Angebot
wnrde gut gefragt und ist in mehreren Partien eine Preissteigerung
von 1 bis 2 fl. zu verzeichnen.

Militär -Angelegenheiten.
Control -Vcrsammlnngcn der Urlauber, Ncscrveniiiiiiicr, Ersatz-
rcscrvisten, sowie der Sccwehr und königl. ungar . Landwehr

(Honvcd) für das Jahr 18i)4.
Die Control-Versammlungcn der Urlauber, Neservcmäuner

Ersatzreservisteu, sowie der Seewehr und königl. ungar . Landwehr
(Houved), welche am 15. October beginnen und am 15. November
enden, werden in Drehers Saallocalitäten , III ., Hauptstraße 97,
I . Stock, abgehalten.

Der Controlact beginnt an Wochentagen um 8 Uhr früh, an
Sonn - und Feiertagen um 10 Uhr vormittags, und hat sich die
controlpflichtige Mannschaft, mit ihren Militärpässcn und polizei¬
lichen Mcldzetteln versehen, um die genannte Stunde pünktlich
einzufinden.

Zur Controle in Wien sind berufen:
alle in den 19 Bezirken Wiens wohnhaften dauernd be¬

urlaubten Ncservemänner und Ersatzreservisten sümintlicher Truppen-
körper und Anstalten des stehenden Heeres und der Kriegsmarine,
sowie die Angehörigen der Seewehr und königl. ungar. Landwehr
(Honved), ohne Uuterschicd, ob dieselben hier zuständig sind oder
sich nur zeitweilig hier aufhalten.

Ausgenommen sind:
-r) die Candidaten (und Zöglinge) des geistlichen Standes;
d) diejenigen, welche im laufenden Jahre in activer Dienst¬

leistung gestanden sind oder die militärische Ausbildung oder
Waffenübung mitgemacht haben;

e) diejenigen, welche im laufenden Jahre zur activen Dienst¬
leistung, militärischen Ausbildung oder Waffenübung einge¬
rückt waren und krankheitshalber oder behufs Snperarbitrieruug
wieder iu das uichtactive Verhältuis rückversetzt wurde« ;

6) die mit Certificat betheilten, dauernd beurlaubten Unter-
officiere, welche in öffentlichen Bedienstnngen bleibend oder
provisorisch angestellt sind;

s) die in Untersuchungs- und Strafhaft Befindlichen, dann die
einer Zwaugsarbeits - (Correctious-) Anstalt Überwiesenen;

k) die mit Seercisebewilligungenoder mit Auslands-Neisepässen
Betheilten, wenn sie tatsächlich eingeschifft sind oder sich im
Auslände befinden;

Z) die zur Zeit der Control-Versammlnng bei der Gendarmerie
Dienenden;

Ii) die dauernd Beurlaubten und Ersatzreservisten in dem Jahre,
in welchem sie assentiert wurden.
Die Belehrung über die Art der Einbringung von Ent-

hebnngsgesuchen ist im Militärpasse enthalten.
Jeder zur Control-Versammlnng Verpflichtete hat bei der-'

selben persönlich zn erscheinen; eine Stellvertretung ist somit nicht
gestattet.
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Es wird hiemit insbesondere und ausdrücklich aufmerksam
gemacht, dass die Einberufung zu den Control -Bersammlnngen
sowohl für die Evidenzznständigen wie für die Fremden unr
mittels öffentlicher Kundmachungen nnd nicht durch Zustellung
von Eiuberufnngskarten erfolgt.

Demnach hat jeder zur Coutrole Verpflichtete die in der
bereits pnl' licierten Kundmachung des Magistrates clclro. 8 . Sep¬
tember 1894 , M .-g . 138274 , für die einzelnen Trnppenkörper
festgesetzten Tage auf das genaneste einzuhalten und rechtzeitig zu
erscheinen, ohne eine Eiuberufuugskarte abzuwarten.

Die Mannschaft der königl. Ungar . Landwehr (Honved ) wird
vom 15). October bis inclusive 15 . November täglich angenommen.

Die Nichtbefolgung der iu dieser Kundmachung verlautbarten
Anordnungen , sowie das Nichterscheinen bei der Controle zieht die
Behandlung nach den Mllitär -Disciplinar -Strafvorschriften nach sich.

Bei der Nachcontrole , welche am 21 ., 22 ., 23 ., 24, , 25 . und
26 . November in obbezcichneten Localitäten stattfindet , und be¬
züglich welcher eine spccielle Verlautbarung erfolgt , wird nur jene
Mannschaft straffrei zugelassen, welche das Nichterscheinen bei der
Hauptcoutrolc durch ein legales Documeut genügend zu recht¬
fertigen vermag.

« «»

Control -Vtlsamiillmigeil der k. k. Landuichr im Jahie 1894.

Die durch den ß 55 des Wehrgesetzes vom Jahre 1889 ange¬
ordneten Control -Versammlungen werden gemäß der tzK 35 bis 41
der Wehrvorschrifteu , III . Theil , in der Zeit vom 1. October bis
8. November d. I ., mit Ausnahme der Souu - nnd Feiertage,
für die k. k. Landwehr Mannschaft abgehalten.

Zu denselben ist jeder nichtactive Landwehrmann und Landwehr-
Eratzreservist zu erscheinen verpflichtet.

Ausgenommen sind:
a) die Candidaten (und Zöglinge ) des geistlichen Standes;
b) diejenigen, welche im laufenden Jahre in nctiver Dienstleistung

gestanden sind oder die militärische Ausbildung oder Waffen-
übnng mitgemacht haben;

e) diejenigen, welche im laufenden Jahre zur activcu Dienst¬
leistung , militärischen Ausbildung oder Waffenübuug einge¬
rückt waren uud krankheitshalber behufs der Superarbitriruug
oder als überzählig wieder iu das nichtactive Verhältnis rück¬
versetzt wurden;

cl) die mit Certificat betheilten , dauernd benrlanbteu Unterofficierc,
welche in öffentlichen Vedienstungen bleibend oder provisorisch
angestellt sind;

k) die in Untersuchungs - und Strafhnft Befindlichen , dann die
einer Zwangsarbeits -(Corrections -)Anstalt Überwiesenen;

t) die mit Seereisebewillignngen oder mit Anslands -Neiscpässcn
Bethcilten , wenn sie thatsächlich eingeschifft sind oder sich im
Auslande befinden;

ss) die zur Zeit der Control -Versammlnng bei der Gendarmerie
Dienenden;

I>) die nicht zum Präscnzdienste herangezogene Landwehr -Mcmu-
schaft und Ersatzrescrvisten in dem Jahre , in welchem sie
assentiert winden.
Der Coutrolact beginnt täglich um V29 Uhr früh.
Derselbe wird in der Landwehr -Kaserne im V. Bezirke,

Siebenbrnnnengasse Nr . 37 , abgehalten.

Jeder zur Coutrole Verpflichtete hat sich bei derselben per¬
sönlich einzufinden ; eine Stellvertretung ist unzulässig nnd hat
jeder den Laudwehrpass mitzubringen.

Im Erkrankungsfalle ist am Einberufungstage ein vom Be¬
zirksarzte bestätigtes ärztliches Zeugnis auf den Controlplatz ein¬
zusenden.

Die Einberufung zur diesjährigen Coutrol -Bcrsaunuluug er¬
folgt sowohl für die Einheimischen als für die fremden Landwehr-
männer nur mittels öffentlicher Kundmachung äclto . I . Sep¬
tember 1894 , Z . 142271 , und werden keine separaten Ein-
bernfuugskarten ausgegeben.

Der in dieser Kundmachung für jeden Landwehrkörper fest¬
gesetzte Tag ist ans das genaneste einzuhalten.

Jene controlpflichtigen , nichlactiven Landwehrmäuucr , welche
der Control -Versammlnng an den vorbezeichueten Tage » nicht bei¬
gewohnt haben und vom Erscheinen bei der Control -Versammlnng
nicht gänzlich enthoben wurden , sind verpflichtet, zur Nachcontrole
zn erscheinen uud unterliegen überdies , insofern sie sich nicht zn
rechtfertigen vermögen , der militärischen Bestrafung.

Die Nachcontrole der nach Wien zuständigen nnd zu den
Landwehr -Bataillonen Wien Nr . 1, St . Pölten Nr . 3 und Wr .-
Neustadt Nr . 4 gehörigen Landwchrmciuuer findet am 29 . No¬
vember vom Buchstaben ^ bis N und am 30 . November vom
Buchstaben ^ bis 6 , ferner der in den 19 Bezirken Wiens im
Aufenthalte befindlichen Landwehrmäuuer fremder Bataillone der
k. k. Landwehr am 1. Decembcr vom Buchstaben ^ bis H , am
3. Deeember vom Buchstaben I bis ? uud am 4. December 1894
vom Buchstaben H bis A in der Landwehr -Kaserne im V . Bezirke,
Siebenbrnnnengasse Nr . 37 , statt und beginnt der Controlact nu
diesen süuf Tagen nm 9 Uhr früh . ,

Amliewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsunmmcrn der

Acteustücke im Baudepartemciit des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedenten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
imminern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Aauvewilligungen wurden « verreicht:
vom 3 . bis 6 . September 1894:

Für Neubauten:
XVIII . Bezirk : Gartensalon , Pissoir und zwei Abortc, Wcihring, Johannes¬

gasse 59, von Georg und Anna N o s e n d o r s c r, Bau¬
führer ? (26121).

Für Zubauten:
IV . Bezirk : Seitentract , Louiscngasse21, von Mich. Frosch , Bauführer

E . Schätz (6629).
XVI . Bezirk : Hofseitcntract , Nenlerchenfeld, Hauptstraße 57 , von Johann

Chvaltenthaler , Bauführer Franz V o ck (89292).

Für Adapticrnngen:
II . Bezirk : Wallensteinstraße 56, von Lorenz W a l d iu c>n u, Manrer-

ineister (6592).
„ Nueppgasse 8, von Franz G a u d e r, Bauführer C. Fr ick

(M '2).
„ Nueppgasse 21, von Johann B a chc r, Bauführer Josef

Müller (6633).
III . Bezirk : Hafcugasse 24. von Heinrich O h rn er , Baumeister (6606).
IV. Bezirk : Mayerhofgasse 4, von Dr . Leopold Preleuthuer , Bau¬

führer R . Jäger (6590).
„ Vietorgasse 1, von Rudolf P isk o rsch , Bauführer W.

Stadler (6631).
V. Bezirk : Huudsthurmerstiasze I4l , von Josef Taudler , Bauführer

C. Stöger (6612 ).
„ Siebenbrunnerfeld , Gruudb .-Einl . 1045 (Pferdemarkt), von

der Stadt Wien , Bauführer Daxelmüller
LKautz (6620).
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XII . Bezirk : Altmannsdorf , Breitenfurterstraße 38, von Rosa Suschnh,
Bauführer Michael Bora ! (24839).

XV. Bezirk : Fünfhans , Schöubruunerstraße 29, von Edl . v, Bosch,
ebenda, Bauführer Johann G i l l e r, XII ., Schönbrnnncr-
strotze 69 (21454) .

XVII . Bezirk : Dörnbach , Ottakriugerstraße , Couscr.-Nr . 340, von Josef
Reicher , XVI ., Brcitenseerstraßc 12, Bauführer Engelbert
Schra in in e l 2̂3392 ) .

„ „ Hernal ?, Krongasse 35, von Jakob Häusler , ebenda,
Bauführer Karl Lang (28424).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Wächterhans , Drcsduerstraße 103, von Joses K e ck, Bau¬

führer L. Ritter (6635).
VI. Bezirk : Hofemdeckung, Mariahilferstraß - 107, von Josef Hall«

nnd Hugo I n st u s , Bauführer L. Zatzka (6627).
VII . Bezirk : Abort , Spittelberggasse 24, von Johann Frank , Bauführer

Th . Loskot (6647).
XIII . Bezirk : Gedeckte Kegelbahn, Hietzing, Hauptstraße 24, von F . Zifferer,

Bausührer ? (24905).
„ „ Holzschupfen-Aufstellung, Hietzing, Auhofstraße 43, von Ferd.

Nierod y, Bauführer ? (24906).
XVI . Bezirk : Canal , Neiilerchenfeld, Hasncrstraße 41, von Anna Hirsch,

ebenda, Banfüiircr N. Nella <ü- Neffe (39564).
XIX . Bezirk : Schupfe, Ober -Döbling . Souubergplatz 4, von Elise P a m-

p i chl e r, ebenda, Bauführer Joh . Schäffer (16206).
„ „ Steinzeugrohr -Canalisicruilg, Ober -Döbling , Ncustifrgasse 3,

von Georg Edelbach er , ebenda, Bauführer Johann
Sch äffer (16207),

Stockwerks -Anfsetzungen:
XVI . Bezirk : Ottakring , Engerthgasse 17, von Karolinc Greger , Bau¬

führer Matthias Millik (39026).

Gesuche um WeKauutgaöe der Aaulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Pasetligasse, Gruudb .-Einl . 3459. von Leo Weis , für Karl

Vopelin ?, Jnnstraße 9 (6596).
III . Bezirk : Khnnugasse, Gruudb .-Einl . 2636, von Heinrich Meiner,

Standingcrgasse 9 (6618).

Z>emorieru»gsanzeigen wurden üöerreicht:
VII . Bezirk : Kaiserstraße 91, von Josef S chn e i d e r, Banmeister (6600).

Gewerbeaumeld «nge » vom I . September I8S4.
(Fortsetzung,)

Elias Michael — Kafsccschank— XIV ., Nudolfsheim, Karoliueugasse 13.
?!owak Johann — Concession zum Betriebe einer Kegelbahn — V.,

Untere Briiuhausgasse 49.
Bich Josef — Herren -Kleidermachergewerbe — XIV ., Nudolfsheim,

Holochergasse 6.
Klima Marie — Damen -Kleidermachergewerbe — XVII ., Hernals,

Bcrgstciggosse31.
Sladek Zltarie — Damcn -Kleidermachergewcrbe — V , Steiubanerg . 10.
Teinitzer Marie — Kleidermachergewerbe — V., Eiusiedlergasse 9.
Zuuz Rosina — Damcn -Kleidermaäiergciverbe — VII, , Neustiftgasse16.
Pschikal Ludwig Ed . — Kohlenhandel — V., Matzleinsdorfer Kohlcnhof,

Nulsche 20- 21.
Kulla Francisca — Metallgießerei — V., Grüngasse 15.
Sturm Marie — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß— XVII ., Hauptstraße 33.
Marek Raimund — Verschleiß von Militär -Adjnsticrungs-Artikelu —

VI., Kascrneugasse 13.
Palzcczek Maximilian — Modelltischler — X., Himbergerstraße 79.
Presch Caroline — Verschleiß von neuen Nähmaschinen — VII ., Breiteg . 18.
Zemauovics Paul — Obst - und Grüuwareuhandel im Umherziehen —

XVI ., Ottakring, Payergasse 3.
Weigt Albert — Photogravhengewcrbe — X., Naaberbahngasse 13.
Fiedler Apollonia — Pfaidlergewerbe — X , Laxenburqerstraße 33.
Tuchfcld Otto — Pfaidlergewerbe — VII ., Neubauqasse 50.
Wagner Katharina Marie — Pfaidlergewerbe — X , Alringergasse 30.
Hadrigau Barbara — Privilegium vom 31. October 1385 auf Neue¬

rungen in der Constrnction transportabler Heizöfen nnd Herde — V., Mehla . 45.
Sclkes Gustav — Provisiousagenr — XIX .. Ober -Döbling , Hauptstr. 86.
Hrubscha Anna — Verschleiß von Nahnr, Obst »nd Grüuwarcn —

VIII ., Buchfcldgasse10.
Sträußler Max — Sammeln von Pränumcrauten — XVIII, , Gersthof,

Weinberggasse 25.
KadrnMa Franz — Schlosser — XVII ., Heruals , Leopoldigasse 21.
Schwaha Karl — Schnhmacherzugehör- itnd Leder-Verschleiß — XII --

Uuler-Meidliug, Lchötibrnuncr Hauptstraße 121.
Soukup Frauz — Schuhmacher — VIII ., Breitenfeldergasse 5.
Fischer Marie — Verschleiß von Schul -, Gebetbüchern niid Kalendern —

VII ., Zieglrrgasse 55.
Malet Rosalia — Spiritnosenhandel — X , Viugerplatz 5.

Boskowitz Stephan — Tanzschule — VII ., Kaiserstraße 6.
Hering Hermann — Tanzschnle — VII . (derzeit im Nichtbetrieb).
Müller Karl ^uu. — Tapezierer nnd Decoratenr — III ., Untere Viaduel-

gasse, Cas>matte 58.
Groß Adolf — Uhrmacher — XIX ., Ober -Döbling , Hauptstraße 59.
Breziua Anna — Wäschcputzergewerbe— XV.. Sechshauscr Hauptstr . 26.
Hofmann Äiarie — Wäscheputzergewerbe— XV., Hauglüsgasse 1.
Fiukes Hedwig — Zeiluugs -Veeichleiß — XV., Westdahnhof, Vcstibnle

nud Perron.
Kral Karl — Zeituugs -Verschleiß — III ., Nennwcg 76.
Mader Jgnaz — Zeituugs -Verschleiß — III ., Haidmgcrgasse 26.

Gewerbeanmelduugeu vom » September 18S4.
Borg Michael — Brantiveiuschauk — XIV ., Scchshans , Stiegcrgasse 1.
Hermann Adolf — Brantweinschauk — XIV, , Nudolfsheim , F .jchcr-

gasse 7—9.
Massarik Bertha — Brantweinschauk — XVII ., Hernals , Annagasse II.
Czeike Theodor, Krishaber Simon — Bnchbindergcwerbe — VII,,

Mariahilferstraße 84.
Inn Sophie — Drechslergewcrbe — XIV ., Sechshanser Hauptstraße 51.
Nothfellner Marie — Feinputzerei — XIX ., Hciligenstadt, Barawitztag . 9.
Schnitzer Salomou — Fiaker-Coucession Nr . 124 — IX ., Nnssdorfer-

straße 60.
Bärnat Emil — Friseur und Nasenr — XI ., Simmering , Geiscl-

bergstraße 3.
Bich Karl — Gastwirtsgewerbe — XIV ., Nndolfshcim , Sechshanser

Hauptstraße 60.
Feilsch Ludwig — Gast- nnd Schankgewerbe — XIV ., Scchshans,

Ullinannstraße 51.
Horwath Thomas — Gastwirtsgcwcrbe - XIV ., Nndolfsheim, Hüttel-

dorferstraße 71.
Kranzl Franz — Gastwirtsgewerbe — XVI ., Ottakring , Schotteug . 5.
Schund Johann — Gastwirtsgewerbe — XIV ., Sechshanlergürtet 7.
Wohlrab Eduard — Gastwirtsgewerbe — XIV ., Sechshaus , Sechs-

hauser Hauptstraße 13.
Berger Ludwig — Geflügelhandel — IX, , Währingerstraße 64.
Bauer Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Nenlcrchenfeld,

LiebhartSgasse34.
Eisele Anton — Gemischtwarcn-Berschleiß — XIV ., Nndolfsheim,

Marktgasse 23.
Gantner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Rittergasse 25,
Gerstl Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß — XI ., Simmering , Haupt¬

straße 117.
Nisselhuber Engelbert — Gemischtwaren-Verschleiß — IX, , Spitalg , 33.
Schnlz Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — XII, , Unter-Meidling,

Wilhelmstraße 8.
Stanka Alois — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Himbergerstraße 65.
Stech Autou — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII, , Penzing , Kaiserg, 19.
Schornstein Richard — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Wiener

Börsen-Correspondenz" — IX ., Bauernfeldplatz 4.
Garon Jgnaz — Installation von Gas - und Wasserleitungen — XIX .,

Nnssdorferliinde 37.
Dalndörfer Theresia — Marktfierantin in Wirk- und Wollmaren —

VII ., Neubaugasse 26.
Karel Amalia — Maschinstrickerin— X., Wielandgasse IS.
Schill Johann — Mehl- und Grieß -Verschleiß — XIV ., Nudolfsheim,

Nudolfstraße 18.
Schreiber Franz Johann — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — X.,

Waldgasse 26.
Neumayer Barbara — Pferdefleisch- nnd Pferdeselchwaren-Verschleiß —

XVI, , Ottakring , Gansterergasse 21.
Jurka stauislaus — Schuhmacher — VI, , Magdalcnenstraße 32.
Trann Leopold — Spiritnosenhandel mit Ausschluss des Ausschankes

uud Kleinverschleißes gebrannter geistiger Getränke — X,, Laxenbnrgerstr. 99.

Gewerbeaumeldnttgen vom 4 . September I8S4.
Marlc David — Bank -Commissionsgcschäft— VI, , Stnmpergasse 42.
Stroßky Max — Ciscleurgewerbe — VII ., Kaiserstrasze109.
Mustik Wenzel — Drechslergewerbe — XIV ., Nudolfsheim, Goldschlag¬

straße 61.
Koru Francisca — Einspänner (Lic.-Nr . 691) — XIX .. Unter-Döbling,

Percgrinigai 'se 32.
Ulrich Johann — Einspänner (Lic.-Nr . 433) — XIX, , Unter-Döbling,

Peregrinigasse 25.
Möbner Johann - Fiaker iLic.-Nr . 548) — XII ., Unter - Meidling,

Ehrenfelsgasse 17.
Raika Adolf - Fiaker (Lic.-Nr . 2S5) — XII ., Unter-Meidling , Matzleins-

dorfcrstraße 22.
Raika Adolf - Fiaker (Lic.-Nr . 922) — XII ., Unter-Meidling , MatzleiuS-

dorferslraße 22. (Das Weitere folgt.)
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Gem.-Rath Ritt . v. N e u m a n n, betreffend die Banlinien-
nnd Niveauänderung aus Aulass der Stadtbahnherstellung in
Ottakring nnd Breitensee................
Derselbe , betreffend Abstandnahme von der Durchführung
der Rotheuhofgasse in die Lcrchcnfelderstraßeim VIII . Bezirke.
Derselbe , betreffend die Banlinienbestimmung für die
Realität VII ., Hermanugasse 29.............
Derselbe , betreffend die Baulinieubcstiinmung für die
Realität Einl .-Z . 549 Kaiscr-Ebersdorf..........
Gem.-Nath M a t t h i e s, betreffend den Canalban in der
Wilhelminenstraße, XVI . Bezirk (Znschnsscredit) .......
Derselbe , betreffend die Expropriation des Hauses III . Be¬
zirk, Landstraße Hauptstraße 18..............

41. Derselbe , betreffend die Auschafsung von Pauzer -Tresor-
Einsätzen für 31 Stuck Cassen (ZnschusscreditI.......
D erselbe , betreffend die Auswechslung vou Dippelbödcn iu
den städtischen Schnlgebäuden III ., Schulgasse 3, und II .,
Leopoldsgasse3 (Zuschusscredit) ..............
Gem.-Rath V a n g o i n, betreffend die Hcrstellnng von Grüften
im Hietzinger Friedhofe (Zuschusscredit) ..........
Derselbe , betreffend die Subveulionieruug der Genossenschaft
der Buchbinder....................
Derselbe , betreffend die Snbventionicruug des I . Wiener
Volks-Kiudergarteu-Vereines im V. Bezirke ....... .
Derselbe , betreffend die Snbvcntioniernng des Gemein¬
nützigen Vereines im IX . Bezirke.............
Derselbe , betreffend die Subveutiouieruug der Genossen¬
schaften der Gastwirte und Kafseesieder für ihre fachliche Fort¬
bildungsschule .................. , - - '
Derselbe , betreffend die Snbventiouiernng des Weinbau-
Vereines für Ober - uud Uuter-Sievering..........
Gem.-Nath W i tze l s b e r g e r, betreffend die Verbreiterung
des Trottoirs in der Nudolfsgasse, zwischen der Lainzer- nnd
Matzleinsdorferstraße im XII . Bezirke...........
Derselbe , betreffend die Snbventionierung der freiwilligen
Fetterwehr „Rudolfshügel " ...............

51 . Gem.-Nath Wurm , betreffend die neuerliche Einbringung einer
Petition beim Landtage nui Beitrag zu den Kosten der Alsbach-
einwolbnng......................
Gem .-Nath Dr . N c cha n s kii, betreffend die Umpslasterung
der Fahrbahn am Stcphansplatze zwischen der Chnrhansgasse
nnd dem Slock-im -Eisenplatze (Zuschusseredil) ........
Gem .-Nath N ü cka n f, betreffend die Snbvcntioniernng der
freiwilligen Feuerwehr Hi'ttteloorf.............
Derselbe , betreffend die Snbventionieruug der Geuosseuschaft
der Zuckerbäcker ...... .............

33.

34.

35.

3«!

37

33

39,

10

^

43

44,

45,

16,

17

48

49

5,0

52.

53

54

Seite

1945

1945

1915

1946

1947

1948

1948

1948

1949

1949

1919

1949

1919

1949

1950

1950

1950

1951

1951

1951

1951

1952

1952

ZSeschluss-H'rotoKolr der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes
vom 4 . September 1894.

Inhalt:
I . Vice - Bürgermeister M a tzc u a u e r , betreffend Beglück¬

wünschung des ehemaligen Wiener Bürgermeisters Dr . T. Felder 1952
2., 3 . und 4. Gem.-Rath Dr . v. Billin g, betreffend Verleihung

der goldenen Salvator -Medaille an Lina Hirsch , an den
Wiener evangelischen Singverein nnd an den Männer -Gesang¬
verein „Meidlingcr Liedertafel" .............. 1952

Stadtratb:
Sitzungen des Stadtrathes .................. 1952
Bericht über die Stadtraths -Sitzuug vom 29 . August 1894 ..... 1952

Allgemeine Nachrichten:
Ausdehnung der Unfallversicherung ............... 1955
Baudcputatiou für Wien ................... 1956
Avprovisionicrnng:

Borstenviehmarkt vom 4. und 6. September 1894 ........ 1957
Stechvichmarkt vom 6 . September 1894 ............ 1957

Militär -Angelegenheiten:
Control -Bersammlungcn der Urlanbcr , Neservemnnuer, Ersatzrcser-

vistcn, sowie der Seewehr nnd königl. ungar . Landwehr (Honvcd)
für das Jahr 1894 ................... 1957

Control -Versammlnngcn der k. k. Landwehr im Jahre 1894 . . . 1958
Banbewegnng:

Gesuche nm Banvewillignnge» vom 3. bis 6. September 1894 . . . . 1958
Gewrrbeanmeldnngen ...................... 1959
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . Verantwortlicher Redacteur : Dr . Friedrich Edler v. Radler , SecretSr des Wiener Magistrates.

Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik . — I . B . Wallishausser ' s k. und k. Hof-Buchdruckerei, Wien.

Juserateu -Auuahme bei Haaseustew Lf Vogler ( Otto Maaß ) , Wie «, I ., Walfischgafse R« .



Amtsblatt der t . l. NeichShaupl- und Residenzstadt Wien. — Nr . 72 , 7. September 18?4,

Bssert-Ausschreibungen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(ZZureau) Gegenstand

der Offertverhandlnng

10. Sept.
11 Uhr

Departement
V

.Mag .-Rath
Linsbauer)

Vergebung der Erd - und Banineister-
arbeiten für deu Neubau eines Haupt-
Unrathscanciles in der Bänerle- und
Karajangasse im II . Bezirke im Kosten¬
betrage von 4949 fl. 81 kr. und 500 fl.

Pauschale. 2- 2

11. Sept.
11 Uhr

detto M .-Z . 118663.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeiten für den Umbau des Haupt-
Uurathscauales in der Hauptstraße im
III . Bezirke längs der Häuser Nr . 41
bis 43 im Kostenbetrage von 1139 fl.

18 kr. und 130 fl. Panschale.
3- 3

12. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 75025.
Vergebung der Lieferungen und
Arbeiten für die Umpflasternng der
Penziuger Hauptgasse von der Schinied¬
gasse bis zur Hietzingergasse und Her¬
stellung eines Holzstöckelpflasters vor
dem städtische:! Gebäude Or .-Nr . 59
und 61 der erstgenannten Gasse im
XIII . Bezirke, und zwar : 1. der Erd-
und Steinpflasterungsarbeiten mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von
6068 fl. 15 kr. nnd 800 fl. Pauschale,
und 2. der Lieferungen und Arbeiten
für die Holzstöckelpflasternng mit dem
veranschlagten Kostenbeträge von

6609 fl. 46 kr. 2- 3

<i>1^. ^ cpt.
11 Uhr

detto M .-Z . 137271.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
aibciten sür den Neubau eines Hcmpt-
Uurathscanales ans Beton in der
Neumayergasse im XVI. Bezirke iin
Kostenbeträge von 1231 fl. 89 kr.

und 100 fl. Pauschale. 2- 3

13. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 127135.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten für den Nenbau eines Haupt-
Unrathscnnales iu der Sturzgasse und
Meiselstraße im XIV. Bezirke im
Kostenbeträge von 5150 fl. 90 kr.

nnd 850 fl. Pauschale. 2—3

Tag
und

Stunde

Ort
(HZurean) Gegenstand

der Offertverhandlung

14. Sept.
10 Uhr

Departement
V

lMag .-Nath
Linsbaner)

M .-Z . 136067.
Vergebung der Erd- und Banmcister-
arbeiten für den Neubau eines Wasser-
laufcanales aus Beton in der ver¬
längerten Bürgerspitalgasse im VI. Be¬
zirke im Kostenbetrage von 1058 fl.

14 kr. nnd 150 fl. Pauschale.
2- 3

15. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 128186.
Vergebung der Erd- nnd Banmeistcr-
arbciten für den Umbau des Haupt-
Unrathscanalcs iu der Mcidlinger
Hauptstraße von der Laudongasse
bis Nr . 79 und den Neubau
eines Haupt-Unrathsccmales in der
Meidlinger Hauptstraße und Breitcn-
fmtcrstraße im XII . Bezirke im Kosten¬
beträge von 23.304 fl. 74 kr. und
4500 fl. Pauschale, weiters der Liefe¬
rung der ans diesem Anlasse erforder¬
lichen Thonwaren im Kostenbetrage
von 1680 fl. 84 kr., und Ver¬
gebung der Erd- nnd Banmcistcr

Unrathscanales in der Draschegasse im
XII . Bezirke im Kostenbetrage von
2903 fl. 31 kr. und 700 fl. Panschale
und der Lieferung der erforderlichen
Thonwaren im Kostenbetrage von

75 fl. 60 kr. 2- 3

17. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z. 148784.
Vergebung der Erd - und Banineister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Uurathscanales in der Salzachstraße
im II . Bezirke im Kostenbetrage von
1120 fl. 84 kr. und 400 fl. Panschale.

2—3

17. Sept.
11 Uhr

detto M .-Z . 92630.
Vergebung der Erd - und Pflasternugs-
arbeiteu für die Nenpflasternng, der
Karolincngassc vom Karoliuenplatze bis
zur Hcngasse im IV. Bezirke mit dem
vcranschlagteuKostenbctragevon4801fl.

57 kr. und 500 fl. Pauschale.
1- 3

*) Pläne , Kostenanschläge :c. können im iStadtbauamre während
der Amtsstunden eingesehen werden.
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Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
auschlagssuillmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

^cl M .-Z . 112221
VIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der zur Ansführnng der vierten Erweite¬
rung des Wiener Ccntral -Friedhofes erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen, und zwar:

1. der Erdarbeiten (Terrainrcgulierung, Straßen - uud Weg-
Herstellung) im veranschlagten Kostenbetrage von . . 108.610 fl. ;

2. der Banmcisteraroeiten im veranschlagten Kostenbetrage
von ................. 22.048 fl. 50 kr. ;

3. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, und zwar
circa 150.000 Cemeutkalk bester Qualität und circa 6000 1^
inländischen Portland -Cement bester Qualität;

4. der Steinmetzarbciten im veranschlagten Kostenbeträge
von .................. 18!12 fl. 62 kr. ;

5. der Lieferung von Steinzeugrohren im veranschlagten
Kostenbetrage von ............... 1640 fl.;

6. der Lieferung von circa 15.000 gnsseiserner Wasser-
lanf- und Schachtgitter; endlich

7. der Zimmermannsarlieiten im veranschlagten Kostenbeträge
von ..................... 4654 fl.
wird vom Magistrate der k. k. Neichshcmpt- und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 20. September d. I ., um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lc lisch , im Nathhausc
(I., Lichrenfelsgasse2, 5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Für die vorerwähnten Arbeiten uud Lieferungen werden
Special - und General-Offerte entgegengenommen.

Special-Offerte können sich auf einzelne oder mehrere der
ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen beziehen.

General-Offerte haben die Gesammtheit aller Arbeiten und
Lieferungen zn umfassen.

In allen Fällen sind die Anbote auf die in den Kosten¬
anschlägen ersichtlichen Einheitspreise zu basieren, und zwar in der
Art, dass diese Anbote genau in Ziffern und Buchstaben, nach
Percenten den Nachlass oder Zuschuss von oder auf die Kosten-
cinheitspreise, um welche der Unternehmer die betreffenden Arbeiten
oder Lieferungen zur Ausführung übernimmt, enthalten.

Offerte mit von dem Projecte abweichenden Propositionen
sind keinesfalls vereinzelt, sondern nur als Alternative eines ge¬
stellten Offertes beizubringen, welch letzteres sich aber genau auf
die vorliegenden Projectsplüne, Überschläge und Bedingnisse ba¬
sieren muss.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge, die
allgemeinen und speciellcn Bedingnisse bis zum Tage der Offert¬
verhandlung im Stadtbauamte im Rathhause, 6. Stiege, Mezzanin
(III . Abtheilung), während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Dem versiegelten, mit je einem 50 kr.-Stempel per Bogen
versehenen Offerte ist in Gemäßheit des Z 7 der allgemeinen Be¬
dingnisse das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder die
Bestätigung der städtischen Hauptcassa über den daselbst vor der
Osfertverhnndlung erfolgten Erlag desselben der Osfertverhandlnngs-
Commission zu übergeben.

Jeder Unternehmer hat in seinem Offerte zu erklären, dass
er die allgemeinen und die betreffenden spcciellen Bedingnisse ein¬
gesehen hat und sich denselben vollinhaltlich und bedingnngslos
unterwirft.

Von außen muss jedoch jedes Offert die Bezeichnung der
Arbeiten uud Lieferungen, auf welche offeriert wird, ferner, ob es
ein General- oder Special -Offert ist, sowie den Namen des Offe¬
renten enthalten.

Die Offerte sind am obbezeichneten Tage bis längstens 10 Uhr
vormittags der Offertverhandlnngs-Commission zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form eingerichtete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Wiener Stadtrath hat sich die Ratification des Ergeb¬
nisses der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 20. August 1894. 3- 3

^.ä Prot .-Nr. 93920
Ref.-Nr. 1324 ex 1894. IV.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Eid - und Manrcrarbeite », der Cemcnt-
kalkliefernng, der Steinmetz-, Ziminermanns- und Spcnglerarbeiten,
der Herstellung der Falzziegcl-Eindeckiing, der Traversenliefernng,
der Herstellung der Falzziegelgewölbe, der Bautischler-, Schlosser-,
Anstreicher-, Glaser-, Schristenmaler- nnd Metallgießerarbeitcn,
der Lieferung der Stcinzcngwaren und Isolicrplattcn , der Her¬
stellung der Holzcemcnt-Eindeckmig, der Asphalticrcrarbeiten, der
Lieferung der Negnlicr-Fiillöfen und Sparherde , der Mövel-
tischlerarbcite», der Schnlbankliesernng, der Bilohancrarbeiten,
der Herstellung der Holz- nnd Kohlcnanfziige, der Gasinstallations-
arbeiten, der Jnstallationsarbeitcn für die Wnsserleitungs-Ein-
richtuug nnd die Closcts- und Pissoiivespiilung inclusive der
Closetsliefcruug, der Brniinelimeister-Arbeiten inclusive der Her¬
stellung einer Pnmpenaulage, endlich der Lieferung und Montage
eines Gasmotors fiir den Schulhansbau im XIX . Wiener Ge¬
meindebezirke, Heiligenstadt, Grinzingcrstraße Nr. 51 nnd 53,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshnupt- und Residenzstadt Wien
am Samstag den 15. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor-
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mittags , in der Volkshalle im Rathhause eine öffentliche schrift¬
liche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Prvjecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostemnschlagssnmme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 31. August 1894. 2- 3

Prot .-Nr. 25081 ex 1894.
Nef.-Nr. 375. VI.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Verkaufes des der Josef Schicllein'schen Stiftnng
für arme Techniker gehörigen Hauses III ., Schimmelgasse Couscr.-
Nr . und Ei»I.-Z. 1513 des III . Bezirkes in Wien, wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
20. September d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Burean
des Herrn Magistratsrathes Furch , im Rathhause (Aufzug,
2. Stock links), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abge¬
halten werden.

Unternehmungslustigekönnen die bei diesem Verkaufe gelten¬
den Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium von 5 Perccnt des angeboteneu
Kaufpreises anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptccissa erfolgten Erlag dieses Vadiums der
Osfertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet eiulaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keiue Rücksicht genommen.

Dem Stadtrathe steht vorbehaltlich der endgiltigen Ratification
des Ergebnisses der Offertverhandlung durch die k. k. Statthalterei
als Stiftungsbehörde freie Wahl unter den scimmtlichen Offerenten zu.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 24. August 1894. 2- 3

>t Wien. — Nr. 72, 7. September 1884.

Statth -Z . 61327 ex 1894.
Mag, -Z . 138327 ex 1894.

Dep. XV.

Kundmachung.
(Abgabe von Weinreben zur Anpflanzung.)

Im Frühjahre 1895 werden aus den ärarischen Pflanzstätten
in Niederösterreich, Steiermark, Krain und dem Küstenlande nach
Maßgabe des vorhandenen Vorrathes nachstehende Rebensorten
und Nebenvnrietätcn an Bewerber aus phylloxerierten Gebieten
abgegeben weiden, und zwar:

g,) Schnittreben der Uipariü ZÄuraZs und sslsetionö , Lllloins,
Luxestn8 und Vorlc NlttZsira mit drei Gulden,

der Riparia -^ ortslis , ? 3iiierkZ, ? srriörs und ^sucjUkü
mit sechs Gulden per 1000 Stück;

d) Wurzelreben ohne Unterschied der Sorte und Varietät mit
zehn Gulden Per 1000 Stück.
Eine unentgeltliche Abgabe von Pflanzenmaterial kann nur

ausnahmsweise in jenen Fällen eintreten, in welchen es sich um
die Anlöge eines Schneideweingartens aus Gemeinde- und Vereins¬
mitteln handelt und der Bestand einer solchen Anlage auf eine Dauer
von mindestens zehn Jahren gesichert erscheint.

Die Ansuchen um Überlassung von Neben sind bei dem
Weinbau-Inspektor Franz Knrmaun in Klostcrnenbnrgbis längstens
1. October 1894 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nud Residenzstadt
Wien , am 16. August 1894. 1- 3

M .-Z . 137 194.
XI.

Kundmachung.
iWodianer ' sche Armenstiftung.)

Im Monate Jnnner 1895 gelangen die halbjährigen Inter¬
essen der Baron Moriz W o d ia n er' schen Stiftnng im Betrage von
904 sl. zur Vertheilung. Anspruch auf eine Unterstützung aus
dieser Stiftung haben ohne ihr Verschulden verarmte Gewerbs-
nud Handelsleute ohne Rücksicht auf die Confession oder Heimats¬
berechtigung; dieselben müssen jedoch in Wien wohnhaft sein.
Diejenigen, welche für eine Familie zu sorgen haben und nicht
kinderlose Witwen, die ein Gewerbe betreiben, haben unter gleichen
Verhältnissen den Vorzug.

Bewerber um obige Stiftung haben ihrem Ansuchen den Tcmf-
respective Geburtsschein, den Trauungsscheinnnd die Tauf- respective
Geburtszettel der Kinder, ferner den Gewerbeschein oder das Con-
cessionsdecret, den Erwcrbstenerschein und ein legales Mittellosigkeits-
Zeugnis, Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des
Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
11. Oktober 1894 im Einreichungsprotokolledes Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommeu werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
- Wien , am 14. August 1894. 3- 3
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RlGtllMk Wen.
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Zu. 73. Dienstag, deil U. September 1894. Iahrqailg III.

.̂ Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl.^tülUllllttültöüöpttt^
Einzelnexemplare » 1v kr. im Redactionslocale im Nathhanse

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 fl.

StMrilth.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom S « . Ailgttst

Vorsitzender : Bice-Bürgcrineister Matzeilauer.

Anwesende : Dr . v. Willing,
Dr . Hackenberg,
Dr . Klotzberg,
Kreindl,
Dr . Lueger,
Matth ies,
Dr . Nechansky,

v. Nenmann,
Nückauf,
Schlechter,
S chn e i d e r h a n,
Vaugoi n.
Witzelsberger,
Wurm.

Beurlaubt : St .-N . v. Götz . Dr . Huber , Dr . Leder er,
Mayer , Müller , Stiaßny , Dr . Vogler.

Schriftführer : Magistrats -Concipist H . Pfeiffer.

Wice-ZZürgermeister Wahenauer eröffnet dieSitzung.
Antrag des St .-R . Nückauf , betreffend die Beibehaltung

der Bezeichnung „Pfeifergasse" statt der neuen Bezeichnung „Rebhann-
gasse" (XIV. Bezirk). (An den Magistrat .)

(697S .) St .-W . Mlatthies referiert über das Offertverhaiidlungs-
Ergebnis , betreffend die Canalisierung der Wilheminenstraße, XVI . Bezirk,
und beantragt , die Erd - und Baumeisterarbeiteu für den Neubau eines
Haupt -Unrathscanales in der Wilhelminenstraße im XVI . Bezirke im
Kostenbetrage von 13 .935 fl. 3l kr. und 500 fl. Pauschale der Firma
H . Rella Comp , gegen den offerierten Nachlass von 3 5 Percent
zu übertragen und zur Rubrik XXVII 1 I» einen Zuschusscrcdit per
2658 fl. 75 kr. zu erwirken.

(Angenommen ; an den G ein eind erath .)
(6964 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlnngs -Ergebnis

in Betreff der Neupflasterung der Dorotheergasse im XVII . Bezirke

und beantragt, die Genehmigung des Bcstbotes des Franz Walz gegen
den offerierten Nachlass von 8 Percent exclusive der Steinzufuhr und
zum Preise von 12 sl. für die Zufuhr von 1000 Stück Würfeln und
Pflastersteinen. (A ngcnomine n.)

(6967 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Max Kaiser
um Conseus zur Herstellung einer Abschlussmaucr III ., Dietrichgasse 10,
und beantragt , die Ertheilung des Bauconsenses zn bestätigen.

(A ngeuoninic n.)
(6922 .) Derselbe referiert über das Vcrkanfsosfcrt des Leopold

Grafen Seilern bezüglich des Hauses III ., Am Heumarkt Nr . 7,
für den Bürgerspitalfond und beantragt die Ablehnung.

(A n g cnom in cn.)
(6968 , 6984 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Ver¬

leihung der Zuständigkeit und beantragt die Gesuchsgewührung
für nachstehende Bewerber:

Ver chunz Gabriele , Maschinstickerin;
Hartl Thomas , Gemischtwarcn-Berschleißer. (Ans demV. Bezirke.)
Sommer Wilhelm, Handelsgesellschafter;
Eichler Franz . Schneider;
Oehler Alois , Bäcker;
Babsch August, Beamter der „Neuen Freien Presse" ;
Weis Josef. Metalltischler;
Köhler Eduard , Commissionsgeschäfts-Jnhabcr;
Schiller Alois , Schriftsetzer;
Mastela Stephan , Fabriksarbeiter;
Skorepa Franz , Schneider;
Plasil Johann , Fabriksarbeiter , und
Fischer Leopold, Diener . (Aus dem III . Bezirke.)

(Angeno m m en.)
(7771 ex 1893 .) Derselbe referiert über den Necurs des Ad. Jg.

Mautner gegen feuerpolizeiliche Anordnungen III ., St . Mcirrcr
Brauhaus , und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7017 .) St . W . Uiickanf referiert über das Offertverhandluugs-
Ergebuis für die Adaptierung einiger Objecte am Pferdemarktc im
V. Bezirke zur Unterbringung der Stallungen , Depots :c. für die
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Straßeusänberuiig im I . Bezirke und von Sanittttsrcguisiten und be¬
antragt , die Genehmigung des Bcstbotes der Firma Johann Andcrl
mit dem offerierten Nachlasse von 12 ^ Percent von den Kostcu-
aiischlagspieisen. (A ngenomme n.)

l64I3 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt die Gesuchsgcwtthrung für:

Kucera Josef , Drechslei ;
Ccisson Josef , Gastwirt;
Steinbach Josef , Victualienhändler;
Bock Adolf, Gastwirt . (Angenommen .)

(6489 , 6558 .) Derselbe referiert über Anstichen um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Gesnchsgewährung für nach-
benannte Bewerber:

John Julius , Brcmtweinschenker;
Müller Karl Benedict, Gastwirt aus dem XV. Bezirke;
Kaltenhauser Michael, Hausbesitzer;
Nowotny Wenzel, Hansbesitzer. (Angenommen .)

(6928 .) Derselbe referiert über die Uncinbringlichkeit einer Com-
missionsgebür per 2 fl. nach Jakob Krugler , uud beantragt die
Abschreibung. (Angenomme n.)

(6907 .) St . W . Kreindl referiert in Betreff der Einlösung
der Häuser Nr . 5 und 6 in Kahlenbergerdorf und beantragt , den
Magistrat zu beauftragen, mit den Eigenthllmern der Häuser Nr . 5
und 6 Kahlenbergcrdorf, Verhandlungen einzuleiten und das Ergebnis
derselben vorzulegen.

St .-R . Ritt . v. Neumann beantragt , das Stadtbanamt zu
beauftragen, eine Studie über die Baulinie vorzulegen.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , das Bauamt zu beauftragen,
eine Schätzung dieser Häuser vorzunehmen.

Der Referenten - Antrag sowie die Anträge der St .-R.
Ritt . v. Neu mann uud Dr . Lueger angenommen.

(6953 .) Derselbe referiert über das Offcrtvcrhandlungs Ergebnis
in Betreff der Umpflasterung der Trottoirs in der Ober -Döblingcr
Hauptstraße und beantragt , das Offert des Bestbieters Franz Kraft
mit dem Nachlasse von 29 '/t Percent des KostenanschlagesPer 2227 fl.
95 kr. (Ersparnis 662 fl. 82 kr.) zu genehmigen. (Angenommen .)

(6946 .) Derselbe referiert in Betreff der Herstellung von
Trottoirs in der Schul - und Gloriettegasse in Hetzcndorf beiderseits
des Schulhausgartcns uud beantragt , von der Herstellung eines ge¬
pflasterten Trottoirs längs der obigen Schulhausrcalität bis auf
weiteres abzusehen. (Angenommen .)

(6895 .) Derselbe referiert Uber die Uncinbringlichkeiteiner Huude-
steuer nach Alfred Frank per 4 fl. und beantragt die Abschreibung.

(Angeno m m en.)

(6972 .) St .-W . Schlechter referiert über das Ansuchen der
Gastwirtin Amalie Swoboda , II ., Pratcr 26 , um Reducierung der
Wassermehrvcrbranchsgebürcnund beantragt die Reducierung der Gcollr
per 254 fl. 79 kr. auf 159 fl. 15 kr. aus Billigkeitsrücksichtcn unter
Zugrundelegung der Berechnung von 4 fl. 50 kr. per Hektoliter und
Jahr . (Angenommen .)

(6923 .) Derselbe referiert über die Errichtung eines Znbaues
zum Hause Nr . 97 in Pottschach und beantragt zu dieser Ballführung
unter der vom Vertreter der Gemeinde Wien formulierten Bedingung
des Eommissionsprotokolles vom 11 . August d. I . die Zustimmung
zu ertheilen.

Der Magistrat wird neuerlich aufgefordert, bei Vorlage vou
Acten an den Stadtrath , welche Bauführungen an der Trace der
Hochquellenleitung betreffen, stets auch die Nivcmiverhältnisseanzugeben.

(Angenommen .)

(6961 .) St .-U . Z>r . Ltteger referiert über die Reverse der
Accumulatoren-Actiengesellschaft und Wiener Tramway in Betreff der
versuchsweisen Einführung von Accunmlatorenwägen auf der Strecke
Rudolfsheim— Penzing und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme u.)

(2484 .) Derselbe referiert über die Entscheidung des Perwaltungs-
gerichtshofes vom 21 . Februar 1894 , Z . 380 , über die Beschwerde
der Congregation der Missionspricster vom hl. Vincenz de Paula
gegen die Entscheidung der Baudeputation vom 19. März 1893,
Z . 75 ex 1892 , betreffend die Herstellung einer Einfriedungsmauer,
VI ., Kaiserstraße 5 , uud beantragt dje Kenntnisnahme.

(A iigcnomme n.)

(4496 .) Derselbe referiert über die Entscheidung der Bandepnta-
tion, betreffend die Errichtung einer Einfriedungsmaucr bei der Realität
VII ., Kaiserstraße 5, und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngenomme n.)

(5207 .) Derselbe referiert über die Anzeige der Congregation
vom hl. Vincenz de Paula , betreffend die Herstellung der Einfricdnngs-
inancr VII ., Kaiserstraße 5, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(6849 .) St . M . Z>r . Klotzberg referiert über die Entsendung
von Marktsbcamten zum Studium des Vichstaudes und der Veterinären
Verhältnisse nach Rumänien und der Bukowina und beantragt , den
Obcr -Thierarzt Franz Kögler und den Thierarzt Anton Toscano
de Canella nach Rumänien und der Bukowina zu entsenden, um
den Viehstand und die Veterinären Verhältnisse zu studieren. Den
Delegierten sind auf die Dauer der Reise bis zu 20 Tagen die
doppelten Diäten in Gold und die Kosten der Fahrgelegenheiten flüssig
zu machen. Die Verhältnisse in der Bukowina bezüglich des Fleisch-
trausportes sind einem gründlichen Studium zu unterziehen.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt die Bewilligung der Diäten
nach Maßgabe des genehmigten Normales (Z 11).

Referent accommodiert sich diesem Antrage.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.

(6855 .) Derselbe referiert über die Uncilibringlichkeit einer Straf-
gebür Per 1 fl. nach Florian Truger und beantragt die Abschreibung.

(Angeno ni ni e n.)

(6982 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes
Schlögl in Betreff der Verlegung des Depots der freiwilligen
Feuerwehr in Rudolfsheim und beantragt in Berücksichtigung der
Äußerung des städtischen Feuerwchr-Comniandos , wonach beabsichtigt
wird, am Gürtel nächst der Mariahilferlinie ein Hauptdepot der
städtischen Feuerwehr zu errichten, vorläufig von einer Verlegung des
Löschreguisitcndepots der freiwilligen Feuerwehr in Rudolfsheim Um¬
gang zu nehmen. (Angenommen .)

(6980 .) Derselbe referiert über die bei der Budgetdebatte 1894
gegebene Anregung größerer Sparsamkeit bei den Anschaffungen für
die freiwilligen Feuerwehren und beantragt , den bezüglichen Magistrats¬
bericht zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(6955 .) Derselbe referiert über die Uueinbringlichkeiteiner Markt-
standsgcbür nach Sophie Lindner per 3 fl. 72 kr. und beantragt
die Abschreibung. (Angenommen .)
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(6957 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Joscfine
Hnber »m Belastung von zwei Firmenzeichen XV., Schöubrnnner-
ftraße 8, und beantragt die Gesuchsgcwährnng. (Angenommen .)

(6970 .) Derselbe referiert über die Vermehrung des AnfsichtS-
pcrsonales im Dr . S chm idt - Elterlein ' schen Kinderheim in
Hernals nnd beantragt:

1. das Personale des obigen Kinderheims um eine Schnlschwester
vom III . Orden des heil. Franciscns Scraphicuö zu vermehren;

2. behufs Regelung des Vertragsvcrhältnisscs zwischen den Schul-
fchwcstern vom III . Orden des heil. Franciscns Seravhicus in Wien
nnd der Gemeinde Wien wird ein schriftlicher Vertrag unter den vom
Magistrate aufgestellten Bedingungen abgeschlossen;

3 . die 8ud Punkt e der Vertragsbedingungen erwähnten Pau¬
schalien werden bis auf weiteres in der Weise festgesetzt, dass ein
Pauschale von monatlich 10 fl. behufs Ausspeisung armer Kinder in
der Anstalt und ein monatlich zu erfolgendes Pauschale von jährlich
100 fl. zu Händen der Anstaltsleiter!» auszubezahlen ist.

Die Entlohnnug der drei Schulschwestern mit zusammen monatlich
90 fl., sowie die vorerwähnten Pauschalien sind vom Zeitpunkte der
Bestellung einer dritten Schulschwester für das Kinderheim flüssig zn
inachen. Über die Verwendung der vorerwähnten Pauschalien hat die
Leiterin der Anstalt alljährlich im Monate Zänner der städtischen
Buchhaltung Rechnnug zn legen.

4. Zur Deckung der nach Punkt 3 fnr das Kinderheim Pro
1884 erwachsenden Mchrauslagen wird ein Zuschusscredit zur
Rubrik XXXVIII 2 im Betrage von 233 fl. 33 kr. bewilligt.

5. Die sogenannte S ch mid t - Elterlei n'sche Kinderheim-
Stiftung wird als Widmung aufrecht erhallen. Die Interessen der bei
dieser Widmung vorhandenen sieben Actien der k. k. priv . galiz. Karl
Lndwigbahn sind von min an zur thcilwciscn Deckung der Auslagen
für das Kinderheim bei den eigenen Geldern auf Rnbrik XXXVIII 2
in Empfaug zu stellen.

6. Dem jeweiligen Bezirlsvorstehcr des XVII . Bezirkes wird die
Mitanfsicht über das genannte Kinderheim mit dem Ersuchen über¬
tragen, bezüglich nothweudiger Herstellungen oder sonstiger Erfordernisse
der Anstalt die zweckdienlichen Anträge an den Magistrat zu stelleu.

(Angeno m m en.)
(6934 .) St . W . Z>r . Kackenverg referiert über die Aus¬

gestaltung des Platzes beim „Engclbrunnen " im IV . Bezirke und
beantragt, die Ausgestaltung des Platzes vor dem „Engelbrunnen"
im IV . Bezirke nach dem bauamtlichen Projecte nnd Kostenanschlag
Nr . II zu genehmigen.

Die Pflasterungs - und Asphnltieruugsarbeitcn sind durch das
Stadtbauamt im currcnten Wege auszuführen, der Steinbcdarf dem
städtischen Vorrathe zu entnehmen und werden die bezüglichen Kosten
Per 571 fl. 60 kr. von der Gemeinde getragen.

Die Herstellung eines auf Kosten des Stiftnngsoermögens zu
errichtenden ciserucu Gitters auf Steinzcug nach Muster des bei der Votiv-
kirche befindlichen Gitters wird dem Bezirksausschüssedes IV . Bezirkes
zur Ausführung überlassen.

Die Errichtung einer Gnrtenanlagc nach dem Kostenanschlage
des Stadtgärtners wird mit dem Betrage von 300 fl. genehmigt, die
Herstellung derselben wird dem Stadtgürtner in eigener Regie über¬
tragen . (Angenommen .)

(6809 .) Derselbe referiert über die Einhebung von Canal-
cinmündungs-Gcbürcu für die mit wasierrechtlichen Consensen gestattete
Einleitung von Fcicalien in den Nessclbnch in Grinzing nnd beantragt:

1. dem magistratischenBezirksamte für den XIX. Bezirk sei über
das Verhältnis des Wasserrechtsgesetzes zur Wiener Bauordnung die
vom Magistrate beantragte Belehrung zu erthcilen nnd dasselbe an¬
zuweisen, in Zuknnft, insolange der eingewölbte Theil des Nesselbaches
nicht als städtischer Unrathscanal erklärt ist, für die Einmündung von
Fäcalicu in die im Bezirke befindlichen eingewölbten WildbKche, wenn
auch solche auf Grund des n .-ö. Wasserrechtsgesctzeshicramts ertheilt
wird, eine Canalcinmündungsgcbiir nicht cinzuheben und diese Ein¬
hebung daher auch im Falle Aloisia Hauptmann zu unterlassen;

2. jedoch au Anna Mattes und die G um Püschen Eheleute
die bezahlte Einmündungsgebür nicht rückzuerstatten, in beiden Fällen
aber auch keinen Bestandzins für die Benützung des städtischen Straßen-
gruudcs zur Einlegung des Hauscanales einzuhcben; daher vom Jahre
1894 an den von Anna Mattes hiefür bezahlten Bestandzins in
Abschreibung zu bringen;

3. die der Anna MatteS unter dem 17. Februar 1894,
Z . 3698 , nur als derzeit widerruflich ertheilte Bewilligung zur Be¬
lassung ihres in den eingcwölbten Ncsselbach mündenden Hcmscanalcs
dahin zu modificiereu, dass von der Bedingung der Widerruflichkeit
Umgang genommen wird;

4. der Nesselbach werde behnfs eines gleichmäßigen Vorgehens
als Sammclcanal erklärt nnd im Sinne der §§ 16 und 72 des
n.-ö. Wasscrrcchtsgcsetzcs von der k. k. Statthaltern die Bewilligung für
die Benützung dieses in den Donaucanal cinmnndenden Baches als
städtischen Unrathscanal erwirkt. (Angenommen .)

(6953 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Franz und
der Anna Kr am m er um Ermäßigung der Canaleinmündnngs-
gcbiir für XI ., Hauptstraße 144 , und beantragt , über obiges An¬
suchen die Canalcinmündungsgebnr für das Hans C.-Nr . 313 in
Simmering , Hauptstraße 144 , auf Grund des Gesetzes vom 9. April
1894 , Nr . 14 L.-G .- und V.-Bl ., ans 114 fl. 60 kr. herabzusetzen.

(Angenomm eu .)

(5150 .) Derselbe referiert über den Bauamtsbericht in Betreff
der Parcclliernng der Bürgcrspitalfondsgründe im V. und XII . Bezirke
und beantragt , der im vorliegenden Plane ^ mit I bezeichnete, dem
Wiener Bürgerspitalfonde gehörige Grundcompler zwischen der Lainzcr-
straße und der Steinbanergasse im XII . Bezirke ist der Parcclliernng
zuzuführen. Die au diesen Grundcompler angrenzende» städt. Baustellen-
fragmcute sind durch benachbarte Grundflächen des Bürgerspitalfondes
zu ergänzen. Das Stadtbauamt wird beauftragt, die bezüglichen Vor¬
lagen sammt Plänen zu erstatten.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , auch den mit II bezeichneten
Grundcompler zu parcelliereu.

Vice-Bürgermeister Matzen au er beantragt , das Stadtbauamt
zn beauftragen, eine Studie vorzulegen bezüglich der zweckmäßigen
Änderung der Baulinie , insbesondere der Führung einer Diagonal-
linic vom Limenamte.

Sämmtliche Anträge angenommen.

(8992 vx 1893 , 3710 sx 1394 .) St .-U . Z>r . Lueger referiert
über die Zuschrift des k. k. Ober -Landesgerichtes, betreffend den Miet¬
vertrags -Entwurf für die Localitäten des Bezirksgerichtesim Döblinger
Amtshause, und beantragt:

1. Der von der Staatsverwaltung übermittelte Mietvertrags-
Entwurf Nr . 5 wird abgelehnt, hingegen der Vertrags -Eutwnrf des
Magistrates Nr . 6 genehmigt, wovon das k. k. vsterr. Ober -Landes-
gerichts-Präsidium in Kenntnis zu setzen ist.

1*
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2 . Die Wiener Eommuiinl -Sparcassa im Bezirke Döbling wird
verpflichtet, den mit 500 fl. inclusive Nebengcbüren pro Jahr fest¬
gesetzten Mietzins vom 1. Decembcr 1893 angefangen zu entrichten.

(A ngcnommen .)

(7004 .) St . Hl . z>r . v . Willing referiert über das Ansuchen
des Kauzleipraktikantcn Karl Rausch um Belassung des halben
Adjutums während der Ableistung des Einjährig -Freiwilligcnjahres und
beantragt, demselben gnadenweisedie Hälfte des Adjutums Per 500 fl.,
d. i. 250 fl. für die Dauer seiner Militärdienstzeit als Einjährig-
Freiwilliger zu belassen. (Angenommen .)

(7002 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines zur
Förderung der Kirchenmusik an der Pfarre Erdbcrg um Subvention
und beantragt , diesem Vereine auch Pro 1894 eine Subvention Per
50 fl. mit dem Beisätze zu bewilligen, dass dieser Beitrag ein frei¬
williger ist, und dass der Gemeinde Wien nie eine Verbindlichkeit zu
dieser Leistung erwachsen kann.

(Angenommen ; an den G em ein d er a t h.)

(6990 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der minderjährigen
Josefa Ei lz e n b er ger , ehemaligen Waisenhauszögliiigs, um Erfolg-
lassung ihres depositenamtlich verwahrten Vermögens und beantragt,
ausnahmsweise die Zustimmung zur Erfolglassung des der Gesuch-
stellerin gehörigen, beim städt.-deleg. Bezirksgerichte Döbling erliegenden
und aus dem EinlagSbuchc der I . österr. Sparcassa Nr . 361133 per
15 fl. und dem Einlagsbuche des Spar - und Vorschnssvereines
Klosterncuburg per 3 fl. 80 kr. bestehenden Vermögens an dieselbe
zu erthcilen. (Angenommen .)

(6989 .) Derselbe referiert über das Ansnchcn der Anna Balz er,
ehemaliges magistratischcs Kostkind, nm Erfolglassung ihres depositcu-
mntlich verwahrten Vermögens u»d beantragt, ausnahmsweise die
Zustimmung zur angcsnchten Erfolglassung des in Sparcassa -Einlagen
per 458 fl. 60 kr. bestehenden Vermögens der Genannten im Hinblicke
auf deren bevorstehendeBerchelichuug zu erthcilen.

(A ngenom m e n.)

(6794 .) Derselbe referiert über den Ausweis der im Jahre 1892,
rcspective für 1892 an Vereine, Anstalten :c. bewilligten Subventionen
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenom m c n.)

(41 .) Derselbe referiert über das Organisations -Statut für den
Betrieb der städtischen Volksbäder und beantragt:

I . Einrichtung der städtischen Volksbäder.

Die städtischen Volksbäder bieten den Besuchern Gelegenheit zur
Reinigung und Erfrischung des Körpers durch Brausen mit kaltem
und lauwarmem Wasser.

Für das Auskleide» und Wiedernnkleiden sind besondere neben
den Badcränincn befindliche Säle vorhanden, in welchen für jeden
Badenden ein spcrrbarcr Kasten zur Aufbewahrung dcr Kleider auf¬
gestellt ist.

Die Abtheilungcn für das männliche und weibliche Geschlecht
sind vollkommen getrennt. Überdies ist in den meisten Volksbädcrn
auch eine Trennung der Erwachsenen von den Kindern durchgeführt.

II . Bttdcordnnng.

Die Besucher des städtischen Volksbades sind gehalten, nachstehende
Badcordnnng genau zu beachten:

1. Sowohl die Männerabtheiliing als auch die Fraucuabthcilung
iu jedem städtischen VolkSbade steht zur allgemeine» Benützung offen

an Sonn-
und

Feiertagen

im Sommer
1. Mai bis 30. September

6 Uhr morgens bis
12 Uhr mittags

im Winter
I . Oclober bis 30. April

7 Uhr morgens bis
12 Uhr mittags

an

Samstagen

an den

übrigen
Wochentagen

7 Uhr morgens bis
12 Uhr mittags

Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends

Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

7 Uhr morgens bis
12 Uhr mittags

Z Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends

7 Uhr bis 9 Uhr
morgens

Z Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends

S. Der Eintritt in ein städtisches Volksbad ist nur gegen Lösung
einer Badekarte gestattet; dieselbe ist an dcr Badccassa zum Preise
von 5 kr. erhältlich.

3. Gegen Abgabe der Badekarte an den Badediener (Bade-
diencrin) wird nach Abreißen der Controlecke und Verwahrung der
Karte in dem hiezu bestimmten Blcchkcistchcn dem Badegäste (nach der
Zeit seiner Ankunft und ohne Bevorzugung später kommender gegen-
über den bereits wartenden Badegästen) ein Kleiderschrankangewiesen
und werden demselben der dazu gehörige Schlüssel, sowie zwei reine
und trockene Wäschestücke übergeben.

Die Wäsche besteht in der Männerabtheiliing aus einer Schürze
und einem Trockentuch, in dcr Fraucnablheiluug hingegen ans einer
Schürze mit Latz und einem Bademantel.

Bor Betreten des Brauseraumes ist die Thüre des Kleiderschrankes
zu schließen und der Schlüssel desselben an der Schürze zu befestige».

4 . Der Badegast ist nicht berechtigt, sich in dcm Branscranme
länger als 30 Minuten aufzuhalten. Vor Verlassen dcr Badeanstalt
ist die Badcwcischc und der Schlüssel an den Badediencr (Badcdienerin)
zurückzugeben.

5. Es wird von den Badegästen erwartet, dass sie die Badc-
räiimc nicht verunreinigen und jede Beschädigung vermeiden.

Dawidcrhaudclnde sind zum Schadenersätze verpflichtet, welchcr
ebenso wie der Ersatz für nicht abgegebene Bcidewäsche oder Schlüssel
an der Badecassa gcgen schriftliche Bestätigung zu leisten ist.

6. Jeder Badegast ist gehalten, den Anforderungen der Sitt¬
lichkeit zu entsprechen.

Das Baden ohne Schürze ist nicht zulässig.
Personen männlichen Geschlechtes dürfen das Fraueubad, Francns-

persoucu die Männerabtheiliing nicht betreten.
Personen mit ekelerregenden Krankheiten oder mit derlei Gebrechen,

ebenso wie Berauschte oder durch Ungeziefer auffällig Verunreinigte
sind vom Badebesnchc auszuschließen.

7. Das Mitnehmen von Hunden in ein städtisches Volksbad ist
verboten.

8. Das Tabakrauchcii ist iu den Räumen dcr städtischen Volks-
bäder untersagt.

9. Die Bediensteten dcr Badeanstalt haben sich den Badegästen
gegenüber mit Anstand und Beflissenheit zu benehmen und dürfen bei
sofortiger Entlassung kein Trinkgeld ansprechen.

Andererseits wird aber auch erwartet, dass die Badegäste den
Anordnungen in Betreff dcr Aufrechthaltung dcr Ordnung und Sitt¬
lichkeit Folge leisten.

10 . Die Badegäste werden ersucht, allfälligc Beschwerden in das
bei dcr Cassa anflicgcnde Beschwerdebucheinzutragen. Zur spcciellcn
Richtschnur für das Betriebspcrsouale ist noch besonders zu beachten:
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Die Temperatur des ans den Warmbrausen fließenden Wassers
soll im Winter SS bis 37 ° v , und im Sommer 32 bis 35 " <ü.
betragen.

Das Wasser der Kaltbrauscn soll einen Wärmegrad von 12 bis
16 ° v . (9'6 bis 12 -8 ° R.) besitzen.

In den Bade - und Ankleideräumen soll im Winter eine Luft¬
temperatur von mindestens 20 ° 0 . (16 ° R.) bestehen.

III . Leitung und Oberaufsicht des Betriebes.
Der von der Bauamtsdirection mit der Leitung nnd Oberaufsicht

betraute Bauamtsbeamte (der Betriebsleiter) hat für die Aufrecht¬
erhaltung eines geregelten, den berechtigten Ansprüchen des Publicums
cutsprechenden nnd doch thunlichst sparsamen Betriebes, ebenso wie für
die Erhaltung des Gebäudes und seiner Einrichtung im guteu Slande
Sorge zu tragen.

Zur Erreichung dieser Zwecke hat derselbe das Volksbad nnd
dessen Betrieb wiederholt unaugesagt zu inspicieren und die von ihm
bemerkten Übclslände oder Mängel möglichst rasch abzustellen.

In den Wirkungskreis des Betriebsleiters gehört außer den in
den nachstehendenBestimmnngen bezeichneten Befugnissen und Pflichten
insbesondere:

a) die Controle des Bademeisters in Bezug auf sein gesammtes
Verhalten nnd die Überwachung seiner Cassagebarung, zu welchem
BeHufe der Betriebsleiter unvcrmuthet vou Zeit zu Zeit das Cassa-
buch zu prüfeu , sich die vou der städtischen Hauptcassa ausgestellten
Quittungen über die Geldabfuhreu , sowie den Knrtenvorrath vorweisen
zu lassen, nnd auf Gruud dieser Behelfe die Nichtigkeit, cvcutucll
Richtigstellung des Cassabuchcs iu der Aumerkungsspalte des letzteren
zn bestätigen hat;

I») die Bcrmahunug des Bademeisters wegen Ordnungswidrig¬
keiten oder Unznkömmlichkcitcn, beziehungsweisein ernsteren Fällen die
Anzeige an den Magistrat;

c>) die Ansstclluug von Dieustzcuguisseu im Falle von Ent¬
lassungen;

cl) die Untersuchung betreffs der in dem Bcschwcrdebuche gemachten
Eintragungen , sowie die Erledigung derselben;

s) die Erstattung eines knrzeu Jahresberichtes , in welchem die
BesuchsverhKltnissezu erörtern sind, und die Übermittlung der dies¬
bezüglichen statistischen Daten an das städtische Amtsblatt behufs Vcr-
öffentlichuug derselben;

I ) die Stellung von Anträgen bezüglich etwa erforderlicher Ver¬
besserungen in Bezug auf das Bad oder den Badebetrieb;

x) die Führung eines ini Stadtbauamtc nufliegeuden kurzen
Gestions-Protokolles über seine Wahrnehmungen und Verfügungen bei
den Inspektionen nnd eines im Bolksbade erliegenden und von ihm
bei jeder Jnspicicrung zu fertigenden Anweseuheits-Protokollcs;

Ir) der Betriebsleiter ist berechtigt, dem Bademeister einen Urlaub
von 24 Stuudcn zu ertheileu, während dessen der Bademeister für
eine entsprechende Stellvertretung zu sorgen hat.

IV . B etri c bsp erso nale.
Das Bctriebspcrsonale jedes Vollsbades besteht:
!y aus einem Bademeister,
I>) in der Regel aus zwei Vadedicnern nnd zwei Badedieuc-

rinnen , nnd
<Y aus dem nach Bedarf aufzunehmenden männlichen und weib¬

lichen Hilfspersonale.

V. Bademeister.

Für jedes Volksbad wird vom Stadtralhe ein Bademeister,
welcher Maschiuistenbildnng besitzt und mit der ersten Hilfeleistung bei
Unglücksfällen vertraut sein soll, mit einem nachhinein fälligen Monats-
bezuge von 60 fl. nnd eine Naturalwohuung im Badehanse gegen eine
beiden Theilen jederzeit zustehende einmonatlichc Kündigung bestellt.*)

Die Diensteskündiguug schließt jene der Wohnnng in sich.
Dem Bademeister obliegt die Geschäftsführung nnd Aufsicht im

Volksbade, insbesondere der Dienst an der Cassa ; die Überwachung
und Eintheilung des Feueruugs -, Bade - uud Wäschereibetriebesunter
vorsorglicher Rücksichtnahme ans Ökonomie, die Beaufsichtigung der
Badedicuerschast, die Ansfolgnng des Lohnes an dieselbe, die ordent¬
liche Führung der vom Betriebsleiter vorgeschriebenenVormerkbücher;
die Verantwortlichkeit für die Reinlichkeit nnd Ordnung in der Bade¬
anstalt, sowie für die Badewäsche und das sonstige Inventar und
außerdem **) die Geschäfte der Hausbesorguug, wobei die Badediener¬
schaft mitverwendet werden kann.

Der Bademeister hat nach Thunlichkeit kleinere Ansbcsscruugcn
oder Herstellungen selbst vorzunehmen, beziehungsweise die Dienerschaft
hiezu anzuhalten.

Zur Bestreitung solcher kleiner Auslagen erhält der Bademeister
einen Handverlag von 10 si. gegen eingehende, von dem Betriebs¬
leiter zn vidierende Verrechnung. Dagegen hat er vor seinem Dienst¬
antritte eine Caution von 150 fl. in barem oder pupillarsicheren
Werten bei der städtischen Hauptcassa zur Sicherstcllung der Gemeinde
für ans seinem Verschulden sich ergebende Beschädigungen oder Ab¬
gänge am städtischen Eigcuthume zu erlegen.

Bezüglich der Easscnmanivnlation hat der Bademeister folgende
Anordnungen zu beachten:

Derselbe hat ein Cassabuch nach dem vorgeschriebenen Formulare
zu führcu uud allwöchcutlich am Montage (oder wenn auf diesen Tag
ein Feiertag fällt, am nächstfolgenden Werktage) den gesainmten Erlös
für die verkauften Badckarten bei der städtischen Hauptcassa abzuliefern.

Gleichzeitig hat er die Pnppedeckblätter der in der verstrichenen
Woche verkauften Kartcnblocks, sowie die sämmtlichcn bei ihm befind¬
lichen Badekarten bei der städtischen Buchhaltung vorzuweisen, von
welcher die Nummer der zuletzt verkauften Karte auf der Rückseite des
betreffenden Blockes unter Beifügung der Departements -Stampiglie,
des Datums und der Unterschrift vermerkt wird.

Unter einem hat der Bademeister bei der städtischen Buchhaltung
gegen schriftliche Bestätigung die erforderlichen neuen mit fortlaufenden
Nummern versehenen Blocks cmszufasseu.

Hiebei wird seitens der städtischen Buchhaltung auf dem Papve-
dcckblatte des betreffenden höchstnumerierteu Blockes der Ausfassuugs-
tag unter Beisetzung der Stampiglie nnd Unterschrift vermerkt.

Die Karten sind vom Bademeister nach der Nnmmerreiheufolge
zu verkaufen, nachdem sie mit dem Tagesstempel versehen wurden. Bei
eiuem Vorverkaufe von Karten sind dieselben vorerst nur mit dem
Voltsbadstempcl bezeichnet auszugeben und erst unmittelbar vor der
Benützung mittels des Tagesstempels zu markieren.

Der Bademeister hat den Erlös ans den Karten , sowie den
Handverlag streng gesondert vom eigenen Gcldc in der in jedem

") Der Bademeister des VollÄmdes im VII, Bezirke erhalt, insolange er
im Badehause keine Naturalwohmmg erhält, als Ersatz für dieselbe eine Ver¬
gütung von 18 fl. monatlich.

**) Dermalen mit Ausnahme de? Bademeisters im Voltsbade im
VII. Bezirkt.
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Volksbade vorhandenen eisernen Cassa aufzubewahren. In diese sind
auch die über den jeweiligen Tagesbedarf vorräthigen Kartcnblocks zu
hinterlegen.

In Bezug auf das Inventar hat der Bademeister nach Ablauf
jedes Vierteljahres einen Ausweis über eingetretene Veränderungen
im Jnvcntarstande zu verfassen nnd der städtischen Bnchhaltnng vor¬
zulegen.

Der Betrieb der Fcncrungsanlagc ist vom Bademeister sorgsam
zu fuhren und nach den besonderen örtlichen und zeitlichen Verhält
nisscn zu regeln.

Insbesondere hat er bei Frostwctter Vorsicht zu beachten und
nvihigcnfalls auch während der Nacht ein Glimmfcncr zu erhalten.

Die Auszahlung des Monatsbezugcs an den Bademeister geschieht
gegen gestempelte, von dein Betriebsleiter vidierte Rechnung.

Die Gattin des Bademeisters hat ohne besondere Entlohnung
denselben in seinem Dienste zn unterstützen und ihn zu vertreten, wenn
der Bademeister sich von der Cassa oder dienstlich vom Volksbadc ent¬
fernen muss. — Dieselbe hat zeitweilig Nachschau über das Gebaren
der Badediencrinncu im Frauen -, beziehungsweiseMädchcubadc zu
Pflegen.

Den Badenieistern ist der Verkauf von Seifestttckchenan die
Badegäste zum Einheitspreise von 1 kr. gestattet.*)

VI . Badedicnerschaft , Hilfsarbeiter.
Die Badediener (Badedienerinnen ) sowie die Hilfsarbeiter werden

vou dem Betriebsleiter gegen Taglohn ausgenommen und ohne Kündi¬
gungsfrist entlassen.

Der Taglohn beträgt für die Männer höchstens 1 fl. IS kr.,
für die Frauen höchstens I fl.

Überstunden über die llstüudigc Arbeitszeit werden mit je zehn
Percent und solche zur Nachtzeit (d. i. von 9 Uhr abends bis K Uhr
früh) mit 15 Percent des Taglohncs vergütet.

Für die zwei ständigen Badediener wird zu Anfang des Jahres
je eine Heizcrmontur, bestehend aus einem grünen Gradlkittcl sammt
Zwilchhose und einer Uniformkappe, mit einjähriger Tragdauer , bei¬
gestellt.

Die Verrechnung der Auslagen für die Badedienerschaft erfolgt
mittels vom Bademeister zu verfassender und vom Betriebsleiter vidiertcr
Wochenlisten.

Diese Wochenlisteu sind mit dem Freitage jeder Woche abzu¬
schließen. Der Lohn wird vom Bademeister am nächstfolgenden Mon¬
tage oder, wenn der Montag ein Feiertag ist, am nächstfolgenden
Werktage von der städtischen Hcmptcassa behoben und Montag nach-̂
mittags an die Dienerschaft ausbezahlt.

Die Gesammteutlohnuug der nur nach dem wirklichen Bedarfe
für ein Volksbad aufzunehmenden Hilfsarbeiter darf im Laufe eines
Kalenderjahres den Betrag von 500 fl. nicht übersteigen.

Die Badcdicnerschnfchat den dienstlichen Anordnungen des Bade¬
meisters, als ihres unmittelbaren Vorgesetzten, unbedingt Gehorsam zu
leisten, die Vorschriften der Badeordnnng gcnan zu befolge» und sich

*) Der Bademeister des Volksbades im VII. Bezirke hat, insolauge er
nicht eine Naturalwohnnngim Badhause erhält, die Verpflichtung, in geringer
Entfernung vou der Badeanstalt zn wohnen und das Abkochen der zur Reini¬
gung der Badewäsche im Volksbade im VII. Bezirke nothwendigcn Seife nnd
Soda in seiner Wohnung zu besorgen. Er erhält als Vergütung für das von
ihm für diesen Zweck beizustellende Brennmaterialeden Monatsbetrag von 3 fl. ,
welcher in gleicher Weise wie der sonstige Bezug ausgefolgt wird.

ehrlich, sittsam, treu, fleißig und nüchtern zu verhalten. Sie ist dem
Bademeister für die Wäsche und das sonstige Inventar verantwortlich
und wird im Falle eines Abganges oder einer Beschädigung, insoweit
hiefür vom schuldtrngcndcnBadebesuchcr kein Ersatz erhältlich ist, zum
Ersätze hcrangezogeu.

Eifrigen Bediensteten können, soweit es die Betricbsverhältnisse
zulassen, von dem Betriebsleiter einzelne freie Tage, höchstens jedoch
zwei im Verlanfe eines Monates unter Belassnng des Taglohnes ge¬
währt werden.

Übertretungen der Bade - und Dicnstcsordnung, sowie sonstige
Unzukömmlichkeitenseitens der Badedienerschaft werden über Antrag
des Bademeisters durch

->) zeitweise Verringerung des Taglohues , oder
I>) durch sofortige Entlassung geahndet.

VII . Krankenversicherung.

Der Bademeister sowie die Badedienerschaft wird bei der Bezirks-
Krcmkencassa versichert. Der Bademeister gehört hiebei in die Kategorie !?,
die Badediener in die Kategorie L , beziehungsweise und die Badc-
dieucrinuen in die Kategorie d, beziehungsweise».

Die Eassabeiträgc bestreitet die Gemeinde allein. Die An - und
Abmeldungen sind von dem Bademeister in dreifacher Ausfertigung
rechtzeitig zu verfassen und sofort dem Betriebsleiter zur Unterfertignug
umgehend vorzulegen.

VIII . Prämien für sparsamen Betrieb.
Der Bademeister hat Anspruch auf eine Geldprämie , wcuu die

Auslagen für Feuerung und Beleuchtung in einem günstigen Ver¬
hältnisse zu den Einnahmen des Bolksbades stehen.

Diese Prämie wird für jedes am l . Jnli beginnende und am
30 . Juni endende Bctricbsjahr in der folgenden Weise berechnet:

Die Auslagen für Feuerungsstoffe, für die Beleuchtung (Gas,
Kerzen) und für die zur Wäschereiuiguug erforderlichen Materialien
(Seife und Soda ) werden nach den während des Betriebsjahres ver¬
brauchte» Mengen zum Selbstkostenpreise der Gemeinde berechnet.
Hiebei wird der Einheitspreis der von den Kohlenrutschcn gelieferten
Kohlen mit 50 Percent des Preises für Würfelkohle und der Wert
des in anderen städtischen Gebäuden als dort nicht verwendbarer Abfall
sich ergebenden Kohlenstanbes mit den Kosten der Überbriuguug in
das Volksbad berechnet. Ende Juni wird sohin durch den Betriebs¬
leiter der im Volksbade erliegende Vorrath schätzungsweise erhoben
und der Gasmesserstand abgelesen.

Betragen uuu zwei Fttuftel des während des Betriebsjahres er¬
zielten Erlöses für die Badckartcn mehr als die in der obigen Weise
ermittelten Auslagen für Feuerung , Beleuchtung Seife und Soda , so
erhält der Bademeister über ein gehörig belegtes, an den Magistrat zu
richtendes Ansuchen als Prämie für seine sparsame Gebarung 20 Percent
des Überschusses.

St .-R . Dr . Luegcr beantragt aä II 10, Alinea 2 bis 4, die
Bezeichnung der Wärmegrade nach Nvaumur wegzulassen.

Der Referent modisiciert seinen bezüglichen Antrag dahin,
dass die Wärmegrade , falls doppeltheilige Thermometer (Nuaumnr und
Celsius) vorhanden sind, nur in Graden Nvanmur anzugeben sind.

Sämmtliche Referenten-Anträge angeno in m cn.

(6948 .) St . P . Dr . WechansKl ) referiert über das Anstichen
des Dr . Wilhelm Leddihn um Gruudabtretuug VI ., Gumpcndorfer-
straßc 36 , Windmtthlgasse 31 , und beantragt , das Gesuch mit der
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Weisnng zurückzustellen̂dass es sich hier um eine Pcirccllierung handle,
daher das Gesuch als Pmcellicrnngsgesuch einzubringen ist.

(Angcuommc n>)
(6859 .) Derselbe referiert über die Geltendmachung einer

Pfrttndenrückersatzfordcrung Per 250 fl. 17 kr. auf den Nachlass der
Francisca Wild und beantragt , mit der Geltendmachung dieses An¬
spruches den Stadtanwalt zu betrauen. (Angenommen .)

(6473 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Francisco
May um Tischaufstellnng II ., Kaiser Josefstraße 36 , und beantragt
die Ablehnung. (Angenommen .)

(5409 .) Derselbe referiert über die Vorstellnng des Ludwig
C. Zamarski gegen die der Gastwirtin Ida , reets Netti Beer
crthcilte Bewilligung zur Tischausstellung I ., Sterngasse 9, und be¬
antragt , die ertheilte Bewilligung zur Tischaufstellnng zn widerrufen.

(A n genommen .)
(886 . ) Derselbe referiert über den Bericht des Vorstehers des

XII . Bezirkes bezüglich des in der Nr . 791 der „Wiener Bezirkspost"
vom 28 . Janner 1894 enthaltenen Artikels „Unter antisemitischem
Protectornte " und bezüglich der Einladung des Gemcinderathes des
XII . Bezirkes zu den Bezirksausschuss-Sitznngen und beantragt , an
die Bczirksvorsteher sei folgende Verständigung hinauszugebcn:

Ein vorgekommener Fall gibt Anlass , den Bezirksansschuss darauf
aufmerksam zu machen, dass eine besondere Verständignng einzelner
Personen von der Abhaltung der Sitzungeu , sofern diese Personen
nicht nach der Geschäftsordnung an der Sitzung theilzuuchmcn haben,
vielmehr nur als Zuhörer erscheinen können, nicht zulässig sei, und
dass es vom Vorsitzenden anch mit Zustimmung des Bezirksausschusses
nicht gestattet werden könne, dass eine als Zuhörer anwesende Per¬
sönlichkeit, sei es während der Sitzung , sei es in einer Pause der¬
selbe», das Wort ergreife.

St .-R . Schlechter beantragt, das Decret ans den Bezirks¬
ansschuss in Meidling zu beschränken.

St .-R . Rückauf bcautragt, vou einer Verfügung Ilmgang zu
nehmen.

Der Referenten-Antrag wird abgelehnt.
(6976 .) St .-W . Hlitt . v . Weumann referiert über das Offert-

v crhaudlungs -Ergebnis für den Canalbau in der Porzellangasse,
IX . Bezirk, und beantragt , wegen Vergebung dieses Canalbanes hin¬
sichtlich der Baumeisterarbciten den Magistrat zu ermächtigen, mit
den Firmen Anton Sikora , August Titz und Eduard Rzchaczek
in Verhandlung zu treten und auf Grund des Ergebnisses dieser
Verhandlungen die Arbeiten an den Bcstbietcr zu vergeben. Die
Lieferung der erforderlichen hydraulischenBindemittel wäre der Firma
Emannel Tichy zum Preise von 1 fl. 20 kr. per Metercentner
Roman -Cement und von 2 fl. 90 kr. per Metercentner Gartenauer
Portland -Cement zu übertragen. (Ang enomme n.)

(6978 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis
für den Canalbau in der Hernalser Hauptstraße , XVII . Bezirk, und
beantragt , den Canalbau in der Hernalser Hauptstraße von der Berg¬
steiggasse bis zum Elterleinplatze im XVII . Bezirke dem Julius
Chaily gegen die begehrte Aufzahlung von 4 Percent zu übertragen.

(Angeno m m eu.)
(6981 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis

für den Canalbau in der Lilienbrnnngasse, II . Bezirk, und beantragt,
die Erd - und Baumeisterarbeiten für diesen Canalbau per 12 .139 fl.
15 kr. und 3000 fl. Pauschale der Bestbieterin Firma Franz Lang

O . Withalm zu dem offerierten Nachlasse von 10 Percent unter
der Bedingung zn übertragen, dass im Falle der offerierte Portland-

zstadt Wien . — Nr . 73 , II . September 1894 . 1967

Ccmcnt ans der Fabrik Markt Tüffer bei der hicramtlichcn Erprobung
uicht entsprechend befnnden werden sollte, ein anderes von der Ge¬
meinde als tauglich befundenes Materials in Verwendung genommen
werde.

St .-R . Dr . Lneger beantragt , dass das Ergebnis der Prüfung
dieses Cemcntes dem Stadlrathe vorgelegt werde.

Referenten-Antrag und Antrag des St .-R . Dr . Lueger a Il¬
gen o m m cn.

(6891 .) St .-K . WaUllFttt referiert über das Ansuchen des Karl
Ferdinand Mautner v. Markhof um Ankauf mehrerer Gräber-
parcellen im neuen Theilc des Friedhofes in Hietzing nnd beantragt,
demselben die im vorgelegten Situationsplane roth lasierte Grund¬
fläche im Ausmaße vou 140 m'' in der neuen Gruppe XVI deS
Hietzingcr Friedhofes zum Zwecke der Errichtung einer Familiengrab¬
stätte (Grnftlapelle ) für 40 Leichen unter den vom Magistrate auf¬
gestellten Bedingungen zu überlassen. (Angenommen .)

(6942 , 6943 , 6941 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Er-
theilung von Gehaltsvorschüssenund beantragt , dem Willibald Pannagl,
Execntions-Official , einen Gehaltsvorschuss von 200 fl., dem Georg
KaPeller , Couscriptiousamls -Official , einen dreimonatlichen Gehalts¬
vorschuss per 250 fl. und dem Josef Hamböck einen dreimonatlichen
Gehaltsvorschuss von 137 fl. 50 kr. unter den vom Magistrate be¬
antragten Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(7022 .) St . M . Wurm referiert über die Bauliuienbestimmung
für die Realität I ., Schulerstraße 18 , und Kumpfgasse, und beantragt,
für die Häuser Nr . 18 und 20 , I ., Schulerstraße, die Linie s v in
der Weise als Banlinie zn bestimmen, dass bei Punkt v des vorge¬
legten Planes die Breite der Schulerstraße 15 m betrügt.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Commission für VcrKrhrsanlugen.

Wien , 8. September 1894.

In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der
Wiener Verkehrsanlagen 1524 Arbeiter verwendet ; hicvon waren
847 beim Baue der Gürtel - und Vorortelinie der Stadtbahn,
409 bei den Saunuclcanälcn beiderseits des Wienflusscs , 45 am
Sammelcanale links des Donanrcnialcs und 223 beim Baue der
Schleuse in Nussdorf verwendet ; beim Bahnbanc standen 52 Fuhr¬
werke und eine Dampfmaschine , bei den Wienfluss -Sainmelcanälcn
54 nnd beim Sammeleanal links des Donancanales 2 Fnhrwerkc,
beim Schleusenbau endlich zwei Dampfmaschinen in Verwendung.

» »»

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Nudolssheim.
August 1894.

Eingelegt 545 .063 fl. 51 kr. von 2501 Parteien (auf
Sparcassa -Bücheln ) .

Rück gezahlt 676 .979 fl. 98 kr. an 2176 Parteien.

Stand vom 31 . Aug ust 1894:
Gcia»»nteinlagm auf 20.614 Conti ....... 11,385.759 fl. 75 kr.
Hypothekar-Darlehen ............ 8,582.859 „ 71 „
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Wiener Coiumnnal -Spalcassa im Bezirke Rndolssheim

vormals Sparcassa der Gemeinde Sechshaus.

Gel »i»r « ttgs - A,rsmeis pro Aug « st 1894.

Cassa
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Capitals-
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.h >,potlici .-
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Approvisionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

G ro ß in ort th al le eingelangte Fleisch¬
ren vom 2. bis 8. September 1894.

1. Fleischsendnngen:
den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch

Kalbfleisch . ,

Schafflcisch

Schweinfleisch

cr

Schafe . .

Schweine

191 .212 Ilg (Davon aus Nieder-Osterreich — 155,111;
aus Ober-Österreich— 275 ; aus Mähren
— 4720 ; aus Böhmen — — ; aus
Galizien — 28.133 ; aus llugaru — 186!) ;
a»S der Bukowina — 1074 ; aus Croatien
-- ; aus Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; aus Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien -- tcx)

5223 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 1168 ; ans
Ober -Österreich -- ; -us Mähren 37 ;
aus Galizien — 3998 ; aus Ungarn
— 2V; auS der Bukowina — — ; auS
Böhmen -- KA)

. 8079 „ (Davon auS Nieder-Österreich — 74 ; ans
Ober -Österreich — — ; auS Galizieu —
7361 ; auS Ungarn — 75 ; a»S der Buko¬
wina — 549 ; auS Mähren — 20 Kx)

43 .378 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 35.025;
aus Ober -Österreich -- ; aus Böhmen —
— ; auS Mähren — 1025 ; auS Galizieu
— 1000 ; aus Ungarn — 6328 ; auS der
Bukowina — — ; aus Croatien -- ;
aus Steiermark -- ; auS Bosnien —
— --8)

1219 Stück (Davon auS Nieder-Österreich — 709 ; aus
Ober -Österreich -- ; auS Mähren — 23;
auS Böhmen -- ; ani Galizien — 472;
auS Ungarn — 6 ; auS der Bukowina
— ; aus Kärnten -- ; auS Tirol -- ;
auS Schlesien -- St .)

410 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 396;
an« Ober -Österreich — — ; auS Mähren
-- ; auS Galizien — 14; auS der Buko¬
wina -- ; anS Ungarn -- St .)

297 „ (Davon auS Nieder-Österreich — 57 ; auS
Ober -Österreich -- ; auS Mähren — 7;
ans Galizien — 215 ; auS Ungarn — 18;
auS der Bukowina -- ; aus Croatien
-- ; auS Kärnten -- St .)

Rindfleisch

. . 2 Stück (Davon auS Nieder-Österreich — 1 ; a»S
Ober-Österreich -- ; anS Galizien I;
ans Ungarn — —; aus Mähren — — ;
anS Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . .
Rostbraten n. Rieden

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes ..........
Hinteres...........

extrem..........
Kalbfleisch.........
Schafflcisch..........
Schweinfleisch.........
Kälber ............

Schafe ...........
Schweine ..........
Lämmer...........

In der abgelaufenen Woche hielt sich die Zufuhr der Fleisch¬
waren auf der Höhe der Vorwoche. Bei lebhaftem Marktverkchre
erhöhten sich die Preise des Rindfleisches um 2 bis 4 kr., des
Kalbfleisches um 2 bis 10 kr. und der Kälber um 4 kr., während
Schaffleisch um 1 bis 2 kr. und Schafe um 8 kr. niedrigere Preise
erzielten . Die übrigen Qualitäten behaupteten sich zu den vor-
wöcheutlicheu Preisen.

»

Pferdemarkt vom 7 . September I8 « 4.

Znm Verkaufe wurden gebracht : 406 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 90 - 320 fl. per Stück,
.. Schlachtpferde ..... 20-

» *

von 28 bis 78 kr. per Kg.
52 110

42 80
25 54
45 74
44 64
30 46
50 64

fl- I St.

80

Schlachtviehmarkt vom t « . September

1. Austrieb.

Mastvieh 2045 , Weidevieh 1407 , Beinlvieh 1227,
Summa . 4679

nach Nacen:
Ungarische Thiere . . 2566

Galizische . 736
Deutsche „ . . 1080
Büffel .. . . 297

nach Gattungen:
3716
452

. . 511

Davon —

2. Preisbewegung.

g) Preis per 100 tiss Lebendgewicht mit Percentabzug:

Ungar . Schlachtthiere von 54 bis 68 fl.
(extrem . >, .. ^ .,)

Galiz . Schlachtthiere . ,. 54 .. 68 ..
(extrem . „ — „ — „)

Deutsche Schlachtthiere „ 58 ,. 70 ..
(extrem . „ — ., - „)

Weidevieh ..... „ 5V „ 58 „

Diel « Prelle ermäßige » sich um
den beim Haudel vereiubarten
Perccutabmg laus dem heuti¬
gen Marlte 35 bis «6 ' /„)
welchen der Vcrlauser dem
Käufer als Entschädigung:
») fllr de» Gewichtsverlust in-

folge der Schlachtung!
d> für die minderwertigen

Stoffe , wie : Haut . Horn.
Blut , llnlchlit » , c. ;

°l für die wertlosen Stoffe,
wie : Magen - und Darm¬
inhalt >c. . »» gesteht.
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b) Preis per 100 Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 21 bis 36 (—) fl.
Stiere ....... , 26 „ 34
Kühe ........ 23 .. 30 (- ) ..
Büffel ........ 18 .. 28
Beinlvieh ...... 17 „ 20
Weidevieh . . . . „ — „ — „

o) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 17 bis 90 fl.

Nach dem Modus ans Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.

Unverkauft blieben:
Ochsen ..... 89 Stück
Beinlvieh . . . . 74 „

Gegen den letzten Moutagsmarkt wurden 1388 Stück Schlacht-
thiere weniger aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des geringeren
Auftriebes lebhaft, daher die Preise aller Qualitäten um 1 bis 2 fl.
per 100 Kilogramm gestiegen sind.

« »»

Bierpreise im Monate August I8S4.
Ln xro8.

Abzug, Wiener 1........ 10 bis IIV fl. 8.70 bis fl. 9.50
» böhmisches, oberösterr. II . . . 9 „ 10° „ 8.50 „ „ 8.75

Lager, Wiener ........ 12 ,. 13° „ 13.— „ „ 14.-
Märzen , Wiener (Export) . . . . 13 „ 14 >/2° „ 14.— „ „ 15.—
Böhmisches nach Pilsner Art . . . 11 „ 12° „ 15.— „ „ 16.50
Pilsner .......... 11 „ 12° „ 17.— „ „ 17.50
Bayrisches (importiert) ..... — „ — » —.— „ „ —.—
(Diese Preise verstehen sich frauco Zustellung, incl. Verzehrungsstener, netto

Cassa, ohue jeden Sconto .)

Ln äetail.
Abzug .......... 12 bis 14 kr. per Liter Uber die Gasse,

„ .......... 12 „ 16 „ „ „ im Locale,
Lager und Märzen ...... 20 „ 30 „ „ „ über die Gasse,

„ „ „ ...... 26 „ 32 „ „ „ im Locale,
Böhmisches (Pilsner ) ..... — „ — „ „ „
Bayrisches (importiert) ..... — „ — „ „ „

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flasche» zu V2 Liter ........ per Liter 11 bis 14 kr.
Lager „ „ „ „ ,......... „ „ 18 „ 24 „
Pilsner, . „ „ „ „ ........ „ „ 24 „ 30 ,.

« »»

Preisbewegung an der Börse für laudwirtschaftlichr
Producte in Wien vom 7 . September

s.) Getreide.
Weizen (Qnalitätsgewicht per 1 Iii 76—81 KZ) von 6 fl. 50 kr. bis 7 il, 25 kr.
Roggen ( „ ,. „ „ 70 - 75 ., ) „ 5 .. 25 .. .. 5 ., 65 ..
Gerste ................. „ 5 „ ^ „ 9 .. 30 ..
Mais ................. „ 6 ,. 25 ., .. 6 .. 50
Hafer ................... 6 ., — ., .. 6 .. 90

b) Mahlprodncte.
Grieß ............... von II fl. 60 kr. bis 13 sl, — ti
Weizenmehl ............. „ 5 „ 20 „ „ 13 ., — .,
Noggenmehl ............. „ 6 „ — ,. „ IN „ 30 ,.
Weizen kleie ............. „ 3 „ 5S ., ., 4 „ 20 „
«toggentleik ............. 3 „ 80 ., „ 4 „ — „

Städtisches Lagerhaus.
Vom 30. August bis 6. September 1894.

Waren eingelagert ....... 45,396 Meter-Centner
„ ausgelagert ....... 35.764 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
13.526 Meter-Centner.

Lagerstand vom 6. September 1894: 281.029 Meter-Centner, und zwar:
57 394 Meter-Centner Weizen, 62 .127 Meter-Centner Roggen,
50 133 „ Gerste, 13 214 ., Safer,
24 954 „ Mais , 27.994 „ Ölsaaten,
17 022 ., Medl u. Kleie, 3 594 .. Wein,
2.350 „ Zucker. 639 Hektoliter 5 100°/„ Spiritus.

Der Assecnranzwert dieser Waren stellt sich ans 2,657 .905 fl. öst. Währ.

Amtiewegung.

von Marie
Steiner

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnnmmern der
Actenstiicke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewiMgungen wurden üöerreicht:

vom 6 . bis 10 . September 1894:
Für Neubauten:

II . Bezirk : Hans , Leopoldsgassc 31, Große Sperlgasse 31,
Steiner , Hoher Markt 9, Bauführer H.
(6683).

V. Bezirk : Haus , Rampersdorfgasse, Grnndb .-Einl . 2007, von Anton
Brnnner , Maurermeister (6684) .

„ „ Haus , Rampe ,sdorfgasse, Grundb .-Einl . 2006, von Anton
Brnnner , Maurermeister (6685) .

Für Zubaute « :
XV. Bezirk : Keller-, Magazin - und Abortzubau, Fiinfhaus , Märzstraße 28'

Ei«l.-Z . 559, von Leopold Geiringer und Josef
Söldner , XV.. Märzstraß - 28, Bauführer Victor
Gettwert , XVIII ., Hauptstraße 11 g. (21705).

XVII . Bezirk : Maschinenhaus, Heruals , Rötzergasse 94, von Max Korn,
ebenda. Bauführer Theodor Bauer (28856) .

„ „ Provisorisches Gebäude (für Wirtszwecke), Dornbach, Einl .-
Z . 495 , Cat .-Parc . 1123/3 . Grundbuch Dornbach, von
Heinrich G a z d a, Wirt , Dornbach, Ottakringerstraße 1,
Bauführer Wilhelm Maisser Franz Roth (28922).

Für Adavtierunaen:
I . Bezirk : Angnstengasse 4, von Gebrüder A. H. Elias , Bau¬

führer Dehm Olbricht (6670).
II . Bezirk : Praterstraße 33, von Em. Bachmayer , Große Sperl¬

gasse 14, Bauführer F Drexler (6705).
III . Bezirk : Waschhansgasse 2, von Johann Nowak , Maurermeister

(6693>.
V. Bezirk : Reinprechtsdorferstraße 15, von Stephan und Wilhelmine

Rauscher , Bausllhrer E. S chä v (6665).
VI. Bezirk : Sandwirthgasse 14, von Wolf Hirsch , Bauführer A.

Zwerina (6690).
VIII . Bezirk : Lercheugasse 12, von Engelbert Schrammet , Maurer¬

meister (6701).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Wertheimsteingasse4, von Anton Wolf,

Bauführer Hugo Mann (25126).
Unter-Meidling , Nndolfsgasse 13, von Joh . Schmalz-

bane r, Bauführer Josef Hartl (25255).

Fiir diverse <aeringere ) Bauten:
II . Bezirk : Atelier, Große Stadtgutgasse 28, von M . Reichste ! »,

X., Laxenburgerstraße 34, Bauführer M . Hartma n »
(6708) ^

III . Bezirk : Atelier, Hanptstraße 114, von Karl Krön stein er , Bau¬
führer Franz Neitbaucr (6671).

VII . Bezirk : Nauchfaug, Hermanngasse 27, von Ed. Francnfcld
Bergh 0 f. Banineister (6700) .

X. Bezirk : Van der Nüllgasse 34, von Heinrich und Louise Fischer,
Bauführer W. Laitl (306^4).

„ „ Colnmbnsgasse 68, von Johann Brnnner , Bauführer
Franz Schmidt (30742).
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X. Bezirk : Leebgasse 25, von Josef K o s i n a, Bauführer Franz
Schmidt (30743),

XIII . Bezirk : Glashausban , Eiul .-Z . 82 und 83, Penzing , Conscr.-Nr . 221,
Parkgasse 70, von Gustav T h o in a, Bauführer Zieg et¬
wa u g e r (25322).

XVI . Bezirk : Kauzlei aus Niegelwänden, Ottakring , Wagnergasse, von
Moriz Stern , ebenda, Banführer Josef Fischer,
Zimmermcister (36969).

„ „ Scheidemauer, Neulerchenfeld, Menzelgasse 18, vou Frauz
Ranschka , ebenda, Bauführer Engelbert Schrammet
(39830).

Ziegenstall, Neulercheufeld, Gürtel 32. von Jos . N a g y,
ebenda, Bauführer Karl Kapp (89832).

XIX . Bezirk : Destilator , Nnssdorf , Heiligeustiidtergasse 9, von Ludwig
Peyrl , Siussdorf, Heiligenstiidtergasse 217, Bauführer
Franz Maye r (16325).

Stocktverks -Aufsetzungen:
IV . Bezirk : Trappelgasse 6, von Karl und Leopoldine G o l d c b a n d,

Banführer E. Schätz (6664).
XIX . Bezirk : Heiligenstadt, Beethovengasse 5, Conscr. - Nr . 114 , von

Wilhelminc Weinzinger , Banführer Adolf Michcroli
(16277).

Gesuche nm Bekanntgabe der ZZaulinie wurden überreicht:
VIII . Bezirk : Benno - nud Blindeugass- 27 , von Dr . Robert G e r s n n y,

durch F . Dehm ck F . Olbricht (6691).
XII . Bezirk : Unter-Meidling, Nadetzkiigasse 32, von Michael Wollner

(25057).
„ „ Unter-Zlceidling, Radetzkygasse 3l , von Johann und Pauline

Janko (25125).
XV. Bezirk : Fünfhaus , Clementiucugasse 11, von I . Kloos , XIV .,

Felberstraße 82 (21770) .

Z>emol»erungsanzeigen wurden überreicht:
I . Bezirk : Banernmarkt 8, von Gabriele v. L e chn e r , durch Ferd.

Dehm ck F . Olbricht (6662).
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße94, von F . Zatzka , Banmeister (6716).

„ „ Lerchenfelderstraße96, von F . Z a tzka, Baumeister (6717) .
„ Lerchenfelderstraße98, von F . Zatzka , Banmeister (6718).

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Lainzerstraße, Einl .-Z . 195, von Wenzel
V o i t, Demolierender derselbe (25053).

XIV . Bezirk : Sechshaus , Hollergasse8, von Josef K n b e l ka, IX ., Eisen-
gasse 13, Demolierender derselbe (24666 ).

Mlmconsense wurden ertyeitt:
vom 1 . August bis 31 . August 1894:

» ) Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Wallensteinstraße. Grundb .-Einl . 2367, an Heinrich

Weiner ck Josef «Steiner , Bauführer W . Schulz.
Villa , Pratcr , Gürtelstrabe , Grnndb .-Einl .-Z . 3905. au

Dr . Rudolf Steinhäuser Ritt . v. Treuburg,
Bauführer Lnckcneder ck Miserowski.

„ „ Haus , Rueppgasse, Einl .-Z . 1148, an Karl Kittel , Bau¬
führer ?

„ „ Haus , Engcrthstraße , Grnndb .-Einl . 3765 , an Josef Drexler
für Therese v. Gerbert , Bauführer?

„ „ Haus , Brigittenanerliinde , Grnndb .-Einl . 4350, an Jakob
Wollner . Bauführer Al. M a t s chi u g e r.

III . Bezirk : Haus , Trubelgasse, Grundb .-Einl . 2725, an Eduard Rösucr,
Banmeister.

IV . Bezirk : Haus , Schlcismühlgass- und Wienstraße, Grundb .-Einl . 732
und 97.5, au die „Wiener Mod e" dnrch Dr . Albert
Rabel , Banführer die A l l g. ö st e r r. B a n g e s e l l-sch- ft.

IX . Bezirk : Hans , Sechsschimmelgasse, Grundb .-Einl . 1513 und 1514,
an Percgrin Zimmerma n n, Manrermeister.

„ „ Clusiusgasse, Gruudb .-Eiul . 1313, au Theodor Häminerle,
Bauführer F . Klein.

X. Bezirk : Nudolfsgassc, Eiul .-Z . 472, Jnzersdorf , an Josef und
Therese E i n z e n b c r g e r, Bauführer Fros ch.

XI . Bezirk : Hausbau , Simmering , Kleine Theresiengasse, Parc . 1687/2,
an Wenzel und Anna O n r a d n i k, XI ., Dorsgasse 28,
Bauführer Auton Heindl.

„ „ Hansban , Simmering , Parc . 1689/3 , Fuchsröhrengasse, an
Adolf und Francisca Fischer , XI ., Fuchsröhrengasse 555,
Banführer Anton Heindl.

„ „ Hansban , Kaiser-Ebersdorf , Hauptstraße , Parc . 202/2 . au
Josef und Auna Mark l, Kaiscr-Ebersdorf 1«, Bauführer
Johann Miksch.

XII . Bezirk : Hans , Unter - Meidling , Breitenfurterstraße 3, an Franz
Aufhauser , XII ., Breitenfurterstraße 1, Bauführer
Friedrich Sonnenbu r g, XII ., Plauteugasse 63.

„ , „ Haus , Uuter-Meidling . Schönbrnuner Hauptstraße, Ecke der
Millergasse, an Michael nnd Marie Neubauer , XII .,
Rauchgasse 8, Bauführer Ferdinand Kellner , XII .,
Johannesgasse 21.

„ „ Wohnhans , Unter-Meidling , Einl .-Z 1323, Wertheimstein¬
gasse, an Lorenz W a l d m a n n, Bauführer derselbe.

Wohnhans , Unter-Meidling , Einl .-Z . I32S, Wertheimsteiu-
gassc, an Lorenz W a l d m a n n, Banführer derselbe.

„ „ Wohnhans , Hetzendorf, Deulschineisterstraße, an Franz nnd
Katharina Hansel , XII ., Dentschmeisterstraße5, Bau¬
führer Franz Prasser , XII ., Nosenhügelstraße 32.

„ „ Wohnhaus , Altmannsdorf , Sagedergasse, an Josef Stein¬
bach nnd Franz Höger , Bauführer Michael B o r a k,
XII ., AltmannSdorf , Hauptstraße 4.

XIII . Bezirk : Zwei einstöckige Villen, Unter-St . Veit, V. Quergasse, an
die Wiener B a » g e s e l l s cha ft , Bauführer Josef
Kopf.

„ „ Reconvalcscentenheim „Janiteum ", Ober-St . Veit, Am Ge-
meindcwald, an Graf L a u c ko r o n c ki , Bauführer
Max Kais c r.

„ „ Villa , einstöckig, Hietziug, Lainzerstraße 25, an Esther
Rottner , Bauführer Theodor Baue r.

„ „ Hans , dreistöckig, Brcilensee, Schmclzgasse2, an Dr . Friedrich
Östcrreicher , Banführer N. Reichel t.

XVII . Bezirk : Dornbach, Parc . 1125/38 , Einl .-Z . 46S, an Franz R o t t e r,
Banführer Johann M e i d l.

„ „ Hernals . verlängerte Nömergassc, Parc . 540/11 und 540,19,
Eiul .-Z . 1749, an Ferd . Weese , Bauführer Wenzel
Gabuner.

Hernals . Hauptstraße, Parc . 638, 539/5 und 540/21 , Einl .-
Z . 649 nnd 1772, an Ferd . Weese , Bauführer Franz
Lehninge r.

Dornbach. Paschinggasse, Parc . 1125/1 . Einl .-Z . 548, an
Ferd . Weese , Banführer Franz Lehninger.

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Hciligeustadt, Barawitzkagasse, Eiul .-Z . 315 und
316, an Anna Nain iner und Franz und Anna Kreuz¬
spiegel , Bauführer Karl HLllcrl M >.

,. „ Wohnhaus , Heiligenstadt, Hohe Warle 54, an Gottfried
Schenker , Banführer Franz Kubaczek.

„ Wohnhaus , Ober -Döbling . Ecke Sonuberqplatz und Ob-
kirchergasse, Einl .-Z . 1080, an Joh . Freitag uud
Matth . Frisko , Bauführer Johann Freitag und
Joh . Glaser.

I») Für Umbauten:
I . Bezirk : Hans , Tuchlanbcn 32, an Ferd . Dehm & F . Olbricht,

Baumeister.
II . Bezirk : Haus , Jägerstraße 84, au Josef Drechsler uos . Josef

Tichatschek , Bauführer Ferd . D e h m F . Olbrich t.
III . Bezirk : Haus , Sechskrügelgassc 10, au Josef Spilka , Baumeister.

„ „ Haus , Ungarga'ssc 50, au Cäcilm P e t r a k, Bauführer
C. Stigler.

VI . Bezirk : Haus , Mariahilferstraße 29, an Aruold Lötz , Bauführer
Fraueufeld ck Berghof.

„ „ Haus , Gumpeudorserstraße 16, au M . Spitze r, Bauführer
Adolf Goldeuberg.

VII . Bezirk : Haus , Ncustiftgasse 21, an Sig . P o p p cr , Bauführer V.
G e t t w e r t.

VIII . Bezirk : Haus , Lerchenfelderstraße 4V, Strozzigasse 2, an Johann
D u n z, Banführer F . Schlim p.

„ „ Haus , Laudongasse 54, an Michael Stirling , Bauführer
Th . Bauer.

„ Haus , Floriauigasse 23, an Ludwig Nichter noe . Gräfin
d'Orsay , Bauführer F , Kleiu,

XI . Bezirk : Umbau eines Hoftractes , Simmering , Hauptstraße I4L, an
Rudolf nnd Amalie Fcrstl , XI ., Hauptstraße 163, Bau¬
führer Ferdinand K a i u d l.

„ „ Hausnmbau , Simmering , Theresiengasse 49,51 , an Josef
und Josefine Schmelze r, XI ., Dorfgasse 7, Bauführer
Ferdinand Kai ndl.

XIII . Bezirk : ZweistöckigesHaus , Hietziug, Hetzeudorferstraße 14, an Mar
Ncisner , Bauführer Heinrich Stand.

XIV . Bezirk : Wohnhaus , Sechshaus , Hauptstraße 77, an Peregrin
Z i m in erma n n, Bauführer derselbe.

XVI . Bezirk : Neulercheufeld, Grundsteiugasse 69, an Heinrich und Rosalia
Hirt , Bauführer Josef Schmettere r.

«) Für Zubauten:
III . Bezirk : Arsenalweg 1 (Wasenmeisterei), an die Stadt Wien,

Banführer A. G ü rlich.
Erdbergerlcinde 28 c, an Georg Roth , Bauführer F . Noth.

IV . B e zir k: Magazin , Theresiannmgasse3, an Louis Szalay , Bauführer
C. Rieß.
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V. Bezirk:

VI . Bezirk-

VII . Bezirk:

X. Bezirk

XI.

XII.

XIII.

Bezirk

Bezirk-

Bezirk

XVI.

XVII.

XVIII.

Hoftract , Matzleinsdorferstraße 4V, an Siegmimd Wagner,
Bauführer Ed. S ch ii tz.

Fabrikszubau , Hundsthurmerstraße 13, an Wilh . Pittner,
Bauführer C. Langer.

Geiesgasse 36, an die Firma Urb an & Söhne , Bau¬
führer Jos . Schneider.

Kaseruengasse 10, an Hugo »nd Karoline Botschem nnd
Gisela Goldbcrg , Bauführer I . M , Stnrany.

Seitentract , Kaiserstraßc 119, an Joh . und Ludwig Larsen,
Bauführer Ad. Zwerina.

Hoftract . Neustiftgasse 98, an Rosette Reimer , Bauführer
Knpka ck Orglmeister.

Neilbaugasse 59, an Victor Geiger , Bauführer Al.
5 a l a t m a y e r.

Hoftract , Schottenfeldgasse 76, an Dr . Alex. P e k o v i ch,
Bauführer Kupka & Orglin eister.

Gartenhaus , Porzellaugasse 48, an Johann und Antonie
Konopatsch , Bauführer W. Klingenberg.

Wienerberg , Thonwarenfabrik , an die Wien erberger
Zi e g e l f a b r i ks - nnd B a n g e s e l l s cha f t, Bau¬
führer F . Höbinger.

Gr »ndb.-Einl .-Z . 1273, Kudlichgasse, an die A l l g. Ö st e r r.
Transport - Gesellschaft , Bauführer Anton
I P s e r.

Absberggasse 35, an Heinrich nnd Fritz Mendt , Bauführer
Josef Zcitlinger.

Triesterstraße, Evid.-Nr . 6, an Josef Streicher , Bauführer
Franz Schmidt.

Ziegelwerk, Laaerberg, Consc.-Nr . 159, an die Wiene r-
berger Ziegelfabriks - nnd Bau - Gesell¬
schaft , Bauführer Franz Brcitenecker.

Himbergerstraße 103, an Adolf und Marie H e n n, Bau¬
führer Josef Zeitlinger.

Laaerstraße, Conscr.-Nr . S33, an Johann K r e cht, Bau¬
führer Johann S e d l a c e k.

Himbergerstraße 95, an Philipp Miko lasch , Bauführer
Ludwig Pölzelmayer.

Wohn - und Schnpfenzubau. Simmering , Ebcrsdorferstraße 33,
an Leopold Oberer , ebenda, Bauführer Anton Kurz.

Mädchen-Volksschule, Unter-Meidling , Schillergasse 13, an
die Gemeinde Wien , Bauführer Ed. Schätz.

Hoftract , Speising , Mayerhofgasse 31, an Josef Haber,
Bauführer Gabriel KröpfI.

Hoftract , Penzing , Poststraße 91, an Ferdinand Pfeiler.
Bauführer Karl Z i e g e l w a n g e r.

Abort, Rudolfsheim , Arnsteingasse 2, au Pauline Mayer,
Bauführer Heinrich Stand.

Abort, Rudolfsheim , Arnsteingasse 4, an Pauline Mayer,
Bauführer Heinrich Stand.

Aborr, Rudolfsheim , Herklotzgasse 44, an Siegmnnd Blatt,
Bauführer Karl Brunne r.

Abort. Rudolfsheim , Neugasse 30, an Elisabeth Oub orny,
Bauführer Joh . Lausecker.

Vier Stock hohes Wohnhaus , Fünfhaus , Schönbrunner¬
straße 28, an Hermann Holzwarth , Bauführer Schick
6 Kraus.

Saal , Fünfhaus , Kenyongasse, an Karl Wimberger,
Bauführer Prokop,

Ottlikring, Ganglbauergasse 23, an Karl Löbnitz , ebenda,
Bauführer Karl Lang.

Dornbach, Urbangasse II , an Ferd . GastMüller , Bau¬
führer Joh . Steinmetz.

Hofseitentracl, Neustift a . W . Sieveringerstraße 14, an
Johann und Aloisia Trauer , ebenda, Bauführer Paul
Oberst.

Hofseiteutract, Währing , Johannesgasse 22, an Marie Haut,
ebenda, Bauführer Paul Ober st.

Turnsaal . Ober -Döbling , Kreindlgasse 24 (städtische Volks¬
und Bürgerschule), an die CommnncWie n, Bauführer
Josef Haupt.

«>) Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Wipplingerstraße 80, au „Janns ", Vcrsichernngs-Gcsrll-

schaft, Bauführer Chr. Binder.
„ „ Grillparzergasse 5, an Karl Stephan , Architekt, nos.

H. Sternberg , Bauführer O . Laske.
„ „ Tuchlanben 4, an die I . öste rr . Sparcassa , Bauführer

Dirnberger , Baumeister.
„ „ Neuugasse 12, an Friedrich N o t t h a f t, Baumeister.
„ „ Jordangasse 9, an Karl O u i d e n u s , Baumeister.
„ „ Zedlitzgasse 4, an Francis v. Nober t, Bauführer Ad.

Langer.
„ „ Concordiaplatz 1, an S chl a f ck P a r t h i l a. Baumeister.
, , „ Auerspergstraße 2. au Josef Helmrei ch, Maurermeister.
„ ,, Schottenring 8, an Franz Nagle r, Maurermeister,
, , „ Bankgasse 6, an Rudolf Jäger , Baumeister.

XIV . Bezirk

XV. Bezirk-

Bezirk-

Bezirk:

Bezirk-

XIX . Bezirk-

I . Bezirk : Johannesgasse 4, an den Wiener kanfmäuuischen
Verein durch I . Strohmayer , Bauführer I . Stroh-
maye r, Bauführer A. Schuhmachc r.

„ „ Reichsrathsstraße 1, an Thomas F i n k, Zimmermeister.
„ „ Renngasse 1, an Heinrich Glaser , Baumeister.
„ „ Käruthuerstraße 38, an die Allg . österr . Ballgesell¬

schaft.
„ „ Am Hof 3, au Max Kaiser , Baumeister.
„ „ Hegelgasse 13, an Andreas Helmreich , Maurermeister.
„ „ Brandstätte l , au Karl H ö g e u d ö r f e r, Bauführer Andr.

T u f t.
„ „ Wcihburggasse 26 , au Karl Qnidenns , Baumeister.

II . Bezirk : Lessinggasse 11, an Heinr. Limbach , Bauführer W. Schi-
m i tze k.

„ „ Praterstraße 68, an Ed. R . v. L ö h r, Bauführer Frauen-
feld 6- Berghof.

„ „ Große Schiffgasse 8, an Jg . B a ck nos . Thora Ez. Ch ai m,
Bauführer Matthäus Frimme l.

„ „ Salzochstraße 30, an Johann Horn , Bauführer Wenzel
Schulz.

„ „ Dammstraße 14 a, an Wendelin Kühnel , Bauführer
I . Daniel.

,. „ Lichteuauergasse 12, au Johann Nowa k, Maurermeister.
,. „ Taborstraße 100, an Jakob Klein , Banführer L. Klima.
„ „ Tandelmarktg . 9, an Jos . B la n, Bauführer Aug. Schlesak.
„ „ Untere Augarteustraße 5, an Marie Schwarz , Banführer

F . Bernert.
„ „ Körnergasse 5, an Alois S a l l a t m a y e r , Baumeister.
„ „ Kaiser Josefstraße 39, au Johann Gsöttner , Banführer

C. Stöger.
„ ,, Kleine Stadtgutgasse 12, an Auguste Schuppler , Ban¬

führer W. Stadler.
„ „ Ulrichgasse20, an L » cke n e d e r ck Miserowski , Bau¬

meister.
Praterstraße 36, an Ferd . D e h m F . O l b r i cht, Bau¬

meister.
„ „ Malzgasse 4, an Funkenstein ckHolzer , Bauführer

Leop, Witz mann.
„ „ Circusgasse 4V, an Karl I a n i st y n, Bauführer C. S e-

melede r.
„ „ Große Schiffgassc 2, an Anton Höcker , Maurermeister.
, , „ Engerthstraße 200 und 202, an Samuel S t e i n e r, Bau¬

führer I . Tischler.
„ Praterhütt - 142, au Gustav M ü n st e d t, Bauführer Josef

Kap etter.
„ „ Circusgasse 41, an Johann Kreutzer , Maurermeister.

III . Bezirk : Wällischgasse 51, an Adam Heder er , Banführer C-
N e i i-h st ä t t e r.

„ Landstraße, Hauptstraße 18, an Franz N o w a k, Bauführer
C. Kamenicky.

„ „ Landstraße 9, an Dr . Raphael v. Kremser , Bauführer
Chr. Gatty.

,, „ Untere Weißgnrberstraße 1a , an Ad. Goldenberg,
Banmeister.

„ „ Löwengasse 12 b (Schule), an die Stadt Wien.
„ „ Erdbergstraße 81, an Franz Naimer , Bauführer J . Brei-

u ö ß l.
„ „ Banmgasse 73, an Anton Stefan , Bauführer C. H ö r-

m a n n.
., „ Nasumoffskygasse4, an Dr . Adolf Gelinek , Bauführer

F . L i st.
IV . Bezirk : Alleegasse 48, an Victor Schmidt ck S ö h n e, Bauführer

Frauenfeld ck Berghof.
„ „ Plößlgasse 13, an Heinrich Glaser , Banmeister.
„ „ Wiedner Hauptstraße 63, an D . W o h l m u t h, Bauführer

P . Witzmann.
„ „ Starhemberggasse 27, an Franz Schibich , Bauführer?
„ „ Heugasse 66, au Moriz H i u t r n g c r, Bauführer A.

Z >veri n a.
„ „ Starhemberggasse 29, an D e ck er t ck H o m o l ka, Ban¬

führer Francnfeld ck Berg ho f.
„ „ Victorgasse 21, an Karl nnd Marie E t t c n r e i ch, Bon - ,

sührer I . Zeitlinger.
,, „ Belvederegasse l9 , an Dr . Adolf Kaufler , Bauführer

Joh . B aue r.
„ „ Schleifmühlgasse 6, an Matthias M e i x n e r, Banführer

Jos . Mülle r.
„ „ Kolschitzkygasse4, an Dr . Jobann Schwach noe . Marie

Willner , Bauführer?
„ „ Wiedner Hauptstraße 64, an Florian N a m m e l, Bauführer

E b c t s h u b e r.
„ „ Rainergasfe 22, an Max Kaiser , Baumeister.

Favoritenstraße 27, an Josef Warisch , Baumeister.
V. Bezirk : Grüngasse 31, au Josef Bitner , Bauführer Chr. Gatty.
„ „ Sonueuhofgasse 4, an Jos . Neme tz, Banführer I . Ebets-

h » be r.
2"
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VI. Bezirk:
VII . Bezirk:

V. Bezirk : Siebenbrnnnengasse 33 bis 35, an die k. k. Dicasterial-
Gebäude - Directiou und Wilhelm Bruckner,
Bauführer I . Mitschk e.

„ » Zentagasse 2, an Franz Schneeweiß , Bauführer I.
E b e t s h n b e r.

„ „ Kriehubergasse 25, au Moriz K o r w i l l, Bauführer Ad.
Jäger ^ Th . Bauer.

Millei gasse 7, an Marie Hetzer , Bauführer C. Stöger.
Burggasse 3V, an Thomas L o s ko t, Maurermeister.
Seidengasse 44, an Louis B r au u, Bauführer L. S cherer.
Zieglergasse 4l!, au Karl Lang , Maurermeister.
Apollogasse 14, an Schlaf Pathila , Baumeister.
Neustiflgassc SC, an Nud , G u n o l t, Bausührer I , Mitschkc,

„ „ Wiariahilferstraße 82, an Wilhelm nud Emilie Oeppen,
Bauiührer Johauu K r o t t e n I h a l e r.

„ Bernardgasse 24, an Franz H ü bn er, Bauführer A. Zwerin a.
„ „ Westbahnstraße 20, an Moriz und Josef Stnran y, Bau¬

meister.
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 88, an I . Fuchshnber , Bauführer

M . Göd.
„ „ Wickenburggasse14, an Anton Precan , Bauführer Auton

K n e t t.
„ „ Feldgasse 9, an das M a r i a T h e r e s i e n - F r a n e »-

Hospital , Bauführer Al, S chn in a ch e r.
IX . Bezirk : Pfluggasse 18, au Marie Rieger , Bauführer Josef

M a l schi n g e r.
„ „ Nussdorferstiaße 18, an Franz Scherer , Bauführer

L. S che r e r.
„ „ Marianncngasse 2, an Johann M e i d l, Maurermeister.
„ „ Alserstraße 49, an Karl H o f m a n u jun, , Bauführer W.

Li schl a.
„ „ Salzergasse 14 bis 16, an Gustav Hofbauer , Bauführer

H. Ohrner.
XII . Bezirk : Unter - Meidling , Rauchgasse 21, an Anton und Marie

T h a l e r, ebenda, Bauführer Heinrich Reiter.
„ „ Uuter-Meidliug , Miesbachgasse 35, an S . Elkan G.

Steiner , Baden , Neugasse >?), Bauführer W. L a i t l.
„ „ Altmannsdorf , Breitenfurlerstraße 38, an Rosa Luschny,

ebenda, Bauführer Michael Borak.
., „ Gaudenzdorf , Feldgasse 3, an Alexius W e y m e i e r, ebenda,

Bansührer Josef Hartl.
„ „ Unter - Meidling , Ferdinandsgasse 3, an Theresia Turgy.

ebenda, Bauführer Karl Stöger.
„ „ Hctzendorf, Hauptstraße 44, an Auua E n d l w c b e r, ebenda,

Bansührer Josef S cha n f l e r.
„ „ Hetzendoif, Neugasse 14, an Olga B l a chi s r e, ebenda.

Bauführer Josef Schaufler.
„ „ Altmaunsdorf , Kirchfeldgasse1 und 3, an August Sasse,

ebenda, Bauführer Michael B o r a k.
„ „ Unter-Mteidling Ferdinandsgasse 34, an Wilhelm und Victoria

Wanelschek , ebenda, Bauführer Ferd . Kellner.
„ „ Unter-Meidling, Schnlg , 10, an Theresia Trawnitschek,

ebenda, Bausührer Wenzel V o i t.
„ „ Hetzendorf. Nosenhügelstraße 30, an Anton D a i b l, XIII,,

Baumgarteu , Wienergasse 8, Bauführer Franz Prosser.
„ „ Hetzendorf, Nosenhügelstraße 5, an Michael Schaue r,

Bauführer Franz Prosser,
„ „ Gaudeuzdorf, Kobingergasse 2, an Joses Götz , ebenda, Ban¬

sührer Wenzel V o it.
„ Altmaunsdorf , Breitenfurlerstraße 27, a» Karl Skremka,

ebenda, Bauführer Michael W e i l g o n y,
Unter-Meidling , Millergasse 29, an Karl nud Barbara

Dietrich , XII ., Ruckergasse 29, Bauführer Friedrich
S o » n e n b u r g.

Unter-Meidling , Schillcrgasse II , an die Gemeinde Wien,
Bauführer Wenzel V o i t.

Gaudenzdorf, schöiibruuuer Hauptstraße 51, an Heinrich
Czeczek und Anton Mahle r, Bauführer W . V o i t.

Ober -Meidliug , neue Gasse, Abzweigung von der Johauues-
gasse an Katharina Lanowski , Bansührer Otto E tt-
m a i>e r.

Uuter-Mcidling , Hauptstraße 67, au Heinr. Kirsch inann,
Bauführer Josef Hartl.

Umer-Meidling , Ehreufelsgasse I , an Ludwig L u s e r, Bau¬
sührer Johann N euwirt h.

Gaudenzdorf, Badgasse 16, an Anna P a l z, Bauführer
Jgnaz Klup p,

Hetzendorf, Giselagasse 6, an Josef Kapetter , Bauführer
Franz Prosse r.

XIII . Bezirk : Breitensec, Antonsg . 19, an Josef A bl ös ch er , Bauführer?
„ „ Hietzing, Lainzerstraße63, an Aiartin Fellne r , Bauführer?

„ Hacking, Berggasse 13, an Barbara N euwirt h, Bauführer
Karl N! i chn a.

„ „ Hietzing, Lainzerstraße 35, an Robert G e i t l e r, Bansührer
Fellner ck H e l l in e r.

„ „ Breitensee, Hütteldorfeistraß >- 96, an Albert Lehmann,
Bansührer Eduard Horn.

XIII . Bezirk : Penzing , Feldgasse 27, an Josef F i e b i g e r, Bauführer
Heinrich Stand.

„ ,. Breitellsee, Hanptstraße 86, an F , E. B i b a, Banfühicr
Eduard Hör u,

„ „ Ober -St . Veit, Mühlbachgasse319 , au Johaun K ümm erle,
Bansührer ?

„ „ Penzing , Markigasse 45, an die W i e n e r Tra m >v a y-
Gesellschaft , Bansührer Gottfried Albe r.

„ „ Penzing , Wtarltgasse 55, an Joh . v. S i e b e r e r, Bau¬
führer Karl M i chn a,

Ober -St . Veit, Auhofstiaßc 48, an Elisabeth R e i t h o f e r,
Bauführer ?

„ „ Speisiug , Hauptstraße 86, au Josefa D i n t l, Bauführer ?
„ „ Hietzing, Altgasse 17, an Franz Kellner , Bauführer

Joflf Kopf.
Ober -St . Veit, Pfarrkirche, an Pfarrer Josef S t r o b l,

Bauführer Frey B ü rge r.
„ „ Baumgarteu , Hllltcldorferstr. 106, au Leopoldiue S chm i t t,

Bansührer?
„ „ Hietzing, Neugasse 17, an Joh . Einberger , Bauführer?
„ „ Ober - St . Veit, Aliialienstraße 51, an Ferd . S che i b e l-

reithe r, Bauführer ?
„ „ Ober -St . Veit, Amalienstraße 370,2 , an Rosina Z e i n e r,

Bauführer?
„ Hietzing, Alleegasse 38, an Fuhrmanns Erbe n,

Bauführer?
„ „ Penzing , Tegclthoffstr, 19, an Thomas W eidlich , Bausührer?
„ „ Uuler-Zl , Veit, Kirchengasse 14, au Lorenz Haselberger,

Bauführer?
„ „ Unter- St . Veit, Hauptstraße 32, au Johann W i n d i s ch,

Bauführer ?
Speising, Hauptstraße 71, au Eduard I v e n z, Bausührer ?
Ober -St . Veit, Emsiedeleigasse23, an Anton U tz l, Bau-

führer?
„ „ Laiuz, Hauptstraße I , an Albert Jones , Bauführer ?

„ Penzing, Tegetthoffstraße 33, an Ludwig Häuslers
Erbe n, Bauführer Herzberg ck M i chu a,

Hietzing, Nengasse6, au Charlotte L o i b l, Bauführer Josef
Kopf.

„ Hütteldorf , Hauptstraße 47, an Anton Brischa r, Bau¬
führer Jgnaz Schaufle r,

„ Unter-St . Veit, Malfattigasse 7, an Leopold W o r st r e i s ch,
Bauführer I . W e n z,

„ Breitensee, Kendlergasse 32, an Friedr . R o y ka, Bauführer?
XIV . Bezirk : Nudolfsheim, Lerchenstraße4, an Franz Bauer , Bauführer

Johaun H a u n z w i ck l.
„ „ Nudolfsheim, Markthalle, an Eduard K r a u s g r u b e r,

Bauführer Johann M a l>c r,
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld. Güitelstr , 45, an Joh . W o i se t s chl -i g er

für Dworace k'schen Erbe n, XVI ., Güitelstraße 30,
Bauführer Engelbert Schra m in e l.

„ „ Ottakring , Scholtengasse 43, an Leopold Spitz , ebenda,
Bauführer Ferdinand B a l d i c.

„ Ottakring , Wilhelminenberg C.-Nr . 431, an Johann T y ch h,
ebenda, Bauführer Leopold Roth.

„ „ Ottakring , Bachgasse 5, an Eduard Klier , Lerchenfeldcr-
gürtel 6, Bauführer Thomas Hofer.

„ „ Neulerchenfeld, Thaliastraße 3, an Florian und Anna
König , Ottakring , Hauptstraße 17, Bauführer Eduard
F r a u e n s e l d,

„ Ottakring , Haupistraße 93, an Alois und Marie Lehr,
ebenda, Bausührer Franz L e h n i n g e r.

„ Ottakring , Wurlitzergasse24, an Robert Gütling , ebenda,
Bauführer Laurenz P r i g l.

„ Ottakring , Friedmannsgasse 7, an Petronella Hanns,
ebenda, Bauführer H. Rella ck Comp.

Neulerchenfeld, Burggasse 38 , an M Ro z -l k, ebenda, Bau¬
sührer Vincenz H a s e l b c k,

XVII , Bezirk : Hernals , Alsbachstraße 20, au Th. Baumgartner,
Bauführer?

„ Hernals , Hauptstraße 24, an Johann Mand l, Bauführer?
„ Hernals , Halmgasse 9, an Kalharina Ottzl , Bauführer

Franz Haslinger.
Hernals , Krongasse 12, an S . und I , Weiß , Bauführer

Thomas Mann.
„ Dornbach, Badgasse 3, an Elisabeth P r ll n n e r, Bauführer

Heinrich Glaser.
„ ,. Dörnbach, Hauptstraße 149, an Rudolf Neumayr , Bau¬

führer Anton Honus.
„ „ Hernals , Hauptstraße 92, an Anna Zalaudek , Bauführer

Karl Haas.
„ Hernals , Hanptstraße 7, an A. und Th . Crovatto,

Bauführer Josef Grünbeck,
„ Hernals , Nokiianskiigasse 37, an Josef U n t e r b e r g e r,

Bauführer Karl Haas.
„ „ Hernals , Mariengasse 2, an Anton Dittrich , Bansührer

Ad. Pachne r.
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XVIII , Bezirk : Währiug , Anastasius Griiugasse KS, an Wilhelm und Louise
Beer , ebenda, Bauführer Victor F i a l a.

XIX , Bezirk : Ober -Döbling , Schlossgasse 5, an Friedrich Stupper,
Bauführer E. Spieß,

„ Ober -Döbling , Annagasse 1, an Karl StremPel , Bau¬
führer Adölf Mlcheroli.

„ Ober -Döbling , Hirschengasse 44, an Dr . Karl H ofer , Bau¬
führer Amou Gürlich.

Für diverse (geringere ) Bauten:
I , Bezirk : Nohrcaual , Johannesgasse 15, an Lndmig Schoberböck,

Baumeister.
II , Bezirk : Schupfe , Dresdnerstraße 1(15, an Salomon Köß l er,

Bauführer D, H o f m a n n,
„ Hofeindecknng, Kremserstraße, Grnndb .-Eiul , 3687, au Victor

ck Karl Reitbauer , Bauführer N, R e i che l t.
„ Einfriedung , Nordwestbahngrnnd , Parcelle 3192,213 , hinler

der Dresdnerstrabe , an Jos . Lein kauf , Bauführer
Tischler.

„ „ Schupfe, Junstraße 9, an Leo Wei ß, Bauführer Franz
D e z o r t,

„ „ Holzmagazin, Pratergnai , an die Donau - Dampf¬
schiffahrts - Gesellschaft , Bauführer Franc n-
feld ck Berghof,

„ „ Canal , Obere Donaustraße IS, an die Union - Ban-
g e s e l l s cha f t,

„ „ Canal , Obere Donaustraße 43, an die Union - Bau-
g e s e l l s cha f t.

„ „ Remise, Dresdnerstraße 164, an Marie K a b a t h, Bau¬
führer Ncartiu Neubauer , Zimmernieister.

„ „ Schupfe, Dresdnerstraße , Baustelle VII , an Marie Kabath,
Bauführer Martin Neubauer , Zimmcrmeister.

„ „ Einfriedung , Dresdnerstraße 105, an S . K ö ß l e r, Bau¬
führer D. H o f in a n u.

„ „ Gitterherstellung , Schültelstraße, an die Wiener Thie r-
garten - Gesellschaft , durch Dr . Th . K r e n n,
Bauführer W. Schimitzck.

„ „ Abort, Am Tabor 4, an Alex. Friedman n, durch Dr.
L e w i>, Bauführer Al. Fromme l.

„ „ Canal , Lrchüttelstraße 19, an die U n i o n - B a u q e s e l l-schaft.
„ Canal , Schüttelstraße 17 s, a» die N n i o n - B a n q e s e l l-

schaft.
„ „ Canal , Untere Donanstraße 7, an die Union - Bau-

gesellschaft,
„ „ Canal , Obere Donaustraße 67 und 67 a, au Ferd . D c h m

ck F . Olbricht , Baumeister.
„ „ Canal , Obere Donanstraße 63, an die Union - Bau¬

gesellschaft.
„ „ Caual , Obere Douaustraße 61, an die Union - Bau¬

gesellschaft.
III . Bezirk : Hofeindecknng, Apostclgasse12, an Siemens ck Halste,

Banführer W. Schimitzck.
„ „ Canalreconstrnction , Salesianergasse 33, an Alex. Herold,

Bauführer Jos . Grube r.
IV . Bezirk : Nohrcanal , Schleifmiihlgasse, Baustelle II , an den Wiener

Turnverein , Bauführer Jg . D r a p a l a.
VI , Bezirk : Heizanlage, Magdalenenstraße 8 (Theater a . d. Wien), an

Alexandrine v. Schönerer , Bauführer Ferd . Dehm
ck F . Olbricht,

„ „ Abort , Gumpendorferstraße 86, au Anna Krätze ck Marie
Waschmann , Banführer Ed . Schatz.

„ „ Rauchfang , Nelkengasse I , an Anton Honu s, Baumeister.
„ Kesselhaus, Mollardgasse 20, an Soldner ck Chini,

Bauführer Karl Graf.
VII . Bezirk : Wagenremise, Schottenfeldgasse 39, an V. S nPp an cic,

Bauführer Cweröek , Zimmernieister.
Neubaugasse 59, an Victor Geiger , Bauführer Al.

S a l l a t m a y e r,
Z 'eglergasse 27, an Czeija ck N i ß l, Bauführer F.S i l b e r b a » e r.

VIII . Bezirk : Schupfe , Florianigasse 54, an Ludwig S chm i t t, Banführer
K » pka & O r g l in c i ste r.

,, „ Rohrcanal , Stolzenthalcrgasse 5, an Karl Kirche »,, Bau¬
meister.

IX . Bezirk : Schupfe, Gemeindegasse 3 d, an Fisch m an u ck Comp .,
Bauführer Franz Bezchleb a.

Abort , Pfluggasse 12, an Josefa Stimpfel . Bauführer
L, S che r e r.

Rohrcanal , Rossauerlände 39- 41, an Aloisia Erbau,
Bauführer A, Höcke r.

Porzellangasse 48, an Antonie und Johann Konopatsch,
Banführer W. K l i n g e n b e r g.

X. Bezirk : Sempcrgasse 44, an Franz und Pauline P e n n e r st o r f e r,
Banführer Andreas Donner.

„ „ Eugengasse 5, an Karl Engler , Bauführer?

X. Bezirk : Simmeringerstraße 156, an Margarethe Ladnick , Bau¬
führer Kielinaher.

Bruunwegstraße , an Josef Stolle Anton Z i d e k,
Bauführer ?

XI . Bezirk : Abortanlage sammt Canal , Simmering , Feldgasse 5, an
Anton Vogelsinger und Friedrich P a st r e e, ebenda,
Bauführer Johann Schneider.

„ „ Gassenabschlnssmaner, Siniinering , Ebersdorferstraße 6. an
Ferdinand und Fraucisca R e n t e n b e r g e r, ebenda,
Bauführer Ferd . Kaindl.

^ „ Aufstellung von Nohrzngbänken eines Glüh - und Trocken¬
ofens , Simmering , Ninnböckstraße 57, an die Firma
Gustav Chaudoir ck Comp, , ebcnda, Bauführer Joh,
Schneider,

„ „ Senkgrube , Kaiser-Ebcrsdorf , Ebersdorferstraße 145, au
Leopold La im er , ebenda, Bauführer Anton H e i n d l.

„ „ Senkgrube , Kaiser-Ebersdorf , Dorfgasse 80, an Theodor
Bartolner , ebenda, Bauführer Amand Hosfmann.

„ „ Aufstellung eines Gasmotors , Simmering , Dorfgasse 7S, an
Anton Pfiste r, ebenda, Bauführer?

„ „ Abortanlage , Siiiiineriiig , Hauptstraße 143, au Julian«
Wagner , ebenda, Bauführer Anton Hein dl.

„ „ Herstellung eines neuen Gesimses unter Ausmauerung einer
Attica, Simmering , Hauptstraße 25, au Adolf Ludwig,
ebenda, Bauführer Johann Schneider.

XII . Bezirk : Zwei Abortc, Gaudenzdors, Gärtnergasse 10, an Johann
Stein Hage , ebenda, Bauführer Josef Hofbauer,
XII , Schöubrunncr Hauptstraße 11.

„ „ Treibkiste für Blumen , Hetzendorf, Gärtnergasse 16, an Karl
Znbe r , ebenda, Bansührer Franz Prosse r.

„ „ Risalitanlage , Hetzendorf, Hauptstraße 22, an Anna E n d l-
webe r, Bansührer Josef Schaufler.

„ „ Fenerniauer -Reconstrnclion, Altmannsdorf , Am Gerichtswege,
an Josef S a m m e r, Bauführer Ferd . Kellner.

XIII . Bezirk : Canal :c., Breitensee, Schmelzergasse 5, an Karl Mickl,
Banführer August Altman n,

„ „ Stalltract , Lainz, Hauptstraße 1, an Albert Jones , Bau¬
führer Adolf Zwerina.

„ „ Atelier, Hlltteldorf, Bahnhofstraße 10, an Leopold H ö f e r,
Banführer derselbe.

„ „ Senkgrube , Unter-St . Veit, Fleschgasse4, an Siegmuud
Flesch ck Comp ., Bauführer ?

„ „ Canal , Breitensee, Hauptstraße 39, an Magdalena Böhme,
Bauführer Ludwig Z a tzk a.

„ „ Senkgrube , Unter-St . Veit, Fleschgasse 4, an Flesch
ck Com p,, Bauführer Josef Kopf.

„ „ Gartenhaus , Hütteldorf , Bahnhofgasse 10, an Leopold
H ö f e r, Bauführer derselbe.

„ „ Reservoire und Röhren , Hietzing, Küniglberg, an R . v.
Ta » ssig , Bauführer Karl Köni g.

„ „ Schupfen , Penzing , Friedhofstraße , an Franz R o h r e r,
Banführer Groß.

XIV. Bezirk : Offene gemauerte Schupfe, Rudolfsheim , Kröllgasse 30, an
Karl Pri , bila , Bauführer Jos . Petzl.

XVI . Bezirk : Ottakring , Scitenberggasse 69 —71, an Wilhelm L a n g e r,
ebenda, Bauführer Franz Breiten ecker-

„ „ Ottakring , Langegasse 35, an Johann Steckdarbs
Erben , ebenda, Bauführer Karl Lang.

„ „ Ottakring , Breitenseerstraße 27, an Karoline Schmück,
XVI ., Breitenseerstraße 25, Bauführer Franz V o ck.

„ „ Ottakring , Hauptstraße 203, an Katharina S t r i tzl, ebenda,
Bauführer Thomas Mann.

XVII . Bezirk : Portalaufstellung und Sonnenschutzplache, Hernals , Haupt¬
straße 9, an Karl H. Sattler , Bauführer Thomas
H o f c r.

„ „ Zwei Portale und zwei Sonnenschutzplachen, Hernals , Haupt¬
straße 62, an Siegmnnd und Rosa Weiler , Bauführer?

XVIII . Bezirk : Schupfenzubau , Gersthof, Erndtgasse 13, an Paul Oberst,
Maurermeister , XVIII, , Gersthof, Neuwaldeggerstraße 28.

Schupfenznbau , Gersthof, Wallrißgasse, Conscr.-Nr . 369,
Einl .-Z . 749, an Paul Ober st, Maurermeister , XVIII .,
Gersthof, Neuwaldeggerstraße 23.

XIX . Bezirk : Treibhäuser mit Kesselhansvorbau, Unter-Sievering , Kas-
grabengasse 19, an Franz Maye r, Bauführer E.
Spieß.

„ „ Steinzengrohrleituug als Verlängerung des bestehenden
Hanscanales , Unter-Döbling , Genieindegasse 24, an die
Erben nach Jgnaz Deutsch , Bauführer das Stadt-
baiiamt Wien.

„ „ Steinzcugrohrleitnng , Ober -Döbling , Ncnstiftgasse 34, an
Marie Paue r, Bauführer Leopold Rettingcr.

t ) Stockwerks Aufsetzungen:
III , Bezirk : Erdbcrgstraße 90 , an Friedrich Gut mann , Baumeister.

„ „ Erdbergstraße 146, an Caspar H ö l s chl, Bauführer Josef
Frosch.
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V. Bezirk : Wolfganggasse 30, an Alois und Karoline Sweceny,
Bauführer F . Holser.

XV. Bezirk : Zwei Stockwerke, Fünshans , Verl. Zinkgasse, an Leo Weiß,
Bauführer R . Reichel.

XVI . Bezirk : Ottakring , Gadlenzgassc 19, an Peter P a tze lt , Gablenz¬
gasse 44, Bauführer Franz Lehninger.

Pnrcellierungen wurden bewilligt:
V. Bezirk : Ziegelofengasse 22, an Margarethe Bnlka.
X. Bezirk : Absberggasse, Grnndb .-Einl . » und 2234. an Julius Fr au kl.

XVII . Bezirk : Hernals , Nömergasse, Grundb .-Einl . 80, an Jos . Verderber
und Ed. nnd ' Alois N i cht e r.

Hernals , Grundb .-Einl . 177S. 1773 . 1776, 1749 nnd 1750,
an Ferd . nnd Franz Weese nnd Franz Langaner.

XVIll . Bezirk : Währwg , Grnndb .-Einl . 1169, 1766, 1824 und 1825, an
Heinrich Lichtenster n.

Realitiiten-VerKehr in Wien.
Vom 1. vis 31. Anglist 1894.

I . Bez., Fischerstiege, E .-Z. 268, bisheriger Bescher ?, grimdbüchcrlich
übertragen an Zang Ludovica, am 7. Juli 1894.

„ „ Johannesgasse , E .-Z . 525, bish . Bes. ?, grdb. ttbertr. an Firma
Dehm Ä Olbrichr, am 7. Juli 1894.

„ „ Johannesgasse , E .-Z . 525, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schoeller
Panl Eduard , R. v., am 13, u. 14 Juli 1894.

„ „ Wipplingerstraße. E.-Z . 1433, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an den
Armenfond der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, am
16. Juli 1894.

„ ., Elisabethstraße, E.-Z . 225. bish . Bes. Wehle August, Freih . v.,
Dr ., grdb. übertr . an Wehle Leopoldine, Freiin v. V2, Hopfen Fritz
August, Dr . ' /g, Hopfen Otto Hellmuth >/g, Hopfen Karoline '/z,
am 15. Juni 1894.

,. „ Singerstrabe , E .-Z . 1199, bish . Bes. m. Boch Alex., Freih . v.,
grdb. übertr . an Boch Robert , Freih . v., Dr . V2, Boch Ernst,
Freih . v. V2, am 10. Jnli 1894.

„ „ E.-Z . 647, bish. Bes. Duka Wladimir , Freih . v. >/>->, Duka
Helene. Freiin v. >/w> am 22. Juni 1894.

„ „ E .-Z . 646, bish . Bes. Duka Wladimir , Freih . v. ' /zn, grdb. übertr . an
Duka Helene, Frciin v. >/^ , am 22. Juni 1894.

„ „ Schnlerstraße 18, E.-Z . 1123, bish. Bes. Pacher v. Theinburg
Ludwig Aurel Pacher v. Theinburg Ludwig Aurel
Pacher v. Theinburg Gustav 2/̂ , Pacher v. Theinbnrg Olga 2/̂ ,
Reiser Josef -/z„ Pacher v. Theinburg Gustav ' /^ , Pacher v.
Theinburg Maximilian >/z, , Cornides Anna Elisabeth v., geb.
Pacher v. Theinbnrg ' /z ,̂ Borkenstein Hedwig, geb. Pacher v.
Theinburg ' /zz. m. Pacher v. Theinburg Friedrich ' /^ , grdb.
übertr . an Seif Ferdinand ' /, , am 18. Juli 1894.

„ ,. Frcisiugergasse, E .-Z . 324, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Hardt-
Stummer v. Tavarnok Albert, Freih . ^ . HardtWilhelm /̂i . Hardt
Rudolf >/g, Conrad! Marianne >/z, Wehler Emma >,z, am
10. Juli 1894.

II . Bez., Lcipzigerstrasze, E .-Z . 923, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Spitzer
Adolf V2. Kohl August '/. , am 13. Juli 1894.

,. „ E .-Z . 4277 . bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Scgalla Toni , am
7. Juli 1894.

„ „ Am Tabor , E .-Z . 1147, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Salter
Siegmnnd , am 14. Juli 1894.

„ „ Salzachstraße, E.-Z. 3154 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Neuron
Josef , am 14. Jnli 1894.

„ ,. Kleine Schifsgassc, E .-Z . 1686, bish . Bes. Glaser Max 1/2, grdb.
übertr . an Glaser Josefa -/., , am 5. Juni 1894.

„ „ Walleusteinstraße, E..Z . 2338, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an die
Firma M . Schimmelbusch, am 6. Juli 1894.

„ ,. Taborstraße , E.-Z. 2102, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Brill
Moriz V2, Brill Amalia 1/2, «in 12. Juli 1894.

„ „ Nothen-Sterngasse , E .-Z . 1607, bish . Bes. ?,>grdb. übertr . an Kantor
Theodor , am 26. Juli 1894.

„ ,. E .-Z . 13, 788 , bish . Bes. Heine-Geldern Heinrich, Freih . v. >/«, grdb.
übertr . an in . Heine-Geldern Heinrich Gustav, Freih . v., am
26. Juni 1894.

„ „ Dammstraße , E.-Z . 290, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Zimmert
Anna t/z. Zimmert Josef V2, am 25. Juli 1894.

„ ,, Kleine Schiffgasse, E .-Z. 3970 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Jakob Klein, am 1. Mai 1894.

„ .. Praterstraße , E.-Z. 1396. bish . Bes. Bach Alexander, Freih . v.,
Dr ., grdb. übertr . an Bach Robert , Freih . v., Dr ., am 10. Jnli
1894.

„ „ Brigittagasse, E .-Z . 177, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wiehavt
Florian V2, Wiehart Theresia 1/2, ani 31. Juli 1894.

„ ,. Schüttelslraße , E .-Z . I8IA , bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die
Firma Schoeller Comp., am 30. Juli 1894.

II . Bez., Kaiser Franz Josefstraße, E.-Z . 766, bish. Bes. Schawel Peter,
grdb. übertr . an Schawel Leopoldine, am 20. Juli 1894.

,. „ Schiffamtsgasse, E .-Z. 1643, bish . Bes. Aitenberger Alois , Dr . V2,
grdb. übertr . an Aitenberger Nosina V2, »m 20. Juli 1894.

„ „ Springcrgassc , E .-Z. 1944, bish . Bes. ? grdb. übertr . an Lcutgeb
Rudolf V2, Trumin Rosine 1/2, am 3V. Juli 1894.

„ „ Bellegardegasse, E .-Z . 116, bish . Bes. Rapp Aloisia 1/2. grdb.
übertr . an Windisch Katharina >/8, Drnek Karoline ' ,'g, Hahue-
mann Marie >/g. Rapp Therese am 4. Mai 1894.

III . Bez., Strohgasse , E .-Z . 2780, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an in. Bruck
Bruno V2, Bruck Hedwig 1/2, am 16. Juni 1894.

„ „ E.-Z. 939, bish . Bes. Zehetner Theresia >/.,, grdb. übertr . an Kraft
Anna , geb. Zehetner >/,s,ZehetnerAnton >/,z,Hengl Theresia, geb.
Zehetner ' /,8> Hummet Leopoldinc, geb. Zehetner >/i «, Zehetner
Ferdinand >/,g, Zehetner Alois >/ig, Zehetner Josef Ver-
lassenschaft nach Zehetner Karl ' /, -. Zehetner Friedrich >/>s,
am 17. Mai 1894.

„ ,. Dielrichgasse, E .-Z . 266, bish. Bes. Bosenkopf Josef >/„, Sorger
Josesine V5, am 22. Mai 1894.

„ Klimschgasse, E .-Z . 2546, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Höring
Gustav, am 11. Juli 1894.

„ „ Erdbergstraße, E .-Z . 439, bish . Bes. Jacaubek Marie (Marie
Anua) V2. grdb. übertr . an Schwender Marie >/, , Znbcr Rosa V̂ ,
am 22. Mai 1894.

.. ,. Gestettcngasse, E .-Z . 542 , bish . Bes. Jacaubek Marie (Marie
Anna) 1/2, grdb. übertr . an Schwender Marie ' ,'4, Zuber Rosa
am 22. Mai 1894.

„ „ E.-Z . 1028, bish . Bes. Heine-Geldern Heinrich, Freih . v. >/!, , grdb.
übertr . an in. Heine-Geldern Heinrich Gustav, Freih . v. 1/4,
26. Juni 1894.

,. „ Hörnesaasse, E .-Z . 671 bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Reinagl
Leopold V2, Reinagl Albine V2. «m 18. April 1893.

„ „ Untere Viaductgasse 21, E.-Z. 1727, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Glossq Karl , Dr ., am 22. Jnni 1894.

„ ., Schimmelgasse, E .-Z . 1511, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Scheck
Martin V2, Scheck Anna V2, ->m 21. Juli 1894.

Dietrichgasse, E .-Z . 265, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Com¬
mune Wien, am 19. Juli 1894.

„ Erdbergstraße, E.-Z . 425, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die
Commune Wien, am 18. Juli 1894.

„ „ Baumgasse, E .-Z . 125, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Hcimel
Andreas V2, Heimel Katharina ^ , am 25. Jnli 1894.

„ „ Nasumossslygasse, E .-Z. 1245, bish . Bes. Eibuschitz Josef ' /,„
Hecht Hermine ' / ,̂ , grdb. übertr . an Eibuschitz Albert /̂,,,
am 16. Juli 1894.

„ ., Fasangasse, E .-Z . 481, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Burger
Maso >/->, Bürger Henriette V2, am 4 . Juli 1894.

„ „ Mohsgasse, E .-Z . 2701 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pönisch
Oswald , am 25. Juli 1894.

IV . Bez., Louisengasse, E .-Z. 431, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Faul¬
haber Friedrich 1/2, Faulhaber Fraucisca >/" , am 17. Juli
1894.

„ „ Goldegggasse, E .-Z . 1050, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wied¬
mann Ferdinand , Ritt . v. V2, Leon Paula , am 8. Juni 1894.

„ ,. E.-Z . 966, bish. Bes. Mikuletzky Adolf grdb. übertr . an
Mikuletzkh Karl V«. «m 19. Jnni 1894.

„ ,. Schlcifmühlgasse, E .-Z . 725, bish. Bes. Corra Heinrich V2. Winter
Wilhelmine, geb. Corra >/2>grdb. übertr . an Fischer Heinrich
am 31. Jnli 1894.

„ ,. Waaggasse, E .-Z. 858, bish . Bes. Huger Leopold ' /?. grbl' .
übertr . an Huger Johanna Huger Barbara >/<2, Huger
Andreas >/,z, in. Huger Helene m. Huger August >/,,,
m . Huger Theresia >/,2, am 15. Juni 1894.

,. „ Schciffergasse, E .-Z . 686 , bish . Bes. Huger Leopold ' /?, grdb.
übertr . an Hnger Johanna >/^ , Hnger Barbara >/,z , Hnger
Andreas >/<?, m. Hnger Helene m. Huger August
m. Huger Theresia >/^ , am 15. Jiini 1894.

„ „ Loniseugasse, E .-Z. 449, bish . Bes. ?, grdb. ttbertr. an Trösch
Johann , am 4. Aug. 1894.

V. Bez., Hundsthurmerstraße , E.-Z . 452 , bish . Bes. Jufiihr Anton , grdb.
übertr . an Jnsiihr Leopoldine, wiedervcrehelichteFocst, am
8. Juni 1894.

Stollbcrggasse, E .-Z . 1726, an bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Dub Albert , am 8. März 1894.

„ „ Franzensgasse, E .-Z . 253, bish . Bes. Dorsleuthner Aloisia, verehl.
Hofer >6/n, Dorsleuthner Franz grdb. ttbertr . an Dors¬
leuthner Josef ^ gz. am 2» . Juli 1894.

„ „ Leitgebgassc, E .-Z . 717, bish . Bes. ?, grdb. ttbertr . an die Firma
Türkopp Comp., am 20. Febr . 1894.

„ „ Eiusiedlergasse, E .-Z . 152 , bish . Bes. Meister Johann Georg V2,
Meister Theresia V2. °m 25. Juli 1894.

„ „ Hundsthurmerstraße , E .-Z . 454, bish . Bes. Müller Karoline V2,
grdb. ttbertr . an Mittler Karl , am 17. Jnli 1894.

„ ,. Oppelgasse, E.-Z . 895, bish . Bes. Schedifka Rudolf V2, grdb.
übertr . an Schedifka Rudolf Schedifka Karl V5, schedifka
Paul ' /g, am II . Mai 1894.
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V. Bez., Wolfganggasse, E.-Z . 1321, bish . Bes. Schedifka Rudolf V2, grdb.
übertr . an Schedifka gtudolf ' z, Schedifka Karl ^ Schcdifka
Paul >/n. am II . Mai 1894.

„ „ Schallergasse, E .-Z. 1811. bish . Bes. Schedifka Rudolf ' /, , grdb.
übertr . an Schedifka Rudolf >/z, Schedifka Karl >/z, Schedifka
Paul >/z> am 11. Mai 1894.

„ „ Wolfganggasse, E .-Z . 1335, bisl,. Bes. Biber (Pieber) Elisabeth,
grdb. überir . an Beierl Martin ^ , Beierl Marie V2, am
17. Mai 1894.

„ „ Diehlgasse, E .-Z . 1503, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. au Gasch
Victor 1/2. Gasch Marie V2. »m LI . Juli 1894.

„ „ Krichubergassc, E .-Z. 1849, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an Korwill
Moriz , am 2. Aug. 1894.

VI . Bez., Wallgasse, E.-Z . 1028, bish . Bes. Lerch Josefa , grdb. Ubertr.
an Bailler Anna t/2, m. Baillcr Leopoldine, Baillcr Eleonore,
Bailler Anna , sowie die etwa noch geboren werdenden Kinder
der Bailler Anna , zusammen je 1/2, am 12. Juni 1V94.

„ „ Königsegggasse, E .-Z . 475, bish. Bes. Herzig Anna , grdb.
Ubertr. an Häußler Anna , geb. Herzig ' /^ Hahdtcr Herminc,
geb. Herzig >/ ,̂ Albrecht Adele, geb. Herzig >/<. Herzig
Johann >/ ,̂ am 4. Mai 1894.

„ „ Kaserngasse, E .-Z . 441, bish . Bes. Herzig Auna, ^ grdb. ubertr.
an Häußler Anna , geb. Herzig Haydtcr Herniiue, geb.
Herzig >/j , Albrecht Adele, geb. Herzig ','4, Herzig Johann >/«,am 4 . Mai 1894.

„ „ Gninpendorferstraße , E.-Z . 245, bish . Bes. ?. grdb. Ubertr. an
Schweinbnrg Alois t/2, Lederer Hermann Friedrich t/̂ am
9. Juli 1894.

,, „ Stumpergassc , E.-Z . 1004, bish . Bes. in. Schwarzmann
Franz ' / ,̂ ni . Schwarzmanu Antonie V», grdb. überir . an
Soelch Anna '/12, PUrrer Franz PUrrer Leander
Laschober Katharina >/ .̂ , PUrrer Anton >/>2, PUrrer Alois >/,2,
am 24., 28. nnd 30. Juni 1894.

„ „ Stnmpergasse , E .-Z . 995 . bish. Bes. Soelch Anna ' />?, PUrrer
Franz >/,z, PUrrer Leander >/,2, Laschober Katharina >/>z,
PUrrer Anron >/>2, PUrrer Alois grdb. Ubertr. au »1.
Schwarzmann Franz m. Schwarzmanu Antonie
am 24. und 28. Juni 1894.

„ „ Gumpendorferstraße , E .-Z . 256, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Sucht , Karl , am 21. Juli 1894.

„ Theobaldgasse, E .-Z . 1013, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an die
Gemeinde Wien, am 25. Juli 1894.

Lcrchenfelderstraße, E .-Z . 536, bish. Brs . Hörmaun Georg -/<,
grdb. Ubertr. an Hörmaun Therese V ,̂ am 26. Juni 1894.

Nenbaugasse, E .-Z . 765, bish . Bes. Settmachcr Ferdinand t/2,
grdb. übertr . an Seitmacher Auton V14. m. Harze Jguaz >/>4,

VII . Bez.

/>»,
i //i4,

in. Settmachcr
Wolf Selma

übertr . an

am

Ridlo Amalie '/^ , in. Seltmacher Josef
Ferdinand '/ ^ , Settmacher Karoline
Josefa >/ „ . am 6. Mai 1894.

„ „ Lerchenfelderstraße, E.-Z . 531, bish. Bes.
Schramm Franz >/j > schramm Karl ' /», grdb.
Mörzinger -Cabos Christian >̂^
Schweinburg Eduard Schwciuburg Alois
17. und 18. Juli 1894.

„ „ Burggasse, E .-Z . 161. bish . Bes. Schmid Theodor grdb.
Ubertr. an Schmid Ludwig ' /^ , am 17. Juli 1894.

„ „ Bandgasse, E .-Z. 68, bish . Bes. ?. grdb. Ubertr. an Thürfelder
Wilhelm Adolf, am 1. August 1894.

„ „ Siebeusterngassc, E .-Z . 1026, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. au
Specht Hugo, am 31. Juli 1894.

„ „ Sigmundgasse , E .-Z. 1053, bish . Bes. Jefzner Josef t/z, grdb.
Ubertr. an Jeßucr Josef , Dr . Toth Amalie v., geb.
Jeßncr >/„ am 13. Juli 1894.

„ „ E.-Z . 627, bish . Bes. Hellerbarlh Karl V4, grdb. Ubertr. an
Hcllerbarth Karl Nikolaus >/<, am 27. Juli 1894.

VIII . Bez., Schinidgasse, E .-Z . 7l0 , bish . Bes. ? grdb. Ubertr. au Germ
Franz Germ Karoline 1/2, »m 10. Jnli I«94.

„ Landougasse, E.-Z . 431, bish. Bes. Backhaus Ferdinand 1/2,
grdb. Ubertr. an Backhans Marie V2. am 3. April 1894.

„ Schlösselgasse, E.-Z . 684 , bish . Bes. Bösenkopf Josef >/g, Sorger
Josefine an, 22. Mai 1894.

„ Strozzigasse, E .-Z . 749, bish. Bes. ?,
Adalbert , am 7. Juli 1894.

„ E .-Z . 280, bish . Bes. Kellner Karl
Kellner Marie V»,, m. Kellner
Karl >/, „, in . Kellner Johann
°m 9. Febr . 1894.

„ Langegasse. E .-Z. 347, bish. Bes ?, qrdb. Ubertr. an Mörzinger-
Cabos Christian 1/2. Schweinbnrg Alois V2, am 28. Juli 1894.

„ „ Langegasse, E .-Z . 390, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an d'Orsay
Belli , Gräfin , am 5. Juli 1894.

„ Strozzigasse, E .-Z. 1764, bish . Bes. Klein Barbar - , grdb
Ubertr. au Benseler Karoline t/z
Friedrich >/j . am 25. Mai und 13. Juli 1894.

grdb. übertr . an Schemauek

übertr . an m.

/>»,
V2, grdb.
Äaroliuc

Kellner Robert >/.g,

Brand Angnst Brand

Piaristengasse, E .-Z . 623, bish . Bes. Nenmann Otto , Ritt . v. >>/^ ,
grdb. übertr . an Nenmann Karoline, v. >>/. . am 4., 12. nnd
14. Jnli 1894.

VIII . Bez., Piaristengasse, E .-Z . 623, bish . Bes. Nenmann Karl, Ritt . v. " /^ ,
Nenmann Gustav, Ritt . v. " /^ , Nettinann Amalia , v. °/^ ,
grdb. übertr . an Neumanu Franz . Ritt . v. Nenmann
Karoline, v. '-t/^ , Anqcrer Josef ^ /, ^ , Angerer Josefine
am 4., 12. und 14. Juli 1894.

„ Strozzigasse, E .-Z . 741, bish. Bes. Kölbel Johann 1/2, grdb.
übertr . an Kölbel Heinrich >/g, Kölbel Johanna >/s, Kölbel
Ida </g. Kölbel Marie am 30. Juni 1394.

„ „ E.-Z . 197, bish . Bes. Helmstreit Johanna ' /z, grdb. übertr . an
Helmstrcit Filomena ,̂24, Helmstreit Bertha ^ 24, Helmstreit
Bictor ' ,'24, am 6. Jnli 1894.

IX . Bez ., Sechsschimmelgasse, E .-Z . 883. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Meixner Friederike, am 3. Juli 1894.

„ „ Wtthringerstraße, E.-Z . 1111, bish. Bes. ? . grdb. übertr . au
Weber Marie , am 12. und 14. Jnli 1894.

„ „ Althanplatz. E .-Z . 1379. bish. Bes. Franke August Moriz , grdb.
Ubcrlr. an Montag Samuel , am 4. Mai 1894.

„ „ Nussdorferstraße, E.-Z . 598, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. au
Stumpe Anton , am 19. Juli 1894.

„ „ Liechteusteinstrabe, E.-Z . 358. bish. Bes. Wehle August, Freih . v.,
Dr . V2, grdb. Ubertr. an Wehle Leopoldine, Freiin v. t^ , am
15. Jnni 1394.

„ „ Marktgasse 86, E.-Z. 520, bish . Bes. Bigel anch Biege! Wenzel,
grdb. Ubertr. an Bieget auch Biegl Autou , am 20. Juli 1894.

„ „ Berggasse, E .-Z . 134, bish. Bes. '?, grdb. Ubertr. an Macht
Franz , am 1. August 1894.

„ „ Markigasse, E .-Z . 515, bish . Bes. m. Mold Aloisia ' .'z, Mold
Kari ' /g. grdb. übertr . an Hollub Wenzel -/<. am 17. Juli 1894.

X. Bez., Manhardsgasse , E.-Z . 1133. bish . Bes. Karpeles Josef , grdb.
Ubertr. an in. Karpeles Fritz t/z, ,n, Karpeles Olga t^ , am
19. Juni 1894.

„ „ Waldgasse. E .-Z. 1802, bish . Bes. Karpeles Josef , grdb. Ubertr.
an 1». Karpeles Fritz 1/2, m. Karpeles Olga 1/2, am 19. Jnni1894.

„ „ Ober -Laa, E.-Z . 1391 (NL . kann auch 139 sein), bish . Bes. die
Firma I . Gasteiger Comp., grdb. Ubertr. an Gasteigcr
Johann , am 18. Juui 1894.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 451 , bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Janlsch
Rudolf , am 13. Juli 1894.

„ „ E.-Z. 1667. bish . Bes. Strunz Franz V2, grdb. Ubertr. an
Strunz Anna V2. am 10. Juli 1894.

„ „ E ..Z . 1060, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Klein Jakob, am
3 . und 6. Jnli 1894.

„ „ E.-Z. 770, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Straßberg Jakob
Schya . am 30. Juli 1894.

„ „ E.-Z . 1343, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an S -mtner Anton r/2,
Santner Juliaua >/.>, am 30. Juli 1894.

„ „ E.-Z . 1617, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an Höcht Johann
Baptist , am 1. Aug. 1894.

„ „ Muhreugasse, E .-Z. 1151, bish . Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Waitzeudorfer Franz V2, Waitzendorfer Anna >/->, am
1. Aug. 1894.

XI . Bez., Kaiser-Ebersdorf , E .-Z 75, bish. Bes. ?. grdb. Ubertr. an
Weigl Jgnaz Weigl Marie V2., °ni 21. Jnli 1894.

„ „ Simmering , E.-Z . 220, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an die
Stadtgemeinde Wien, am 10. Aug. 1894.

XII . Bez., Untcr-Mcidling , E.-Z. 337, bish . Bes. Brodskt, Franz t/z,
grdb. übertr . an Brodsky Marie , wiederverehelichteBauer t/2,
am 19. Juni 1894.

„ „ Unter-Meidling . E.-Z . 264, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an
Haleeek Josef 1/2, Haleöek Rosa V2. am 12. Jnli 1894.

., „ Unter-Meidling , E . - Z . 279, 595 . bish . Bes. Schindler
Josef V2, grdb. übertr . an Gaß Margaretha Schindler
Franz >/, „, Schindler Anton >/>n, Böhm Magdalena ' /^ ,
Schmiedl Marie am 5. Jnni 1894.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 390, bish . Bes. Schima Fcrdiuand >/g,
grdb. übertr . an Schiina Francisca 2/̂ ,̂, Schima Rudolf >/ >z,
Vcrlassenschastnach Schima Franz am 30 . Juni 1894.

„ „ Gandenzdorf , E .-Z. 149, bish . Bes. Schima Ferdinand >/s,
grdb. Ubertr. an Schima Francisca 2 zz, Schima Rudolf ' /zz,
Verlasscuschaft nach Schima Franz am 30. Juni 1394.

„ „ Hetzeudorf, Hauptstraße 31, E.-Z . 74. bish . Bes. ?, grdb.
Ubertr. an MUHlbacher Ferdinand >/j , MUHlbacher Josefiue t/4,
Jametzkl, Marie ' /, . Jametzky Augustiue ' /j . am 29 Juni 1894.

„ ., Unter-Meidling . E .-Z . 38, bish. Bes. Kobinger Marie t/z, grdb.
Ubertr. an Gsöll Franz t/z. am 20. Jnni 1894.

„ „ Unter-Meidling , E.-Z . 208, bish. Bes. ?, ' grdb. übertr . an Loy
Georg V2, Loy Anna t/z, am 23. Jnli 1894.

„ „ Unter-Meidling, E.-Z . 423, bish . Bes. Fellenberg Engelbert,
grdb. übertr . an Fichtingcr Franz t/z, Fichtinger Anna t^ ,
am 24. Juli 1894.

„ „ Obcr -Mcidling , E.-Z . 19, bish. Bes. Wohlmuth Franz ' /„
grdb. übertr . au Wohlmuth Peter Naprawuik Karl '/,.
am 11. Jnni 1894.

Gaudenzdorf, E .-Z . 235 , bish . Bes. Böck Katharina , grdb.
übertr . an Böck Sylvester t/z, Siller Florian t/z, gm
21. Jitli 1894.
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XII . Bez. Gandcnzdorf , E, -Z , 67, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Böschatt
Ludwig, am 23. Juli 1394.

Hetzendorf, E .-Z . 74, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Lotschak
Antonie , am 31. Juli 1894.

Unter-Meidling , E.-Z . 340, bish . Bes. Kriser Bernhard , Kriscr
Rosalia , grob, übertr . an Kraus Marcus t/z, Kraus
Karoline ^ , am 1. Aug, 1894.

Unter-Meidling , E.-Z . 1289. Haslinger Andreas,
PilsHaslinger Marie , grdb. übertr . an Pils Franz

Eleonore t/z, am 7. Aug. 1894.

XIII . Bez., Ober -St . Veit, E.-Z . 60, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Krätzer
Johann , am 23. Juni 1894.

„ Penzing , E.-Z . 282, bish . Bes. Settmachcr Ferdinand , grdb.
übertr . an Settmacher Franz 1/2, Settmachcr Josef 1/2, am
8. Mai 1894.

„ „ Baumgarten , E.-Z . 3, bish . Bes. Premreiner Anton t/z, grdb.
übertr . an Prummer Auna V2, am 15. Juli 1894.

„ Breitensee, E .-Z . 176, bish. Bes. ?, grdb . übertr . an Behensky
Marie t/z, Behensky Jakob 1/2. am ' ll . Juli 1894.

„ „ Spcising , E.-Z . 34, bish . Bes. Himmelbauer Karl t/2, grdb.
übertr . an Beschkowsky Franz , am 18. Juni 1894.

„ Hietziug, E.-Z . 43, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Kellner Franz l/z,
Kellner Marie -/-., am 17. Jnli 1894.

„ Vreitensee, E .-Z . SO, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Mikl Karl t/z,
Mikl Anna Vz, am 13. Juni 1894.

,. Breitcnsce, E .-Z . 72. 222, bish. Bes. Zwinz Jgnaz t/2, grdb.
übertr . an Zwinz Frcmcisca t/z, am 6. Jnli 1894.

„ „ Breitensee, E .-Z . 115, bish . Bes. Hanbert Johanna ^ , grdb.
übertr . an Grünwald Hermann t/z, am 21. Juli 1894.

„ Unter-St . Veit, E.-Z . 54, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Schnmann
Karl t/z, Schumann Marie t/z. am 19. Juli 1894.

„ Hietzing. E .-Z. 19, bish . Bes. Wahrwohl Theresia t/z, grdb.
übertr . an Santner Theresia l/z, am 5. Juli 1894.

„ Breitensee, Einl .-Z . 239 . bish . Bes. Schimon August t/z, grdb.
übertr . an Schimon Marie t/z, am 18. Juli 1894.

„ Lainz, E.-Z . 229, bish . Bes. Windisch Nun « t/z, grdb. übertr.
an Windisch Josef t/z, am 25. Juli 1894.

„ Penzing , E.-Z . 31, 980, bish. Bes. Nuciczka Marie , geb. Maycr-
hofer l/z, grdb. übertr . an m. Nuciczka Friedrich >/- , am
30. Jnli 1894.

„ Speising , E.-Z . 151, bish . Bes. Wolf Alexander >./j . grdb. übertr.
an Wolf Frcincisca >/<. am 27. Juli . 1894.

„ „ Untcr-St . Veit, E -Z . 39, bish. Bes. Pöhlmauu Johann Georg Vz^
grdb. übertr . an Pöhlmann Auna t/z, am 2. August 1894.

„ Breitensee, E .-Z . 11, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an das k. k.
Ärar , am 1. August 1894.

„ Laiuz, E.-Z . 52, bish . Bes. ?, grdb. übertr , an deu Verein
„Pension für Officiers -Witwen und Waisen Österreich-Ungarns
in Wien", am 8. August 1894.

„ „ Hietzing, E.-Z . 134, bish . Bes. »1. Fuhrmann Franz >/«, grdb.
übertr . an Prochaska Franz >/j , am 6. Angust 1894.

„ „ Hietzing, E.-Z . 122, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Austerer
Georg l/z, Austcrer Josefa t^ , am 2. August 1894.

„ Ober -Baumgarten , E.-Z. 204, bish. Bes. Nimmervoll Anton t/z,
grdb. übertr . an Nimmervoll Theresia t/z, am 8. Angust 1894.

„ „ Speising , E.-Z . 34, bish . Bes. Himmelbaner Marie t/z, grdb.
übertr . an BeschkowskyFranz t/z, am 27. Juni 1894.

„ Hacking. E.-Z . 61, bish . Bes. Manersperger Elisabeth, grdb.
übertr . an Kittel Rudolf >/>2>Kittel Theodor ' /12, Palinetzhofer
Johann Palinetzhofer Paula >/, ?, Walthcr Constanze,
geb. v. Ghilany >/g, am 14. August 1894.

XIV . Bez. Nudolfshcim, E.-Z . 427, bish . Bes. Ballheimer Georg t/z, grdb.
übertr . an Zatzker Magdalena t/z, «m 17. Juni 1894.

„ Nudolfshcim , E.-Z . 157, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Mandl
Wilhelm, am 2V. Juni 1894.

„ Nudolfshcim, E.-Z . 157, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Mayer
Johann , am 13. n. 14. März 1894.

„ „ Nndolfsheim, E.-Z . 307, bish. Bes. ? , grdb. übertr . an Jcttinger
Antonym . Schmitt Emilie " /z„, Goebl Mathilde Mn . -/zg.
Goebl Otto 2,̂ , Goebl Emil 2/̂ , Goebl Rudolf 2/g„, am
3. Juli 1894.

„ Nudolfsheim, E.-Z. 946, bish . Brs. ?, grdb. übertr . an Winkler
Friedrich t/z, Winkler Antonia Vz, am 2. August 1894.

„ „ Nudolfsheim, E .-Z . 411, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Nestlcr
Anton t/z, Nestlcr Marie V», «m 3. Angust 1894.

„ „ Sechshaus , E .-Z . 195. bish . Bes. Marcsch Franz t/z, grdb.
übertr . an Jonas Johann V,, am 9. August 1394.

„ „ Sechshaus , E .-Z. 150, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Pohl
Johann t/z, Pohl Emilie t/z, am 14. August 1894.

„ „ Scchsbaus , E .-Z . 83, bish. Bes. Mayer Katharina , grdb. übertr.
an Nnstler Katharina t/z, Bibns Johanna >/, , am II . Juni 1894.

„ Nudolfsheim, E.-Z . 427, bish. Bes. Ballheimer Georg t/z, grdb.
übertr . an Zatzka Magdalena t/z, am 17. Juni 1894.

„ „ Sechshans , E .-Z . 53, bish . Bes. Mayerhofer Josef -/z, . grdb.
übertr . an 111. Mayerhofer Anna ^ 5, Mayerhofer Aloisia °/^ ,
Mayerhofer Karl -/7z, am 16. Juli 1894.

XV. Bez., Fünfhans , E .-Z. 202, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Zronek
Thomas t/z, Zronek Emerentia t/z, „m 23. Juni 1894.

„ Fünfhans , E .-Z . 123, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Kamenicky
Barbara , am 31. Juli 1894.

„ Fünfhans , E .-Z . 438, bish . Bes. Karl Luber (Vater ), grdb.
übertr . an Lnber Karl (Sohn ), am 25. Inn ! 1894.

„ Fünfhans , E .-Z . 261, bish . Bes. Frank Leonhard t/z, grdb.
übertr . an Frank Leonhard (Sohn ) t/^, FrankNndolf (Sohn ) V̂ ,
am 12. Juli 1894.

., F-ttufh-ms , E .-Z . 347, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Meißner
Ferdinand , am 6. Angust 1894.

XVI . Bez., Ottakring . E.-Z . 763, bish . Bes. Wegl Josef, grdb. übertr . an
Wcndolski Franz t/z, Wendolski Karolinc Vz, am 18. Juli 1894.

„ Ottakring , E .-Z . 1643, bish . Bes. Hegrowsky Emil , grdb. übertr.
an Dippelreiter Karl t/z, Dippclreiter Johanna t/̂ «m
14. Juli 1894.

„ Ottakring , E.-Z . 55, bish. Bes. Schmalz Eugen, grdb. übertr . an
Procopius Bela v., am 23. Jnli 1894.

„ Ottakring , E.-Z . 2271. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Frennd
Moses, am 23 . Juli 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 1417, 1418. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Koch
Anna , am 18. Jnli 1894.

.. Neulcrchcnfeld, E .-Z . 556, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Rnff
Ferdinand t/z, Rnff Barbara t/z, am 21. Juli 1894.

„ Nenlerchenfeld, E .-Z . 723, bish . Bes Flor Georg , grdb. übertr.
an Schmidt Francisca . am 26. Juli 1894.

„ Neulerchenfeld, E,-Z . 658, bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Josef
Neuhold, «in 4. August 1894.

„ Ottakring , E -Z . 2474, 2476, 1243, bish . Bes. Stcidl Anton,
grdb. übertr . an Spiingler Emilie ' /s. Rcithoffer Josef Vs> Reit¬
hoffer Robert ' /->. Reithoffer Nndolf >/z. Haderer Francisca >/s,
am 12. Juni 1894.

„ Ottakring , E .-Z . 2129 bish . Bes. Schmied Hennine , Bambula
Eduard ' />2> Bambula Rudolf ' / ^ , Bambula Malhilde Vis.
Bambula Johanna rn . Bambula Hermann t/z, grdb.
übertr . an Kratochwill Leopoldine t/z. am 19. n. 20. Juli 1894.

„ Neulerchenfeld, E .-Z . 507, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Male
Johann , am 2. Angnst 1894.

„ Nenlerchenfeld, E .-Z . 44, bish . Bes. m . Kohlert Anton grdb.
übertr . an Kohlert Ludwig -°/g„. in. Kohlert Adolf °/gx, m. Kohlert
Helene am 1. Jnli 1894.

„ Ottakring , E.-Z . 1436, bi-?h. Bes. Fellbacher Barbara , grdb.
übertr . an Beier Emil t/z. Beier Marie >/. . am 31. Juli 1894.

„ Ottakring , E.-Z . 2484 , bish. Bes. Welser Karl >/<. Welser
Theresia ' /», grdb. übertr . an Schmidt Johann V4, Schmidt
Anna '/j , am 5. August 1894.

XVII . Bez., Dornbach, E -Z . 326 , bish. Bes. Wiehart Johann t/z, grdb.
übertr . an Wiehart Elisabeth ' /i?, Wikhart Anna >/,2,
in. Wiehart Leopoldine >/,z, ni . Wiehart Rudolf >/>z, w . Wiehart
Susanns >/, ' , m. Wiehart Josefa >/,z, am 17. April 1882.

„ Hernals , E .-Z . 1480, bish. Bes. Hoflach-r Ludwig grdb.
übertr . au Hoflacher Frauz >/>g, in. Hoflacher Franz ' /,,2,
in. Hoflacher Emilie >/,,z , in. Hoflacher Anna Marie >/in,
in. Hoflacher Hermann >/n ?, m. Hoflacher Rosine, ' /in , rn>Hof¬
lacher Johanna in. Hoflacher Johann Rudolf >/ii2>
25. Juni 1394.

„ Hernals , E .-Z . 410, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Groh Johann,
am 9. Jnli 1894.

„ „ Hernals , E.-Z . 457 , bish . Bes. Beilonetz Franz t/z, grdb. übertr.
an Beilonetz Rosine t/z, am 21 . Jnni 1894.

„ Dornbach, E.-Z . 768, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Neidl
Matthias t/z, Neidl Elisabeth -/>>, am 10. u. II . Jnli 1894.

„ Hernals , E.-Z . 529, bish . Bes. Schaffer Katharina t/z, grdb.
überlr . an Schafser Leopold >/z, «m 18. Juli 1894.

„ Hernals , E .-Z . 114, bish . Bes. Foretz Theresia, vereh. Szekerak

ni . Kaub» Leopold grdb. übertr . auin. Kaub« Karl
Hedenigg Wilhelm '>°/i2. am 7. u. 9. Juli 1894.

Hernals , E .-Z . 991, bish . Bes. ?, grdb. überlr . an Fischer
Ferdinand t/z, Fischer Theresia t/z, am 19. Jnli 1394.

Dornbach, E.-Z . 476 , bish . Bes. ?. grdb. übertr . an Gart
Johann t/z, Gart Marie t/z, am 28. Juli 1894.

Dornbach. E .-Z . 545, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Obermaycr
Johann Georg , am 18. Jnli 1394.

Hernals , E -Z . 543, bish . Bes. Steidl Anton, grdb. übertr . an
Spcingler Emi ie ' /z, Rcithoffer Josef >/z, Reithoffer Robert ' ,'5.
Reithoffer Rudolf ' /5> Haderer Francisca >/z, am 12. Jnni
1394.

Hernals , E .-Z . 653, bish. Bes. Backhaus Ferdinand t/z, grdb.
übertr . an Backhans Marie >/», am 3. April 1894.

Hernals , E .-Z . 1001, bish . Bes. Winternitz Alois . Goldschmid
Joachim , grdb. übertr . an Goldschmid Theresia 2/, , Schiedlof
Katharina am 21. April nnd 19. Mai 1894.

Hernals , E.-Z . 1110, bish. Bes. Pirga Albert t/z, grdb. übertr.
an Mayerbofer Josef >/«, Mayerhofer Katharina am
17. Juli 1894.
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XVIII . Bcz,

XIX.

XVII . Bez., Hcnmls , E -Z. 1668, bish . Bcs. ?, grdb. übevtr. an Egerer
Josef ĵun . Egerer Francisca V2, am 14. Juni 1894.

„ Hernals , E .-Z . 90«, bish. Bes. Trczka Marie Louise V2, grdb.
übertr . an Kammer Ludmilla >/g, Trzka Emanuel >/g, Hof-
bnuer Francisca ' am 28. Juli 1894.

„ .̂ cruals , E .-Z . 440 / bish . Bcs. Melch Johann '/.. , grdb. übcrtr.
an Melch Juliana 1/2. «in 21. Juli 1894.

„ „ E .-Z . 341 , bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an Gschwandner Johann V2,
Gschwaudncr Johanna l/2, am 30. Juli n. 1. August 1394.

„ Hcrnals , E .-Z . 708, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Moser
Oswald »/", Moser Marie 1/2, am 1. August 1894.

„ Hernas , E .-Z . 679, bish . Bes. Häußler Joscfine 1/2, grdb.
übcrtr . an Hänßlcr Franz 1/2, am 2. August 1894.

Wcinhans , E .-Z . 17, bish . Bcs. ?, grdb. übcrtr . an Niernberger
Michael 1/2, Nicrnbcrger Ciicilie 1/2, am 25. Jnli 1894.

Währiug , E.-Z. 1252, bish . Bcs. ?, grdb. ttbcrtr . an Klein Amin,
am 26. Jnli 1894.

Währing , E.-Z . 1374, 1373. bish . Bcs. ?, grdb. Übcrtr. au
Salter Sicgmnnd , am 23. Juni 1894.

Währing , E.-Z . 1080 , bish . Bes. Haimerl Wilhelm V2, grdb.
übertr . an Fischer Louise >/w. Haimerl Franz ' / „>. Lnze
Henrictte Vio, Haiincrl Wilhelm >/^ , Haimcrl Josef l/,g, am
22. Mai 1894.

Neustifl a. W., E .-Z. 141, bish . Bcs. ?, grdb. übertr . an Limbach
Heinrich V2, Limbach Leopoldine V2, am 3. Jnli 1894.

Wachring, E.-Z. 294, bish . Bcs. ? , grdb. übertr . an Harrain
Snsanna , am 29. Jnli 1894.

Währing , E -Z. 964, bish . Bes. Tröger Christian David , grdb.
übertr . an Tröger Marie V-i. TrSgcr Karl >/^, am 26. Jnli 1894,

Währing , E .-Z. 1672, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Slrohmayer
Wilhelm V2, Strohniayer Anna V2. am 1. Augnst 1894.

Währing .E .-Z. 557 , bish. Bcs. Heine-Geldern Heinrich, Freih . v. i/>,
grdb. übertr . an m, Hcinc-Gcldern Heinrich Gustav, Frcih . v. 1/4,
am 26. Juni 1894.

Nenstift a. W., E.-Z . 100, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Biber
Karl V2, Biber Ludmilla -/. . am 19. Jnli 1894.

Gersthof, E.-Z . 757, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an Tcltschit
Josef V2. Tucil Joscfa V2. am 4. Augnst 1894.

Währing , E.-Z . 72, bish. Bes. Maier Norbert >/>, grdb. übertr . a»
m. Maier Rudolf m. Maier Norbert -/>, am 27. Juli 1894.

Währing , E.-Z . 1611, bish. Bcs. ?, grdb. übertr . an Fichtuer
Franz , am 2. Jnli 1894.

Ober -Döbliug , E.-Z . 300, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Scitz
Michael, Scitz Leopoldine (gemeinschaftlich), am 2. Jnni 1894.

Nussdorf , E .-Z . 70, bish . Bes. Dnngl Leopold V2, grdb. übertr.
an Dungl Marie 1/2, am 6. Juni 1894.

Nussdorf, E .-Z . 284. bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Mnlh
Anna V2, °m 12. Juli 1894.

Ober -Döbling , E.-Z. 546, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Steincr
Pauline , am 18. Jnli 1894.

Heiligenstadt, E .-Z . 292, bish . Bes. Straßnicky BohuSlav r/z,
grdb. übertr . an Straßnicky Elisabeth 1/2, am 14. Jnli 1394.

Heiligenstadt, E .-Z . 381, bish. Bes. ?, grb. übertr . an >->orua
Magdalena , am 15. Juli 1894.

Grinzing , E.-Z. 121, bish. Bes. Pollhammer Anna V2. grdb.
übertr . an Pollhammer Leopold V2, am 20. Jnli 1894.

Nussdorf, E.-Z . 101, bish . Bes. Kerndl August, grdb. übertr.
an Kerudl Ferdinand , am 2. Mai 1894.

Ober -Döbling , E.-Z . 726, bish . Bes. Straßnicky Bohuslav >„,
grdb. übertr . an Lcbcr Marie Theresia >'», am 14. Jnli 1894.

Ober -Döbling , E .-Z . 9, bish . Bcs. ?, grdb. übertr . an Wivvlinger-
Volkmcr Josefa Rosina, am 26. Jnli 1894.

Heiligenstadt, E .-Z . 148, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an die Com-
Mission für Verkehrsanlagen in Wien, am 27. Jnni 1894.

Hciligcustadt, E .-Z . 5, bish . Bes. ?, grdb. iibertr. an Weinzingcr
Wilhelminc, am 2. August 1894.

Ober-Döbling, E.-Z . 217, bish. Bes. Nnssdorfer Spar - und
Vorschvusserein, registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftung , >/z, grdb. übertr . an Muck Oswald Muck Ella >V„
am I . Angnst 1894.

Über-Döbling , E.-Z . 325, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Traub
Emil V2, Traub Paula V2, «m II . Angust 1894.

Obcr-Sievering , E.-Z . 126, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Wilhelm», Eduard V2, Wilhclmy Katharina >/, , am 14. August
1894.

BmisteUen-VerKehr in Wien.
Vom 1. bis 31. Augnst 1894.

II . Bez.. Trauufelsgasse E.-Z . 4153. Baustelle II , E .-Z . 4159, Bau¬
stelle III , bisheriger Besitzer?, grundbücherlich übertragen an
Dr . Noscuthal Ernst V2, Rosenthal Josef V2, am 19. Juni 1894.

III . Bez.,

IV . Bez.,

V. Bez.

II . Bez., E .-Z . 4375, P . 3851/8 , 3848/2,3847,2 , 4245/2 . 3846/2 . 4277/14,
bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die Cominission für Vcrkehrs-
aulagen in Wien, am 16. nnd 27. Mai 1894.

„ „ An der Pratergürtelstraße , E.-Z . 3905 . bish. Bcs. ?, grdb.
übertr . an Owen Manrits Robert van Son , am 23. Jnli 1894.

„ „ Wintcrgasse, E .-Z. 2450, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Wehle
Emil , am 18. Juni 1894.

„ „ E, -Z . 3176, Baustelle 5, Gruppe 6 , Neihc XII , P . 4909,
bish! Bes. ?, grdb. übcrtr . au Binder Josef V-, Binder
Barbara r̂ , «in 13. Juli 1894.

„ „ E .-Z . 2683, 1488, bish . Bes.?, grdb. übertr . an Taust, ) Anna,
am 30. Juli 1894.

„ „ Bäuerlegasse, E .-Z. 3888, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Pönisch
Oswald , am 23. Jnli 1894.

„ „ E.-Z . 3991, Banstelle II , Gruppe P . 1303/12 , bish. Bes. ?.
grdb. übertr . an die Wiener Thiergarten -Gesellschaft, am
16. Febr . 1894.

„ „ Josefinengasse, E .-Z . 759, Baustelle XIII , P . 743, bish . Bes.?,
grdb. übertr . an Bcttelheim Gottlieb, am 8. Angust 1894.

Dietrichgasse, E.-Z . 285, P . 2203. 2204, bish . Bes. Bösenkopf
Josef " g, grdb. übertr . an Sorgcr Josefine >/g, am 22. Mai 1894.

Knappengasse, E .-Z. 780, P . 1770, bish . Bcs. BösenkopfJosef ' /e,
grdb. übertr . an Sorger Josefine, am 22. Mai 1894.

Erdbergermais , E .-Z. 2290, P . 2541, 2542/1 —II , bish. Bes.
Bösenkopf Josef ' „. grdb. übcrtr . an Sorger Josefine ' /g, am
22. Mai 1894.

Verlängerte Mühlgasse, E .-Z . 1095, Baustelle VIII , bish. Bes.? ,
grdb. übcrtr . au Fischer Heinrich, am 27. Juli 1894.

E.-Z . 1689, Baustelle XI , P . 859/13 , bish. Bes. ?, grdb. übcrtr.
an Blum « Wenzel, am 19. Jnli 1894.

„ „ Hundsthurmplatz , E.-Z . 1927, Baustelle IV , P . 443/4 , E.-
Z . 1928, Baustelle V, P . 443,5 , bish . Bes. Ncumann Franz.
grdb. übcrtr . an Jähn Wilhelm, am 13. Jnni 1894.

„ „ Nampcrsdorfgasse, E .-Z . 2018, Baustelle XV , P . 878,1 , 873/2,
884/6 , 885/5 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Jaeger Heinrich,
am 3. August 1894.

VIII . Bez., Breiteufeldergasse, E .-Z . 895, P 377 3, bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Lang Paula , am 12. Juni 1894.

IX. Bez ., Clusiusgasse, E .-Z . 1313, P . 1303/3, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Hämmerle Theodor, am 3. Juli 1894.

„ „ Nothenhausgasse, E.-Z . 1493, P . 233/27 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an Grittner Felix 1/2, Gritlner Josefine l/z, am
9. Juli 1894.

„ „ Sobicskigassc, E .-Z . 1608, P . 974 4, 547 17, bish. Bes. ?, grdb.
übcrtr . an Neschenhofcr Jgnaz i/z, Reschenhofer Juliaua V2,
am 3. uud 20. Jnli 1894/

„ „ E.-Z. 2147, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Kinast Anton, am
23. Jnni und 28. Juli 1894.

>, „ E.-Z . 1607, Baustelle V. P . 974 ö, 547/16 , 446/8 , bish . Bes.?,
grdb. übcrtr . an Hoffmann Max V2, Hoffmann Ciicilie >/<>,
am II . Angust 1894.

Jeersdorf , E.-Z . 610, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an Eckel
Barbara V2. am 5. Juli 1894.

Ober -Laa, E.-Z . 456, P . 1940, E.-Z . 574, P . 1951, E .-
Z . 665, P . 1950, 1946 2, 1944, 1945 2, 1947, 1941. 1955 2,
1953, 1954, bish . Bes. I . Gastciger & Comp., grdb. übertr.
an Gasteigcr Johann , am 18. Juni 1894.

E.-Z . IUI , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Enzinger Florian,
am 11. nnd 18. Juli 1894.

E.-Z . 1047, 1609, bish. Bes. ?, grdb. übertr . au Gläser Hugo
Reinhold, am 10 . Jnli 1894.

E .-Z. 2488, Baustelle III , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Zeit-
lingcr Josef, am 13. Jnli 1894.

E -Z . 1791, 57, 55, 1521, 1789, 1790, bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Frank ! Jnlius , am 11. nnd 12. Jnli 1894.

E -Z . 1791, 57, 55. 1521, 1789, 1790, bish. Bes. Froukl
Julius , grdb. übertr . an Straßberg Jakob Schya, am
26. Juli 1894.

E.-Z . 1791, bish . Bes. ?, grdb. iibertr . an Bayer Franz , am
20. Jnli 1894.

„ „ E.-Z. 1789, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Weiser Paula , am
26. Juli 1894.

„ ,. Ober-Laa, E.-Z . 150, P . 1340. E.-Z. 447, P . 1787. bish.
Bes. Eder Johanu r/z, grdb. übertr . an Edcr Anna 1/2, am
24. April 1894.

„ „ Ober -Laa, E.-Z. 316, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an Erthal Karl
am 6. Juli 1894.

,. „ Ittersdorf . E .-Z . 554, bish . Bes. ?, grdb. übcrtr . an Frank¬
further Piiikus , am 7. Juni 1894.

„ „ Jnzersdorf . E .-Z . 468, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Frank¬
further Rosa, am 7. August 1894.

„ „ Jnzersdorf , E .-Z . 1094, 1095,1098 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Schiller Alois, am 9. August 1894.

„ „ Ober -Laa, E.-Z . 382, 573, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Ferst l
Josef , am 14. Angnst 1894.

XI . Bez , Simmering , E.-Z . 272. bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Üapek
Johann V2, öapek Theresia V2, «m 21. Juli 1394.

X. Bez,



1978 AmiSblatt der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 73 , II . September 1894.

XI . Bez . Simmering . E.-Z . 1543, P . 1689/3, biSh. Bes. ?, grdb. iibertr.
an Fischer Adolfs , Fischer FranciSca V2, am I «!. Juli 1894.

„ „ Simmering , E.-Z. 306, bish. Bes. ?, grdb. iibertr . an Trcnti-
naglia Emil , am 1!). Juui 1894.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 164, 374, 530, bish. Bes. Müller
Gotthard i/z, grdb. iibertr . an Müller Johauu >/s, au>
2. Juui I8U4.

„ ,. Kaiscr-Ebersdorf , E-Z . 557, P . S02/2, bish. Bes. ?, grdb. iibertr.
an Markt Josef V2, Markt Anna V2, -w 19. Juli 1894.

„ „ Simmering , E.-Z . 1545, P . 957/22 , bish . Bcs. ?, grdb.
iibertr . an Potz Wendeliu , am 23. Juli 1894.

„ „ Simmering , E.-Z . 1544, P . 1637/2 , bish. Bes. ?, grdb . iibertr.
an Onradnik Wenzel V2, Ouraduik Anna V2, «m 21. Juli 1894.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 187, bish. Bes. Stöfsel Alois V2,
grdb. iibertr . an Stoffel Marie V2, °m 18. Juli 1894.

„ „ Simmering , E.-Z . 1402, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an die
Firma Schlcdiwy & Bara , am 7. August 1894.

., „ Kaiser-Ebersdorf , E .-Z . 482, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au Rabuda
Josef 1/2. Nabuda Marie V2, am 10. August 1894.

„ „ Simmering , E. -Z. 209, 854, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Erthal Karl , am 6. Jnli 1894.

„ „ Simmering , E .-Z . 1297, bish . Bes. ?, grdb. iibertr . an Korn
Georg 1/2, Korn Karoline V2, am 8. August 1894.

„ „ Simmering , E -Z . 177, bish. Bes. Kraupa Wenzel V2. grdb.
übertr . an Kranpa Marie 1/2, am 22. Juni und 27. Jnli 18S4.

„ „ Simmering , E. - Z . 1334, bish . Bis . Kranpa Wenzel, grdb.
übertr . an in. Kranpa Franz ,'aupa Auton >/g, Kraupa

XII . Bez.

XIV.

XVI.

Marie ' /z, Kraupa Leopoldiue >/g, Kraupa FranciSca
Kranpa Johann >/s, Kranpa Hermine '/», Kraupa Mathilde '/z,
am 22. Jnni und 27. Juli 1894.

Simmering , E.-Z . 1546, P . 993/5 , bish. Bes. ?, grdb. übertr.
au Oberer Leopold V. , Oberer Josefas , am 8. Angnst 1894.

Unter - Meidliug, E.-Z . 1309, P . 19/18, bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Graf Karl V2, Graf Emilie V2, am 4. Jnli 1894.

„ Unter-Meidliug , Am Gerichtswege, E .-Z . 1205, Baustelle 17,
E .-Z . 1206, Baustelle 18, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Eiles
Michael 1/2. Eiles Margaretha t/2, am 23. Juni 1894.

„ Unter-Meidling, E.-Z . 1307, Baustelle 17, P . 1916, E.-Z . 1308,
Baustelle 18, P . 14/21 , 19/17, bish . Bes.?, grdb. übertr . an
Jauch Robert V2, Jauch Aloisia V2. am 30. Juli und
2. Auoust 1894.

„ Penzing . E.-Z . 749, P . 606/33 . E -Z. 742, P . 607/2 , E.-Z. 760,
P . 607 -4, bish . Bes. Selimacher Ferdinand , grdb. übertr . an
Seltmachcr Franz V2. Settmacher Josef >/», am 8. Mai 1894.

„ Penzing , E.-Z. 748, P . 606/32 , bish . Bes. Sctimachcr Ferd . V2,
grdb. übertr . an Settmacher Franz Settmacher Josef ^ ,
am 8. Mai 1894.

,. Untcr-Banmgarten , E -Z . 4, P . 3/2 , E .-Z . 63, P . 126. bish.
Bes. Premreincr Auton , grdb. übertr . an Prnmmer Anna , am
15. Juli 1894.

„ Breitensec, E.-Z . 532, P . 58/2 , bish . Bes. Ballheimer Georg V2,
grdb. übertr . an Zatzka Magdalena >/2, am 17. Juni 1894.

„ Speising , E .-Z . 33, P . 80, E.-Z . 305, P . 537, 538, bish. Bes.
Himmelbaucr Karl ^ , grdb. übertr . an Beschkowsky V2. am
18. Juni 1894.

„ Lainz. E .-Z . 230, P . 363, bish. Bes. Windisch Anna V2, grdb.
übertr . an Windisch Josef 1/2, am 25. Jnli 1894.

„ Breitensee, E .-Z . 328, P . 284, E.-Z. 343, P . 295, 296,
E.-Z . 344, P . 297, bish. Bes.?, grdb. iibertr . an das k. u. k.
Arar , am I . Angnst 1894.

„ Lainz, E.-Z . 229, 230, bish . Bes.?, grdb. übertr . an Gobcr
Johann , am 4. Angnst 1894.

., Hacking, E .-Z . 29, P . 72/1, 72/2 , bish . Bes. Fürst Therese,
grdb. iibertr . an Brcsanyi Ludwig Philipp , am 12. Juli 1894.

„ Penzing , E.-Z. 1101, P . 607,3 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
m. Fick Johann , am 16. Juli 1894.

„ Hictzing, E.-Z. 261. P . 610/3 , bish . Bes. Edelstein Fanni,
grdb. iibertr . an Spira Anna , wiedervereh. Ascher >/2, Ferne¬
bock Charlotte V2, °m 7. Jnli 1894.

„ Speising , E.-Z . 33, P , 80, E.-Z. 305, P . 537 , 538 , bish . Bes.
Himmelbaner Marie V2, grdb. iibertr. an Beschkowsky Franzi,
am 27. Jnni 1894.

„ Hetzcndorf, E .-Z . 183, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Joan
Michael, am 11. August 1894.

Bez., Nudolfsheim, E -Z . 1338, P . 439, 490, bish. Bes. ?, grundb.
übertr . an Zeller Karl, am 25., 28, , nnd 30. Juli 1894.

„ Rndolfsheim . E .-Z . 1044, 1288, 1289, 1290, 1291, 1292,
1293, 1294, 1295, 1296, 1297, 1298, 1299, 1300, 1302,
1303, bish. Bes. Bloch Theresia >/«. grdb. übertr . an Bcrger
David am 26. Mai 1894.

„ Rudolfsheim , E.-Z. 1339, P . 866, E.-Z . 1340, P . 867, bish.
Bes. ?, grdb. übertr . an Schrepfer Johann , am 16. Aug. 1894.

Bez., Ottakring , E .-Z . 1250, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Wittmann
Johann , am 7. Mai 1894.

„ Ottakring , E .Z . 1175, P . 115, E -Z. 1176, P . 107. E.-Z . 1177,
P . 108, bish. Bes. ?, grdb. iibertr . an Noibinger Heinrich 1/2,
Noibinger Katharina 1/2, am 31. Mai 1894.

XVI . Bez., Nculcrchenfeld, E . - Z . 636, P . 207/2 , bish. Bes. Kornherr
Franz , grdb. iibertr . an Meideubaucr Josefa, am 17. Juli 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 2272, P . 344/5 , bish . Bes. ?, grdb. iibertr . an
Frennd Moses, am 23 . Jnli 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 2574, P . 2867, bish. Bes. ?, grdb. übertr.
an Lohmüller Christian, am 19. nnd 23. Jnli 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 438, P , 804/89 , bish. Bes. ?, grdb. iibertr.
an Dedecek Heinrichs . Dcdecek Marie >/, . am 23. Juli 1394.

„ „ Ottakring , E.-Z . 1250, P . 2113, 2106 2, bish. Bes. ?, grdb.
übertr . an Schreiber Marie , am 8. Mai 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 1753, 1754, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Györsfy Coruel, am 7. Angnst 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 1705, P . 701/1 , grdb. übertr . an Fichtinger
Josef, grdb. übertr . an Sußmann Philipp , am 31. Jnli 1894.

„ „ Ottakring , E.-Z . 2478, P . 2898, E.-Z . 2565, P . 2820, bisb. Bes.
Stieger Franz , Stieger Antonia , grdb. übertr . an Patzclt
Peter V2. Patzett Karoline V2, am 9. August 1894.

grdb.

grdb.

Hcrn-ils, E .-Z . 1715, bish. Bes. Cautarutti Aloisia -/^
übertr . an Berger David V4. am 27. Juni 1894.

„ „ Dörnbach, E -Z . 455 , bish. Bes. Cantarutli Aloisia
iibertr. an Berger David ' ,̂ am 27. Juni 1894.

„ „ Hernals , E .-Z. 1715, bish. Bes. Flick Anna , Edle v. >/. , grdb.
übertr . an Berger David >/<> am 30. Juni 1894.

„ „ Dornbach, E.-Z . 455, bish. Bes. Flick Anna, Edle v. >/„ grdb.
übertr . an Berger David ' /», am 30. Jnni 1894.

„ „ Dörnbach, E.-Z . 114, P . 993, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Grünbeck Sebastian 1/2, Grüubeck Leopoldiue V2, am 30. Jnni
1894.

„ „ Dornbach, E.-Z . 150, P . 600, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Zobsky Vincenz V», Zabsky Anna V2, «in 26. Jnni 1894.

„ „ Dornbach, E -Z . 830, P . 917. bish. Bes. ?, grdb. übertr . au
Nzdil Karl V- , Uzdil Theresia V. , am 17. Jnli 1894.

„ „ Hernals , E.-Z . 1184, P . 545/48 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Richter Karoline, am 18. Juli 1894.

„ „ Dörnbach, E.-Z . 847. P . 222/3 , 222/4 , 224/4 , 225/3 , bish. Bes. ?,
grdb. übertr . an Knffner Moriz , Edler v , am 27 . Jnli 1894.

„ „ Dornbach, E.-Z. 649 , bish. Bes. ?, grdb. übertr . an Weese
Ferdinand , am I . Angust 1894.

„ „ Dornbach, E.-Z . 651, 652, bish . Bes. ?, grdb. übertr . au
Frank ! Julius , am 4. Angnst 1394.

„ „ Hernals , E .-Z . 1543, 1544, bish. Bes. ?, grdb. übertr . an
Eigner Franz , am II . Juni und 10. Angust 1894.

XVIII . Bez., Währiug , E.-Z 1832. P . 170 -3, 171/2, 1005/4, bish . Bes. ? ,
grdb. iibertr . an Zutterkirch Rudolf V2, Zuttertirch Barbara V2,
am 29 . Juli 1894.

„ „ Potzleinsdorf, E .-Z . 6, P . 465,1 , 465/2 , bish . Bes. ?, grdb.
iibertr. an Sattler Anton V», Sattler Barb .^ , amll . Mai 1894.

„ „ Salmannsdorf , E .-Z . 61, P . 242/1 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Seitz Eduard V2, Seitz Theresia V2, »m 28. Juli 1894.

„ „ Währing , E.-Z . 1546, P . 216/2 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Ethofcr Gustav >/->, Ethoser Elisabeth V2, am 3. Ang. 1894.

„ „ Gersthof, E .-Z . 808, P . 152/2 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Oberst Paul , am 8. Angnst 1894.

„ „ Gersthof, E .-Z . 813, P . 151/5 , E.-Z. 814, P . 151/4, E.-Z 815,
P . 151/3, E.-Z . 816, P . 151,2 , bish. ?, grdb. übertr . an
Oberst Paul , am 26. Mai 1894.

„ Gersthof. E .-Z . 817, P . 153.7, E .-Z. 818. P . 153/9 . E.-Z . 819.
P . 153/6 . 152/5 . E.-Z . 820, P . 153/8. E.-Z . 821, P . 152/6,
E.-Z . 822, P . 152/4 , 153/5 . E.-Z. 823. P . 152/3, E.-Z , 824,
P . 152 7, 153 2 , E.-Z , 825. P . 153 1. 152/1, bish. Bes. ?,
grdb. übertr . an Pichler Karl V->, Pichler Leopoldine V2, am
26. Mai 1894.

„ „ Potzleinsdorf, E .-Z . 440, P . 554/102 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Strobl Marie , am 26. Mai 1894.

„ „ Potzleinsdorf , E .-Z . 407, P . 554/69 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Danzer Anna , am 31. Jnli 1894.

„ „ Gersthof. E .-Z . 819, P . 153/6 . 152/5, E.-Z . 820, P . 153,8,
E .-Z . 821, P . 152,6. E .-Z. 822, P . 152/4, 153/5, E.-Z , 823,
P . 152/3, E.-Z . 825, P . I53/I , 152/1 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr , an Oberst Paul , am 20. Angust 1894.

„ „ Gcrsthof, E,-Z. 749, P . 127/3 , 128/5, bish. ?, grdb. übertr.
an Kammer Jgn . V2, Kammer Pantine 1/2, am 23. Aug. 1894.

XIX . Bez,, Heiligenstadt, E .-Z . 160, P . 511/1 , 511.2, 512, E -Z . 261,
P . 519, E.-Z . 152, P . 480 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
die Kommission sür Verkehrsanlagen in Wien, am 25. und
26. Juni 1894.

„ „ Ober-Döbling , E.-Z. 980, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Julie
Fllchsel, am 4. Juli 1894.

„ „ Heiligenstadt, E .-Z . 36, P . 541/1 , 542, bish . Bes. ?, grdb.
übertr . an die Commission für Vcrkehrsanlagen in Wien, am
24. Juni 1894.

„ „ Nussdorf . E .-Z . 71, P . 741, E.-Z. 72, P . 731, 732, E.-Z . 474.
P . 722, bish . Bes, Duugl Leopold V», grdb. übertr . an
Dungl Marie V2, am 6. Juni 1894.

„ ., Heiligenstadt, E .-Z . 60, P . 730, 731. E.-Z. 48, P . 698, 699,
E.-Z. 47, P . 559, E.-Z . 49, P . 704, 705, bish . Bes. Dnngl
Leopold V2, grdb. übertr . an Dnngl Marie V2, am 6. Jnni 1894.



Amtsblatt der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 73 , 1l . September 1894. Ig 7 9

XIX . Bez , Grinzing , E.-Z . 433, P . 831, bist, . Bes. Dnugl Leopold V2,
grdb. übertr . an Duugl Marie V», ain 6. Juni 1894.

„ „ Hciligenstadt, E .-Z . 361, P . 860, 861/1 , 861/2 , bish. Bes. ?,
grdb. übertr . an Holler Karl, am 9. Juli 1894.

„ „ Nussdorf , E .-Z . 106, P . 899/2 , biSH. Bes. Kerndl August,
grdb. übertr . an Kerudl Ferdinand , am 2, Mai 1894.

„ „ Nüssdorf , E .-Z . 102, P . 821, E.-Z . 610, P . 899/1 , bish . Bes.
Kerndl August >/>,, grdb. übertr . an Kerndl Ferdinand '/>, am
2. Mai 1894.

„ „ Heiligenstadt, E .-Z . 176, P . 495/1 , E .-Z . 174, P . 501/4 , 501/2,
bish . Bes. ?, grdb. übertr . au die Commissiou für Verkchrs-
liulagen in Wien, am 2. und 6. Juli 1894.

„ „ Ober -Döbliug , E .-Z. 1104, P . 762/3 , bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Wastl Josef -/->, Wastl Marie V2, «m 26. Juni 189t.

„ „ Ober -Döbling . E.-Z . 1103, P . 773/4 , bish. Brs . ?, grdb. übertr.
an Bonkal Franz , am 26. Juni 1894.

„ „ Nnssdorf , E .-Z . 633, P . 90/7 , bish . Bes. ?, grdb. übertr . an
Pürzelmayer Franz Pürzelmaycr Marie i/2, am 31. Juli
1894.

„ „ Griuzing , E.-Z . 160, P . 800, 931, bish . Bes. ?, grdb. übertr.
an Streichsbier Johann , am 3V. Jnli 1894.

„ „ Heiligenstadl, E .-Z . 151, P . 503, 504, E .-Z . 178, P . 531/1,
532 , E -Z . 159, P . 502. E .-Z . 156, P , 498, 499, bish . Bes. ?,
grdb . übertr . an die Commisston für Verkehrsanlagcn in Wien,

- am 26. Juni , 7., 10. und 12. Juli 1894.
„ „ Griuzing . E.-Z . 569, P . 108, 109 , E -Z , 570. P . 615/1 , 615/2,

E .-Z . 626, P . 357/2 , E.-Z. 457 , P . 355, E.-Z . 624, P . 798,
804/1 , 804/2 , 933, bish . Bes. Amon Karl l/2, grdb. übertr.
an Amon Elisabeth 1/2, am 9 Juli 1894.

„ „ Unter -Sieveriug , E.-Z . 496 , P . 485/1 , 485/2 , 485/3 , E.-Z . 35,
P , 281, 282, E.-Z . 36, P . 683, E .-Z . 37. P . 705, E .-Z . 580,
P . 486, bish . Bes. ?, grdb. übertr . an Aushauser Josefa -/»,
am 6. August 1894.

„ „ Uutcr-Sievering , E .-Z . 108, P . 750/3 , bish . Bes. ?, grdb.
übertr . au Waimeumachcr Rudolfs , Waunenmacher Bertha V2,
am 9. August 1894.

„ „ Nussdorf , E .-Z . 393, P . 870, bish . Bes. ? . grdb. übertr . an
Brandstetter Franz 1/2, Brandstetter Theresia ' /-, am 18. Au¬
gust 1894.

„ „ Nussdorf , E .-Z . 135, P . 356/1 , 356/2 , bish . Bes.?, m. Schcfbeck
August >/„, grdb. übertr . au in. Schefbcck Franz >/zg, m. Fichtl
Barbara >/m, w. Schcfbeck Leopold>/z„, in. Schefbeck Marie >/zg,
m. Schefbeck Anton >/z„, am 25. Juli 1894.

Gewerbeanmeldnngen vom 4 . September 18S4.
(Fortsetzung.)

Lößl Marie — Fleckputzergewerbe— IV., Bictorgasse 8.
Stockinger Franz — Fleischselcher— III ., Dietrichgasse 14.
Theprer Marie — Selchwaren -Verschleiß — VI., Gumpeudorferstr . 11.
NikoleScu Josef — Friseur — III ., Heumarkt 23.
Kukula Richard — Gastwirtsgewerbe — VII , Burggasse 76.
Arlet Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Sandwirthgasse 2.
Schirmer Franz — Gemischtwareu-Verschlciß— XV., Fünshaus , Schön-

brunuerstraße 42.
Schöbe! Christine — Gemischtwaren-Vcrschleiß — VII ., Bandgasse 36.
Stcrnad Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kirchbcrggasse 6.
Fendt Alois — Gürtler - nnd Bronzearbeiterqcwerbe — VI ., Bürqer-

spitalgasse 28.
Dworsky Rosalia — Hausierhandel mit Obst nnd Gemüse — III .,

Schulgasse 4.
Scheibclauer Magdalena — Hausierhandel mit Victualieu — XIX .,

Heiligenstadt, Nussdorferstraße 139.
Pfütz Anna — Huf- und Wagenschmiedgewerbe — XIII ., Penzing,

Poststraße 82.
Dermotta Leopold - Hutmachergewerbc — VI ., Gumpeudorfcrstraße 78.
Denk Johann — Jndnstriemaler — V., Bacherplatz 9.
Hirschbrich Anna — Damen -Kleidermachergewerbe— IV ., Hauptstr . 61.
Pokorny Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XIII ., Ober -St . Veit,

Langegasse 47.
Schafranek Jakob — Verschleiß von Milch, Gebäck, Butter uud Eier —

IV ., Victorgasse 8.
Dunkler Leopoldiue — Papier - und Schreibreauisiten -Verschleiß - XVI .,

Ottakring , Abelegasse 32.
Seeburger Anna — Pfaidlcrgewerbe — IV ., .Hauptstraße 64.
B -ttelheim Ida — Posameutierergewerbe — VI ., Mariahilferstraße 43.
Lichtner Albert — Reinigungsanstalt — VI ., Laimgrubengasse 3.
Vseteöka Franz — Schnhmachergewcrbe — VI ., Dürergasse 29.
Rader Marie — Verschleiß von Spirituosen in geschlossenen Gefäßen —

III ., Hohlweggasse 21.
Lohr Franz - Erzeugung von Suppen -Mehlspeisen — XII ., Unter-

Meidlmg, Laiuzerstraße 72.
Bayer Josefa — Zeilungs -Verschleiß - V , Ziegelofengasse 31.
Bohuuek Ferdinand — Zeitnngs -Verschleiß — III ., Arsenalweg 15.

Gewerbeanmeldnngen vom Z. September
Fekete Jakob — Bestellter ans dem Wiener Central -Viehmarkte — III .,

Ccntral -Viehmarkt.
Lenz Philomena — Klciuhandel mit Breunholz , Kohlen nnd Cooks —

XVIII ., Währing , Wienerstraße 69.
Gottlieb Moriz — Verschleiß von Eiern — XIV ., Sechshans , Gcmeindeg. 8.
Kühnl Marie — Fleisch-Verschleiß - X., Quellengassc 123.
Streicher Josef — Gastwirtsgewerbe und Frsmdenbeherbuug — X.,

' rieft erstraße K.
Heger Ednard — Gemischtwaren-Vcrschleiß — I ., Annagasse 8.
Moser Dorothea — Gemischtwaren-Verschleiß — X., Nichardgasse 12.
Prctzl Josef — Gemischtwaren-Vcrschleiß — III ., Klimschgasse 3.
Fillip Josef — Hutmachcrgewerbe — XVI ., Neulcrchenfeld, Kirchstetteru-

gassc 24.
Karl Heinrich — Hutmachergewerbc — XVIII ., Währiug , Hauptstr. 30.
Mokry Wladimir Karl — Verschleiß von Hntfouruituren — VI ., Kasernen-

gassc 7.
Stadler Karl — Kafsecsieder— I ., Schottenring 4.
Weigl Franz — Kaffeesieder— I ., Jndenplatz 10.
Gausky Francisca — Damen -Kleidermachergewerbe— XVII ., Hcruals,

Alsbachstraße 47.
PodlcSÄ Antou — Herren-Kleidermachergewerbe - XVIII ., Währing,

Weinberg gasse 9.
Wo'jta Johauu — Kleidcrmachcrgcwerbc — I ., Schreyvogelgasse 12.
Trittcnweiu Theresia — Klciufuhrwerksgewerbe — XIII ., Breiteusee,

Hauptstraße 30.
Wöginger Karl — Kleinfuhrwerk, Lic.-Nr . 997 — XIX ., Obcr -Sievering,

Hauptstraße 34.
Wagner Moriz , Koppel Hermine — Commissioushaudel iu Leder, Wachs¬

tuch, Teppichen nnd Linoleum — I ., Neuthorgasse 17.
Michler Anna — Maschinstrickerei— VI ., Gumpendorferstraße 151.
Lampel Amalia — Modistengewerbe — I ., Bauernmarkt 2.
Friedl Anna — Obst- und Grünwaren -Verschleiß — I ., Markthalle in

der Stadiongasse.
Watzinger Katharina — Obst-, Brot - uud Würstel-Verschleiß — I .,

Hoher Markt.
Opletal Johann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Volns list ^ "

— X., Simmeringcrstraße 156.
Rosenbanm Wilhelm — Naseur- und Friseurgewerbe — XVII ., Hcruals,

Auuagasse 2.
Weisz Julius — Großhandel mit Neliefbildern, Chromolithographien.

Gratulatious - nnd Juxkartcu — I ., Rathhausstraße 19.
Hirschlcr Jakob — Verschleiß von Schul - uud Gebetbüchern — I ., Nenu-

gasse 17.
Lanfer Edmund — Selchwaren -Verschleiß — X., Ouellengasse 40.
Strobl Johann — Selchwaren -Verschleiß — III ., Keinergasse 17.
Klein Antonie — Verabreichung von Speisen zur Mittagszeit au die

Augestellten der Anglo-österr. Bank — I ., Naglergasse 31.
Paukerl Joses — Tischler — XII ., Unter-Meidling , Wilhelmstraße 18.
Hejny Karl — Victualieu .Verschleiß — XVI , Neulerchenfcld, Brunnen¬

gasse 66.
Miuaschek Anna — Victualieuhandel — III ., Steingasse 22.
Nettich Leopoldine — Marktvietnalien -Vcrschleiß — VI ., Markthalle,

Zelle Nr . 78.
Schramme ! Marie — Marktvictualicn -Vcrschleiß — VI ., Markthalle,

Zelle Nr . 132 nnd 133.
Kofranek Theresia — Wäscheputzergewerbc— XVII ., Heruals , Mayßen-

gasse 27.
Horazek Marie - Weißnähergewerbe — XVIII ., Währing , Abt Karlg. 13.
Almer Ernest — Zimmermaler — XVIII ., Währing , Weinberggasse 7.

Gewerbeanmeldungen vom V. September R8S4.
Nebel Leopold — Anstreicher nnd Lackierer — III ., Radetzlystraße 13.
Swoboda Anton — Bäcker — II ., Wallensteinstraße 25.
Otto Pauline — Kunstblumen-Erzeugung — VIII ., Lerchengasse 1.
Winkler Heinrich — Brantweinschank — IX ., Spitalgassc 21.
Großmann Rosa — Brot -Verschleiß — IX ., Liechtensteiustraße78.
Artaria Karl August, Artaria Dominik — Buch-, Kunst- und MnsMien-

handel — I ., Kohlmarkt 9.
Bernleitner Karl — Cantinenbctrieb — II ., Sachseuplatz, Ecke der

Waldmüllergasse.
Marouschek Prokop — Betrieb einer Cantine — II ., Pasettistraße.
Wallner Karoline — Einspänner -Concession, Lic.-Nr . 379 — I .,

Albrechtgasse.
Wallner Karoline — Einspänner -Concession, Lic.-Nr . 828 - I .,

Albrechtgasse.
Wallner Karoline — Einspäuuer - Concession, Lic. - Nr . 1050 — I .,

Getreidemarkt.
Wallner Karoline — Einspäuuer - Concession, Lic. - Nr . 1184 — I.,

Getreidemarkt.
Wolf David — Fleisch-Verschleiß — II, , Taborstraße 43.
Jambri Peter — Friseur und Naseur — VIII ., Auerspergstraße 17.
Rotenbach Caspar — Frisenrgewerbe — II ., Praterstraße 37.

3«
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Wilhelm Joses — Verschleiß von Frisenr -Uteusilicn - V,, Embelg. 20,
Bubeuicek Karl — Gastwirtsgewerbe — I, , Pariseigasse 4,
Feichtinger Johann — Gastwirtsgewerbe — II, , Kaiser Josesstraße 1«',.
Killermann Barbara — Gastwirtsgewerbe — VIII, , Flonanigasse 25,
Nudl Karl Anton — Gastwirtsgewerbe — II, , Leopoldsgasse 27 s,
Nnpprecht Georg — Gastwiitsgetvcrbe — II , Jägcistraßc IL.
Wild Corbinian — Gastwirtsgewerbe — I, , Wipplingerstraße 16,
Siißinann Katharina — Geflügelhandel — X., am Eugcnplatz,
Auzenberger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß XIV, , Rudolfshcim,

Fischcrgasse4.
Alan Katharina — Gemischtmaren-Verschleiß — II, , Rembrandtstr . 32.
Fels Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Taborstraße 106,
Habada Hermann — Gcmischtwaren-Verschleiß— V,, Hnndsthnrmerstr , 17,
Hindcs Herz — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Malzgasse 3.
Husz-ir Koloman — Gcmischtwaren-Verschleiß — II, , Große Schifsg, 19.
Kalab Leopold — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Pappenheimgasse49.
Kallich Edmniid — Gemischtwaren Verschleiß — XII, , Gaudcuzdorf,

Schönbrunner Hauptstraße I.
Kern Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — III, , Panlnsgasse 5,
Lachnit Crcscenzia — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Jägerstraßc 16,
Nenmann Nathan — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Denisgasse 15.
Rosenthal Leopoldine — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV, , Rudolfsheim,

Marktgasse 13.
Schermann Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIll ., Wnhriug,

Zchulgasse 6.
Schleiuzer Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI, , Oltakring.

Wagnergasse II.
Schnabl Joscf — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV , Sechshans,

Mcidlingergasse 8.
Schuöcker Anton — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Strozzig . 28.
Dimmel Einst - Glasergewerbe — XVI, , Lerchenfeldergürtel 21,
Mock Adolf — Glasergewerbc — XVIII, , Währing , Sternwartestr , 51,
Nadlmesser Leopold — Handelsagentie — II, , Brigittagasse 6.
Oblat Moriz — Handelsagentie — II, , Nothenstcrugasse 31,
Weiß Hermine — Handschuh-Verschleiß — III ., Bechardgasse 22.
Deriuger Lndwig — Holz- und Kohlen-Verschleiß — IX ., Pelikaug , 10,
Kohl Franz — 'Koffcehausgewerbe — XVIII, , Währing , Hauptstraße 2,
Exenberger Barbara — Kaffeeschank— II ., beim Holzer'schen Bade.
Lamm Julie — Kaffeeschank— II ., Taborstraße 30.
Niegl Heinrich — Kaffeeschank— I, , Bäckerstraße 2.
Horak Wenzel — Kleidermachergewerbe — VIII , Maria Treugasse 8.
Reiner Katharina — Damcnkleidermachergewerbe — VIII, , Bnchfeldg, I.
Henk Josef — Hcrreukleidermachergewerbe — I, , Scherzergasse 14,
Storek Karl — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Springergasse 14.
Wich Anna — Kleidermachergewcrbe — I, , Lugeck I.
Beigel Johanna — Kleinfubrwerk, Lic.-Nr . 983 — II ., Brigittaplatz 13.
Pctcrlin Fianz — Verschleiß von Kurz- nnd Spielwaren — II ., Obere

Tonaustraße 33.
Steyskal Anna — Privatlchranstalt siir Maßnehmen , Schnittzeichnen

und Kleidermachen — II, , Taborstraße 28,
Fuchs Philomcue — Verschleiß von Leinwand — XV,, FiinfhauS,

Märzstraße 3.
Kellner Ludwig — Marktfahrer — V., Spengergaffe 46.
Nottbeck Josef — Marktfierantic — II ., Walleusteinstraße 6.
Schindelarz Johann — Mechaniker — VIII, , Lcrchenfclderstraße 156.
Hanzlik Francisca — Miedermachergewerbe — II ., Franzcnsbrückenstr. 13,
Widner Johanna — Milchmcierei — XVI, , Ottakring , Hofergasse 26,
Licdlgrubcr Rosina — Milch- nud Gebäck-Verschleiß — VIII ., Lauge¬

gasse 4,
Pohl Josefa — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVI, , Nenlerchcnfeld,

Lerchenfeldergürtel20,
Nndolf Amalia — Modistengcwerbe — II ., Taborstraße 19,
Maschek Marie — Musikergewerve — II , Kaisermiihle», Schiffmühleu-

siraße, beim Gastwirth Haller.
Hirtl Anna — Feilbieten von Obst, Gebäck und Natnrblumen im Um¬

herziehen — II, , Novaragasse 19,
Kollaczia Marie — Feilbieten von Obst und Erllnwaren im Umher¬

ziehen — II, , Brigittenanerlände 226,
Linek Franz — Feilbieten von Obst, Gebäck, Butter nnd Eiern im Um¬

herziehen — II, , Rovaragasse 19,
Wachnla Anna — Obst- nnd Griinwarenhandel — XVIII, , Währing,

Annagasse 20.
Quastler David — Papier - und Galanteriewarenhandel — IX ., Porzellan¬

gasse 12.
G6th Johann und Anisits Johann — Pfaidlergewerbe — IX, , Wasa-

gasse 8.
Heinl Francisca — Pfaidlergewerbe — XVI, , Neulerchenfeld, Koppstr. 9,
Huschak Moriz — Pfaidlergewerbe — II, , Taborstraße 53,
Tiutncr Negine — Pfaidlergewerbe — II , Große Sperlgasse 33,
Schuster Johanna — Handel mit Neibsand nnd Wascheln im Umher¬

ziehen — V,, Einsiedlergasse 48.

Gottswinter Theresia — Sattlcrgewerbe — II, , Novaragass« 53.
Kraus Johauu — Schlosser — II ., Lcssiuggasse II.
Lakola Roman — Schlosser — II, , Ncmbrandtstraße 24,
Fall Marie — Verschleiß von Schreib - und Kurzwaren — II, , Fugbach,

gaffe 40.
Hänsler Franz — Schuhmachergewerbe — X., Humboldtgasse 15.
Kalouch Josef — Schuhmachergemerbe — II ., Volkertplatz 12.
Kratkh Angnstin — Schuhmachergewerbe — III, , Leouhardgasse 12.
Wieser Rudolf — Schuhobertheile-Erzcugnng — V , Franzensgasse 13.
Sperling Max recte Meyer — Verscheiß von Schul -, Gebetbüchern,

Gebeten, Kalendern, Heiligenbildern — III, , Radetzkyplatz2.
Kouba Franz — Selchwaren -Verschleiß — X,, Columbusgasse 54.
Stark Fanni — Selchwaren -Verschleiß— II, , Klosterncubnrgerstraße 23.
Barbiö Anton — Glasweiser Ausschank von Sodawasser und Verschleiß

von Backwerk— II ., Mathildenplatz, nächst der Treu - und Klosterneuburgerstr.
Ascher Josefine — Sonn - nnd Regenschirm-Erzengung — II ., Tabor¬

straße 5.
Gold Marie — Spirituoseuhandel — II , Schüttelstraße 49.
Hartstark richtig Rechcs Freude Rifkc — Spirituosenhandel — II .,

Strcfflenrgasse Z.
Knopf Lipe David — Spirituoseuhandel — II ., Große Mohrengasse 11.
Kopp Fanni — Spirituoseuhandel — II, , Kaiser Josefstraße 9.
Steil Gittel — Spirituosenhandel — II, , Wallensteinstraße 1.
Wallner Martin — Spiritnosenhandcl — II, , Karajangaffe 7,
Pohl Francisca — Stechviehhandel — XVI, , Ottakring , Schottcng . 7,
Sittncr Ludmilla — mechanische Stickerei — V,, Keltenbrückengasse 3,
Van Hamme Eduard Voitus — Tanzschule — I .» Canovagassc 4.
Prokop Franz Josef — Tischlcrgewerbe — VIII ., Breitenfeldergasse 5.
Adametz Marie — Victualienhandel im Umherziehen — XIV., Rudolfs¬

heim, Märzstraße 50.
Schmutzer Emilie — Victualienhandel — I ., Stubenbastei 7.
Bergdold Johann — Marklvictnalienhandel — III ., Angnstinermarkt.
Kostka Marie — Marktvictualieuhandel — II ., Karmelitermarkt.
Marian Marie — Marktvictnalicnhandel — II ., Karmelitermarkt.
Pollak Antonia — Marktvictualienhanvel — XIV ., Rudolfsheim . Am

Ccntralmarkte.
Rittler Georg — Marktvictualieuhandel — III ., Angnstinermarkt, Stand 24,
Derbeck Johanna — Victnalien -Verschleiß — V., Gießaufgasse 11.
Herzig Veronika — Victnalien -Verschleiß — X,, Dampfgasse 26.

-Ncnaufal Hippolhta — Victnalien -Verschleiß — VIII ., Kochgasse 17.
Niha Amalia — Victnalien -Verschleiß — II ., Lichtenauergasse13.
Schimmer Francisca — Wäscheputzerei— IX, , Rögergasse 8.
Satran FrauzAlbert — Waren -Coulmisslousgeschäft— II ., Rothe Kreuzg, 5.
Lamm Julie — Verschleiß von Wein in handelsüblich verschlossenen

Gesäßen — II, , Rembrandtstraße 15.
Katz Elise — Weißnäherei — XV., Fünfhaus , Märzstraße 3.
Nathanski Olga — Verschleiß von Woll - nnd Wirlwaren — VIII,,

Alserstraße 47.
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Bssert-Ausschreibungen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Hrt

(ZZureau)

der Offertverhandlung

Gegenstand

12 . Sept.
10 Uhr

Departement
V

iMag .-Nath
Liiisbaner)

12. Sept.
11 Uhr

13. Sept.
10 Uhr

14 . Sept.
10 Uhr

dctto

detto

detto

M .-Z . 75025.
Vergebung der Lieferungen nnd
Arbeiten für die Umpflasternng der
Penzinger Hauptgasse von der Schmied¬
gasse bis zur Hietzingcrgasse uud Her¬
stellung eines Holzstöckelpflasters vor
dem stadlischen Gebäude Or .-Nr . 59
uud 61 der erstgenannten Gasse im
XIII . Bezirke, nnd zwar : 1. der Erd-
und Steinpflasterungsarbeiteu mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von
6068 fl. 15 kr. und 800 fl. Pauschale,
und 2 . der Lieferungen uud Arbeiten
für die Holzstöckelpslasterung mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von

6609 fl. 46 kr. 3- 3

M .-Z . 137271.
Vergebung der Erd und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Hcmpt-
Uurathscaualcs aus Beton in der
Neumayergasse im XVI . Bezirke im
Kostenbeträge von 1231 fl. 89 kr.

uud 100 fl. Pauschale . 3- 3

M .-Z . 127135.
Vergebung der Erd - und Bauiueister-
arbciten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der Sturzgasse und
Meiselstraße im XIV . Bezirke im
Kostenbeträge von 5150 fl. 90 kr.

und 850 fl. Panschale . 3- 3

M .-Z . 136067.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister-
arbeiten für den Neuban eines Wasser-
lcmfcanalcs aus Beton in der ver¬
längerten Bürgerspitalgasse im VI . Be¬
zirke im Kostenbetrage von 1058 fl.

14 kr. und 150 fl. Pauschale.
2- 3

Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau)

der Offertverhandlung

G e g e n ft a n d

15 . Sept.
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Liiisbaner)

17 . Sept.
10 Uhr

17 . Sept.
11 Uhr

18 . Sept.
11 Uhr

detto

detto

M .-Z . 128186.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister-
arbeiten für den Umbau des Haupt-
Uurathscaualcs in der Meidlinger
Hauptstraße von der Laudongasse
bis Nr . 79 uud den Neubau
eines Haupt -Unrathscanales in der
Meidlinger Hauptstraße und Breiten-
furterstraße im XII . Bezirke im Kosten¬
betrage von 23 .304 fl. 74 kr. und
4500 fl. Pauschale , weiters der Liefe¬
rung der aus diesem Anlasse erforder¬
lichen Thonwaren im Kostenbetrage
von 1680 fl. 84 kr., und Ver¬
gebung der Erd - nnd Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der Draschegasse im
XII . Bezirke im Kostenbetrage von
2903 fl . 31 kr. und 700 fl. Pauschale
und der Lieferung der erforderlichen
Thonwaren im Kostenbeträge von

75 fl. 60 kr. 3- 3

M .-Z . 148784.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister¬
arbeiten für den Neubau ciues Haupt-
Uurathscanales in der Salzachstraße
im II . Bezirke im Kostenbetrage von
1120 fl. 84 kr. und 400 fl. Pauschale.

3- 3

M .-Z . 92630.
Vergebung der Erd - und Pflastern »gs-
arbeiten für die Neupflasterung der
Karolinengasse vom Karolinenplatze bis
zur Heugasse im IV . Bezirke mit dem
vcrauschlagtenKostenbetragevon4801fl.

57 kr. und 500 fl. Pauschale.
2 - 3

detto M .-Z . 54112.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der verlängerten
Rampersdorfgasse im V. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbetrage von
4237 fl. 95 kr. und 400 fl. Panschale.

1- 2

«
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Tag
und

Stnnde

Ort
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

19. Sept.
10 Uhr

!

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbaner)

j

M .-Z . 90434.
Vergebung der Erd - und Pslasternngs-
arbciten für die Umpflasternng der
Morizgasse zwischen Grenzgasse nnd
Sieginundsgasse im XIV. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbeträge von
1198 fl. 32 kr. und 60 fl. Pauschale.

1- 3

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringe», eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
znfüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarkc versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlugssnlNIIie anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlungs-Kommission zn übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Forin
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den siimmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

ä.6 Pro t.-Nr. 93920
Ref.-Nr . 1324 ex 1894. IV.

Kundmachung.
iOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Erd - nnd Maurerarbeiten , der Cement-
kalklieferung, der Steinmetz-, Zimmermanns- nnd Spenglerarbciten,
der Herstellung der Falzziegel-Eindecknug, der Traverseuliefernng,
der Herstellung der Falzziegelgcwölbe, der Bautischler-, Schlosser-,
Anstreicher-, Glaser-, Schrifteiimaler- nnd Metallgießerarbeiten,
der Lieferung der Steiuzcugwarcu und Jsolierplatten , der Her¬
stellung der Holzccinent-Eindcckniig, der Asphalticrerarbciten , der
Lieferung der Negnlier-Füllösen nnd Sparherde , der Möbel-
tischleiarbeiten, der Schulbanklicfernng, der Bildhanerarbeiten,
der Herstellung der Holz- uud Kohleuaufziige, der Gasinstallations-
arbeitcn, der Jnstallationsarbeiten fiir die Wasserleitnngs-Ein-
richtuug und die Closets- nnd Pissoirbespiilnng inclusive der
Closetsliesernng, der Brnnnenmeister-Arbeitcn inclusive der Her¬
stellung einer Pnmvenanlage, endlich der Liesernng und Montage
eines Gasmotors für den Schnlhansbau im XIX . Wiener Ge¬

rn ein dcbezirke, Heiligenstadt, Grinzingerstraßc Nr . 51 nnd 5A,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt Wien
am Samstag den 15. September d. I ., priicise um 10 Uhr vor¬
mittags, in der Volkshalle im Nathhansc eine öffentliche schrift¬
liche Osfertverhlmdlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen uud spcciellen Be-
dingnisse im Stadtbauamte ebeudaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedein mit einer 50 kr.-Stempelmarkc zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird leiue Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfcrtverhcmdluug, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmt-
lichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 31. Angnst 1894. 3- 3

Prot .-Nr. 25081 ex 1894.
Ref.-Nr. 375. Vl.

Kundmachung.
(Offertansschreivnng.)

Wegen Verkaufes des der Josef Schicllein'schen Stiftung
für arme Techniker gehörigen Hanfes III ., Schimmelgasse Conscr.-
Nr . nnd Einl .-Z . 1513 des III . Bezirkes in Wien, wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt Wien am
20. September d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Furch , im Nathhause (Anfzug,
2. Stock links), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandluug abge¬
halten werden.

Unternehmungslustigekönnen die bei diesem Verkaufe gelten¬
den Bedingnisse ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium von 5 Percent des angebotenen
Kaufpreises anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei
der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag dieses Vadiums der
Offertverhandlnngs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dem Stadtrathe steht vorbehaltlich der endgiltigen Ratification
des Ergebnisses der Osfertverhandluug durch die k. k. Statthalterei
als Stiftungsbehörde freie Wahl unter den sämmtlichen Offerenten zu.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt

Wien , am 24, August 1894 3- 3
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^.äM .-Z. 9470 6x1894.

Kundmachung.
(Griindeverpachtnng.)

Vom Magistrate dcr k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt
Wien werden im neuen Rathhause, I . Bezirk, Eingang von der
Lichtcufelsgasse, Stiege 5, im I. Stock, im steinernen Nathssaale
nachfolgende, dem Bürgerspitalsfonde der Gemeinde Wien gehörige
Grundstücke vom November 1894 ab im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteigerung verpachtet, und zwar:

Samstag den 22. September 1894, priicise 10 Uhr vormittags:
I . Die Spitalwiese, Küchengärten im III . Bezirke Landstraße

nnd XI. Bezirke Simmering in Wien, dermalen Gärten bestehend
aus den Catastralparcellen Nr. 2569, 2570, 2571/l , 2571/2,
2572/1 , 2572/2, 2573, 2574, 2575, 2577 nnd 3125 im III . Be¬
zirke, ferner Nr . 1552/1 , 1552/2, 1553/1, 1553/2, 1553/3,
1553/4 , 1553/5, 1553/6, 1553/7, 1553/8, 1553/9, 1553/10,
1553/11 , 1553/12, 1554, 1555, 1560/1, 1560/2, 1560/3,
1560/4, 1560/5, 1560/6 , 1560/7, 1560/8, 1560/9 , 1560/10,
1560/11, 1560/12, 1560/13, 1560/14, 1560/15 , 1560/16,
1560/17 , 1560/18, 1560/19, 1560/20, 1561/1, 1561/2 , 1561/3,
1561/4, I56I/5 , 1561/6 , 1562/1, 1562/2, 1563/1 , 1563/2,
1616, 1799/1, 1799/2, 1799/3, 1799/4, 1927 im XI. Bezirke
zusammen per 40 Joch 1336 03 HZ" in 50 Abtheilnngen als
Gärten und Lagerplätze.

Montag den 24. September 1894, priicise 10 Uhr vormittags:
II . Der Garten unterhalb der Theerfnbrik an der Wildbret¬

wiese in Simmering, Cat. - Parc . Nr . 1388, 1389, 1390, 1^93,
1394/1, 1394/2, 1394/3, 1394/4 und 1410/6, zusammen per
6 Joch 182 m« in vier Abtheilnngen als Gärten.

III . Der Acker bei der langen Aspe unterhalb der Thcerfabrik
an der Wildbretwiese in Simmering, Cat.-Parc . Nr . 1408/1,
1408/2 , 1409 2, 1409/3, 1410/3 , 1410/4, 1411, 1412, 1413/1,
1413/2 , 1415, 1416/1 , 1416/2 , 1416/3 und 1416/4, zusammen
per 19 Joch 874 lH" in 14 Abtheilnngen, theils Garten, theils Acker.

IV. Der Garten oberhalb der Thcerfabrik am Donaucanale
in Simmering, dermalen Garten, Cat.-Parc . Nr . 1454/1 und
1454/2 in Simmering , zusammen per 2 Joch 657 ü>° in zwei
Abtheilnngen als Garten.

V. Der Acker im Unterfeld nächst der Station „Central-Fried¬
hof" der Aspangbahn in Simmering , Cat.-Parc . Nr . 899, 900
und 901, zusammen per 1 Joch 1495 Lü" in zwei Abtheilnngen
als Acker.

VI. Der Acker im Unterfeld unmittelbar an der Station
„Central-Friedhof" der Aspangbahn in Simmering , Cat . -Parc.
Nr . 922 und 923 in Simmering , zusammen per 1 Joch 303 Hü».

VII. Der Acker links an der Schwechaterstraße nächst der
Kaiser-Ebersdorfer Grenze in Simmering, Cat.-Pnrc. Nr . 951 in
Simmering, per 1 Joch 1399171°.

VIII . Der Acker am Doncmcanale nächst der Kaiser-Ebers¬
dorfer Grenze in Simmering , Cat.-Parc . Nr. 1336, 1337, 1338
und 1339 in Simmering , zusammen per 12 Joch 1234 m" in
acht Abtheilnngen als Acker.

IX. Der Acker nächst der Station „Central-Friedhof" dcr
Aspangbahn in Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc . Nr . 758 und 761

in Kaiser-Ebersdorf, zusammen per 13 Joch 133 lü° in sechs Ab¬
theilnngen als Acker.

X. Die Wiese beim Heubrückl in Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc.
Nr . 427 und 428 in Kaiser-Ebersdorf, zusammen per 2 Joch 271H°
als Acker und Wiese.

XI. Von den Lagerplätzen in Unter - Meidliug nächst der
Rudolfsgasse, Cat. - Parc . Nr. 284 und 396/1 , die Abtheilnng
Nr . VII per 646 HZ« als Lagerplatz.

XII . Von den Lagerplätzen zwischen dcr Steinbanergasse und
Lainzerstraße in Unter - Meidling, bestehend aus den Cat.-Parc.
Nr . 218, 219, 223, 285/2 . 285/3 , 285/4 , 285/5, 285/6 , 286/2,
286/3 , 286/4, 287/1 , 287/2 , 287/3, 400/1 , 401/2 , 402/3 , zu¬
sammen per 9 Joch 1569 m«, die Abthciluug VII per 470 ll " als
Lagerplatz.

Die Pachtbedingungen, sowie die Pachtpläne können im Magi-
strats>Departement VI im neuen Nathhause, I ., Lichtenfelsgasse 2,
Stiege 5, II . Stock, au Wochentagen zwischen8 und 2 Uhr ein¬
gesehen werden, woselbst auch die gewünschten Auskünfte ertheiltwerden.

Jeder Offerent hat bei der Pachtverhandlunz eine Caution
in der halben Höhe des Jahrespachtzinscs, sowie den entfallenden
Vertragsstempel zu erlegen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt nnd Residenzstadt
Wien , im Angnst 1894. z- I

Statth -Z . 61327 ex 1894.
ag,-Z . 138327 «zx 1894.

Dep. XV.

Kundmachung.
^Abgabe von Weinreben znr Anpflanzung.)

Im Frühjahre 1895 werden aus den ärarischen Pflanzstätten
in Niederösterreich, Steiermark, Kram und dem Küstenlande nach
Maßgabe des vorhandenen Vorrathes nachstehende Rebensorten
nnd Nebenvarietätcn an Bewerber ans phylloxerierten Gebieten
abgegeben werden, und zwar:

g,) Schnittreben der liiparm saures und skleeticmg, Lalonis,
1inr>68tris und Vorlc Naä -ura mit drei Gulden,

der KiMriÄ-? orw1is, ? aillöres, köirisrs und ^eucme?
mit sechs Gulden per 1000 Stück;

d) Wnrzelreben ohne Unterschied der Sorte und Varietät mit
zehn Gulden per 1000 Stück.
Eine nnentgeltliche Abgabe von Pflanzenmaterial kann nur

ausnahmsweise in jenen Fällen eintreten, in welchen es sich um
die Anlage eines Schneideweingartens ans Gemeinde- und Vereins-
mitteln handelt und der Bestaub einer solchen Anlage auf eine Daner
von mindestens zehn Jahren gesichert erscheint.

Die Ansuchen um Überlassung von Neben sind bei dem
Weinban-Jnspcctor Franz Knrmann in Klosternenbnrgbis längstens
1. October 1894 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt

Wien , am 16. August 1894. 2- 3
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M .-Z . 148683.
X.

Kundmachung.
Mndienstistung .)

Von den zmn Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 300 fl. ö. W. jahrlich
ist mit Beginn des Studienjahres 1894/95 das für einen Hörer
der philosophischen Facnltiit au der Wiener Universität bestimmte
Stipendium in Erledigung gekommen uud wird behufs Weiter-
vcrleihung desselben hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Zur Erlangung desselben sind arme Studierende ohne
Unterschied der Confession berufen, welche sich durch tadelloses
sittliches Benehme» und durch tüchtige wissenschaftliche Verwendung
auszeichnen.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis zur Vollendung des
Studiums und kann noch auf ein weiteres Jahr verlängert werden,
wenn der Stiftling die Doctorswürdc zu erwerben gedenkt, seinen
Entschlnss hiczn noch Vor Ablauf des letzten Studienjahres dem
Magistrate bekanntgibt und innerhalb des Erstreckungsjahresden
Nachweis liefert, dass er zwei Rigorosen mit gutein Erfolge ab¬
gelegt hat.

Die Bewerber nm dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis längstens 20. Oktober d. I . bei dem Magistrate der k. k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und denselben
den Tauf- oder Geburtsschein, das JmpfzeuguiS, sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatriculiernug als ordentliche Hörer der
philosophischen Faeultät an der k. k. Universität in Wien, über
wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betragen uud ausgezeichnete,
wissenschaftliche Verwcndnng beizulegen.

Nur die mit einem legale» Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Bom Magistrate der l. l. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. September 1894. 1- 3

Kundmachung.
(Stndienstiftnug.)

Am 23. December 1894 gelangen zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter ' sche Stipendien von je vierhundert und neunzehn
Gulden österr. Währ, ans ein Jahr znr Verleihuug.

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte
an der Wiener k. k. Universität, zwei für Hörer der Medicin an
der Wiener k. k. Universität, drei für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien nnd zwei für Schüler der k. k. Akademie der
bildenden Künste oder einer behördlich autorisierten Mcisterschule
bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Cnndi-
date«, welche in Wien geboren sind und dem Genieindeverbcmde
der Stadt Wien angehören, ohne Unterschied der Confession.

Candidaten, welche im vorigen Jahre im Genüsse eines Jonas
Freiherr v. Königswarter 'schen Stipendiums gewesen sind,
können dasselbe anch im Henrigen Jahre wieder erlange».

Die Bewerber »m diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 18. Oktober d. I . beim Wieuer Magistrate zu über¬
reichen uud den Gesuchen anßer dem Tauf- oder Geburtsscheine,
dem Jmpsungszeugnisse uud dem Heimatscheine, die Nachweise über
ihre zurückgelegtenStudien , ihre Jnscription au einer der er¬
wähnten Lehranstalten, ihr Wohlverhalten und ihre Mittellosigkeit
beiznschließen.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genoniinen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 14. September 1894. 1- 3

Z . 118504.
XI.

Knndmachnng.
(Löwenfeld'sche Stiftung .)

Im Jahre 1895 gelangen die Interessen der Marie
Josefa L öw en fcld 'schen Stiftung ans dem Jahre 1895, die
nach Abzug der Jnsertionskosten 89 sl. 63 kr. betragen, in zwei
gleichen am 2 Immer uud am 1. Jnli 1895 fälligen Raten an
einen armen würdigen Wiener Fnhrinan » zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben
Personen, welche das Fnhrmannsgewerbe selbständig betreiben, nnd
werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung nm eine Betheilnng
aus diesen Stiftnngsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuss darf nur einem nnd demselben Be¬
werber nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung
auf Coufession und Nationalität keinerlei Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches Ver¬
halten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Gesuchen
den Erwcrbsteuerschein sowie die ihre Familienverhältnisse nach¬
weisenden Documente beizuschließen.

Die iu solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1894 im Eiureichnngsprotokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird kciue Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 30. Juli 1894. 3- 3
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AnttMstt
derK. K.

^KF? ?

eichshsoxi- und
M '̂ ^ Ŵ

Ä-M
ResjdMzstsdi Wen.

Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.

Ar. 74. Keitaq, de>l 14. September 189̂ . Zlahrqmiq III.

PrSiumMionsMse: ? ' «7" "»̂ »
Einzelnexemplare » 1« kr. im RedactionSloeale im Siathhause.

Gemeindentth.
Sitzllng des Hemeittderaiyes.

Dienstag, den 18. September 1894, '/^ Uhr nachmittags

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom 11 . September

unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Naiinund
Griibl und des Vice -Bürgermeisters Josef Matzenauer.

Bürgermeister Z>r . Hrüöl : Die Versammlung ist beschluss¬
fähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Um Urlaube haben angesucht: Herr Gem.-Rath Matthies
vom II . September bis 2. October, Herr Gem.-Rath Ritt . v.
Neu mann vom 11. bis 25. September.

Diese Urlaube sind ertheilt,
L . Von einem ungenannt sein Wollenden wurde für die durch

den Hagelschlag vom 7. Juni Beschädigten ein Betrag von 200 fl.
gespendet.

Dem Spender wird der Dank ausgesprochen.
3 . Der hochwürdige Herr Anton Brendler , für sterzbisch bf-

licher geistlicher Rath , Professor in Pension, hat folgendes Schreiben
an mich gerichtet (liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Infolge des von mir am 14. Juni d. I . dem Herrn Director

Johann Halm schlag übergebeuen Schriftstückes, enthaltend den
kurzen Entwurf eiues zu gründenden Stipendiums für katholische
Schüler des Comiuunal-Real- nud Obergymncisiums im II . Bezirke,
Sperlgasse 2, mit der Bitte, dasselbe an den löbl. Stadtrath

gelangen zu lassen, erlaube ich mir, die diesbezügliche Staats-
schuldenverschreibung Nr . 57112 per 1000 fl. mit Coupons vom
August und Februar Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister,
ergebenst zu überreichen, indem ich bitte, das hiezu Erforderliche
gütigst veranlassen zu wollen.

Hochachtungsvoll
? . Anton Brendler,

f. e. geistl. Rath, Professor i. P .,
VIII . Bez., Piaristengasse 45."

Dem Spender wird der Dank ausgesprochen und
im Sinne des geäußerten Wunsches mit der Creierung
der Stiftung vorgegangen werden.

4 . Zur Enthüllung des Denkmales der Befreiung Wiens im
Jahre 1683 in der Metropolitankirchezu St . Stephan wurde mir
eine Anzahl von Karten für die Herren Gemeinderäthe zur Ver¬
fügung gestellt. Diejenigen Herren, welche solche Eintrittskarten zu
erhalten wünschen, bitte ich, sich im Präsidialbureau gefälligst zu
melden.

Z . Herr Gem.-Rath Stehlik hat eine Interpellation ein¬
gebracht, welche sich auf die Wasserzufuhr in Dornbach bezieht.

Ich habe die Ehre, diesfalls Folgendes mitzutheilen:
Bereits bei Beginn der Wasserzufuhr in die Pointengasse

(im heurige» Frühjahre) wurde die Erfahrung gemacht, dass der
obere Theil dieser Gasse zu steil ist, um von dem noch größten-
theils gefüllten Trinkwasserwagenbefahren werden zu können. Es
wurde daher bestimmt, dass der Wagen mir bis znm Hause
Nr. 48 dieser Gasse fahre, und diese Bestimmung auch während
der ganzen Wasserzufuhr eingehalten.

Übrigens wurde anlässlich der Interpellation neuerlich der
Auftrag ertheilt, dass der Wagenbegleiter in der Pointengasse
gehörig laut zu läuten und der Wagen bei der letzten Station
(Haus Nr. 48) thunlichst lange stehen zu bleiben habe.

Ich bitte um Mittheilung der Einlaufe.
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Schriftführer Hem.-Paty Dehm (liest) :
« . Interpellation des Gem. Wathes Aigner:
In der 23. Sitzung des Gemeinderalhes am 13. August 1691 habe ich

den Antrag gestellt, wegen Eröffnung der Millerberg - und Antonigasse im
XVII . Bezirke die erforderlichen Schrille einzuleiten.

Tiefer Alttrag wurde nach langwierigen Verhandlungen am 27. Juli d. J.
endlich augenommeu, und anfangs August das Bauamt und der Bczirks-
vorstther des XVII . Bezirkes beauftragt , sofort mit de» nölhigen Arbeiten zn
beginnen.

Diesem Auftrage wurde auch sofort entsprochen, allein der Werkslciter
des Herualser Zicgclofens kam hinzn und stellte die begonnenen Arbeiten mit
der Eröffnung ein, dafs er beauftragt sei, keine Arbeilen vornehmen zn lassen,
solange der Vertrag zwischen der Gemeinde und der Wienerberger Ziegel-
fabrits - und Bangesellichaft uoch nicht abgeschlossen sei.

Demzufolge mussien der städtische Ingenieur und die Arbeiter uuver-
richteter Sache wieder abziehen.

Nach meiner sofort im Magistrate eingeholten Information liegt thac-
sächlich der betreffende Act noch unerledigt im Nechrsdepartemeut auf dem
Tische eines derzeit ans Urlaub befindlichen Beamten.

Ich stelle daher an den Herrn Bürgermeister die Anfrage,

aus was für einer Ursache ein solcher Verstoß entstanden ist,
und ob der Herr Bürgermeister nicht geneigt wäre, solchen Ber-
stoßen in Zukunft vorzubeugen, und die Unterfertiguug des Ver¬
trages sowie die sofortige Eröffnung der Mitlerberggasse anzu¬
ordnen?

Würgermeister : Diesfalls habe ich die Ehre, zu berichten,
dafs die Reinschriften der drei Bcstandverträge mit der Wiener¬
berger Ziegelfabriks- und Ballgesellschaftüber die zur Eröffnung
der Mitterberg- nnd Antonigasse im XVII . und XVIII . Bezirke
gepachteten Grundstächen bereits Ende August d. I . der ver¬
pachtenden Gesellschaft behufs Fertigung übergebe», von derselben
aber erst am 7. September unterfertigt und dem Magistrate zurück¬
gestellt wurden, und zwar aus dem Grunde, weil laut erhaltener
Auskunft in diesem Zeiträume die zur Firmiernng der Gesellschaft
berechtigten Personen nicht in Wien waren.

Diese Verträge sind inzwischen auch unterfertigt worden, so
dass gegen die Eröffnung der Straße kein Anstand obwaltet;
die Gemeinde trifft in dieser Angelegenheit kein Verschulden.

Schriftführer Hem.-Hlath Dehm (liest) :
7 . Interpellation des Hem.-Watyes Eigner:
Nachdem die Bevölkerung der neu einverleibten Bezirke mit Sehnsucht

des Augenblickes harrt , da das Hochcmellenwasser in die Hänser eingeleitet
wird , so stelle ich an den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

1. In welchem Stadium befinden sich gegenwärtig die Wasser-
leituugs-, beziehungsweise Nohrleguugsarbeiten, und wann kann,
insbesondere im Gebiete der vormaligen Gemeinde Hernals , mit
der Abgabe des Hochquellenwassers in die Häuser begonnen
werden?

2. Wäre der Herr Bürgermeister nicht geneigt, schon jetzt in
jenen Bezirkstheilcn, wo die Rohre bereits gelegt sind, partie¬
weise die Anbohrung des Nohrstrauges der Wasserleitung zu¬
zulassen?

Würgermeister : Diesfalls ist zu berichten, dass der löbliche
Stadtrath unter dem 3. August beschlossen hat, es sei mit der
Abgabe von Hochquellenwasscriu den angegliederten Vororten
nach Maßgabe des successiveu Fortschreitens der Nohrlegung soweit
als thunlich vorzugehen. Demgemäß wurde die hierauf bezügliche
Kuudinachung entworfen, in Druck gelegt und an sämmtliche
Bezirksämter und Bezirksvorstehnngen mit einem Verzeichnisse
jener Gassen und Straßen , in welchen die Abgabe von Hoch¬
quellenwasscr schon jetzt stattfinden kann, versendet. Ich kann den
Herren nur versichern, dass die Ämter den strengsten Auftrag
haben, diesfalls mit der größten Beschleuuigung nnd mit der
größten Conlance vorzugehen. Es kann auch coustatiert werden,

dass bisher größere Erfolge erzielt worden sind, als nach dem
ursprünglichen Programme in Aussicht genommen wurde.

Schriftführer Hem .-Hlath Z)ehm (liest) :
8 . Interpellation des Hem.-Kathes Möhrs:
Ich stellte vor längerer Zeit den Antrag , dass die Neue Wiener Tramwah-

Gesellfchaft aufgefordert werde, ihr Geleise vo» der Operngasse Uber die Ring¬
straße, die Tegelthofsstraßc, den Neuen Markt , sowie von der Liechtensteiiislraßc
über die Ringstraße , die Hohenstaufcngasse »nd Renngasse zu verlängern haben,
nm so den Berkehr der äußeren Bezirke Wiens mit der Jnuereu Stadt vor-
theilhafr zu ermöglichen und ehestens in Betrieb zu setzen.

Die Neue Wiener Tramway -Gesellschaft ist dieser Aufforderung »ach¬
gekommen »ud hat die fertigen Pläne beim löbl. Magistrat feit längerer Zeit
eingesendet.

beider ist dieser Eingabe bis heute noch keine Würdigung nnd Beant-
wortnng znlheil geworden, obwohl die Nothwendigkeil dieser Berkehrslinien
allgemein anerkannt wird und mit Recht verlangt werden darf.

Ich erlaube mir nun folgende Anfrage zu stellen:

Ist dein geehrten Herrn Bürgermeister bekannt, warum die
von der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft eingesandten Pläne
oder Projecte bisher einer Verhandlnng noch nicht unterzogen
wurden, und wann gedenkt der Herr Bürgermeister diese Ange¬
legenheit dem löblichen Gemeinderathe zur endgiltigen Beschluss¬
fassung vorzulegen?

ZSürgermeister : Ich habe die Ehre, diesfalls mitzuthcilen,
dass das fragliche Project nur im Zusammenhaltemit vorliegenden
ähnlichen anderen Projecten verhandelt werden kann, welche sämmt¬
liche der in Angelegenheit der Anlage» elektrischer Bahnen in Wien
eingesetzten Commission zugewiesen wurden. Es wird voraussichtlich
bei Festsetzung des von dieser Commission geplanicn Programmcs
bei der Herstellung neuer Verkehrslinien auch dieses Project Be¬
rücksichtigung finden.

Schriftführer Gem.-Rath Z>ehm (liest) :
S . Interpellation des Gem .-Aathes Steiner:
Der Stadlrath hat schon vor mehr als einem halben Jahre die Be¬

leuchtung der Kasgrabenslraße in Unter - Sievering mit Petroleumlampen
beschlossen und dem städtischen Banamte für den XIX . Bezirk die Durchführung
anfgetragen.

Da seither nichts geschehen ist und der Winter heranrückt, stelle ich die
Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, das Geeignete zu ver¬
fügen, dass die Beleuchlnng des sogenannten Kcisgrabens sofort
noch vor Eintritt des Winters zur Durchführung gelangt?

Bürgermeister : Diese Angelegenheit ist in der heutigen
Stadtraths -Sitzung im zustimmende» Sinne erledigt worden.

Schriftführer Hem.-Wath Z>ehm (liest) :
R0 . Interpellation des Hem .-Uathes Steiner:
Vor einigen Tagen wurde von einem Sanilätsaufseher in Döbling an¬

lässlich eines Diphtherilisfalles im Kloster „zum armen Kinde Jesu " die amt¬
liche Desinfection vorgenommen.

Der Sanitätsausseher gieng hiebei so vor, dass er die Lackierung der ge-
sammte» Möbel und die Bilder ruinierte und als das Werk vollendet war,
frug eine Schwester des Klosters den Sanilätsaufseher , als er die Rechnung
vorwies , ob sie ihm für seine Bemühung etwas schnldig sei, worauf derselbe ent¬
gegnete: „Wissen Sie , ich kann einer Anstalt sowohl nütze» als schaden."

Die fragliche Rechnung, welche kein amtliches Visum aufwies , wurde
von dem Ha»sarzte des Klosters, Herrn Dr . Friedrich Müller , dem Herrn
Lezirksamlsleiler Groll übergeben. Diese Rechnnng weist ein Qnanlnm von
Desinfectionsmilteln auf, welches augenscheinlich nicht verbraucht worden sein
konnte.

Als nnn die Klosterschwester einen Gulden mehr als die Rechnung betrug
hinlegte, sagte der Sanilälsausscher : „In dieser Weise bin ich»och nie behandell
worden, für die Zukunft werden wir noch einen anderen Modus ausfindig
machen" und wies den Gulden zurück.

Während der Desinfeclion sagle der Sanitätsanfseher , in einem Kloster
auf der Landstraße, wo er früher war , habe man ihm immer mit Wein auf¬
gewartet.

Die Schwester brachte hierauf Wein, de» der Sanilätsailsseher austrank.
Vorher sagte er : „Das Zimmer müssen Sie ganz frisch weißen lassen" »nd
nachdem er den Wem getrunken hatte, meinte der Herr Sanitälsansscher:
„Nnn , wegen des Weißens werden wir ja sehen, ob es nothwendig ist oder
nicht." (Hört ! Hört ! links. — Gern -Rath Iedlieka : Da hört sich alles auf !)
Diese Umstände ist Herr Dr . M ülle r zn bestätigen bereit.
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Auch in mehreren anderen Fällen , welche ich bereits zur Kenntnis des
Herin Amtsleiters brachte, sollen sich Sanitätsaufseher in ähnlicher Weise be¬
nommen haben und es soll überhaupt bei Vornahme der amtlichen Desinsec-
tionen Parteiisch in der Weise vorgegangen werden, dass Leuten, welche kein
Trinkgeld geben, alles ruiniert wird.

Ich stelle nun die Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, die Angelegenheit strengstens

untersuchen zn lassen, und im Falle die Erhebungen die Nichtigkeit
der obigen Mitlheilungen ergeben, gegen den Sanitätsaufseher
strenge in? Disziplinarwege vorzugehen und den XIX. Bezirk von
diesem Herrn zu befreien?

Bürgermeister : Ich bin selbstverständlich bereit, über diese
Anzeige die Angelegenheit zu nntersuchen und falls sich ergeben
sollte, dass die Angaben auf Nichtigkeit beruhen und den Sanitäts¬
aufseher ein Verschulden trifft, gegen denselben vorzugehen. Ich
kann aber die Bemerkung nicht unterdrücken, dass solche Anzeigen
ihren Zweck auch vollständig erreichen würden, wenn sie mir per¬
sönlich übergeben werden, und ich glaube, es ist eigentlich nicht
uothweudig, eine derlei Anklage gegen eine einzelne Person, die
ja in diesem Stadium noch nicht erwiesen ist, in öffentlicher
Sitzung vorzubringen. (Sehr richtig ! rechts.)

Schriftführer Hem.-Uaty Deym (liest) :
II . Interpellation des Gem.-Uathes Steiner:
Es wurden im XIX . Bezirke wiederholt frisch beschotterteStraßen auf¬

gerissen, in» Gasrohranswechslnngen nnd dergleichen vorzunehmen. Der Herr
Bezirksvorsteher, der hierüber schon in einer Sitzung des Bezirksausschusses
interpelliert wurde, erklärt, dass er iu den meisten Fällen erst im letzten Augen¬
blicke von der Vornahme der betreffenden Arbeiten verständigt werde.

Da nnn hiedurch viel Geld eigentlich unnütz hinausgeworfen wird, stelle
ich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt, das Geeignete zu ver¬
anlassen, damit die Herren Bezirksvorsteher wenigstens 14 Tage
oder drei Wochen vor der Vornahme solcher Arbeiten in Kenntnis
gesetzt werden, welche ein Aufreißen der Straßen nöthig machen?

Würgermeister : Ich werde Erhebungen pflegen nud diese
Interpellation in der nächsten Sitzung beantworten.

Schriftführer Oem .-Wath Deym (liest) -.
IS . Interpellation des Hem.-Matyes Steiner:
Bei den Einschätznilgen der Weinernte behufs Veranlaguug der Ver-

zchrungssteuer, welche gestern begonnen haben, gehen die Finanzorgane in
einer Weise vor, welche dem seinerzeit im Verzchrungsstenergesrtze gegebenen
Versprechen, die Verhältnisse der Weinhauer thunlichst zn berücksichtige», ge¬
radezu zuwiderläuft.

Nicht nur , dass die Finanzorgane die Abfindnngsqnantitäten , welche in
den Anmeldungen angegeben wurden , nicht berücksichtigen und iu allen Fällen
darüber hiuausg -cheu, werde» auch die Einschätzungen der Vertrauensmänner
ganz beiseile gelassen, so dass dieselben bereits beabsichtigen, gar nicht mehr
zn intervenieren.

Bor acht Tagen haben die Wcinbauvereiue des XIX . Bezirkes eine
Eingabe bei der Finanz -Bezirks-Direction überreicht, mit der Bitte , die Finauz-
orgaue zu beauftragen, ans den durch den Hagelichlag am 28. August 1894 in
den Weingärten angerichteten Schaden bei der Stcucremschätzuug' Rücksicht zu
nehmen.

Über diese Eingabe haben die Petenten noch keine Erledigung erhalten,
nnd es scheint auch, dass bisher die erbetenen Instructionen den Finanzorganen
nicht ertheilt wurden.

Ich erlaube mir daher die Anfrage:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, sich unverzüglich mit dem

Herrn Borstande der Finanz -Bezirks-Direction zu dem Zwecke ins
Einvenlehmen zn setzen, dass bei den im Zuge befindlichen Ein¬
schätzungen der Weinernten die Angaben der Herren Vertrauens¬
männer gehörig berücksichtigt werden?

Bürgermeister : Ich werde mich diesfalls mit einer Vor¬
stellung an die Finanz Landes-Direction wenden und hierüber
berichten.

Schriftführer Gem.-Matt ) peym (liest) :
IS . Interpellation des Kem.-Uatyes Kaspar:
Bei der Begehung der Tramwaystrecke Josefstädterstraße im VIII . Be¬

zirke hat sich die Tramway -Gesellschaft verpflichtet, diese Strecke alternativ
zwei- und einspännig zn befahren.

Seit schou lauger Zeit wird jedoch diese Strecke nur einspännig befahren.
Dieser Vorgang erregt bei der Bevölkerung eine große Unzufriedenheit.
Demzufolge erlaubt sich der ergebenst Gefertigte an den verehrten Herrn

Bürgermeister die Aufrage zu richten:
ob derselbe geneigt sei, die Tramway-Gesellschaft zu veran¬

lassen, der oben angeführten Verpflichtung nachzukommen?
Würgermeister : Ich habe die Ehre, über den Stand dieser

AngelegenheitFolgendes zu berichten:
Wiederholt hat der Stadtrath anlässlich der Äußerung über

die jeweilige Fahrordnung der Wiener Tramway auf den Übel¬
stand hingewiesen, dass die Tramwaystrecke des dichtbevölkerten
VII . nnd Vlll . Bezirkes mit Wägen kleiner Type befahren werde,
wodurch bei plötzlichem Andränge, z. B . vor und nach den Vor¬
stellungen des Josefstädter Theaters, Überfüllungen entstehen.

Die Wiener Tramway hat jedoch in letzter Zeit ihrer Fahr¬
ordnung das Princip zugrunde gelegt, die secundären Linien im
Betriebe zu verbinden, und mit Einspännerwägen zu befahren,
wodurch sie iu die Lage kommt, die großen Radiallinien aus¬
schließlich mit Zweispännern zu betreiben.

Die Frage, ob die Josefstädterstraße mit Zweispännern be¬
fahren werden soll, hängt sonach mit dem System der gegenwärtig
von der Gesellschaft aufgestellten Fahrordnung zusammen.

Nachdem die Gemeinde gegen die letzteren consequent bisher
Stellung geuommen hat, dürfte auch die k. k. n.-ö. Statthalterci
als Aufsichtsbehörde, sobald die Endresultate der in diesem Jahre
durch Polizeiorgane stattfindenden statistischen Zählung der Tramway-
frequenz vorliegen werden, in der Lage sein, bei der mit Berücksichti¬
gung dieier Zählung zn erfolgenden Aufstellung der Fcchrorduung
auch in dieser Hinsicht Abhilfe zu schaffen.

Schriftführer Gem.-Wath Dehm (liest) :
14 . Interpellation des Gem.-Uathes Warefch:
In der Gemeiuderaths -Sitzuug am 20. October 1893 habe ich beantragt,

es seien die mit der Hinabsenkung der Leichen ans den. nnn zn Wien einbe¬
zogenen, ehemaligen Vorortes»iedhöfen betrauten Friedhofsarbeiter ähnlich wie
die Leichenträger zn uniformieren.

Da ich mich nu» dieser Tage gelegentlich eines Leichenbegängnissesans
dem Ottakringer Friedhofe überzeugte, dass bis heute in dieser Angelegenheit
gar nichts geschehen ist, so erlaube ich mir an den geehrten Herrn Bürger¬
meister folgende ergebene Anfrage zn richten:

Ist derselbe geneigt, endlich anzuordnen, dass besagte Fried¬
hofbedienstete chebuldigst derart uniformiert werden, damit ihre,
jeder Pietät hohnsprechende und meist nichts weniger als tadellose
Kleidung nicht länger mehr das Missfallen der Leidtragenden und
sonstigen Theilnehmer an dem Leichenbegängnisse hervorrufe, umso-
mehr, als die Gebüren ohnehin hoch genug berechnet werden und
man mit vollstem Recht ein der Sache würdiges Vorgehen ver¬
langen kann.

Würgermeister : Ich werde Erhebungen Pflegen und eventuell
die entsprechenden Aufträge ertheilen.

Schriftführer Hem.-Wath Deym (liest) :
15 . Antrag des Gem.-Wathes Signer:
Die Decentralisation der Ämter ist fortzusetzen und auch auf

die Buchhaltung auszudehnen.
Würgermeister : Dieser Antrag wird geschäftsordnungsmäßig

behandelt werden.
1»
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Schriftführer Gem.-Wath Aetjm (liest) :
1« Antrag des Hem.-Watyes Aigner:
Nachdem die Gemeindeverwaltung bei der außerordentlichen Wichtigkeit

einer ansieichenden Wasserversorgung kein Mittel unversucht lassen darf, um
der immer fühlbarer auftretenden Wassernoth in den neu einverleibten Be¬
zirken möglichst zu steuern, die in einzelnen äußeren Bezirkstheilen bestehende
Wasserversorgung mittels Znfnhr in Fasswagen aber nicht genügt und über¬
dies z» mancherlei UnzukömmlichkeitenAnlass gibt, so beantrage ich,

an der Grenze der Niedcrdruckzone in den neneinverleibten
Bezirken möglichst viele Auslaufbrnnnen herzustellen.

Bürgermeister : Zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.
Schriftführer Hem. Hiath Z>ehm (liest) :
17 . Antrag des Gem.-Aathes Kigner:
Alle Erhebungen, Augenscheine und Commissionen, welche

nicht naturgemäß von der Centrale aus veranstaltet werden müssen,
sind den magistratischen Bezirksämtern zuzuweisen und diese sind
verpflichtet, diese Amtshandlungen mit größter Beschleunigung
durchzuführen.

Die Beiziehung der Buchhaltung zn Commissionen mit Aus¬
nahme der Collaudierungen hat in Hinkunft zu entfallen.

Zu untergeordneten Erhebungen ist sich, wo thunlich, der
Bau-, Caual- und Sanitätsaufseher zu bediene».

Bürgermeister : Zur geschäftsordnnngsmäßigen Behandlung.
Schriftführer Hem .-Kath pehm (liest) :
18 . Antrag des Hem.-Kathes Kaspar:
Die Gehwege an der Weinhauser uud Gersthofer Hauptstraße im

XVIII . Bezirke, allwo kein Verschönerungsverein besteht, sind bei Regenwetter
nicht zu passieren.

Nachdem die dortige Bezirksvertretung diesem Übelstande keine Auf¬
merksamkeitzuwendet, stellt der ergebcust Gefertigte den Antrag:

Der löbliche Gemeinderath beschließe, dass die Gehwege an
der Weinhauser uud Gersthofer Hauptstraße im XVIII . Bezirke,
insoweit dieselben nicht gepflastert sind, mit feinem Kies beschottert
werden.

Bürgermeister : Zur geschäftsordnuugsmäßigen Behandlung.
Schriftführer Hem.-Kath Z)eym (liest) :
IS . Antrag des Gem.-Aathes Kerrdegen und Genossen:
In allen Veröffentlichungen der städtischen Ämter , sowie in den an den

Gemeinderath gelangenden Vorlagen haben sich eine Unmenge fremdsprachliche
Ausdrücke eingebürgert, welche der Mehrzahl nach nicht mir ganz überflüssig
sind, sondern nicht selten anck die Gemeinverständlichkeitder betreffenden Schrift¬
stücke in recht ungünstiger Weise beeinflusse».

Von der Erwägung ausgebend, dass für das große Gemeinwesen der
Stadt Wien die Pflege der deutschen Sprache keine gleichgiltige Sache sein
kann und darf, stellen die Gefertigten den Antrag:

Der Magistrat werde beauftragt, über die im amtlichen Ver¬
kehre regelmäßig vorkommenden Fremdwörter uud deren sinngemäße
Ersetzung durch deutsche Ausdrücke ein Verzeichnis in Druck legen
und den Beamten aller städtischen Ämter und Anstalten mit der
Weisung zugehen zu lassen, sich an dasselbe behufs Vermeidung
überflüssiger Fremdwörter bei allen schriftlichen Arbeiten, insbe¬
sondere aber bei solchen, welche mittelbar oder unmittelbar für die
Veröffentlichungbestimmt sind, zu halten.

Bürgermeister : Geht zur geschäftsordnuugsmäßigen Be¬
handlung.

Schriftführer Hem.-Yath Z>ehm (liest) .
SO . Antrag des Gem.-Aathes Sebastian Hriinbeck und

Genossen:
Die Gemeinde Wien verausgabt jährlich hunderttausende von Gulden,

nm die sanitären Übelstände möglichst rasch zu entferne», wo Commission aus
Commission in die einzelnen Häuser entsendet werden.

Ebenso hat auch seinerzeit die Gemeinde Hernals zur Verbesserung der
sanitären Übelstände nahezu 400,000 fl. verausgabt zur Herstelluuug und Ein-
wölvnng des Alsbaches bis znr Grenze Dornbach, was ja auch jetzt von der
Commune selbst vervollständigt wird, und zwar bis Neuwaldegg, was zum
mindesten die neuerliche Summe von einer halben Million Gulden erfordert.

Alle diese immensen Opfer werden aus rem sanitären Interessen gebracht,
dass dieselben gebessert werden nnd so die frische Gebirgsluft , die ja von
Westen kommt, nicht schon bei dem Eingange verpestet wird.

Was nützt jedoch alles dieses, wenn man duldet, dass in Wien, und
zwar gerade im Westen eine Spodinmfabrik ihr Unwesen treibt und durch
ihren Betrieb die Luft Tag sür Tag verpestet und so alle sanitären Vorschriften
zunichte macht, da bei Betrieb derselben, bei Stampfen und Brennen der Beiner
nnd Entleerung der Kessel solcher, gewiss nicht gesnndheitszuträglicher, pestartiger
Gestank sich verbreitet und derselbe Hernals , respective Wien beglückt.

Es ist nur Wnnder zn nennen , dass man gerade in Wien westlich ge¬
legen solches duldet, und muss unwillkürlich fragen : Wo ist der Herr Sanilöts-
rath ? Ist dies kein Seuchenherd oder aber nur dem Landmann seine Mist¬
haufen, wo gelegentlich der Choleragefahr so strenge Vorschriften gemacht
werden, oder glanbt man, dass es jemanden einfallen wird, am künftigen
Hcrnalser Boulevard Villen zn bauen bei solchen Verhältnissen ? Ich glaube
nicht ; den» was nützt eine 20" breite Straße nnd schöne Gegend, wenn eine
Spodiumfabrik dort besteht und arbeitet.

Ans all diesen Gründen erlauben wir uns den Antrag zn stellen:
Es möge von Seite des Gemeinderathes und der Sanitäts¬

behörde alles angewendet werden, dass der Betrieb der Hernals-
Dornbacher Spodiumfabrik gänzlich eingestellt werde.

Bürgermeister : Ich betrachte diesen Antrag als eine Anzeige,
welche ich dem Magistrate zur Berichterstattung zuweisen werde.

Schriftführer Hem.-Kath Wehm (liest) :
21 . Antrag des Hem .-Hlathes Büsch:
Die vom Sanitäts -Departement dem XII . Bezirke zugetheilten zwei

Kranken- und Leichenträgcr, deren Aufgabe es ist, mit dem Jnsectionswagen
und der Räderbahre Kranke, insbesondere Jnfectionskranke nnd Leichen aus
den Häusern abzuführen, wohnen merkwürdigerweise in Häusern unter anderen
Wohnparteien, ohne jedwede ihnen übertragene Vorsichtsmaßregel.

Bei Eintritt eines Jnfectionskrankheitsfalles wird einer dieser Männer
von einem Sicherheitswachmanne oder anch von einer betheiligten Privatpartei
verständigt, der sodann seinen in einer anderen Gasse wohnenden Kameraden
abholt oder ihn beauftragt , den im Blatternspitale ans dem Gerichtsberge im
Depot befindlichen Jnsectionswagen zum Transporte des bezeichneten Kranken
zn beordern.

Während des Bespannungsauftriebes warten die uniformierten Männer
auffallend Vor dem Hause des Kranken, was selbstverständlichviele Neugierige
heranzieht, bis endlich nach verlaufenen drei Stunden der Wagen heranfährt,
wie letzthin es der Fall war . — In der langandauernden Fnnctionszeit
mehren sich die Anmeldnngen solcher Krankheitsfälle in der Wohnnug des
einen oder des anderen Krankenträgers . Nun wird endlich mit der Räderbahre
nach dem entgegengesetztenEnde des weit ansgedehnten XII . Bezirkes nach
Hetzeudorf oder Altmannsdorf gefahren und so der Kranke transportiert , oder
aber mit dem Jnsectionswagen gleichzeitig mehrere Kranke an ihr Ziel befördert.

Dass diese zwei Männer in dem ansgrdehnten , 63.000 Einwohner
zählenden Bezirke keinen Nebenverdienst haben können und mit einem Monats¬
gehalte von 25 fl. ö. W. sich nicht Wohnung und Nahrung beschaffen können,
um einem so schweren nnd aufreibenden Dienste entsprechen zn können, liegt
ans der Hand ; dass dieselben hiednrch nnr ans Trinkgelder angewiesen werden
und nicht so gestellt sind, wie ihre Collegen in den alten Bezirken Wiens , wo
dieselben bei einem Wagenlransport eines Jnfectionskranken eine Zulage von
2 fl. und bei dem Transporte mit der Räderbahre eine Zulage von 80 kr. bis
1 fl. haben, muss hier erwähnt werden.

Um einem so vielseitig beklagenswerten Übelstande abzuhelfen, erlaube ich
mir, folgende Anträge zu stellen:

Der Gemeinderath beschließe:
1. Der Magistrat werde beauftragt, in Berathung zu ziehen,

ob das in der Fabriksgasse in Meidling leerstehende Gemeindehaus
und Schupfen nicht geeignet wäre zur Unterbringung des Kranken¬
wagens, sowie der Kranken- und Leichenträgcr als unentgeltliche
Wohnung. (Gegenüber dem Wienflusse befindet sich ein solches
Depot des XIV. Bezirkes.)

2. Es sei bei der k. k. n.-ö. Statthalter « anzusuchen, dass
die Kranken- und Leichenträger in allen neuen Bezirken denen in
den alten Bezirken gleichzustellen sind, dass denselben für Jnfections-
krankentransporte dieselben Zulagen wie denen der alten Bezirke
aus den Laudesmitteln zuzuwenden sind.

3. Es seien statt zwei Kranken- und Leichenträgern drei
anzustellen, damit abwechselnd einem auch ein freier Tag zur Er¬
holung bleibe.

4. Die Kranken- und Leichenträger seien in allen Bezirken
in Anbetracht ihres aufreibenden und schweren Dienstes nicht
provisorisch, sondern definitiv anzustellen.
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Würgermeister : Wird der geschäftsordnungsmäßigen Be¬
handlung zugeführt werden.

Zur Geschäftsordnung hat Herr Gem.-Rath Kaspar das Wort.
Hem.-Uatl ) Kaspar : Über meine Verwendung im kurzen

Wege hat die Leitung des Bezirksamtes mitterweile mit der Zufuhr
des Schotters in den von mir genannten Gassen begonnen.

Es wäre nur zu wünschen, dass auch die Collaudierung rasch
durchgeführt wird, weil sonst das Materiale verschleppt werden könnte.

Nichtsdestoweniger glaube ich, dass mein Antrag dadurch
gegenstandslos geworden ist.

Bürgermeister : Dient zur Kenntnis.
Wir schreiten znr Tagesordnung. Znm Referate ersuche ich

Herrn Gem.-Rath Wurm.
SS . (7206 .) Weferent Gem.-Kath Wurm : Es handelt

sich um die Projectskizze für den Bau einer Doppel-Volksschule
auf jenem Platze, welcher von den Eheleuten Gsch wandner
angekauft wurde, nämlich im XVII. Bezirke, Heruals , Stiftgasse.
Es ist dies ein höchst dringender Bau, nachdem eine Schule, welche
in diesem Bezirke am Appenplatze hätte erbaut werden sollen, vom
Gemeinderathe abgelehnt wurde, und eine Stockwerks-Anfsetzung auf
einer Schule in diesem Bezirke ebenfalls nicht stattfindet.

Diese Schule soll 26 Lehrzimmer erhalten, 2 Turnsäle, 2 Ober¬
lehrerwohnungen und 2 Schuldicnerwohuungen, Lehrmittelzimmer,
mit einem Worte auch alle Nebenräumlichkeiten, welche bei einer
Doppelschnle nothwendig sind. Die Kosten des Baues sind mit
275.000 fl. berechnet. Nach de» bei der Offertverhandluug zu
gewärtigenden Nachlässen dürften sich die Kosten ans 236.000 fl.
reducieren.

Das Bauamt wurde veranlasst, verschiedene Skizzen vorzu¬
legen. Nachdem die erste Skizze nicht ganz befriedigte, hat die
zweite Skizze bei allen Ämtern Beifall gefunden und- ist auch von
den Schnlbehördeu als vollkommen entsprechend anerkannt worden.
Der Stadtrath beantragt nur unwesentliche Abänderungen in der
Eintheilung der Schulleiterwohnuugen.

Es wird demnach seitens des Stadtrathes beantragt, dass
dieser Schulbau so rasch wie möglich ausgeführt und sofort be¬
gonnen werde, und dass, da im heurigen Jahre im Budget nichts
für diesen Bau eingestellt ist, eine entsprechende Summe eingestellt
werde, was um so leichter ist, weil in diesem Bezirke ohnehin die
beantragten Schulbauten nicht ausgeführt werden.

Der Antrag des Stadtrathes geht demnach dahin (liest) :
„1. Genehmigung der vom Stadtbauamte vorgelegten Project¬
skizze II unter Berücksichtigungder eingezeichneten Abänderungen
mit dem Kostenbetrage von rund 270.000 fl. 2. Zur Deckung
der für den Schulban im Jahre 1894 noch auflaufenden Kosten
sei ein Zuschusscredit von 18.000 fl. zu bewilligen."

Ich bitte, diese Anträge anzunehmen.
Hem.-Matl) JedliöKa : Dass Schulen nöthig sind, wird

niemand bestreiten, aber der Betrag für diese Schule kommt mir
denn doch zu hoch vor. Der Herr Referent hat uns gesagt, dass
in diesem Schulgebäude 26 Lehrzimmer seien. Nun kostet das
Gebäude 270.000 fl. Das scheint mir denn doch ein bisschen zu
theuer, wenn ein Lehrzimmer auf mehr als 10.000 fl. kommen
soll. Um 10.000 fl. baut man beinahe ein Haus , nicht ein Zimmer.
Mir erscheint der Betrag für die Schule zu hoch, und ich fürchte
noch, dass er, wenn die Schlussrechnung kommt, noch überschritten
werden wird, wie es bei uns usuell ist. Ich bemängle also die
Höhe des Betrages : für ein Schulzimmer mehr als 10.000 fl.

auszugeben — das ist sehr theuer gebaut, das ist eine Geldver¬
schwendung.

Hem.-Watt) Sebastian Hriinveck : Schulen brauchen wir
in Hernals, das ist selbstverständlich; aber auch mir kommt der
Betrag sehr hoch vor. Eine große Summe Geldes wird auf
Stiegen, Corridors u. f. w. verwendet; ich weiß nicht, ob das
genau so nöthig ist. Aber eines muss ich sagen: Wiederholt und
erst kürzlich wurde hier verlangt, dass die Schulleiterwohnuugen
aus den Schulhäusern hinauskommen. Die Sache wurde sogar in
der Schmerlinggassein diesem Sinne geändert, wenn ich nicht irre.
Heute haben wir schon wieder die Schulleiterwohnuugen da. Wann
werden wir endlich damit aufhören? Im Gesetze heißt es nur:
„soll" aber gewiss nicht : „muss". Die Leiterwohnungen kosten
immer ein Heidengeld; links und rechts haben sie separate Ein¬
gänge, separate Stiegen . Der Platz kann viel besser für Lehrzimmer
verwendet werden, ohne dass dabei so viel Geld verschwendet wird.
Auf diese Weise darf es niemanden wundern, wenn solche Schul¬
paläste ein Heidengeld kosten.

Wir haben auch schöne Schulen gebaut, uus aber nicht an die
Schulleiterwohnungen gehalten. Sollte nicht endlich der Gedanke
zum Durchbruche gelangen, dass man davon absieht?

Gem.-Math Wärtt : Der Kostenbetrag ist allerdings sehr
hoch; ich spreche aber nicht gegen diesen Betrag, weil es schwer
ist, in Bezug auf das Technische und auch in Bezug auf das
Finanzielle etwas abzuändern. Was mich aber mehr wundert, ist,
dass der Stndtrath noch weiter geht, als präliminiert wurde. Und
warum ? 270.000 fl. soll die Schule kosten, sagt der Referent.
Nim wird aber um einen Credit von 18.000 fl. angesucht. Dann
kommt ja diese Doppelschule nicht auf 270.000 fl., sondern auf
288.000 fl. (Widerspruch rechts), wenn der Zuschusscredit zu
dieser Summe kommen soll. (Rufe : Für die heurigen Kosten!)
Gut , dann soll die Summe von 270.000 fl. reduciert und es
sollen im kommenden Budget um 18.000 fl. weniger eingestellt
werden, denn sonst würden die Kosten 288.000 fl. betragen. Ich
stelle daher den Antrag, dass im kommenden Budget ein um
18.000 fl. geringerer Betrag eingestellt werde.

Würgermeister : Der Herr Referent wird hierüber Aufklärung
geben.

Gem.-Watl) JedliöKa : Wenn schon Geld ausgegeben wird
— ich sehe ja im vorhinein, dass der Betrag bewilligt werden
wird — so verlange ich, und zwar kategorisch, dass der Bau
derart betrieben werde, dass derselbe noch Heuer unter Dach gebracht
werden kann, damit es mit dem Baue nicht so geht wie bei uns
in Währing im vergangenen Jahre . Vor zwei Jahren ist hier der
Beschluss gefasst worden, dass in Währing eine Schule gebaut
werde. Es ist damals ein Betrag bestimmt worden, welcher noch
in demselben Jahre verbaut werden sollte, aber geschehen ist gar
nichts. Weil dort einige Sportsmänner ihren Eislaufplatz hatten,
ist nicht gebaut worden, sondern erst im Frühjahre mit dem Baue
der Schule begonnen worden. Dann ist der Zimmermannstrike
gekommen, die Schule ist ohne Dach dagestanden, es hat hinein¬
geregnet, und als dann später die Zeit gekommen ist, wo die
Kinder einziehen sollten, war das Mauerwerk nass.

Ich stelle daher den Antrag, dass, wenn der Schulbau be¬
schlossen wird, Heuer schon derart gearbeitet werde, dass die Schule
noch Heuer unter Dach komme, im Winter ausfriere und dann im
kommenden Jahre in trockenem Zustande der Benützung übergeben
werden könne.
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Weferent (zum Schlussworte ) : Vor allem muss ich über den
Preis sprechen. Es sind 270 .000 fl. veranschlagt worden nach den
Preisen unseres Tarifes . Von diesem Preise wird jedenfalls eine
erhebliche Snnnne in Abstrich kommen. Der erste Herr Redner
hat behauptet , dass gewöhnlich Überschreitungen stattfinden ; das ist
nicht der Fall . In der Regel finden Neductiouen von diesen ver¬
anschlagten Preisen , und zwar in der Höhe von 18 bis 20 Percent,
zuweilen in noch größerem Maße statt . Es ist daher mit
Sicherheit anzunehmen , dass in diesem Falle nicht 270 .000 fl.,
sondern wahrscheinlich nur 236 .000 fl. nothwendig sein werden,
weil diese Summe den Nachlässen entspricht, welche in der Regel
erzielt werden . Der ganze Plan ist ziemlich weitläufig angelegt
nnd ganz richtig , weil in sanitärer Beziehung luftige Corridore
und große Hofanlagen erwünscht sind. Man könnte die Schule
billiger bauen , aber das wäre nicht zweckmäßig und in hygienischer
Beziehung jedenfalls schädlich.

Was die Oberlehrerwohnnngen betrifft , so ist die Unterbringung
derselben dermalen noch im Schulgesetze begründet , wir können in
diesem Falle uns gar nicht hernuswinden . Wir müssen die Ober-
lehrerwohnnug in dem Gebäude unterbringen , weil kein Grund
vorhanden ist, sie ans diesem großen Platze nicht unterzubringen.
Nur in jenem Falle , wo es absolut uuthuulich ist, kann eine Aus¬
nahme gemacht werden, aber in diesem Falle nicht ; dem Gesetze
muss Rechnung getragen werden.

Der letzte Herr Redner hat angeführt , dass um 18.000 fl.
zu viel beantragt werden. Nun ist eine Post von 60 .000 fl. für
die Schule am Appenplatz und von 18 .000 fl. für die Aufsetznng
eines Stockwerkes auf die Schule iu der Kircheugasse eingesetzt.
Diese beiden Objecte werden nicht ausgeführt . Infolge dessen
werden weder die 60 .000 fl. noch die 18.000 fl. in Anspruch
genommen . Für diese Schnle ist jedoch im Präliminare gar nichts
eingestellt worden . Darum muss ein Zuschusscredit von 18.000 fl.
für Heuer bewilligt werden und im nächsten Jahre wird jene
Summe beantragt werden , welche den Nestbetrag von der Heuer
präliminierten Summe abzüglich dieses Zuschusscredites bildet,
wenn sie überhaupt in ihrer Gänze erforderlich sein wird . Wir
kennen heute diese Summe uicht, beiläufig wird das Gesammt-
erfordernis 236 .000 fl. betragen , und von dieser werden die
18 .000 fl., welche Heuer ausgegeben werden, in Abzug gebracht
werden . Es ist daher vollkommen klar, dass diese 18.000 fl.
nicht zweimal verausgabt werden.

Das Haus Heuer noch unter Dach zu bringen ist sehr un¬
wahrscheinlich ; möglich ist es , wenn wieder solch ein ungewöhnlich
günstiger Winter eintritt wie im Vorjahre . Unter normalen Ver¬
hältnissen ist es jedoch kaum erreichbar . Dass dieser Bau in jeder
Weise forciert wird , geht schon daraus hervor , dass wir erst heute
diesen Antrag in den Stadtrath bekommen, dass wir diesen Act
sofort erledigt haben und dass vom Bauamte sofort alles eingeleitet
werden wird , um den Ban mit thuulichster Raschheit durchzuführen.
Aber eine Garantie dafür zn übernehmen , dass er noch Heuer
unter Dach kommt, das kann heute niemand thun . (Gem .-Rath
Jedlieka : Daun sind das keine Fachmänner !)

Ich bitte, die Anträge , welche der Stadtrath gestellt hat, an¬
zunehmen . (Widerspruch des Gem .-Rothes Iedlieka .)

Würgermeister : Aber Herr Gemeinderath , es wird ja nach
Möglichkeit rasch vorgegangen werden . Sie haben ja das gehört.
Es ist also kein Anlass , die Debatte zu stören. Wir schreiten zur

Abstimmung . Gegen die Neferenteu -Aulrüge ist kein Einwand
erhoben worden . (Gem .-Rath Bärtl : Ja !)

Hem .-Yath Aärtl : Ich habe beantragt , dass statt 270 .000 fl.
nur 252 .000 fl. eingestellt werden.

Würgermeister : Herr Gemeinderath sind von der unrichtigen
Voraussetzung ausgegangen , dass für diese Schule 270 .00i > fl.
eiuzustelleu sind und überdies noch 18.000 fl. Das ist aber ein
Jrrthum . Denn es ist für diese Schule ein Betrag vou 270 .0 " 0 fl.
einzusetzen und für Heuer ist davon ein Betrag von 18 .000 fl. in
Aussicht genommen . Und dieser Betrag ist, da eine Vorsorge im
Budget nicht getroffen, durch einen Zuschusscredit zu decken. Diese
18.000 fl. kommen ohnehin nach dem Antrüge des Stcidtrathes
vou den 270 .000 fl. in Abzug . Es ist also Ihrem Wunsche
Rechnung getragen.

Gegen den Referenten -Antrag wird daher kein Einwand er¬
hoben, derselbe ist angenommen.

Herr Gem .-Rath Iedlieka beantragt , es solle beschlossen
werden, dass dieser Bau noch in diesem Jahre unter Dach ge¬
bracht werden soll. Die Herren , welche mit diesem Antrage ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zn erheben. (Nach einer Pause :)
Es ist die Minorität , abgelehnt.
Beschluss : Die vom Stadtbauamte vorgelegte Projectskizze II

für den Bau einer Doppel -Volksschule auf der von
den Eheleuten Gsch wandner angekauften Realität
XVII ., Hernals , Stiftgasse , wird mit den eingezeich¬
neten Abänderungen nnd dem Kostenbeträge von rund
270 .000 fl. genehmigt.

Zur Deckung der für den Schnlbcm im Jahre
1894 noch auflaufenden Kosten wird ein Zuschuss¬
credit von 18.000 fl. bewilligt.

SS . (7L34 .) Weferent Gem .-Wath Wurm : Hier handelt
es sich um Auswechslung von Dippelbäumen in der Schule
III . Bezirk, Kolouitzgasse 15, und Löwengasse 12. In dieser Schule
sind Abänderungen der Heizanlagen vorgenommen worden , weil
ncne Lchrzimmer adaptiert winden , und dabei hat sich heraus¬
gestellt, dass sowohl in diesen Räumen Dippelbänme schadhaft sind
als auch bei den Abortanlagen , und es ist daher schleunigste Her¬
stellung derselben nothwendig . Leider ist, wenn man die Arbeit
noch so sehr beschleunigt, eine Verzögerung in der Schnlcröffnung
nothwendig . Die Schule kann infolge dessen anstatt am 15 . Sep¬
tember erst am 1. October eröffnet werden.

Nachdem also die Arbeit absolut nothwendig und dringend ist,
wird beantragt , dieselbe sofort vorzunehmen und einen Zuschuss¬
credit von 1000 fl. zu bewilligen.

Gem . Wath Wärtl : Ich kann nicht nmhin , bei dieser Ge¬
legenheit darauf aufmerksam zu machen, dass es sehr bedauerlich
ist, wenn solche bauliche Herstellungen für eine Schule so spät
vor das Plenum kommen ; man hätte doch schon früher dafür
sorgen können. Es ist doch sonderbar , dass man jetzt, wo mit der
Schnle begonnen werden soll, darauf kommt, dass neue Dippel¬
bänme eingesetzt werden müssen, nnd ich kann es auch nicht glauben,
dass, wenn erst jetzt damit angefangen wird , die Kinder schon am
1. October die Lchrzimmer werden beziehen können ; mir ist das
nicht verständlich. Es wäre nur wünschenswert , dass solche
Adaptierungen rechtzeitig, im Frühjahre oder im Sommer , nicht
erst im Spätherbste , wo die Schnle beginnen soll, gemacht werden.

"Referent : Ich habe soeben erklärt , dass man erst bei Ge¬
legenheit der Heizungsanlagen -Herstellung auf die Schadhaftigkeit
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der Dippelbäume gekommen ist. Es wurden Heizungsanlagen ge¬
macht und bei dieser Gelegenheit hat man gesehe», dass die Dippel¬
bäume schlecht sind; früher hat ja kein Mensch eine Ahnung davon
gehabt.

Würgermeister : Gegen die Neferentm-Anträge ist keine Ein¬
wendung erhoben worden; dieselben sind angenommen.
Beschluss : Für die Auswechslung von Dippelbäumen in der

Schule III, , Kolonitzgasse 15, Löwcngasse 12 I>, wird
ein Zuschusscredil von 1000 fl. zur Rubrik XII 4 e
bewilligt.

S4 (6177.) Weferent Gem. Wath Wurm : Hier handelt
es sich um eine Erklärung der Gemeinde, welche gelegentlich der
Tracenrevision für die projectierte Schneebergbahn abgegeben wurde.
Diese Tracenrevision hat am 20. August stattgefunden, also zu
einer Zeit, wo der Geineinderath nicht versammelt war ; darum
hat der betreffende Vertreter des Magistrates, welcher bei dieser
Tracenrevision interveniert hat, die Erklärung abgegeben, vor¬
behaltlich der nachträglichen Zustimmung des Gemeinderathes.

Selbstverständlich musste bei der großen Verantwortung, unter
welcher der Vertreter des Magistrates gestanden ist, diese Erklärung
sehr vorsichtig gehalten werden, und sie ist so vorsichtig, dass sogar
leicht ein Missverständnis entstehen konnte, als ob die Gemeinde
Wien gegen diese Bahn eingenommenwäre. Darum hat es der
Stadtrath für nothwendig gefunden, vor allem zu erklären, dass
die Gemeinde Wien die Errichtung dieser Bahn freudig begrüße.
Außerdem sind nur noch gewisse Bedingungen aufgestellt worden,
welche zum Schutze der Wasserleitung unerlässlich nothwendig sind.

Der Stadtrath stellt daher folgende Anträge (liest) :
„Der Gemeinderath der Stadt Wien begrüßt das Unternehmen

der Errichtung einer Bahn auf den Schneeberg mit Freude und
behält sich aber vor, bei der anzuberaumenden Stations -Commission
und politischen Begehung alle jene Sicherungsmaßrcgeln zu ver-
langen, welche nothwendig sind, um die Hochquellenleitungvor
jeder Störung zu bewahren.

In dieser Beziehung werden schon jetzt nachstehende Bedingungen
gestellt:

Die Lichtweite per 6 m der projektierten Übersetzungendes
Canales der Wiener Hochqnellenleitung ist nach den bisher vom
Gemeinderathe in ähnlichen Fällen gestellten Forderungen nicht
genügend, und wird es den Unternehmern freigestellt, zur Information
behufs Verfassung des Detailprojectes die Pläne der Hochquellen¬
leitung im Stadtbauamte einzusehen.

Zwischen der Oberfläche der Anschüttung über den Wasser-
leitnngscanal und der Unterkante der Brückenconstructionhat eine
genügend hohe lichte Öffnung zu verbleiben, welche Öffnung aber
keinesfalls znr Ableitung von Tagwässern benützt werden darf.

Übrigens müssen diese Übersetzungen in einer Weise hergestellt
werden, dass nicht nur eine Beschädigungdes Canales durch den
Bau und Betrieb der Bahn ausgeschlossen ist, sondern dass auch
jede eventuell nothwendige Arbeit au dem Wasserleitungscanale
nngehiudert uud ohne Rücksicht auf den Bestand der Bahn vor¬
genommen werden kann, daher sich auch die Gemeinde schon jetzt
bedingen muss, dass die Ausführung dieser Objecte nur im Ein¬
vernehmen mit den Organen der Gemeinde Wien erfolge.

Gegen die eventuelle Herstellung einer Haltestelle oberhalb des
Leitungscanales, welche breiter als die curreute Strecke wäre, muss
Einsprache erhoben werden.

Für jede Beschädigung der Wasserleitnngsanlage oder jede
Betriebsstörung derselben durch den Bau oder Betrieb der Bahn
müsste selbstverständlich die Bahnuuternehmung haften.

Wegen Sicherung der Waldculturen, insbesondere der in den
Höhen befindlichen Zwergkieferbeständehaben genügende Maß¬
regeln zur Anwendung zn kommen."

Ich bitte, diese Anträge anzunehmen.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall , — Angenommen.
Beschluss : Der vorstehende Referenten' Antrag.

SS . (7138.) Wefereut Hem.-Waty Wurm : Hier handelt
es sich um den Verputz der Gassenfayade an dem Schul- und
Amtsgebäude XVI., Abelegasse 29 und Krougasse. Hauptsächlich die
Fayade gegen die Krongasse ist durch den Hagelschlag vom 7. Juni
in einer Weise geschädigt worden, dass eine sofortige Reparatur
unbedingt nothwendig ist. Für diese Reparatur ist selbstverständlich
im Budget nicht vorgesorgt und es ist also nothwendig, einen
entsprechenden Credit zu bewilligen. Es wird ein Credit von 500 fl.
zu diesem Zwecke in Anspruch genommen. Ich bitte, die Vornahme
der Arbeit zu genehmigen und den Credit zu bewillige».

Bürgermeister : Keine Einwendung. — Angenommen.
Beschluss : Behufs Erneuerung des Verputzes der Gassenfâ ade

des Schul- und Amtsgebäudes XVI., Abelegasse 29,
gegen die Krongasse wird ein Zuschusscredit von 500 fl.
zur Rubrik XII 4 6 bewilligt.

SS . (5509.) Kefereut Gem.-Hiatl) Josef Müller : Ich
habe die Ehre, das Referat zu erstatten zur Beilage Nr . 198.
Dasselbe betrifft eine Baulittieubestimmung für den Platz bei der
Straßenkreuzung Auhofstraße—Wienstraße nnd Plankengasse—
Brnnngasse und Kreuzgafse in Ober-St . Veit.

Dieser Act ist bereits einmal, und zwar in der Sitzung vom
28. November dem Gemeinderathe vorgelegen. In dieser Sitzung
sind mehrere Baulinien zwischen der Auhof- und Maria Theresia-
und der Sachsengasse bestimmt worden. Über Antrag des Collegen
Stnmmer , den Platz, welcher durch die Kreuzung der sechs Straßen,
die in der Auhofstraße zusammenfallen, entsteht, größer auszuge¬
stalten, ist die Sache nochmals an das Bauamt geleitet worden.
Das Bauamt , respective der Magistrat hat zu diesem BeHufe eine
Localcommission an Ort und Stelle unter Zuziehung des damaligen
Antragstellers Stummer , des Herrn Gem.-Rathen Kirchmayer
und des Bezirksausschusses abgehalten und es sind für diesen Platz
neue Normen geschaffen worden.

Es wird der Platz nunmehr derart construiert, dass ein
Fünfeck angelegt wird, dessen Ecken in die Mittellinien der Straßen
fallen, so dass die Seiten dieses Fünfeckes die zwischen den Straßen
gelegenen Baublöcke abkappen, wie es in der Zeichnung ersichtlich
ist, so dass nunmehr die Linien, welche die Abkappungen bestimmen,
und zwar die Linien a—d, o—ä', K—f, ^—Ii und i, Ic, zu be¬
stimmen sind, wodurch ein ziemlich hübscher, sternartiger Platz
gebildet wird. Bei der Commission hat sich heransgestellt, dass
außerdem noch mehrere andere Baulinieiibcstimmungen in dieser
Gegend zu treffen sind. Diese Bestimmnngen sind seitens der
Commission cmfgestellt und vom Stadtrathe acceptiert worden und
werde ich mir erlauben, dieselben Ihnen klarzulegen.

Es handelt sich erstens um die Bestimmung einer damals
noch nicht bestimmten Straße zwischen der Auhofstraße und der
Kreuzgasse, und zwar die Parcelle 1655/1 . Die Straße ist seinerzeit
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von der Bezirkshauptmannschaft Sechshaus, und zwar im Jahre 1878,
bestimmt worden mit der Breite von 1138 m. Es sollen die Bau¬
linien in derselben Weise beibehalten werden, wie sie seinerzeit
bestimmt worden sind; nur dahin soll eine Abänderung, respective
ein Zusatz gemacht werden, dass auch eine Vorgartenlinie, und
zwar sollen Vorgärten geschaffen werden an der linken Seite , wo
man gegen die Auhofstraße geht, das ist bei den Parcellen
316/2 bis 312. Jene Parcellen erlauben die Schaffung eines Vor¬
gartens. Auf der anderen Seite sind etwas schmale Gründe vor¬
handen, die die Herstellung eines Vorgartens nicht gestatten.
Ferner ist bestimmt worden, dass an die Kreuzgasse, welche von
dem sternartigen Platze bis gegen die Maria Theresiastraße ver¬
lauft, derzeit keine Vorgärten hergestellt werden sollen, weil die
Verbauung an dieser Straße eine ganz unregelmäßige ist und es
soll die Bestimmung der Verbauung und die Bestimmung der Vor¬
gärten eventuell seinerzeit der jeweiligen Commission vorbehalten
werden.

Weiter hat sich herausgestellt, dass die seitens des Gemeinde-
rathes bestimmte Vorgartenlinie in der Plankengassean der rechten
Seite, wo die Breite mit 4 m bestimmt worden ist, sich nicht
empfiehlt, und es hat die Commission beschlossen, die Vor¬
gartenlinie an der rechten Seite der Plankengasse mit 4 m auf¬
zulassen, ebenfalls in dem Theile längs der Parcelle 314/1 und
315/1 an der Brunnengasse, und zwar deshalb, weil die an der
Spitze gelegene Realität sehr schmal ist ; wenn da auch noch
ein Vorgarten eingeschaltet würde, so würde dieselbe nahezu unver-
bcmbar.

Auch in dieser Beziehung hat der Stadtrath sich den Wünschen
angeschlossen und bringt dieselben zur Vorlage.

Weiters wurde die Frage bezüglich der Einbeziehung der an
der Ecke der Kreuzgasse und der Auhofstraße gelegenen Realität,
des alten Friedhofes, ventiliert. Die Herren sehen aus dem Plane
die Situation dieses Platzes. Es ist die Frage aufgetaucht, ob
man bereits jetzt diesen Platz zu dem freien Platze mit einbeziehen
soll. Es wurde jedoch dieser Antrag etwas modificiert, und zwar
dahin, dass diese Frage in 8U8psnso belassen werde, um eventuell
nicht dem Gcneral-Regulierungsplane vorzugreifen. Nachdem dieser
Friedhof, wie ich glaube, nicht mehr belegt wird, so wird er
jedenfalls zu dem Zwecke verwendet werden, um der Erweiterung
des freien Platzes zu dienen.

Dies sind die Hauptzüge des Antrages zu Nr. 198 ; der
Antrag liegt den Herren vor, ich ersuche um dessen Annahme.

Würgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Der Referenten-Antrag ist
angenommen.
Beschluss : 1. Für den Platz bei der sternförmigen Straßen¬

kreuzung der Auhofstraße, Wienstraße, Plankengasse,
Brunngasse und Kreuzgasse die Linien » d, o «I, , 6 f,
8 I>, i K als Baulinien zu bestimmen, und zwar ohne
Anordnung von Vorgärten.

2. Die durch die Parcellierungsbewilligung der
Bezirkshauptmannschaft Sechshaus aus dem Jahre
1878 entstandene, 6° 1138 m breite Straße,
Parc . 1655/1 unter Bestimmung der Baulinien nach
r s und t n beizubehalten; hiebet die Verbauung mit
freistehenden Wohuhäusern oder zu zweien gekuppelt
und mit 4 m breiten Vorgärten auf der Seite der
Parcellen 316/2 bis 312 festzusetzen, überdies einen

Minimalabstand von 3 m gegen die Nachbargrenzen
zu bedingen.

3. Hinsichtlich der Kreuzgasse zwischen Auhof-
und Maria Theresiastraße von der Verpflichtung zur
Anlage von Vorgärten und freistehenden Verbauungs-
weise Umgang zu nehmen und die bezügliche Ent¬
scheidung der jeweiligen Bauverhandlung vorzubehalten.

4. Bezüglich der südlichen Seite der Plankengasse
von bis e, dann der Cat.-Parc. 314/1 und 315/1
Plankengasse und Brunngasse und 314 und 323
Auhofstraße wegen ungünstiger Configuration der
übrigbleibenden Baugründe die hiefür bestimmten
Vorgärten aufzulassen.

5. Die Frage der Verwendung des aufzulassenden
Friedhofes wird in su8psn8o belassen.

S7 . (5702 .) Weferent Hem.-Waty Josef Müller : Ich habe
ferner über den Antrag des Stadlrathes zur Beilage 201 zu referieren.

Derselbe betrifft ebenfalls eine Baulinienbestimmung, und zwar
für die Rotherdstraße und deren Verlängerung bis zur Dornbacher¬
straße.

Es ist der Eigenthümer der Realität 701/1, welche von der
Dornbacherstraße gegen Westen zu gelegen ist. um Baulinien-
bestimmung eingekommen. Es sind auch in diesem Theile seinerzeit
einige Baulinien ministeriell bestimmt worden, und zwar die im
Plane schwarz eingezeichneten Linien. Diese Baulinien entsprechen
jedoch nicht den jetzigen Bedürfnissen, und zwar deshalb nicht,
weil sie durch die Anlage der Station Ottakring etwas in ihrer
Fortsetzung unterbunden werden, und es muss daher dieses ganze
Netz zwischen der Dornbacherstraße und der Station Ottakring
etwas umgestaltet werden. Daher sollen diese sämmtlichen bereits
bestimmten Baulinien vorläufig aufgehoben und die Projectierung
neuer Linien dem Regnliernngsplane vorbehalten bleiben. Es wird
daher gegenwärtig nur jener Theil projectiert, welcher nothwendig
ist, um die Baulinie für die Realität 701/1 zn bestimmen.

Die Dornbacherstraße ist die Hauptstraße, welche diese Gegend
von Norden nach Süden durchzieht und wurde dieselbe mit einer
Breite von 18-96 m genehmigt, und soll die Strecke zwischen dem
Platze IZ und der Straße III in derselben Lage und Breite bei¬
behalten werden, wie sie vom Ministerium bestimmt worden ist,
nämlich mit einer Breite von 18 96 m. Die Straßen über die
Parcellen 701/1 sollen in der Weise geführt werden, dass sie in
einen sterneckigen Platz, auf dem Plane mit ^ bezeichnet, zusammen¬
laufen, was gewiss eine sehr hübsche Ausgestaltung gibt, und
sollen diese Straßen mit 16 m Breite bestimmt werden. Längs
dieser Straßen sollen zu beiden Seiten Vorgärtenstreifen freigelassen
werden, so dass die Baulinie erst hinter diesen, Streifen gelegen
ist, und sollen diese Vorgärtenstreifeneine Breite von 6 m erhalten.
Ebenso sollen Vorgärtenstreifen bei den neuen Parcellen zwischen
den Straßen II und III bestehen.

Die Anträge, welche sich darauf beziehen, lauten nun (liest) :
„1. Die vom k. k. Ministerinin des Innern seinerzeit ge¬

nehmigten Baulinien der Dornbacherstraße zwischen der Effinger¬
gasse und der nenen Straße III werden aufrecht erhalten.

2. Als neue Baulinien werden unter Zugrundelegung einer
Straßenbreite von je 16 m bestimmt:

g.) für die Straße I die Linien L <ü und v L;
K) „ „ .. N ., „ 0 - ? und HI;
o) „ .. .. III .. .. und NX;
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6) für den Platz ^ und die Ausnüindung der Notherdstraße
in denselben, die Linien ^/ ^ R I) 0 ' H ^l 0;

«) für den Platz L vorläufig die Linien 6 und 1 X.
3. Die genehmigten Baulinien zwischen der Dorubacherstraße,

Albrechtskreithgasse, Audreasgasse, Schwarzcnbcrggassc, Feldgasse
und der Seeböckgasse werden vorläufig aufgelassen und wird die
Detailausarbeitung der übrigen Straßenzüge dem Gcncral-Negn-
lierungsplanc vorbehalten.

4. Die Verdauung wird mit Bezug auf § 82 B .-O . in der
Art festgesetzt, dass in den neuen Straßen beiderseits, dann auf
der westlichen Seite der Dorubacherstraße in ihrer ganzen Aus¬
dehnung6 in breite Vorgärten hergestellt, die zu errichtenden Wohn¬
häuser nur villenartig, einzelnstehend oder zu zweien gekuppelt und
mindestens3 m von der Nachbargrenzeentfernt ausgeführt werden,
dass diese Wohnhäuser außer einem bewohnbaren Erdgeschosse
(Parterre oder Tiefparterre) nicht mehr als höchstens zwei Stock¬
werke erhalten dürfen, wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen
ist, jedoch einzelne über diese Geschosse hiuausragende Gebäude-
theile, wie Thürme, Giebel n. dgl. nicht zu beanständen wären.

5. Die im Plane eingeschriebenen Nivecmcoteu werden als
definitive Niveaux genehmigt."

Diese Niveaucote« sind im Origiualplane eingezeichnet. Ich
ersuche um Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Nach einer
Pause :) Es ist dies nicht der Fall , die Referenten-Anträge sind
angenom in en.
Beschlnss : Die vorstehenden fünf Punkte des Referenten-

Antrages.

S8 . (6283.) Weferen , Hem.-Yatl ) Miller : Es handelt
sich um die Bewilligung eines Znschnsscredites in der Höhe des
nnbedeckten Theilerfordcrnisses von 664 fl 53 kr. zur Rubrik XII4 6
für die Erweiterung der städt. Hanptcassa-Abthciluugs-Localitätcu
im Amtshause des XVIII . Bezirkes.

Die Amtslocalitäten der Hauptcassa im XVIII . Bezirke haben
sich schon längere Zeit als gänzlich unzureichend herausgestellt.
Infolge dessen hat über Eingabe dieser Ämter der Stadtrath be¬
schlossen, Erweiterungen vorzunehmen. Die Arbeiten haben laut
vorliegenden Kostenanschlages eine Summe von 1024 fl. 21 kr.
ausgemacht. Hievon ist ein Betrag von 239 fl. 68 kr. bedeckt,
und zwar für die Amtseinrichtnngen, ein Betrag von 120 fl. für
die Beleuchtung der Amtslocalitäten ist ebenfalls bedeckt.

Der Betrag von 664 fl. 53 kr., welcher auf Rubrik XII 4 ä
zu weisen ist, ist nicht bedeckt, nachdem diese Rubrik durch die
Beschlüsse bereits derart in Anspruch genommen ist, dass für diesen
Betrag kein Platz mehr vorhanden ist. Es wird daher seitens des
Stadtrathes beantragt, einen Zuschusscredit in der Höhe von 664 fl.
53 kr. zur Nnbrik XII 4 6 zu bewilligen.

Ich ersuche um die Annahme.
Würgermeister : Keine Einwendung? — Angenom in en.

Beschlnss : Behufs Erweiterung der städtischen Hauptcassa-
Abtheilungs-Localitäten im Amtshause des XVIII . Be¬
zirkes wird ein Zilschnsscredit in der Höhe des un¬
bedeckten Theilerfordcrnisses von 664 fl. 53 kr. zur
Rubrik XII 4 6 bewilligt.

SS . (6817.) Keferent Hem.-Hwly Schlechter ; Das Stadt¬
bauamt beantragt die Einleitung von Wasser in die städtischen
Hänser XIV. Bezirk, Dadlergasse 7 und Fischergasse 36 und 38.
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Diese Häuser bilden ein zusammengehörendes Ganzes und es soll
mit Rücksicht darauf, dass in diesen Bezirken in allen Privat¬
häusern das Wasser eingeleitet werden kann, nun auch von der
Commnne in die ihr eigenthümlich gehörigen Häuser das Wasser
eingeleitet werden. Dazu ist noch der Umstand zn berücksichtigen,
dass in einem dieser Häuser das städtische Marktcommissariat und
die Feuerwehr untergebracht sind, und dass auch eine ziemliche
Anzahl von Parteien sich in diesen Häusern befindet. Die Kosten
würden 330 fl. betragen. Da aber für diesen Betrag eine Deckung
nicht vorhanden ist, wird vom Stcidtrathe die Bewilligung des
nothwendigen Znschnsscredites in der Höhe von 330 fl. beantragt.

Ich bitte um die Genehmigung.
Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.

Beschluss : Behufs Einleitung des Hochquellenwassersin die
Häuser XIV., Dadlergasse7, und Fischergasse 36 und 38,
wird ein Zuschusscrcdit in der Höhe des Erfordernisses
von 330 fl. zur Rubrik XII 4 <Z bewilligt.

» « . (4599 .) Neferent Oem.-Matl ) Witt . v. Uenmann:
Beilage 216 betrifft die Maßnahmen für die Aufstellung des
General - Rcgulierungsplanes, beziehungsweise Schaffung eines
Bureaus zur Ausarbeitung desselben. Die sehr geehrten Herren
erinnern sich, dass der Gemeinderath ein Programm für den
Negulicrmigsplau ausgearbeitet hat und eine Coucurrenz auf Grund
dieses Prvgrammes durchgeführt wurde. Bei dem Berichte über
die Concurrenz-Ausschrcibung wurde ausgeführt, dass man wohl
nicht erwarten könne, dass die Concurrenz einen Plan fördere,
welcher unmittelbar zur Ausführung geeignet erscheint. Es wurde
vielmehr geltend gemacht, dass diese Preisbewerbung veranlasst
werde, um einen Jdeenschatz zu erbringen, aus dem das Beste aus¬
gewählt werde, um den gewünschten Negulierungsplan zu erlangen.
Der Erfolg der Concurrenz war anch in dieser Richtung ein voll¬
kommen günstiger. Wir habe« ausgezeichnete, direct verwertbare
Vorschläge für die Aufgaben erhalten, welche im Negulieruugsplane
zur Lösung kommen sollen.

Es sind ausgezeichnete Vorschläge für die Ausbildung des
Straßennetzes der für den I . Bezirk, für die Durchführung neuer
Straßenzüge von Norden nach Süden und von Osten nach
Westen; es sind gelnngene Projekte für die Ausbildung der Plätze
im I. Bezirke, schöne Vorschläge für Verbindungen w den alten
Bezirken II bis IX, Vorschläge für die Ausbildung des Straßen¬
netzes der Bezirke X bis XIX, Projectierung neuer Radial¬
straßen, Ringstraßen, Gürtelstraßen, Anträge über Schaffung von
Parkanlagen und öffentlichen Gärten, Anträge über theilweise
Ausbildung der Verbauungsart gegenüber dem ersten Antrage des
Gemeinderathes, Vorschläge über die Entwicklung der Verkehrs¬
mittel, insbesondere der Straßenbahnen , Vorschläge über die Anlage
neuer Friedhöfe, beziehungsweise Erweiterung der bestehenden, mit
einem Worte, wir haben über sämmtliche Aufgaben, welche der
Negulierungsplan zu lösen hat, Detailvorschläge in den einzelnen
Projecten vertheilt erlangt. Keines dieser Projecte ist aber nach
allen diesen Richtungen für sich gleichwertig und keines, eine so
vorzügliche Arbeit es auch sonst sein mag, ist als solches geeignet,
die Grundlage zu bilden, um als Negulierungsplan zu gelten. Das
soll nunmehr errcicht werden durch eine besondere Bearbeitung
unter Verwertung der gewonnenen Ideen . Der Vorschlag, einen
einzelnen Architekten mit der Ausführung eines derartigen Planes
auf Grund der gewonnenen Preisbewerbnngsvorschlägezu beauf¬
tragen, würde, ich glanbe sagen zn dürfen, nicht zum entsprechenden.,
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Ziele führen. Die Aufgabe ist viel zu verzweigt. Sie theilt sich
auf nach technischer und künstlerischerHinsicht, so dass eine einzelne
Persönlichkeit wohl nicht imstande sein dürfte, eine solche Aufgabe
befriedigend zu lösen. Es bedarf auch einer Reihe von Detail-
kcuntnissen, von Kenntnissen über Niveau und andere locale Ver¬
hältnisse, und es bedarf vor allem der Rücksichtnahme auf die
finanziellen Anforderungen, welche ja auch nur eine gewisse Grenze
hinsichtlich der Projectierungen zulassen.

Es wird daher vorgeschlagen, ein Bureau mit der Ausarbeitung
des General-Rcgulierungsplanes zu betrauen; es soll ein Special-
Bureau im Stadtbauamte gegründet werden, welches diese Auf-
gäbe zu vollziehen hat. Dieses Bureau soll unter die Leitung
eines Oberbeamten des Stadtbauamtes , eines Vcmrathes gestellt
und es soll demselben als hervorragendste Arbeitskraft ein Architekt
beigegeben werden. Wir wünschen uns in dieser Richtung einen
hervorragenden Künstler, am zweckmäßigsten wohl für unsere Absicht
einen der Concurrenten für den Regulierungsplan.

Dieser Architekt soll in Verbindung mit Hilfskräften - und
deren werden neun beantragt — unter Leitung des Banrathes
die Vorschläge ausarbeiten. Außer der Initiative , welche der
Architekt zunächst in künstlerischerHinsicht haben wird, wollen wir
uns auch die Mitwirkung anderer hervorragender Fachmänner
sichern. Für besondere Specialaufgaben, ich nenne z. B . das
Gebiet des Wienflusses oder die Regulierung des I . Bezirkes und
derartige hervorragende Aufgaben, soll es uns noch freistehen,
Projecte von anderen Fachmännern zn erwirken, also Detail¬
pläne einzelner Stadtgebiete, um hierin vor Einseitigkeit gesichert
zu sein, denn es können auch hervorragende Fachmänner in solche»
Fragen leicht einseitig weiden, und um uns davor zu bewahren,
wollen wir derartige Detailprojectc in mehrfacher Hinsicht erwerben.

Die Frage der Honoricrung des Architekten und die Ver¬
einbarung bezüglich des Dienstverhältnisses, wenn eine solches
überhaupt möglich sein wird, soll den Specialverhandlungen mit
der betreffenden Persönlichkeit vorbehalten bleiben.

Es soll zum BeHufe des Engagements einer solchen Arbeits¬
kraft ei» allgemeiner Concurs ausgeschrieben werden, mit besonderer
Einladung an jene Künstler, welche sich an der Preisausschreibuug
betheiligt haben, prämiiert oder honoriert wnrden. Die Hilfskräfte
sollen in der Weise honoriert werden, wie dies bei uns üblich ist.
Es sollen fünf dieser Hilfskräfte 3 fl. pro Tag, das ist 90 fl. pro
Monat , und vier 2 fl. 50 kr. pro Tag, das ist 75 fl. monatlich,
erhalten.

Der geehrte Gemeinderath hat schon seinerzeit bei den ersten
Vorarbeiten für den Negulieruugsplan drei solcher Hilfskräfte
engagiert und es wird sich daher die factische Bestellung nur auf
sechs Hilfskräfte beziehen. Diese Persönlichkeiten werden nun auch
Erhebungen außerhalb des Bureaus zu pflegen haben, welches
Bureau hier im Rathhause, und zwar im südlichen Tracte, im
sogenannten Aufbau, errichtet werden soll. Für diese auswärtigen
Erhebungen wird eine Pauschalvergütungbeantragt, und zwar in der
Weise, dass für die Verwendung außerhalb des Bureaus während
eines ganzen Monats 40 fl., beziehungsweise halbmonatlich 20 fl.
gegeben wird. Der Leiter des Bureaus , der städtische Baurath , soll
unter Aufhebung sonstiger Wagen- und Commissionsgebürenpro
Monat mit 80 fl. entschädigt werden. Außerdem werden zu engagieren
sein: ein Ausmesser und ein Ausinessergehilfe mit einem täglichen
Bezüge von 1 fl. 70 kr., beziehungsweise1 fl. 20 kr. und einem
Stiefelpanschale von 18 fl., ferner ein Bureaudiener mit einem täg¬

lichen Bezüge von 1 fl. 50 kr. und einem Pauschale von 8 fl. Dieses
Bureau wird den von mir bezeichneten Aufgaben zu obliege«
habe». Um diesem Bureau gewisse Direktiven zu geben und
andererseits auch die innige Beziehung zwischen Stadtrath , Ge¬
rn eiuderath und dem Bureau herzustellen, wird die Aufstellung
eines Comitss vorgeschlagen, und zwar von fünf Stadträthen,
welchen Experten beigezogen werden sollen, und zwar einerseits aus
dem geehrten Gemeinderntheund andererseits ans dem Kreise von
Fachmännern außerhalb des Gemeinderathes. Es ist dies die einzige
nach dem Statute zulässige Form, wodurch eine Art Cominission
construiert wird, welche die Vorberathung des Gegenstandes und
die Aufstellung des Programmes durchführen kann.

Es ist nun weiter in Aussicht genommen, die Durchführung
der Projectsarbeiten successive vorzunehmen, und zwar in Partien
je nach der Dringlichkeit der Regulierung. In dieser Richtung
wird Ihnen schon heute beantragt, gewisse Termine in Aussicht
zu nehmen. Die Termine, welche in dem Referate angegeben
erscheinen, wurden mit dem Stadtbaudirector vereinbart. — Es
wird nun in Aussicht genommen, die Vorlage für den I . Bezirk
binnen sechs Monaten an den Stadtrath zu bringen ; ferner
wird in Aussicht genommen, die Wienthalpartic mit Rücksicht auf
die dringliche Bestimmung der Trace der Stadtbahn und des Wien-
flussgerinues in drei Monaten zur Vorlage zu bringen, ebenso die
Platzbildung der Mariahilferstraße an der Gürtelstraße im XV. Be¬
zirke. Die Aufgaben, welche in den Bezirken X bis XIX iu erster
Linie zur Lösung kommen, nämlich die Bestimmung neuer Radial¬
straßen mit Bezug namentlich auf die Ortschaften außerhalb Wiens,
die Anlagen neuer Gürtel- oder Ringstraßen, die Reservierung
bestimmter Gebietstheile zur Anlage von öffentlichen Parks und
Gärten, die Vorschläge für eine etwaige Modifikation der Ver-
banungsweise, endlich die Anträge bezüglich der Errichtung von
Friedhöfen sollen innerhalb eines Jahres zur Vorlage kommen.

Es wird bei diesen Projectierungen eine besondere Aufgabe
sei», auf die Ausbildung der Verkehrsmittel Rücksicht zu nehmen,
es wird ein gewisser Zusammenhang mit jenen Arbeiten bestehen,
welche das Comite für die elektrischen Bahnen zu machen hat,
welche Arbeiten übrigens schon ziemlich weit gediehen sind.

Was nun die Kosten dieser Maßnahme anbelangt, so lassen
sich dieselben nicht genau fixiere», sie sind nur in jenen Theilen
bestimmbar, wofür bereits positive Anträge vorliegen. Bezüglich
des Architektenhonorars ist eine Angabe dermalen nicht möglich.
Bezüglich jener Summen, welche für die Specialprojecte noth-
weudig sein werden, ebenfalls nicht. Es dürfte aber die Calculation
des Magistrates, dass hiefür im ersten Jahre etwa 26.000 fl. ins-
gesammt auflaufen werden, entsprechend sein. Die Kosten werden sich
voraussichtlich später vermindern. Sie werden übrigens von dem
Tempo abhängen, in dem diese Arbeiten durchgeführt werden
können. Im allgemeinen ist in Aussicht genommen, das Engage¬
ment der Persönlichkeiten, die hier zu gewinnen sind, auf drei
Jahre zu fixieren, allerdings unter gewissen Kündigungsfristen, die
auch in den Anträgen ersichtlich gemacht sind.

Zum Schlüsse habe ich uoch eines zu bemerken. Der Stadt¬
rath war sich darüber klar, dass ein Negulieruugsplan ohne eine
Modifikation der heutigen Bauordnung nur ein halbes Werk wäre.
Es wurde daher der Antrag des geehrten Herrn College» Dr.
Lneger angenommen, eine Resolution zu beschließen, welche dem
Magistrat neuerdings in Erinnerung bringt, dass die Vorlage der
neuen Bauordnung eine dringende Angelegenheit sei. Ich bemerke
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diesbezüglich, dass das Stadtbauamt vor etwa zwei Jahren einen
vollständigen Entwurf für eine neue Bauordnung dem Magistrate
übermittelt hat. Ich bemerke ferner, dass der Österr. Jngeuieur-
und Architektenverein diese Vorlage auch zur Grundlage seiner Be¬
rathungen genommen und einen Entwurf, welcher sich im wesent¬
lichen auf die Vorlage des Bauamtes stützt, vor etwa sechs Monaten
dem Magistrate, beziehungsweise dem geehrten Gemeinderathe über¬
gehen hat.

Ich bin daher der Überzeugung, dass der Magistrat binnen
kurzem in der Lage sein wird, uns über die Bauordnung zu be¬
richten, und dass dann der Gemeinderath in die Lage kommen
wird, darüber zu beschließen.

Das ist das wesentlichste, was ich mir zu bemerken erlaubte
uud womit ich im allgemeinen die Vorlage genügend beleuchtet zu
haben glaube. Ich erlaube mir nun die Anfrage, ob ich die An¬
träge verlesen soll?

Bürgermeister : Wünscht die Versammlung die Verlesung
der Anträge, welche gedruckt vorliegen? (Rufe : Nein !) Es ist nicht
der Fall ; es wird also davon abgesehen.

Gem.-Wath Tischler : Meine Herren ! Nach diesem Referate
des Herrn Architekten Neuin an n soll neben dem Stadtbauamte
uoch ein zweites Amt creiert werden, welches die Banlinicn-
bestimmung für Wien in die Hand nehmen soll. Das wundert
mich. Entweder soll über dem Kopfe des Stadtbauamtes ein Amt
geschaffen werden, oder das Stadtbauamt steht hilf- und rathlos der
Regulierung von Wien gegenüber. Wie ist es möglich, wenn wir
einen Baudirector mit solchen Hilfskräften, ein Stadtbauamt,
haben, gewissermaßen ein zweites Bauamt zu creieren, welches für
Niveau- und Baulinienbestimmungenzu sorgen hat ; unter anderem
sollen, wie ich höre, erst die Pläne für die Wieuthallinie aus¬
gearbeitet werden. Da sieht man recht deutlich, dass wir überhaupt
nichts wissen, was jetzt in Wien gemacht wird. Die Bevölkerung
schaut in die Wien, was dort gebaut wird, und jetzt soll erst ein
eigenes Bauamt creiert werden, welches diese Angelegenheit in die
Hand zu uehmen hat. So geht es nicht.

Ich weiß nicht, wie es steht, aber dass das nicht richtig ist,
das weiß ich. Haben wir ein Stadtbauamt , welches der Aufgabe
gewachsen ist, dann kann der Herr Stadtbaudirector die Leute
selbst namhaft machen. Was haben die fünf Stadträthe dabei zu
thun ? Diese können ohnehin ihr bestes Wissen daran setzen und
die Arbeiten des Stadtbanamtes kritisieren. Was brauchen wir
wieder ein neues Amt zu creieren? Nach meiner laienhaften An¬
schauung sage ich: mir scheint, wir wissen gar nicht, was wir in
Wien wollen. Wir haben ein Groß -Wien und wisseu nicht, was
damit anfangen. Da wird wieder ein Prügelknabe geschaffen, ein
nenes Amt mit neuen Kräften. Das Wissen des einen wird mit
3 fl. bestimmt, das eines anderen init 4 oder 2 fl. Ja , meine
Herren, wenn es so geht, wird es tranrig mit der Regulierung,
Erweiterung und VerschönerungWiens ausschauen, da wir heute
erst ein Amt creieren, welches Wien ii: dem Stile ausführen soll,
wie wir es schon vor fünf Jahren gewünscht und gedacht haben.

Ich hätte nur eine Anfrage an den Herrn Referenten. Steht
dieses Amt unter dem Stadtbauamte oder wo gehört es hinein?
Ich bin ganz rathlos dem gegenüber.

Weferent : Ich habe etwas nachzutragen, was ich vielleicht
hätte vorbringen sollen und was den Herren College» über die
Sache besser instruiert haben würde.

Die Gründung dieses Bureaus ist gewissermaßennur eine
Vermehrung der Arbeitskräfte des Stadtbauamtes . Das Stadt¬
bauamt kann seine laufenden Arbeiten kaum bewältigen. Es wird
nun in dieser Weise eine Vermehrung der Kräfte angestrebt. Es
ist ferner in Aussicht genommen und auch im Antrage gesagt,
dass das Stadtbauamt , beziehungsweise der Stadtbaudirector auch
berechtigt ist, Stadtbauamtsbeamte tauschweise zu verwenden. Es
werden befähigte jüngere Stadtbauamtsbeamte in das Bureau
transferiert und die angeworbene Hilfskraft als Ersatz in eiuem
anderen Bureau verwendet werden.

Das zeigt am allerbesten, dass im Stadtbauamte wirklich
tüchtige Kräfte vorhanden sind, welche als entsprechende Mit¬
arbeiter bei solchen Projecten erscheinen. Ich mache auch darauf
aufmerksam, dass der städt. Ingenieur Goldemuud bei der ersten
Concurrenz für das Stubenviertel den zweiten Preis errungen hat.
Derartige Kräfte gibt es eben mehrere. Im ganzen kann man
nicht sagen, dass das Stadtbauamt unter seinen Kräften nicht
auch solche besitzt, welche an solchen Arbeiten mitwirken könnten.
Eines fehlt aber dabei — nicht das Stadtbauamt ist daran schuld,
sondern die Ursache liegt darin, dass nur Ingenieure angeworben
wurden — es fehlt au Architekten. Wie die Herren wissen, theilt
sich das Baufach in zwei Hauptzweige, den technischen und den
künstlerischen Zweig, und in letzterer Richtung sind bisher keine
Kräfte angeworben worden, und aus diesem Grunde wird ein
Architekt engagiert.

Was die Wieuflusstrace betrifft, so muss ich in Erinnerung
bringen, dass der Gemeinderath selbst bei Behandlung des Wien-
flussprojectes beschlossen hat, dass die Trace des Wienflussgerinnes
von der Schikauederbrücke bis zum Donancanale in Luspöiiso zu
bleiben habe, bis der Regnlierungsplan dieses Stadttheiles fertig
ist. Das Wieuflussgerinnemuss sich nach dem Regulieruugsplauc
richten, nicht umgekehrt, dass das Gerinne vorerst festgesetzt wird
und die Regulierung sich daran anzuschließen hat. Es ist eine
Hauptfrage, wie wird dieser Stadttheil ausgestaltet, wie weit wird
die Verbanung zugelassen, welche Anlagen werden gemacht; dann
kann man darüber klar werden, wie die Trace des Wienflusses
gelegt werden soll. Sie haben gehört, dass diese Arbeit in drei
Monaten durchgeführt werden soll, also von einer riesigen Ver¬
zögerung ist keine Rede. Auch die Stadtbahntrace ist davon
abhängig, weil sie den Wienfluss zu begleiten hat. Ich glaube
also, die Ausführungen, beziehungsweise die Vorwürfe des Herrn
Collegen sind nicht gerechtfertigt.

Hem.-Katl ) Fischler : Meine Herren ! Ich bin mir noch
nicht klar, ob diese Idee vom Stadtbauamte oder vom Stadträthe
ausgeht.

Weferent : Vom Stadträthe!
Hem.-Natl ) Fischler : So wird der Baudirector Chef der

ganzen Commission sein. (Rufe : Gewiss!) Also gut. Wenn das so
ist, möchte ich beantragen oder wünschen, dass auch die Wünsche
des Bezirksausschusses, respective der Bezirksvertretung, wenn schon
solche Commissionen bestellt werden, welche gewisse Linien zu
bestimmen haben, berücksichtigt werden.

Hem.-Uaty Gagleicht : Meine Herren ! Ich begrüße den
Vorschlag, wie er dem Gemeinderathe vorliegt, mit voller Über¬
zeugung, weil ich weiß, dass das Bureau, welches vorgeschlagen
wird, deni Geschäftsgange außerordentlich nützlich sein wird, so dass

'die Arbeiten jedenfalls rascher und gründlicher erledigt werden, als
dies jetzt mitunter der Fall ist. Wer sich eine Vorstellung machen kann,
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wie groß die Zahl der Agenden ist, mit welchen das Stadtbauamt
überlastet ist, der muss zugeben, dass dieser Vorschlag zur
Specialisierung des Dienstes im Banamte von sehr günstiger
Wirkung sein wird, und zwar sowohl für den internen Dienst als
auch für die Parteien. Es ist mir also unbegreiflich, warum man
eine solche Opposition dagegen macht. In der Vorlage ist aber eine
solche Fülle von Bestimmungen für dieses Bureau angeführt, dass
man sich wundern muss, dass heute schon der Herr Referent am
Restrententische erscheint. Bedenken Sie , dass dieser Antrag erst am
6. September den Stadtrath passierte und jedenfalls nm 24 oder
48 Stunden später uus zugestellt wurde, und heute haben wir den
Elften! Es kann da eine Menge von Bestimmungen nicht ganz klar
sein. Eines aber geht aus den 13 Druckseiten, welche dieser Antrag
enthält, deutlich hervor, nämlich, dass er Gnies und Nützliches
schaffen will. Da der Herr Vorredner sich dahin geäußert hat, dass
er sich über das Wesen dieses Antrages keine richtige Vorstellung
machen köuue — und seine Fragen an den Herrn Referenten haben
dies deutlich bewiesen— so glaube ich, dass es für den Gemeinde¬
rath vortheilhaft sein wird, wenn dieser Antrag in Anbetracht der
außerordentlichen Kürze der Zeit, seit welcher wir ihn in Händen
haben, heute nicht zur Erledigung gelangt, sondern dass ein Auf¬
schub von acht Tage» zur Erstattung des Referates verlangt wird.

Ich würde glauben, dass dies der Sachlage entspricht; ich
stelle keinen diesbezüglichen Autrag, doch ich stelle den Antrag,
dass vor Erledigung dieser Sache ein Gutachten des Ingenieur-
und Architcktcnvereincs eingeholt werde. (Widerspruch.)

Bürgermeister : Ich bitte, über welchen Antrag soll dieses
Gutachten eingeholt werden?

Gem.-Hiatt) Gagreicht : Im Falle das heutige Referat auf
acht Tage vertagt wird, soll innerhalb dieser Zeit das Gutachten
eingeholt werden.

Bürgermeister : Ich bitte, entweder bleiben Herr Gemeinde¬
rath bei der ersten Fassung Ihres Antrages, welche dahin ge¬
gangen ist, es solle das Referat auf acht Tage vertagt werden—
es ist dies die einfache Vertagung, darüber wäre eine weitere
Debatte nicht zulässig, der Herr Referent hätte einfach seine Ans-
führuugeu über diesen Antrag zu machen und dann wäre abzu¬
stimmen — oder Herr Gemeinderath beantragen: Es ist ein Gut¬
achten des Ingenieur - und Architektenvereincs einzuholen, wo¬
möglich innerhalb der nächsten acht Tage, und nach Ablauf dieser
acht Tage wäre die Berathnng über diesen Gegenstand fortzusetzen.
Das ist die motivierte Vertagung, über welche eine weitere Debatte
nicht zulässig ist. Ich bitte also, Herr Gemeinderath, in welcher
Fassung stellen Sie den Antrag, in der ersten oder in der zweiten
Fassung?

Gem.-Uatl ) Tagleicht : Ich stelle den zweiten Autrag, deu
ersten habe ich nicht gestellt.

Bürgermeister : Es sei über die Vorlage des Referenten
ein Gutachten des Ingenieur - und Architektenvereincs einzuholen,
womöglich innerhalb acht Tage ; nach Ablauf dieser acht Tage sei
das Referat über diesen Gegenstand fortzusetzen.

Ich bitte, wünscht jemand zn diesem Antrage das Wort?
Wenn niemand das Wort wünscht, die Debatte also nicht fort¬
gesetzt wird, werde ich über diesen Antrag abstimmen lassen, weil
ich glaube, dass es im Interesse der Sache liegt, dass dieser
formelle Antrag von dem meritorischen getrennt wird. (Zustimmung.)'
Wünscht also jemand das Wort über den Antrag Tag leicht?

(Niemand meldet sich.) Dann ist die Debatte über diesen Antrag
geschlossen.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche mit dem Antrage des
Herrn Gem.-Rothes Tagleicht einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Abgelehnt.

Wir kommen nunmehr zum Meritum der Sache. Hiezu
ist zunächst znm Worte gemeldet Herr Gem.-Rath Dr . Lueger.

Gem.-Aatt ) Z)r. Lueger : Ich könnte den Herren von der
Majorität nur den Rath geben, dass sie dem unmittelbaren Herrn
Vorredner ewiges Stillschweigen auferlegen möchten (Heiterkeit
links) ; denn das, was er heute hier vorgebracht hat, ist nur ge¬
eignet, die Debatten im Wiener Gemeinderathe, ich könnte sage»,
etwas lächerlich zu machen. Der Herr Vorredner hat mit den
Worten begonnen, dnss er die Vorlage und die Anträge des
Stadtrathes mit Freuden begrüße, um dann später znzngestchen,
dass er sie eigentlich nicht einmal recht gelesen, mindestens nicht
recht verstanden habe. Also entweder gilt das eine oder das andere.
Übrigens hat er auch versucht— und deswegen habe ich mich mit
ihm beschäftigt— das Bauamt zu vertheidigen. Ich bin und war
immer der Überzeugung, nnd diese Überzeugung hat sich durch die
Verhandlungen im Stadtrathe nur verstärkt, dass das Stadtbauamt
— es ist ja der Herr Director anwesend - seiner Pflicht oder
der Höhe der Aufgabe nicht gewachsen ist. (So ist es ! links.)

Was von Seite des Stadtbanamtes geschieht, ist manchmal
geradezu unglaublich, und was die Überbürdung des Stadtbau¬
amtes betrifft, so erkläre ich, meine Herren, dass das Stadtbauamt
gewiss nicht überbürdet wäre, wenn nicht diese gewisse Commissions-
mcierei in der unglaublichsten Weise platzgegriffen hätte. (Beifall
links.) Wenn die Beamten immer auf Commissionen draußen sind,
wenn sie uicht im Amte sitzen, dann ist natürlich die Überbürdung
sehr leicht möglich, dann ist sie von selbst gegeben.

Das Urtheil, welches ich jetzt gefällt habe, das getrane ich
mich auszusprechen, weil ich in der Opposition bin, aber ich bin
überzeugt, dass auch sehr viele Mitglieder der Majorität dasselbe
Urtheil über das Stadtbauamt fällen und dass sie nur deswegen,
weil sie der Majorität augehören, mit diesem ihrem Urtheile zurück¬
halten. Derjenige aber, der gewisse Dinge im Stadtrathe mit¬
macht, der Gelegenheit hat, die einzelnen Referate zn hören, und
der da weiß, wie die einzelnen Beamten beschäftigt werden, muss
mit mir übereinstimmen, wenn ich sage, dass eine Reorganisation
des Stadtbanamtes — der Herr Director verzeihe es mir — von
Kopf bis zu Fuß stattfinden muss. (Bravo ! Bravo ! links.) Das
ist die Überzeugung, welche ich gewonnen habe, eine Überzeugung,
welche ich, wenn es die Herren verlangen sollten, in der Lage bin,
dnrch eine Unzahl von Acten, durch einzelne Punkte, die ich mir
notiert habe, zu begründen.

Was das vorliegende Referat betrifft, so möchte ich sagen,
dass eigentlich in den Anträgen des Stadtrathes hier zum Aus¬
drucke gelangt, was ich schon lange weiß, dass ohne Zuziehung
einer fremden Kraft es mit dem Negulierungsplane für die Stadt
Wien nicht vorwärts geht, dass mau, wenn mau denselben endlich
einmal fertig haben will, eine sogenannte fremde Kraft beiziehen
muss. In dieser Zuziehung einer fremden Kraft liegt eigentlich
das ganze Um und Auf der Anträge des Stadtrathes . Mehr ist
es nicht. Es soll ein neues Departement im Stadtbaucnnte ge¬
schaffen werden, welches sich ausschließlich mit der Frage der
Fertigstellung des Negulierungsplanes zu beschäftigen hat. Diesem
Departement soll ein Baurath oder irgendein Beamter des Stadt-
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banamtes vorstehen. Es ist auch eine solche Persönlichkeit bereits
ins Auge gefasst und es soll überdies eine bisher nicht in den
Diensten der Gemeinde stehende auswärtige Kraft als Architekt
beigezogen werden. Das wäre das ganze, was eigentlich in den
Anträgen gelegen ist.

Wenn es sich um die Errichtung einer städtischen Gasanstalt
handelt, so muss eine answärtige Kraft herangezogen werden, dann
müssen wir nach Temesvar gehen und von dort uns einen Ingenieur
holen (Heiterkeit links), der uns die Fragen löst . Wenn es sich
um die Feststellung eines Negulicrungsplanes handelt, das ist also
nm die Fertigstellung einer Arbeit, zu welcher nach meiner Über¬
zeugung vor allem praktischer Blick und praktische Erfahrung un¬
bedingt nothwendig sind, müssen wir wieder irgendwo eine Anleihe
machen, wir müssen suchen, auswärts einen Architekten zu ge¬
winnen, der uns die nöthigen Ideen beischafft, weil es, scheint
mir, unmöglich ist, im Stadtbauamte die nöthigen Kräfte für eine
solche Arbeit zu finden.

Das ist das ganze, was dem Referate zugrunde liegt. Ich
habe im Stadtrathe dafür gestimmt und werde auch hier dafür
stimmen, und zwar deswegen, weil ich der Meinung bin, dass die
Fertigstellung des StadtregulierungSplancs eine unbedingte Not¬
wendigkeit ist. Jetzt, meine Herren, geht es bei Feststellung der
Banlinien — wie soll ich sagen — etwas wild zu. Die Herren
werden mit mir übereinstimmen, es wird stückweise gearbeitet.

Es wird eine Bauliuie bestimmt, man stößt auf ein Hindernis,
man weiß nicht, wie mau es beseitigen kann; man hilft sich
dann dadurch, dass man nicht einmal die Banlinie für eine
ganze Straße , sondern oft nur für ein Haus bestimmt. Das
sind Zustände, die nach meiner Meinung ganz und gar unzulässig
sind. Dazu kommt, dass, wenn ein Rcgulierungsplan fertiggestellt
ist, der einzelne Besitzer gcnan weiß, was denn eigentlich mit
seinem Grunde geschehen kann; und das ist außerordentlich viel
wert, denn wenn es in der bisherigen Weise fortgeht, dann ist es
naturgemäß, dass vielleicht auf den einen etwas mehr, ans den
andere» etwas weniger gesehen wird, dass Protection platzgreift.
Und wenn Sie , meine Herren, in Wien hernmgehen, so stoßen
Sie jeden Augenblick mit der Nase aus irgendeine Protection.
^Sehr richtig! links.) Es muss auch endlich einmal der Scandal
beseitigt werden, dass man, sagen wir, Heuer das Niveau so bestimmt,
dann in zwei Jahren , wenn ein anderer baut, wieder anders
bestimmt, so dass es vorkommt — ans der Wieden ist das z. B.
der Fall — dass es Straßen gibt, wo man Stiege auf, Stiege
ab geht, nnd wo ein neu gebautes Haus tief unten im Thale,
ein anderes oben auf dem Berge steht. Ein solcher Scandal muss
beseitigt werden, daher ist die Feststellung des Stadtregulierungs¬
planes nothwendig. Wenn also auch vielleicht der Architekt eine
größere Summe erfordern wird, so wird mir nichts daran liegen.
Wenn endlich einmal der Neguliernngsplan fertiggestellt sein wird,
dann darf von diesem Plane nicht abgewichen werden, dann weiß
jeder Hausbesitzer— ich habe es bereits erwähnt — wie er mit
seinem Eigenthum daran ist, dann hört das Protectionswesen auf.
Dann kann auch vielleicht ein Baumeister oder Ingenieur oder
Architekt, der zufälligerweise nicht dem Gemeinderathe angehört,
darauf rechnen, dass er mit bestimmten Factvren einen Calcul
festsetzen kann, mit einem Worte, dann ist die Sicherheit geboten,
»nd diese Sicherheit zu bieten, sind wir unseren Mitbürgern ver¬
pflichtet. Aus diesem Grunde stimme ich für den Antrag des

Stadtrathes auch im Plenum des Gemcinderathes. (Bravo!
Bravo ! links.)

Bürgermeister : Ich mnss ans die Bemerkungen des Herrn
Vorredners einiges erwidern. Die Kritik, die der Herr Borredner
dem Stadtbauamte gegenüber geübt hat, geht nach meiner Ansicht
zn weit. Ich weiß sehr gut, dass im Bauamte Verstöße vorkommen,
auch die Mitglieder des Stadtrathes wissen das. Ich bin der letzte,
der diese Verstöße verschweigen oder beschönigen wollte. Aber ich
muss bitten, zu berücksichtigen, dass die Anzahl der Agenden im
Stadtbauamte eine riesige ist, dass wir jetzt in einer ungewöhn¬
lichen Bauepoche lebe«, dass die Anforderungen insbesondere an
den Chef des Stadtbauamtes ungewöhnliche, ich kann sagen kolossale
sind; ich bitte nur, die außerordentliche Thätigkeit der Gemeinde auf
dem Gebiete des Bauwesens in Betracht zn ziehen, ferner bitte ich,
sich zu erinnern, was für Agenden ans dem Gebiete des Straßenwesens,
des Baues von Gaswerken, der Wasserleitung, der Verkehrsanlagcn,
der Schulbauten, der Canaleinwölbungenu. f. w. vorgekommen sind.
(Beifall rechts.) Es ist das, wie jeder billig Denkende zugeben muss,
eine ganz ungewöhnlich imposante Thätigkeit. Meine Herren!
Snchcn Sie einen solchen Mann , wie den Herrn Bcmdirector
Berg er, der imstande ist, allen diesen Angelegenheiten gewissen¬
haft zu folgen, sie im Geiste zn beherrschen nnd in sich auf-
znnchmen! (Widerspruch links.) Ich glaube, unter solchen Um¬
ständen ist es zu weit gegangen und ich kann das anch nicht billigen,
wenn man sagt, es ist in solcher Zeit nothwendig, eine Reform
des Stadtbauamtcs au Haupt und Gliedern vorzunehmen. (Rufe
links: Gewiss !) Gegenüber dem, was über die Cvmmissioncn
gesagt wurde, stehe ich gar nicht an, zuzugeben, dass auf diesem
Gebiete des Guten oder sagen wir des Üblen zn viel gethan wird,
und ich habe erst gestern die Gelegenheit bcuützt, die Chefs der
einzelnen Departements zu ersuchen, nach Thunlichkeit dafür zn
sorgen, dass das unterbleibe, weil es mir sehr peinlich wäre, wenn
ich da mit strengeren Maßregeln vorgehen müsste. (Beifall.) Ich
möchte bitten, meine Herren, dass hier in der öffentlichen Sitzung
mit thnnlicher Schonung von den Beamten gesprochen werde,
speciell von einem Beamten, an den so hohe Anforderungen gestellt
werden und von dem wir, wenn auch Fehler gemacht werden, wissen
und überzeugt sind, dass er sein Bestes aufwendet, nm den an ihn
gestellten Anfordernngeu gerecht zn werden. (Lebhafter Beifall rechts.)

Gem.-Katl ) Hlosenstingl : Ich begrüße ebenfalls diesen
Antrag, muss mir aber doch ein Bedenken auszusprechen erlauben,
und zwar bezüglich des Puuktes 2. Da heißt es : Die unmittelbare
Leitung dieses Bureaus wird einem Oberbeamten des Banamtes
übertragen. Ich glanbe, dass wir wünschen müssen, eine möglichst
hervorragende Kraft für diese Arbeiten zu gewinnen, und es ist ja
auch hier ausgesprochen, dass in erster Linie auf einen jener Herreu
reflectiert werden soll, welche sich an den Arbeiten bcthciligt haben
nnd preisgekrönt sind. Nnn, meine Herren, ich fürchte sehr, dass
sich keiner dieser Herren bereit erklären wird, als Snbalternbeamtcr
des Banamtes auf drei Jahre zu dienen. Wenn meine Befürchtung
eine unbegründete ist, so ist mir das recht. Wenn vielleicht, was
ja möglich ist, irgendjemand in Aussicht genommen ist und zufälliger¬
weise dieser Mann jene Eigenschaften hat, die wir wünschen, jene
Übersicht, jene Thatkraft nnd gleichzeitig jene Gutmüthigkeit, die
man hier von ihm fordern mnss — da bin ich sofort still und
zufrieden. Wenu dies aber nicht der Fall , dann, meine Herren,
ist ja doch dieser Mann eigentlich eine Art von Diurnist, aller¬
dings mit einem hohen Gehalte. Aber jedenfalls ist das doch nur
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eine vorübergehende Beschäftigung. Ich dächte, dass es doch viel
richtiger wäre, wenn es hieße, dass dieses Bureau der unmittel¬
baren Leitung des Herrn Baudirectors unterstellt ist. Es ist ja
doch selbstverständlich, dass der Herr Baudirector ein so großes
Interesse für diese Sachen hat, dass er dieses Bureau nicht so
rnhig wird fortarbciten lassen.

Es ist ja auch in Aussicht genommen worden, dass Experten
nnd Herren aus dem Stadtrathe collegial während der Arbeit ans
dieselbe Einfluss nehmen werden. Es geht wenigstens so aus dem
Texte hervor, ich glaube ihn nicht misszuvcrstehen nnd ich begrüße
das auch. Ich bitte mich nicht misszuverstehen, ich bin nicht der
Ansicht, dass vielleicht bei einem anderen die Befähigung nicht vor¬
handen wäre, sondern ich habe nur die Befürchtung, dass ein
wirklich hervorragender Architekt, eine wirklich schaffende Kraft, ein
Mann , der nicht nur iu der Lage ist, all das Material , das ihm
hier zur Verfügung steht, mit einer gewissen Selbstverleugnung
zn verwenden und seine Person in den Hintergrund zu stellen, sich
zu dieser Anstellung nicht bereit erklären wird. Ich glaube, es ist
sehr viel verlangt, dass er seine Selbstverlengnung soweit treiben
soll, als Untergebener eines Oberingenieurs oder vielleicht eines
Baurathcs aus dem Stadtbauamte drei Jahre provisorisch zu
arbeiten. Ich muss diese Befürchtung hier aussprechen, weil ich
glaube, dass die Arbeit ganz gut eine Compagniearbeitsein könnte.
Ich verstehe recht gut — ein Oberbecnnter des Bauaintes muss
hier mitwirken können, weil der Mann in verwaltungstechnischer
Hinsicht unbedingt nothwendig ist, um mit den anderen auf diese
Weise Hand in Hand wie Compagnons zu arbeiten, wie zum Bei¬
spiel oft einer ein Kaufmann, der andere ein Techniker, oder wie
hier, der eine ein Architekt, der andere ein Ingenieur ist. Das
denke ich mir recht gut als Coordiuation, als collegiale Compagnie¬
arbeit. Ich kann aber kein gedeihliches Resultat erwarten, wenn
der Mann vielleicht irgendwelche Ideen bringt nnd wenn die Ideen
über Verfügung des anderen beiseite gelegt werden. Ich glanbc,
dass da Schwierigkeiten entstehen werden oder znm mindesten die
Sache aufgehalten wird.

Ich stelle mir auch vor, dass hier eine Kraft gefuudcu werden
wird, welche es uns ermöglicht, dass wir in möglichst kurzer Zeit
wirklich diesen General -Bauplan zustande bringen und welche
uns nicht in die Lage versetzt, abermals zu Einzelconcurrcnzen
schreiten zu müssen. Dies kann aber nur geschehen, wenn wir eine
Persönlichkeit in dieses Bnrecm berufen, die uns nicht Sachen zur
Prüfung vorlegt, wo wir wieder gezwungen sind, Extra-Con-
currenzeu auszuschreiben. Ans diese Art kämen wir ja nie zu Ende.
Dem können wir aber nur dadurch vorbeugen, dass man eine geradezu
imponierende Persönlichkeit in diesem Bnrenu hat. Aus diesem
Grunde möchte ich auch wünschen, dass diese Persönlichkeit nur
dem Baudirector untersteht und dass dem Bureau ein Oberbeamter
des Bauamtes coordiniert oder in irgendwelcher Form beigegeben
wird, um hier gewisse Mitteilungen zn mache», um Details
bekanntzugeben, weil vielleicht dieser Architekt manche Dinge planen
würde, die sich mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht gut ver¬
tragen würden. Es würde also dieser Beamte ein retardierendes
Element sein, wenn der andere vielleicht znfällig ein Himinels-
stürmer ist.

Nun möchte ich mir noch eine zweite Bemerkung erlauben,
von der ich glaube, dass sie Hieher gehört. Es dürfte jedenfalls
zwei oder drei Jahre dauern, bis die Sache ganz beendigt ist.
Ich möchte also recht sehr bitten, und diese Bitte richte ich an das

Präsidium — es ist heute nicht das erstemal, dass ich diese Bitte
ausspreche, ich habe sie schon vor zwei oder drei Jahren aus¬
gesprochen— es möge diese Zeit benützt werden, welche für diese
Arbeit nothwendig ist, um auch in anderer Richtung vorzusehen,
damit wir diesen General-Baulinienplan nicht nur auf dem Papiere
haben, sondern dass wir auch in die Lage kommen, denselben aus¬
zuführen.

Ich habe vor längerer Zeit — die Herren erinnern sich
vielleicht— gesagt, wir müssen in juridischer Beziehung die Be¬
helfe haben, um uns Recht zu verschaffen, damit nns nicht das
geschieht, was uns kürzlich in der Kaiserstraße geschehen ist, dass man
sagt: „Ah was, eiue solche Bauliuie und ein Bauplan von Wien
ist ein gewöhnlicher amtlicher Behelf; das kümmert uns nichts."
Und factisch haben wir den Process anch verloren. Ich glaube,
wenn wir einen General-Bauplan haben, muss auch der nöthige
Nespect vor diesem Plane da sein, nnd dieser Nespect mnss bis
zum Verwaltuugsgerichtshofe hinaufgehen; auch der muss den
Plan respektieren und das als giltig anerkennen, was hier am
Papiere steht. Wir müssen alles anfwenden, um endlich eine Bau¬
ordnung zu bekommen, die uns in die Lage versetzt, diesen Plan
in absehbarer Zeit zur Wirklichkeit zu machen.

Das zweite, was ich für unbedingt nothwendig halte, ist die
Prüfung der finanziellen Frage . Ich will hente keinen Antrag
stellen, souderu auch nur eiue Anregung inachen. Wir werden
x-mal iu die Lage kommen, zwar eine recht schöne Idee zur
Durchführung zu bekommen, aber auch sagen zu müssen, wir haben
kein Geld, um das zu machen. Da nützt ein General-Bauplan
auch nichts. Wenn man es überall den Private» überlassen soll,
bis ein Straßcndurchbruch z. B . zustande kommt, so dauert das
M bis 30 Jahre . Ich könnte eine Menge Beispiele anführen. Hie
und da wird die Gemeinde der Sache helfend unter die Arme
greifen müssen, wir werden Geld haben müssen. Ich werde heute
keinen Fiuanzplan entwickeln, mache aber darauf aufmerksam, dass
während dieser Zeit in finanzieller und rechtlicher Beziehung Vor¬
sorge getroffen werden soll, damit der Bauplan nicht am Papiere,
sondern in Wirklichkeit bestehen soll. (Bravo ! Bravo ! rechts.)

Hem.-Aath JedlioKa : Ich verstehe das ganze Elaborat
auch nicht recht. Wir sollten einen Architekten zuziehen, der seine
Thütigkeit dem Negulierungsplane widmet. Es ist mir nicht
recht begreiflich, welche Stellung der Mann dort einnehmen soll.
Ist er so viel wie der Herr Baudirector, danu sind es zwei Köpfe,
und zwei Köpfe darf es in einem Amte nicht geben. Es muss
ein Kopf seiu, der Director, der recht haben mnss nnd dessen
Wort endgiltig ist. Ich kann mir nicht ein Amt denken, wo der
eine von den beiden Herren, die ja mit ihrem ganzen Können
und mit Lust arbeiten werden, sich gekränkt fühlt, wenn der andere
sagt: das nieiuc ist besser. Wer soll entscheiden? Den einen habe»
Sie als Director, der das ganze technische Personal unter sich
hat, und der andere wird sagen, wenn man das verstanden hat,
braucht man ja mich nicht) Ich kann mir die Beilegung der
Sache nicht anders denken als so: es wird dem Baudirector das
uöthige Personal beigegeben— wir haben ja im Bauamte die
Leute, und es wäre traurig, wenn es nicht so wäre — das sich
in das Fach einarbeitet, dem man keine anderen Agenden zuweist;
dann wird die Sache unter einheitlicher Leitnng flott gehen. Die
Herren Architekten werden einmal, wenn die Baulinien und Nivcaux
bestimmt sind, wunderbare Fanden machen, aber ich weiß nicht,
was die Architekten bei der Eintheilung der Straßen und der
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Bestimmung der Niveaux zu thun haben. Hier ist der Ingenieur,
der Techniker genügend; er misst aus, bestimmt die Breite der
Straße , das Gefälle — weiter ist nichts nothwendig. Ich bin
dafür, dass dem Baudirector das nöthige Personal beigegeben
wird, und dass diejenigen, die dazu bestimmt werden, allein gelassen
werden und ihnen nicht jeden Augenblick wer zugewiesen wird,
damit sie nicht aus der Arbeit herauskommen.

Und noch etwas ! Wenn Sie einen Architekten anstellen, was
werden nnsere verdienten alten Ingenieure sagen, die so lange
arbeiten? Und wenn man einen nimmt, glauben Sie , den kriegt
man wieder heraus? Man wird den Betreffenden mit hohem Geld
anstellen und auf einmal wird er über die Köpfe der Beamten an
der Spitze stehen. Also beleidigen Sie unsere Beamten nicht, sie
werden schon die Arbeiten ausführen, die ihnen zukommen, wenn
sie unter einer einheitlichen Leitnng stehen.

Aürgermeister : Ich bitte, Herr Gemeinderath, Ihren Antrag
zu formulieren.

Oem.-Yath JedlivKa : Ich stelle den Antrag, dass keine
fremde Kraft aufgenommen wird, sondern dieser Negulierungsplan
von Wien einem tüchtigen Oberbeamten des Banamtes , dem das
nöthige Personal zur Verfügung steht, zugewiesen werde, damit
das ganze nnter einheitlicher Leitung durchgeführt werde.

chem.-Hiatl) Ar . Lueger : Ich bedauere, dass mein un¬
mittelbarer Herr Vorredner diesen Antrag gestellt hat, und zwar
aus dem Grunde, weil es zwar richtig ist, dass die Festsetzung
des Stadtplanes vor allem Sache des Ingenieurs ist. Das ist
wohl richtig, aber der Herr Vorredner möge mir verzeihen, wenn
ich der Meinung Ausdruck gebe, dass auch ein gewisser Schönheits¬
sinn dazu gehört, um den Stadtplan zu gestalten, und dass es
immerhin zweckmäßig ist, wenn ein Mann damit betraut wird,
der nicht ein reiner Liiiealmensch ist — ich habe den Ausdrnck
schon einmal gebraucht — der nicht nur Linienstriche, sondern der
auch Schönheitslinien kennt, was für den Stadtplan unbedingt
nothwendig ist. Ich habe im vorigen Jahre Gelegenheit gehabt,
einige Städte kennen zu lernen und ich mnss sagen, es ist wunderbar,
wie dort die Straßen ineinandergreifen, die Plätze richtig situiert
sind, uud wenn man dagegen Wien vergleicht, so ist es geradezu
beschämend für Wien, wie manche Plätze in Wien gelegen sind, es
ist geradezu unglaublich. Man geht geradeaus fort — auf einmal
ist auf der einen oder anderen Seite ein Platz — man weiß nichts
von der Geschichte, man ist nicht darauf vorbereitet und der Platz
hat wieder ein Niveau, dass Gott sich erbarmen möge. Schauen
Sie den Schillerplatz an ! Der schaut ja unglaublich aus. Also
den Architekten bitte ich zu lassen, Freund Jedlieka , er wird
der Gemeinde Wien, wenn der richtige Mann gewählt wird, Vor¬
theil bringen.

Ich habe mich zum Worte gemeldet, weil der Herr Bürger¬
meister mir gegenüber das Stadtbcmamt in Schutz genommen hat.
Ich nehme es dem Herrn Bürgermeister nicht übel, ich finde es
begreiflich, dass er es gethan hat, aber ich erkläre, ich habe es
deshalb gethan uud öffentlich den Angriff gegen das Stadtbauamt
gemacht, weil mir die Lobhudelei schon zuwider ist. (Gem.-Rath
Strobach : Das ist schon zu ekelhaft.)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Strobach , solche Aus¬
drücke gebraucht man nicht, ich rufe Sie zur Ordnung!

Hem.-Wath Z)r . Lueger (fortfahrend) : Wenn ich mit jemanden
nnter vier Augen spreche, so gibt er mir recht. Wenn ich öffentlich
darüber spreche, wird mir immer abgeleugnet, und es kann dem

Stadtbauamte nach meiner Überzeugung nnr angenehm sein, wenn
jemand auftritt, und — ich kann wohl sagen — der allgemeinen
Überzeugung des Gemeinderathes Ausdruck gibt. (Gem.-Rath
Dr . Nechansky : Nein !) Ja , Herr Obmann des Fortschrittsclub,
das ist die allgemeine Überzeugung, auch Ihrer Parteigenossen.
(Gem.-Nath Dr . Nechansky : Das ist nicht wahr !) Und wenn
Sie dies bestreiten, geehrter Herr Obmann des Fortschrittsclub,
so werde ich Ihnen unter vier Augen die Namen derjenigen Herren
unter Ihren Parteigenossen mittheilen, die in ihrem Urtheile mit
mir übereinstimmen.

Ich will keinen Vorwurf den Beamten gegenüber gemacht
haben, sondern nur eine Kritik der Art und Weise geben, wie im
Stadtbanamte vorgegangen wird, eine Kritik, die mir zusteht. Das
eine werden Sie mir zugeben, dass wir auch verpflichtet sind, die
anderen Mitbürger zn vertreten, welche nicht Beamte sind; und
dass diese anderen Mitbürger über die Art nnd Weise der Ver¬
wendung der Beamten nicht entzückt sind, darüber ist kein Zweifel.
Sie werden selbst schon die Erfahrung gemacht haben, dass sich
viele derselben beklagten über die Unzahl von Beamten, welche bei
manchen Gelegenheiten erscheinen. Ein Factum ist charakteristisch.
Da ist im X. Bezirke eine Allee gesetzt worden, da hat man einen
Beamten vom Stadtbauamte hinausgeschickt zur directen Jnspi-
ciernng, und dieser Beamte des Bauamtes, der direct inspicierte,
war wieder einem Oberingenieur unterstellt, der, ich glaube, auch
inspicierte, und so geht die Geschichte fort, und das alles wegen
einer Allee, die jeder Gärtnergehilfe, der halbwegs in diesen Dingen
bewandert ist, ruhig setzen kann. So wird bei uns verschwendet!

Ich könnte Ihnen Protokolle zeigen, auf welchen ein Ober-
ingenieur, ein Baurath und vielleicht noch ein Ober - Ober-
iugeuieur, mindestens aber zwei Beamte des Stadtbauamtcs
unterschrieben sind, nnd zwar bei Kleinigkeiten, die gar nicht der
Rede wert waren. So geht es fort und fort. Und die College»
aus dem Stadtrathe , welche Gelegenheit haben, derartige Acten in
die Hand zn bekommen, werden mir das Zeugnis ausstellen, dass
ich nichts als die reine Wahrheit gesprochen habe. Wenn ich aber
schon beim Worte bin, so erlauben Sie mir auch, etwas in der
Öffentlichkeit vorzubringen, weil ich glaube, dass es zweckmäßig
ist, dies in öffentlicher Sitzung anzunageln.

Das Stadtbauamt hat ein Wienfluss-Negulierungsproject aus¬
gearbeitet, welches bezüglich der Strecke von der Schikanederbrücke
abwärts folgende Eigenthümlichkeit zeigt.

Es soll nämlich das bisherige Wienflussbett zugeschüttet
werden und näher gegen die Karlskirche zu ein neues Bett ge¬
graben werden, und wieder näher gegen die Karlskirche soll dann
auch die Cunette für die Stadtbahn gegraben werden. Der Zweck
dieses Projektes ist ein sehr löblicher, er ist nämlich darauf ge¬
richtet, neue Baublocks zu gewinnen, welche von der Gemeinde
vortheilhaft verwertet werden können; also der Zweck des Stadt-
banamtes ist ein außerordentlich löblicher. Aber ich bin ein Gegner
dieses Projectes, und zwar deshalb, weil ich der Meinung bin,
dass der Gartengürtel, welcher jetzt um die Innere Stadt gezogen
ist, in keiner Weise geschmälert werden darf, und weil ich glaube,
dass es insbesondere ein Verbrechen gegen die Ästhetik wäre, wenn
der Platz vor der Karlskirche mehr eingeengt würde, als es jetzt
der Fall ist. Der freie Raum soll dort möglichst erhalten bleiben,
damit für die Karlskirche jene Perspective geschaffen wird, welche
dieser Kirche würdig ist.
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Ich habe nun die Besorgnis gehabt, dass man sich mit der
Feststellung der Baulinie für die Wienflussliuie von der Schikaneder¬
brücke abwärts deswegen so beeilte, damit das Stadtbauamt diesen
seinen Plan durchsetzt. Ich habe dieser Befürchtung auch im Stadt-
rathe Ausdruck gegeben, und es ist mir dort erklärt worden —
und zwar nicht von meinen Berufscollegen, sondern von Technikern—
dass man deswegen auf die schnelle Festsetzung der Baulinie für
die bezeichnete Strecke dringe, damit dieses Verbrechen gegen die
Ästhetik nicht begangen werden kann. Das ist mir von einem
Herrn versichert worden, der mit mir in dieser Beziehung voll¬
ständig übereinstimmt und eine Einengung der dortigen Garten¬
anlage unter keiner Bedingung zugibt, und der betreffende Stadt¬
rath war nicht einer meiner Parteigenossen — ich bin ja der
einzige meiner Partei im Stadtrathe — sondern ein Angehöriger
der Majorität , ein Techniker.

Ich constatiere dies hier in öffentlicher Sitzung, damit nicht
späterhin vielleicht irgendeine Ansrede stattfinde.

Mir liegt dieser Stadttheil außerordentlich am Herzen, und
ich glaube, ich spreche da auch jedem Wiener aus der Seele ; denn
es ist bezüglich der Karlskirche ohnehin schon so vielfach gesündigt
worden, dass dieser Kirche gegenüber, wie ich glaube, kein weiteres
ästhetisches Verbrechen begangen werden darf.

Ich würde nur wünschen, dass der Mann , der an die Spitze
dieses Bureaus treten wird, speciell für diesen Stadttheil Sinn
habe, damit dort etwas geschaffen werde, was zur Ehre und zum
Ruhme der Stadt Wien gereicht. (Beifall links.)

Kem.-Math Fagleicht : Ich zweifle nicht daran, dass, nach¬
dem mein Antrag abgelehnt worden ist, der Referenten-Antrag
angenommen wird. Ich spreche auch meine Geuugthuung darüber
ans, dass ich schon zu Beginn erklärte, dass ich diesen Antrag mit
Freuden begrüße. Ich sagte allerdings, dnss es zweckmäßiger wäre,
die Sache noch gründlicher durchzulesen, deuu ich behaupte, dass
viele von den anwesenden Gemeinderäthen die Sache mit Muße
nicht durchgelesen haben. (Widerspruch.) Sie hatten die uöthige
Zeit nicht, um es mit Muße zu thun. Am 8. wnrde der Antrag
uns zugeschickt, inzwischeu war ein Feiertag und ein Sonntag,
heute ist der ll . Übrigens habe ich aus den Ausführungen der
verschiedenen Herren Vorredner entnommen, dass sie thatsächlich
die Anträge nicht gründlich gelesen haben. (Widerspruch.) Ich
beziehe mich auf die vorigen Sprecher. Dass aber der Herr
Gem.-Rath Dr . Lueger sich die Ehre gegeben hat, sich mit
meiner Person zu befassen(Heiterkeit), hat jedenfalls bewiesen, dass
er an meinen Ausführungen irgendwelches Interesse genommen
hat. Er ist mir auch gefolgt, indem er bestätigt hat, dass das
Stadtbauamt thatsächlich mit einer Unzahl von Agenden überlastet
ist. Im selben Augenblicke aber hat er das Stadtbauamt ange¬
griffen, und das ist ein Angriff, der beim Cvllegen Dr . Lueger
geradezu tendenziös ist.

Ich habe bemerkt, dass bei jedem vorkommenden Anlasse im
Gemeinderathe, ob möglich oder nnmöglich, das Stadtbauamt
vom Herrn Baudirector angefangen bis hinab zum Burcau-
diener von Seite des Herrn Dr . Lueger angegriffen wird. Die
Kritik, wie er es nennt, ist uns allen freigegeben, und es ist nur
schön, dass er diese Kritik übt ; aber eine gerechte Kritik wäre'
schöner, jedenfalls zweckmäßiger und nützlicher.

Wenn Herr Dr . Lueger vorhin der Meinung Ausdruck
gegeben hat , die Rechte solle mir ewiges Stillschweigenauferlegen,

so kann ich ihm das nicht verargen; er hört es eben nicht gerne,
wenn ich spreche. Ich bin aber der Meinung, dass die Rechte
diese Anregung nicht durchführen wird. Hingegen wäre es für den
Gemeinderath sehr wertvoll, wenn die Linke Herrn Dr . Lueger
die Verpflichtung auferlegen würde, während der ganzen Ge-
meinderaths-Sitzung von halb 5 bis 8 Uhr in einemfort zu sprechen.
Es würde sich danu herausstellen, dass das Wertvolle des Herrn
Dr . Lueger geradezu auf Null steht. (Heiterkeit.)

Stadtöaudirector Merger : Ich bitte, mir nur einige Worte
hinsichtlich der Frage der Wiensluss-Negulierung zu gestatten,
damit nicht das, was soeben gehört wurde, unwidersprochen bleibe
und daraus seinerzeit dem Stadtbauamte neuerlich Vorwürfe ge¬
macht werden. Es ist nicht richtig, dass das Bauamt darauf aus¬
geht, den Wienfluss unter jeder Bedingung zu verlegen, um die
gewonnenen Gründe zu verbauen und zu verwerten nm die Karls¬
kirche nnd die ganzen Parkanlagen dort verschwinden zu machen.
Nichtig ist vielmehr, dass bei dem Stadtbauamte zwei Alternativ-
projecte bestehen, eines, nach dem derWienfluss ungefähr in der heutigen
Lage bleibt, und eines, nach dem er thatsächlich verlegt wird. Es
reicht das auf eine Zeit von zwölf Jahren zurück, wovon Herr
Gem.-Rath Dr . Lueger heute gesprochen hat, als zuerst der
Gemeiuderath sich mit der Wienfluss-Negulierung beschäftigte.
Damals wurde nachgewiesen, dass man einen sehr ökonomischen
Bau durchführen kann, wenn man die Verlegung des Wienslusses
vornimmt, weil dadurch Baugründe, die, glaube ich, damals auf
6 Millionen Gulden berechnet wurde», gewonnen werden. Das
Bauamt hat diese Alternative ausgearbeitet und ans dieselbe ver¬
wiesen. Es hat auch die zweite Alternative ausgearbeitet, wo
dieses Erträgnis nicht hercmskommt.

Ich war schon einmal in der Lage — es war vor einigen
Jahren , als Herr Gem.-Rath Dr . Lueger dieselbe Sache vor¬
gebracht hat — zu sagen, uns ist es ganz angenehm, wenn der
löbliche Gemeinderath auf diese Einnahme verzichtet und dort
eine freie Anlage schafft, was entschieden besser ist; dann darf aber
dem Bauamte kein Vorwurf gemacht werden, wenn die Ausgabe
größer ist und keine Einnahmen dort erzielt werden.

Es ist auch nicht richtig, dass wir diese Idee weiter intensiv
verfolgen, es ist vielmehr richtig, dass das Bauamt selbst vor
drei Jahren beantragt hat, man möge für diese Strecke von der
Schikanederbrücke bis zum Douaucanal eine specielle Concurs-
ausschreibuug veranstalten, um auch der ästhetischen Seite der
Frage in vollstem Maße gerecht zn werden. Leider ist seitens des
löblichen Gemeinderathes eine besondere Concmsausschreibung
nicht beliebt worden und es ist das erst später geschehen in Ver¬
bindung mit der Ausschreibung bezüglich der Franz Josefs -Kaserne.
Wir haben jetzt wieder drängen müssen, diese Sache zu finalisieren,
und das ist auch der Grund, weshalb ich gebeten habe, diese An¬
gelegenheit, die heute zum Referate steht, zu erledigen, weil wir
eine Entscheidung haben müssen, wie die Trace gemacht wird. Ich
wiederhole aber noch einmal, dass es durchaus nicht die Absicht
des Bauamtes ist, mehr Platz zu verbauen, als nothwendig ist,
oder als der löbliche Gemeinderath zugibt. Was die anderen Aus¬
führungen des Herrn Gem.-Rathes Dr . Lueger betrifft, so habe
ich darüber nichts zu bemerken. (Beifall.)

Hem.-Wath Z>r . WschansKy : Wir haben uns zwar in
der letzten Zeit sehr gerne in manchen Fragen Schweigen auf¬
erlegt und sind über manche Bemerkung, die gemacht worden ist,
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mit Schweigen hinweggegangen, aber meine Anschauung ist, dass
in allen Fällen von diesem löblichen Verhalten nicht Gebrauch
gemacht werden kann, sondern dass es unsere Pflicht ist, in ge¬
wissen Fragen ausdrücklich Stellung zu nehmen. Heute sind wir
dazu genöthigt worden durch eine Debatte, welche Herr Dr . Lueger
provociert hat. Gerade das, was wir jetzt von dem Herrn Stadt-
baudirector gehört haben, ist ein Beweis .dafür, wie vorsichtig
man mit solchen Behauptungen sein muss, welche Dr . Lueger
nicht mit gehöriger Vorsicht in die Öffentlichkeit hinausbringt.
(Oho ! links.) Gerade dieser Fall zeigt es, weil uns der Bcmdirector
soeben aufgeklärt hat, dass das lediglich ein Alternativproject ist.
(Rufe links: Nein !) Es ist ein Alternativproject, und ich glaube,
man wird wohl niemand einen Vorwurf machen könue«, wenn er
statt eines Gedankens zwei Gedanken hat. Im Gegentheile! Ich
kann denjenigen, der nach zwei Richtungen die Frage zu lösen
sucht, nur loben und nicht tadeln. Es ist jedoch dann Sache des
Gemeinderathes, die Frage so zu lösen, wie er es für zweckmäßig
hält, und wenn der Wiener an seinen Gartenanlagen gar so sehr
hängt, und es sich etwas kosten lassen will, dass diese bestehen
bleiben, dann wird sich der Gemeinderath dafür entscheiden, das
theuere Project zur Ausführung zu bringen, welches die Baugründe
nicht schafft, sondern die Garteuanlagen erhält. Das ist Sache
einer finanziellen Erwägung, nicht einer bloß künstlerischen oder
technischen. Bei solchen Arbeiten fließen beide Elemente zusammen
und lassen sich nicht trennen.

Meines Erachtens lässt sich wahrlich deswegen dem Bauamtc
kein Vorwurf machen, wenn es die finanziellen Rücksichten der
Gemeinde auch in Erwägung zieht. Ich habe mich speciell zum
Worte gemeldet, weil der Führer der Opposition, Herr Dr . Lueger,
erklärt hat, es sei auch die oxinio eommmiis der Majorität , dass
das Stadtbauamt eigentlich nichts tauge. Das ist nicht wahr.
Wenn es auch vorgekommen sein mag, dass in dem einen oder
anderen Falle ein Techniker oder irgendein anderes Mitglied des
Gemeinderathes mit Maßregeln des Stadtbauamtes nicht einver¬
standen war, so kann man eine solche Äußerung, die vielleicht im
Unmuthc etwas schärfer gefasst war, nicht als das allgemeine Urtheil
über die Leistungsfähigkeit des Bauamtes betrachten.

Der Herr Baudirector kann wirklich auch von sich sagen, der
Prophet gilt nichts im Vaterlande. Ich habe von Technikern, und
zwar vou hervorragenden Technikern immer unseren Herrn Stadt-
baudirector als Autorität bezeichne» gehört, es hat mir dies eine
Freude gemacht. Ich muss sagen, im Auslande ist von wirklich
hervorragenden Männern — ich bin ja mit hervorragenden
Technikern immer in Verkehr gestanden; ich kann das frei und
offen sagen — der Herr Stadtbaudirector als Autorität bezeichnet
worden, ich habe mich in meinem localpatriotischenGefühle nur
darüber gefreut. Von Herrn Dr . Llieg er ist aber der Stadtbau¬
director immer in schärfster Weise angegriffen worden. (Zwischen¬
ruf : Hören Sie das Urtheil der Bevölkerung!) Wenn Herr
Dr . Lueger das Urtheil der Bevölkerung wiedergibt, so sageich,
die glaubt das, was man ihr hundertmal sagt (Widerspruch links) ;
die Bevölkerung Wiens — das ist eine alte Geschichte— hat eine
große Neigung, den Schimpfereieu zuzuhören. Wenn man über
jemand dreimal schimpft, so bricht die Wiener Bevölkerung den
Stab über ihn. Da müssen Sie mir erst zeigen, wer die Wiener
Bevölkerung ist, das Volk müssen Sie mir zeigen, welches dieses
Urtheil hat, dann werde ich Ihnen sagen, ob ich auf das Urtheil

etwas halte. Aber das allgemeine Wort zu gebrauchen„Wiener
Bevölkerung", das lasse ich nicht gelten. (Unterbrechungenlinks.)

Bürgermeister : Ich bitte, den Redner nicht zu unterbrechen.
Gem.-Watl) Ar . UechansKi) (fortfahrend) : Es ist ja gewiss

ein taktischer Fehler der Menschenbehandlung, wenn man etwas
allzu sehr lobt. Das ist richtig, ich weiß es ja. Jedem Freunde
macht man das allerbeste, was man ihm thun kann, damit, wenn
man ihn den anderen gegenüber nicht allzu sehr lobt, sondern, wen»
man sagt, ja er hat diesen und diesen Fehler, aber er hat auch
diese Vorzüge, dann wird der Mensch, der immer eine gewisse
Oppositionellst hat, in mildere Bahnen gelenkt und er wird die
Vorzüge zugestehen, weil man die Fehler zugestanden hat. Wenn
also auch das Stadtbauamt in seiner reichen Thcitigkeit Fehler
begeht — und das zu leugnen, fällt niemand ein nnd wahrschein¬
lich denkt auch das Stadtbanamt selbst nicht daran, sich unfehlbar
zu erklären — so ist gar kein Anlnss vorhanden, ein extremes
Urlheil zu fällen nnd den Stab über das Amt zu brechen, das
Stadtbauamt in den Augen der Bevölkerung nnd des Auslandes
zu discreditieren, wie es Dr . Lueger gethau hat. Wenn er von
einem zu weitgehenden Lobe unsererseits spricht, so ist das ein zu
weitgehender Tadel und dem trete ich entschieden entgegen, und des¬
wegen habe ich mich zum Worte gemeldet, um dem entgegentreten
zu können und zu erklären — und ich glanbe darin die Zu¬
stimmung der Majorität zu finden — dass wir einen so weit¬
gehenden Tadel, der über die Thcitigkeit des Stadtbanamtes den
Stab bricht, nie und nimmer zugeben und dass wir nie und
nimmer damit übereinstimmen. (Bravo ! Bravo ! rechts.)

Weiter will ich diesen Streit , der leider in diesen Gegenstand
hineingetragen wurde, nicht führen; versöhnen werden wir uns in
dem Gedanken nicht. Es wird mir auch schon das mildernde Wasser
gereicht; ich will die Mahnung, die Rede zu schließen, wohl
erkennen und habe nichts weiter hinzuzufügen. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen rechts.)

Hem.-Watl) Z>r. Ariedjung : Ich habe mir nur das Wort
erbeten, um auf eine kleine Ungencmigkeit in dem Texte des Vor¬
schlages aufmerksam zu machen, der hier leicht rectificiert werden
kann. Wir haben offenbar die Absicht, ein Comits niederzusetzen,
welches den General-Regulierungsplan feststellt. Das sagt auch der
ganze Text der Vorlage. In dem Titel aber ist gesagt: „Schaffung
eines bauämtlichen Bureaus für die Verfassung des General-Bau-
liuieuplanes." Nun unterscheiden die Techniker zwischen General-
Regnlierungs- und General-Baulinienplan . Der Geueral-Regulie-
rungsplan schafft das allgemeine Große, der Gcueral-Bcinlinien-
plan gibt die einzelnen Baufluchten. Auch unterscheidet das Van-
gesetz im ß 105 zwischen Bauregulierungsplan nnd Baulinienplau.
Der K 105 des Gesetzes sagt ausdrücklich, was da zu geschehen
hat. Da wir die Absicht haben, einen Banreguliernugsplan zu
schaffen, beantrage ich, dass im Titel der Vorlage statt „Bau-
linienplcm" „Bauregulierungsplan " gesetzt werde.

Gem. Hiath Steiner : Meine Herren ! Selbst auf die Gefahr
hin, von den Fälschern der Wahrheit oder von den augeblich—
wie sie sich zu nennen Pflegen — liberalen Journalisten abermals
als ein Feind der Beamten hingestellt zu werden . . .

Bürgermeister (unterbrecheud) : Ich bitte, Herr Gem.-Rath
Steiner , keine Politik ! (Gem.-Rath Jedlivka : Man kann doch
von den Tintenjuden reden!) Herr Gem.' Nath Jedlieka , sehen
Sie , unsere Verhandlungen waren so lange Zeit ruhig. Ich glaube,
wir sollten uns bemühen, in diesem Stile weiter fortzufahren.

3
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Dies setzt aber voraus, dass derartige Kraftausdrücke, welche über¬
haupt nicht in eine öffentliche Versainmluug gehören, auch hier
nicht gebraucht werden. Ich muss Sie zur Ordnung rufen.

Herr Gem.-Rath Steiner , bleiben Sie bei der Sache nnd
halten Sie keine allgemeinen politischen Reden.

Gem.-Math Steiner : Ich bitte, Herr Bürgermeister, ich
habe hier einmal ganz berechtigte Beschwerde gegen das Bauamt
vorgebracht und nm nächsten Tage haben diese judenliberalen
Journalisten geschrieben: „Die Opposition gegen die Beamten der
Stadt Wieu." Es wird mir wohl erlaubt sein, hier Beschwerden
vorzubringen, wenn durch das Banamt das Geld zum Fenster
hinausgeworfen wird.

Bürgermeister : Jetzt aber nicht. Ich bitte, sich an den
Gegenstand der Tagesordnung zu halten.

Gem.-Uatl ) Steiner : Nun erlaube ich mir, auf den früher
so unzufriedenen, jetzt aber so sehr zufriedenen Stadtrath zu sprechen
zn kommen.

Bürgermeister : Heute handelt es sich nm die Schaffung
eines Amtes.

Gem.-Watl) Steiner : Ich mnss Herrn Dr . Nechansky
antworten.

Bürgermeister : Ich bitte, sich an die Sache zu halten.
Hem.-Uatl ) Steiner : Ich bitte schön. Herr Dr . Nechansky

hat gesagt, dass die Bevölkerung oder das Volk Schimpfereien
gerne hört. Es wäre mir eben interessant, von Herrn Dr . Nechansky
zn wissen, ob er damit das arbeitssame oder das auserwählte Volk
gemeint hat (Heiterkeit links), denn das arbeitsame Volk schimpft
durchwegs, und ich würde Herrn Dr . Nechansky , welcher denn
doch nur Theoretiker ist, wünschen, mit Baumeistern zn verkehren,
welche mit dem Bauamte immer in Contact und geschäftlicher
Verbindung sind, nnd da wird er deren Meinung hören über die
Banlinicnbestimniniigen. Das Bauamt zu loben, geht absolut nicht
nn. Ich werde Fälle anführen, wie das Banamt vorgeht.

Bürgermeister : Diese Fälle gehören nicht Hieher.
Oem.-Wath Steiner : Das Banamt wurde gelobt und eine

Kritik muss auch erlaubt sein. Dem Herrn Director, welcher es
abgelehnt hat, Herrn Dr . Lueger zn antworten, möchte ich ant-
Worten, indem ich einige Fälle erzähle, wie in den Vororten vor¬
gegangen wird. Im XIX. Bezirke ist an der Peripherie jede
Thätigkeit eingestellt.

Bürgermeister : Ich bitte, diese Fälle znm Gegenstande einer
Beschwerde zu machen; ich werde die Fälle genau untersuchen
und werde Ihnen das Resultat bekanntgeben, aber es ist keine
entsprechende Führung einer Debatte, wenn man in einen Gegen¬
stand beliebige andere Fälle hineinzieht.

Gem.-Uatl ) Steiner : Dann wird, verzeihen Sie , der Vorsitz
nicht objectiv geführt. Herr Dr . Nechansky hat das Bauamt
in Schutz genommen, ich werde ihm darauf antworten, dass seine
Inschutznahme des Bauamtcs nicht richtig war.

Bürgermeister : So war die Sache nicht. Ich werde mich
in eine Controverse nicht weiter einlassen. Herr Dr . N e ch ansky
hat auf eine Bemerkung des Herrn Dr . Lneger geantwortet.
Herr Dr . Lueger hat einen Tadel ausgesprochen, Herr Dr.
Nechansky war der Meinung, dass der Tadel zu weit gegangen
ist. Das war der Inhalt der Debatte. Sie wollen jetzt einzelne
Fälle anführen znm Zwecke irgendeiner Beweisführung, nnd das
lasse ich nicht zn, weil diese Beweisführung nicht Sache der
Debatte ist.

zstadt Wim. — Nr. 74, 14. September 1894.

Kem.-Uath Steiner : Nun gnt ; ich werde Gelegenheit
haben, Herrn Dr . Nechansky und dem Herrn Bandirector
einmal zn antworten. Ich werde ganz bestimmte Fälle anführen.

Ich begrüße es anch, wenn endlich einmal ein General-Baulinien
plan für Wien bestimmt wird. Bei uns ist die Bcmthätigkeit ein¬
gestellt nnd es lünft ein Necnrs um den anderen. Nächste Woche
werden drei Rccurse überreicht von Bauwcrbern, welche nicht baue»
können; da wird man sehen, wie das Banamt draußen amtiert,
und nicht amtiert nach der bestehenden Bauordnung, sondern ent-
gegen derselben.

Es ist hoch an der Zeit, dass da Ordnung geschaffen wird
und die Banlinien bestimmt werden. So wie es das Bauamt wünscht
und die Herren Koryphäen, so geht es nicht. Ich mache die Herren
gleich darauf nnfinerksam, bevor die Sache in den Stadtrath kommt.
Bei uns draußen sind Straßen — das muss bei dieser Baulinien-
bestimmung berücksichtigt werden — welche gegenwärtig eine Breite
von t> m haben und dabei Gemeinden verbinden, nnd das Ban¬
amt sagt: das ist keine Straße . Da soll der betreffende Bauwerbcr,
welcher seinerzeit seinen Grund zur Eröffnung der Straße her¬
gegeben hat, denselben heute wieder einlösen nnd dann der Gemeinde
übergeben. Das ist doch eine Ungerechtigkeit, gegen die man sich
ganz entschieden verwahren mnss. Jetzt sind drei Gärtner, welche
draußen durch den Verkauf der Gründe delogiert wurden nnd
nicht in der Lage sind, zn banen. (Widerspruch rechts.) Ja , Herr
Dr . Nechansky , gehen Sic hinaus und schauen Sie das an,
wie das Geschäft in dem ganzen Bezirke nicht geht. Da hört der
Theoretiker auf, es muss der Praktiker an seine Stelle treten und
rücksichtslos seine Meinung äußern.

Ich würde nur bitten, dass das so rasch als möglich geschieht,
damit wir nicht geschädigt werden, damit Ordnung geschaffen wird.
Das geht doch nicht an, dass das Banamt jemandem, der bauen
will, sagt, er soll den Bach cinwölben und der Gemeinde über¬
geben. Ich würde bitten, dass das rasch geschieht. Die Herreu
Juristen aber möchte ich bitten, in ihren Kritiken über Herrn
Dr . Lueger etwas vorsichtiger zu sein. Herr Dr . Lueger ver¬
kehrt mit dem arbeitsamen Volke nnd kennt die Interessen desselben
genau, um sie hier und in jeder parlamentarischen Körperschaft zu
vertreten. Sie aber verkehren nur mit Couponschueidern und
liberalen Journalisten , da geht's nicht. (Lebhafter Widerspruch und
Gelächter rechts. — Beifall links.)

Bürgermeister : Herr Gemeinderath, ich muss Sie wegen
dieser Äußerung wieder zur Ordnung rnfen. Das ist ganz unzu¬
lässig. Daran ist gar kein Zweifel. Das heißt die Verhandlung
nicht in rnhiger Weise führen, sondern provvcicrcn. Sie werden
sich anch solche Vorwürfe nicht gefallen lassen; ich würde anch
solche Vorwürfe, auch wenn sie gegen Ihre Seite gerichtet würden,
nicht dulden. Ich möchte also bitten, die Debatte in der Weise
fortzuführen, wie es der Würde der Versammlung entspricht.

Hem.-Ratl ) Stroöach : Ich möchte mir nur erlauben, auf
die Ausführungen des Herrn Führers der Majorität zurückzukommen.
Er hat uämlich dieselben Worte gebraucht, die vor längerer Zeit
einmal der Herr Bandirector selbst gebraucht hat. Dieser hat gesagt,
so viel ihm bekannt ist, wird er immer von Capacitäten und
Autoritäten aus dem Auslande gelobt. Dieselben Worte hat Herr
Dr . Nechansky gebraucht, die der Herr Bandirector von sich
selbst letzthin einmal gesagt hat, um sich selbst Weihrauch zu streuen.

Es ist sehr begreiflich, dass die Leute im Auslande gegen den
Herrn Bandirector nichts haben, die werden ja von ihm nicht
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getroffen. (Bürger m eister : Aber, Herr Gemeinderath!) Gehen
Sie hinaus in die Bezirke nnd fragen Sie die Bevölkerung, da
werden Sie Urtheile hören über den Bnudirector, dass ihm die
Ohren wackeln würden ! (Bürgermeister gibt das Glockenzeichen.)
Aber, ich bitte, ich bin gleich fertig. Was ist denn das ? Der
eine bekommt die Bauliuie , das vierte Haus daneben bekommt sie
nicht. Warum denn nicht? Ist das vielleicht gerecht vom Herrn
Bnudirector? Solleu ihn die Leute da loben? Entweder hat er
das erstemal unrecht gehabt oder das zweitem»! ; das ist eine
Unordnung, eine Schlamperei uud ein so großer Mann, ' wie der
Herr Baudirector zu sein vorgibt . . .

Bürgermeister (unterl rechend) : Aber, Herr Gem. - Rath
Strobach , die Führung einer Debatte in solcher Weise ist nicht
möglich; das muss ja doch jeder von Ihnen zugeben, das muss
jedem einleuchten. Es handelt sich um einen bestimmten Punkt der
Tagesordnung. Wenn Sie in irgendeinem Falle Anlass zur Be¬
schwerde finden, so bin ich auch vor der Erledigung desselben bereit,
meine Aufmerksamkeit auf diesen Gegenstand zn lenken und sollte
ich irgendetwas Unrechtes finden, so bin ich bereit, abzuhelfen.
Aber es geht nicht an, hier eine Debatte zu führen pro und
contra, ob das Stadtbauamt oder irgendeine Persönlichkeit ihre
Pflicht erfüllt; das geht nicht, das dnlde ich nicht.

Kem.-Wath Strobach : Aber, ich bitte, Herr Bürgermeister,
das muss einmal gesagt werden, wir sind dazu da, um es zu
sagen, wir sind doch keine Pagoden, und ich mnss das sagen, und
wenn es mir erlaubt ist — es wird mir aber nicht erlaubt —
so möchte ich auf einen Plutzer aufmerksam machen, der letzthin
bei der Südbah « passiert ist; das ist unerhört, ein solcher Ban-
director würde deswegen anderswo davongejagt werden.

Bürgermeister : Herr Gem. Rath Strobach , diese» Ausdruck
weise ich entschieden zurück. Ich kaun es nicht zugeben, dass gegen
einen öffentliche» Beamten in dieser Weise gesprochen wird. Halten
Sie sich das gegenwärtig. (Beifall rechts. — Widerspruch links.)

Gem.-Wath Strobach : Ich bitte, der Herr Bürgermeister
hat jedenfalls keine Kenntnis von der Sache.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Strobach , jetzt entziehe
ich Ihnen das Wort . Wenn Sie über einen Fall Beschwerde zn
führen haben, so sagen Sie mir es. Es geht nicht an, dass Sie
in so allgemeiner Weise die Debatte fortsetzen.

Gem.-Nath Strobach : Gnt , jetzt werde ich zur Sache reden.
Bürgermeister : Nein, Herr Gem.-Nath Strobach , ich

habe Ihnen das Wort entzogen. Der Herr Referent hat das
Schlusswort.

Gem.-Wath Strobach : Ich muss noch etwas zum Gegen¬
stände sagen.

Bürgermeister : Ich bitte, jetzt hat der Herr Referent das
Schlusswo'rt. (Widerspruch links. - Gem.-Rath Stehlik : Herr
Schriftführer, ich bitte auch um das Wort !) Ich bitte, es war
niemand zum Worte gemeldet. (Gem.-Nath St eh l ik : Ich habe
das Wort verlangt !) Die Debatte ist nicht geschlossen, es war
aber niemand zun, Worte gemeldet. Ich bitte also Herrn Gcm.-
Stehlik , zu sprechen.

Gem.-Hiath Stehlik : Meine Herren, sehen Sic , es wäre
vielleicht manchmal ruhiger, aber wenn man heute die Worte des
Herr« St .-R . Dr . Ncchausky gehört hat, das waren ja die
reinen Herausforderungen . . . . (Große Unruhe. — Die nächsten

Worte sind unverständlich.) Er hat gesagt, er habe die nöthigc
Nuhe, aber wenn man die Nnhe hat, so hat man zu schweigen. . .
(Große Unruhe.)

Bürgermeister : Ich bitte, Herr Gem.-Nath Stehlik!
Hem.-Wath Stehlik (fortfahrend) : Und deshalb spreche ich

anch jetzt.
Bürgermeister : Ich bitte, hören Sie zu. Sie brauchen sich

ja gar nicht aufzuregen, aber ich möchte Sie bitten, lassen Sie
jetzt die Polemik, sie ist pro und contra schon znr Genüge
erledigt. Wenn Sie zur Sache sprechen wollen, bitte ich Sie , es
zu thun, aber weitere derartige Ausführungen zu unterlassen.
(Gem.-Nath Steiuer : Wenn ein Stadtrath jetzt zufrieden ist,
so schadet es nichts, wenn man ihn erinnert, dass er früher un¬
zufrieden war !)

Gem .-Nath Stehlik (fortfahrend) : Es wäre nicht so weit
gekommen, wenn man nicht mit dem Größenwahne des Herrn
St .-N. Dr . Nechansky zu rechnen hätte. (Erneuerte Unrnhe.)

Bürgermeister : Lassen Sie derlei Ausdrücke, welche provo-
cieren. Ich rufe Sie zur Ordnung!

Gem.-Nath Stehlik (fortfahrend) : Anch wir haben Nuhe, wir
haben Sie auch angehört, aber das Blut rollt eiuem in den Adern,
wenn man da zuhört. (Gelächter rechts.) Ja , Sie lachen über
alles, lachen Sie sich selbst aus ! Sie habeu ja die Majorität,
Sie können alles machen! Sehen Sie , Herr Bürgermeister, das
sollten Sie nicht dulden. Wir sitzen anch für die Bevölkerung hier,
aber wir werden nicht dafür bezahlt wie Herr Dr . Nechausky,
und werden noch dafür ausgelacht. Ich will nicht weiter spreche».

Gem.-Nath Strobach : Ich möchte mir nur erlauben, auf¬
merksam zu »lachen, was denn geschehen soll, wenn der Beamte
nur ans drei Jahre aufgenommen wird, der eine so wichtige Action
zn leisten hat ; nach drei Jahren schließt die Arbeit ab und wenn
Fehler unterlaufen sind, wird man sagen, ja, der Beamte ist nicht
mehr da, es kann niemand dafür verantwortlich gemacht werden.
Es würde also, wie Herr Gem.-Nath Tischler richtig gesagt
hat, ein Prügelknabe geschaffen, damit das Stadtbauamt sagen
kann, ja, der Manu ist nicht mehr da, der das gemacht hat.
Darauf bitte ich also Rücksicht zu nehmen, damit jemand da ist,
gegen den man Negress nehmen kann.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

"Referent : Ich erlaube mir zunächst auf die letzte Bemerkung
zu erwidern; es ist ja dieses Bureau unter die Leitung des
Stadtbaudirectors , beziehungsweise eines Oberbeamten gestellt, nnd
damit ist die Verantwortlichkeit für diese Arbeiten znm Ausdrucke
gebracht. Der Fall kann sich also nicht ereignen, dass schließlich
die Verantwortlichkeitabgelehnt werden könnte.

Gegen das Referat sind eigentlich keine Einwendungen
erhoben worden. Herr College Nosenstingl hat folgenden
Antrag gestellt: „Es habe der Punkt 2 zu lauten : Die Leitung
dieses Bureaus wird dem Stadtbaudirector übertragen, als Vor¬
stand wird ein Beamter des Stadtbauamtes bestellt." Das ist
weiter nichts als die Darstellung des Vorganges, wie er ohnedies
geplant ist, und ich habe daher gegen diese Fassung nichts einzu¬
wenden. Ferner hat Herr College Dr . Fried jung auf eiueu
Druckfehler aufmerksam gemacht, iudcui es hier fälschlich heißt:
„Verfassung des Gencral-Baulinienplanes", während es heißen soll:
„General-Regulierungsplan" ; im Entwürfe heißt es auch so.

g*



2000

Sonst habe ich nichts zu bemerken und bitte nunmehr um Annahme
der gestellten Anträge.

Hem.-Watl) Ar . Lueger (zur thatsächlicheu Berichtigung) :
Gegenüber dem Herrn Stadtbaudirector habe ich folgende that-
sächliche Berichtigung vorzubringen, und ich ersnche ihn, jetzt
genau achtzugeben. Er hat behauptet, dass das Wienfluss-Regu-
lierungsproject, welches ich erwähnt habe, eigentlich nur so eine
Art Alternativproject sei. Ich constatiere hiemit, dass, als in der
Commission für Verkehrsaulagen das Project der Wienthallinie
ausgearbeitet von Krauß ^ Comp , vorgelegt wurde, das
Wienfluss-Negulierungsproject mit der geänderten Trace zur
Grundlage genommen wurde. Er möge mir das ins Gesicht
widerstreiten, wenn er kann. Es ist mir noch nie vorgekommen,
dass jemand in solcher Weise mir gegenüber aufgetreten wäre
(Oho-Rufe rechts), wie der Herr Stadtbaudirector dieses sein
Project immer gegen mich und meine Augriffe vertheidigt hat!
Und jetzt sagt er : Es ist gar nicht ernst gemeint, es ist nur eine
Alternative, Sie haben zu wählen. Ich erkläre das — wie soll
ich sagen — für eine Wendung, welche ich nicht auf mein Ge¬
wissen laden möchte.

Nun aber zu einer persönlichen Bemerkung gegenüber Herrn
Dr . Nechansky . Herr Dr . Nechansky hat davon gesprochen,
dass ich Schimpfereien vorgebracht habe. Ich ersuche ihn, meine
beiden Ausführungen zu lesen, und wenn er in denselben auch
nur eine Schimpferei entdeckt, so will ich vor ihm kapitulieren;
aber eine ruhige und besonnene, vollständig berechtigte Kritik eine
Schimpferei zu nennen, kann vielleicht ein Führer der Majorität
sich erlauben, aber ich brauche mir das nicht gefallen zu lassen.

Weiters bemerke ich persönlich, dass es nicht gut angeht, vom
Volke hier im Wiener Gemeinderathe iu so despektierlicher Weise
zu sprechen, wie es von Seite des Führers der Majorität ge¬
schehen ist. (Beifall links.)

Ich constatiere demgegenüber persönlich, dass es nicht richtig
ist, dass das Volk, wie er meint, auf Schimpfereien geht. Das
Volk ist gegen das Stadtbauamt deswegen aufgebracht, weil es
vom Stadtbauamte bei alleu möglichen Gelegenheiten — ich will
wieder den richtigen Ausdruck nicht gebrauchen-— gehindert wird.
Und wir müssen mit unserem Volke sehr klar und sehr deutlich
sprechen. Wir sind dazu da, nicht um den Stadtbaudirector gegen
das Volk, sondern um das Volk gegen den Stadtbaudirector in
Schutz zu nehmen. (Lebhafter Beifall links.)

Bürgermeister : Meine Herren ! Diese Bemerkungen dienen
nicht dazu, das Ausehen der Behörden zu erhöhen. Sie siud auch
nicht dazu da, um das Volk gegen den Stadtbaudirector zu schützen.
Sie können es auch nicht schützen; wenn ein Fall vorkommt, der
Anlass zu einer Beschwerde gibt, so ist die höhere Instanz da, sie
wird ihres Amtes walten nach Recht und Gesetz. Mir ist es aber
uicht bekannt, dass es nothwendig war, jemanden gegen den Bau-
director zu schützen.

Hem.-Waty JedttöKa (zur persönlichen Bemerkung) : Ich
habe heute zuerst von einigen Collegen eine Kritik über Dinge
gehört, die zu kritisieren vollkommen berechtigt waren. Ich habe
aber auch gehört, dass der Herr Bürgermeister ihnen im Reden
hinderlich war uud das Wort entzog. Wir sind von unseren
Wählern hergeschickt, um die Interessen der Bevölkerung zn ver¬
treten, und wen» wir sie vertreten sollen, muss es uns gestattet
sein zu sprechen. Ich bitte also, Herr Bürgermeister, uns bei
solchen Dingen, welche die Bevölkerung so angehen wie die Regu¬

lierung Wiens, nicht zu unterbrechen. Ich muss mein Bedauern
darüber aussprechen, dass der Herr Bürgermeister nns nicht das
freie Wort lässt, wenn wir die Interessen der Bevölkerung ver¬
treten sollen.

Bürgermeister : Es ist mir sehr unangenehm, dass ich so
oft das Wort ergreifen muss. Ich kann aber gegenüber dein Herrn
Vorredner nur sagen, dass ich jede freie Kritik sehr gerne höre.
(Zustimmung rechts.) Ich bitte aber zu berücksichtigen, ob es
möglich ist, bei jedem einzelnen Gegenstande beliebige Beschwerde-
puukte vorzubringen.

Wenn wir das so machen, wird jede Debatte ins Endlose
verlaufen. Es würde mir mit Recht der größte Vorwurf gemacht
werden, wenn ich das zugeben würde. Diesen meinen Standpunkt
bitte ich auch zu berücksichtige«. (Gem.-Rath Jedliöka : Die
Liberalen dürfen aber das thuu !)

Stadtvaudirector Werger : Ich möchte nur, weil der Herr
Gem.-Rath Dr . Lueger nicht glaubt, was ich gesagt habe, darauf
hinweisen, dass der Verkehrsanlagen-Commission thatsächlich das
Project Hallama vorgelegen ist, nach welchem die Wienfluss-
Trace gegen die Technik zu verschöbe» würde. Herr Dr . Lueger
will daraus deducieren, dass das ein officielles Project ist. Wenn
ein officielles Project bestünde, so würden wir nicht auf eine Be¬
stimmung der Baulinie und darauf drängen, dass die Trace endlich
einmal fixiert werde, und wir würden längst eine Offertausschreibung
gemacht haben. Das konnten wir nicht thuu, weil keiu definitives
Project existiert. Dass Hallama die zweite Trace gegen die
Wieden verlegt, beweist nicht, dass ein officielles Project besteht,
das beweist etwas anderes. Hallama musste allerdings die Trace
verlegen, weil es sich bekanntlich bei ihm um den Bau der Riug-
straßenlinie handelte, uud weil er, um die Ringstraßenlinie zu er¬
reichen, eine große Curve machen musste, und die kann man nur
machen, wenn man die Trace gegen die Technik verschiebt.

Das hängt also von etwas ganz anderem ab. Iu dem Momente,
wo die innere Ringlinie über die Ringstraße gefallen ist, ist die
Notwendigkeit, die Trace zu verlegen, vom Standpunkte der Eisen-
bahu-Bauführuug entfallen. Das war der wirkliche Grund des
Vorgehens seitens des Stadtbauamtcs , wenn ihn auch der Herr
Gem.-Rath Dr . Lueger nicht erkannt hat. (Lebhafte Unruhe
links. — Rufe links: Das ist unerhört ! Der Herr Baudirector
hat eine eiserne Stirne !)

Gem.-Nath Ar . Lueger : Ich bitte nochmals ums Wort
zur tatsächlichen Berichtigung. (Gem.-Rath Steiner ruft da¬
zwischen.)

Bürgermeister : Ich bitte den Herrn Gem.-Rath Steiner,
sich zu beruhigen. Herr Gem.-Rath Dr . Lueger hat das Wort
zu einer Berichtigung. Aber ich möchte bitten, ruhig und objectiv
zu bleiben.

chem.-Uatl ) Ar . Lueger (zur thatsächlicheu Berichtigung) :
Ich bin ohnedies rnhig. Ich erinnere den Herrn Baudirector
daran, dass von Seite des Vertreters des Magistrates, merken Sie
jetzt wohl auf, Herr Baudirector, iu der Verkehrsanlagen-Commissiou
gegen die Verlegung des Wienflussprojectes Protest eingelegt wurde,
und zwar von dem Staudpunkte des Stadterweiteruugsfondcs aus,
und erinnere ihn weiter daran, dass ich vom Standpunkte der
Ästhetik aus dagegen gesprochen habe, und dass gegen uns beide
der Herr Baudirector iu der Verkehrsanlagen-Commission mit aller
Entschiedenheit aufgetreten ist.



2001

Das war vor einigen Monaten . (Hört ! Hört ! links.) Und
da wagt es der Herr Baudirector, mir zu sagen, dass das eine
Geschichte von zwölf Jahren ist. Das ist stark! So was darf der
Herr Baudirector nicht thun, er soll sich schämen, so etwas zu thnn!

Bürgermeister : Sehen Sie ! Hier haben Sie ja den Beweis,
dass ich viel zu conlant in der Handhabung der Geschäftsordnung
bin, viel zu coulant ! Aber angefangen habe ich bei Herrn
Dr . Lueger , viel zu coulaut zu sein. Ich hätte es von Anfang
an nicht zugeben sollen, dass irgendeine Bemerkung gemacht wird,
die nicht genau und enge zum Referat gehört. Alles andere war
von Überfluss. Und die Erfahrung zeigt, dass nur mit der größten
Strenge vorzugehen ist, weil es nur so möglich ist, die Debatte
ruhig durchzuführen. (Gem.-Nath Jedliöka : Die muss beider¬
seits geübt werden, rechts und links!)

Stadtöaudirector ZSerger : Ich will nur bemerken, dass
hier ein Jrrthum sich einschleicht. Es kann ja nicht gleichzeitig
von einer Angelegenheit vor zwölf Jahren und dem Hallama-
Projecte gesprochen werden. In meiner ersten Rede habe ich von
dem gesprochen, was vor zwölf Jahren geschehen ist; das Hallama-
Project aber ist erst drei Jahre alt. Da besteht ein Jrrthum;
man darf diese beiden Sachen nicht vermengen. Den Gruud habe
ich bereits angegeben, warum Herr Hallama die Trace auf die
Wieden verlegt hat, und das war auch der einzige Grund.

Hem. Watt) Steiner : Ich berichtige dem Herrn Baudirector,
dass gelegentlich der Berathung des Projectes zur Erbauung der
Berkehrsanlagen von Seite des Herrn Baudirectors und des Herrn
Referenten das Project der Verlegung des Wienflusses unterstützt
wurde, welches Herr Gem.-Rath Dr . Lueger schon im Ge-
meinderathe in seiner gewohnten Schärfe bekämpft hat. Das ist
zwei Jahre her, Herr Baudirector, ich weiß es genau.

Bürgermeister : Wir werden zur Abstimmung schreiten. Be¬
züglich der Titel beantragt der Herr Gem.-Rath Dr . Friedjung,
es solle heißen statt „für die Verfassung des Geueral-Baulinien-
planes": „für die Verfassung des General-Negulieruugsplaucs".

Die Herren, welche mit dieser Fassung einverstanden sind,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Jetzt kommen wir zu den Anträgen.
Zu Antrag 1 ist eine Bemerkung nicht gemacht worden;

ich erkläre denselben für angenommen.
Zu Antrag 2 beantragt Herr Gem.-Rath Rosenstingl,

statt : „die unmittelbare Leitung dieses Bureaus wird einem Ober-
beamten des Stadtbauamtes übertragen", soll es heißen: „Die
Leitung des Bureaus wird dem Stadtöaudirector übertragen; als
Bureauvvrstand wird ein Oberbeamter des Stadtbauamtes be¬
stellt."

Die Herreu, welche mit dem Antrage 2 in der vom Herrn
Gem.-Rathe Rosenstingl beantragten Fassung eiuverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenoin m eu.

Gegen die übrigen Anträge ist eine Einwendung nicht erhoben
worden.

Weferent : Punkt 5 wird, nachdem der Antrag 2 geändert
wurde, so lauten müssen: „Dem als Bureauvorstand bestellten
Oberbeamten des Stadtbauamtes :c."

Bürgermeister : Der Punkt 5 wird also im Sinne des
bereits beschlossenens 2 geändert. Im übrigen ist keine Einwen¬
dung erhoben worden, es wird auch nicht die getrennte Ab¬

stimmung gewünscht. Ich erkläre demnach sämmtliche Anträge des
Herrn Referenten für angenommen.

Hiemit ist dieser Gegenstand erledigt.

Beschluss : 1. Die Bildung eines eigenen Bureaus als Bau-
amts-Abtheilung, mit der Aufgabe, die Stadtplan-
Aufnahme von Wien zu vervollständigen und einen
General-Regulierungsplan anzufertigen, welcher zur
definitiven Feststellung und Durchführung geeignet ist,
wird genehmigt.

Dieses Bureau hat weiters auch die mittlerweile
nothwendig werdenden Baulinien und Niveanprojecte
zu verfassen und die bezüglichen Anträge zu stellen.

2. Die Leitung dieses Bureaus wird dem Stadt-
baudirector übertragen ; als Bureauvorstand wird ein
Oberbeamter des Stadtbauamtes bestellt.

3. Für die Ausführung dieser Arbeiten werden
externe Hilfskräfte bestellt, und zwar:

u) ein Architekt, womöglich einer der bei der Con-
currenz zur Erlangung von Entwürfen für einen
General - Negulierungsplan prämiierten Künstler,
dessen Bestellung, Honorierung und dienstliche
Verwendung, dann dessen Diensteskündigungbe¬
sonderen Verhandtungen vorzubehalten ist. Behufs
Bestellung eines solchen Architekten ist ein allge¬
meiner Concnrs mit besonderer Einladung an die
preisgekrönten Projectanten für den General-
Regulierungsplan auszuschreiben;

b) neun für Zeichnungs- und Vermessungsarbeiten
fähige Aushilfsbeamte, wovon

5 mit dem Taggelde von 3 fl. und
4 „ ...... 2 fl. 50 kr.,

beziehungsweisedem Mouatsbezuge von 90 fl.,
respective 75 fl,, gegen einmonatliche Kündigung.
4. Durch diese s«1 d beantragte Genehmigung

würden die M .-Z. 372733/1887 und 402428/1889
genehmigten und noch verwendeten3 AusHilfsbeamten
(2 ü 2 fl. 50 kr., 1 zu 3 fl.) entfallen, so dass es sich
hier bloß um die Neuaufnahme von 6 Aushilfsbeamten
handelt.

Die Dienstleistungen dieser AusHilfsbeamtensind
für die Dauer von drei Jahren in Aussicht zu nehmen.

Die Bestellung des sud3 g, vorgesehenenArchitekten,
sowie die eventuelle Kündigung erfolgt durch den
Stadtrath.

Die Aufnahme der sud 3 b angeführten Arbeits¬
kräfte, sowie deren eventuelle Kündigung erfolgt durch
den Bürgermeister.

Dem Stadtbauamte soll es vorbehalten bleiben,
an Stelle der Aushilfsbeamten zu diesen Arbeitsleistungen
besonders befähigte jüngere Beamte des Stadtbauamtes
tauschweise zu verwenden, jedoch ohne die Zahl der
für dieses Bureau bestimmten Hilfskräfte zu verringern.

5. Dem als Bureauvorstand bestellten Oberbeamten
des Stadtbauamtes wird als Entlohnung für aus¬
wärtige Erhebungen, Mitwirkung bei commissionellen
Verhandlungen und sonstige mit dieser Geschäftsführung
verbundene Amtshandlungen, wofür den Beamten
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Wagengebüren, Diäten :c. gebüren, unter Aufhebung
derselben, auf die Dauer dieser Verwendung eine
monatliche Zulage von 80 fl. zugewiesen.

Den diesem Bureau zugewiesenen Anshilfsbeamten,
sofern dieselben zur auswärtigen Dienstleistung über¬
haupt verwendet werden, ist eine monatliche Panschal-
cntschädiguug von 40 fl., beziehungsweise eine halb¬
monatliche Pauschalentschädigung von 20 fl, zuzuweisen.

Die Benützung eines Amtswagens ist sohin unzu¬
lässig.

Für den Fall der tauschweisen Verwendung eines
jüngeren Stadtbauamtsbeamten an Stelle eines der
bezeichneten AusHilfsbeamten entfällt die für letzteren
bewilligte Panschalentschädigung von 40 fl., beziehnngs-
weise von 20 fl., wogegen für de» zugewieseneu Stadt¬
bauamtsbeamtendie normalmäßigen Wagengebüren zc.
anzuweisen sind.

6. Zur Beihilfe bei den umfangreichen Ver¬
messungsarbeiten sind provisorisch auf die Daner des
Bedarfes und gegen 14tägige Kündigung aufzunehmen:

l Ausmesser mit dem Taggelde von l fl. 70 kr.
1 Ausmessergehilfe mit dem Taggelde von 1 fl.

20 kr. und ist für jeden ein jährliches Stiefelpauschale
von 18 fl. zu bemessen.

Weiters erforderliche Taglöhner sind nach Bedarf
durch den Ersteher dcr Banineisterarbeitcn gegen die
Tarifpreise beizustellen.

Für Vermessungen in den entlegeneren Thcileu
des X. bis XIX. Bezirkes ist die Tramway - oder
Omnibus -, beziehungsweise Eisenbahnfahrt letzter Classe
zu vergüten.

7. Als Amtslocalität ist der Dachbodcnanfbau
im südlichen Mitteltrncte des Nathhauses zu bestimmen
und die erforderliche Adaptiernng und Einrichtung im
currentcn Wege vorzuuehmen.

8. Für das neue Bureau wird auf die Dauer
des Bedarfes ein eigener Diener zugewiesen nnd zu
diesem Ende ein provisorischer Hausdiener mit dem
Bezüge von täglich 1 fl. 50 kr. und dem Stiefel-
pauschale jährlicher 8 fl. aufgenommen.

9. Zum Studium , beziehungsweise znr Aus¬
arbeitung besonders hervorragender, schwieriger Projecte
hinsichtlich einzelner Stadttheile kann nach Erfordernis
die Beanftragnng an hiezn geeignete Fachmänner gegen
ein zu vereinbarendes Honorar erfolgen.

10. Die Aktivierung des Bureaus für die An¬
fertigung des General-Negulierungsplanes hat spätestens
mit 1. December 1894 zu erfolgen.

11. Zum Behnfe einer eingehenden Berathuug
über die bei Durchführung der Arbeiten für den fest¬
zustellenden Geueral-Regulieruugsplcmzu beobachtcuden
Directiven wird ein Comits, bestehend aus fünf Mit¬
gliedern des Stadtralhcs , gewählt, welches berechtigt
ist, sich durch Experte (Mitglieder des Gemeinderathes
uud außerhalb desselben stehende Fachmänner) zu ver¬
stärken.

12. Das Stadtbauamt wird beauftragt, bei Durch¬
führung der Arbeiten für den festzustellendenGeneral-
Reguliernngsplan folgende Bestimmungen einzuhalten:

a) Die Vorlage des Geueral-Negulieruugsplaues für
den I . Bezirk hat innerhalb einer Frist von sechs
Monaten, jenes bezüglich des' Stadttheiles längs
des Wienflnsses von der Schikanederbrücke bis
zum Donaucanale, sowie hinsichtlich des Platzes
bei der Ausmünduug der Mariahilferstraße im
XV. Bezirke innerhalb dreier Monate vom Tage
der Activiernng des Bureaus gerechnet zu erfolgen;

b) die Vorlage der Anträge bezüglich der Haupt-
straßeuzüge (Gürtel -, Ring- und Radialstraßen)
für die Bezirke X bis XIX, sowie etwaige Vor¬
schläge hinsichtlich der Verbanungsweise, Aus¬
schließung bestimmter Gebietsteile von der Ver¬
bauung, Reservierung einzelner Partien zur
eventuellen Anlage von öffentlichen Park- und
Gartenaulagen und Friedhöfen oder Erweiterung
derselben hat binnen Jahresfrist zu erfolgen;

v) bei den Anträgen a nnd b ist auf die Ausbildung
der Verkehrsmittel entsprechende Rücksicht zu
nehmen.

»l . (6643 .) Weferent Gem.-Hatt ) Mitt . v. Wellmann:
Hier handelt es sich um den Baucousens für den Schnlbau
Heiligenstadt, Grinzingcrstraße 61 nnd 63.

Ich bitte den geehrten Gemeinderathnm Ertheiluug desselben.
Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.

Beschluss : Für den Schulban in Heiligenstadt, Grinziuger-
straßc 51/63 , wird der Bnnconsens ertheilt.

»S . (6995 .) Neferent Gem.-Kath Mckauf : Es betrifft
das die Genehmigung der Mehrkosten für den Umban des Cauales
in der Victorgasse im IV. Bezirke und eiues Zuschusscredites iu
der Höhe vou 920 fl. 8 kr.

Bei diesem Bnne hat es sich nachträglich heransgestellt, dass
an Stelle der Cnuette einmal eine Sandgrube war ; dieselbe wurde
seinerzeit nur mit Schotter verschüttet, wodurch die Arbeit bedeutend
umfangreicher wurde, und es mussten anch Sprengmanern zur
Sicherung der Wasserleitungsrohre angelegt werden. Das ganze
hat 920 fl. 8 kr. Mehrkosten erfordert. Ich bitte, einen Zuschuss-
credit in dieser Höhe zur Rubrik XXVII 1 o zu bewilligen.

Bürgermeister : Keine Einwendung? Angenommen.
Beschluss : Für den Canalumbau IV. Bezirk, Victorgasse, wird

ein Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses per
920 fl. 8 kr. zur Rubrik XXVII l e, bewilligt.

»z . (7011.) Weferent Gem. Watt) MtKanf : Es betrifft
die Bewillignng eines Zuschusscredites in der Höhe von 6072 fl.
73 kr. zur Rubrik XXVII 1 e für den Canalban in der Karls¬
gasse im XVII . Bezirke. Der Gemciuderath hat dieseu Canalbau
am 20. März d. I . beschlossen. Nachdem im Budget hiefür die
Summe nicht eingestellt ist nnd der Umbau dieses Cnuales dringend
nothwendig erscheint, so ist ein Zuschusscredit in dieser Höhe, und
zwar von 6072 fl. 73 kr. zu bewilligen. Ich bitte um die Ge¬
nehmigung.

Bürgermeister : Keine Einwendung. — Angenommen.
Beschluss : Für den Canalumbau XVII . Bezirk, Karlsgasse,

wird ein Zuschusscredit iu der Höhe des Erfordernisses
per 6072 fl. 73 kr. zur Rubrik XXVI11 o bewilligt.
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S4 (7152.) Weferent Oein .-Yatl ) Bückaus : Es betrifft
ebenfalls die Bewilligung eines Zuschnsscreditcs von 3053 fl. 48 kr.
für die Mehrkosten des Canalbaues in der Gschwcmdnergasse im
XVII . Bezirke. Es wurden hiefür 11.000 fl. im Bndget eingestellt.
Es stellte sich aber heraus, dass ein Theil des Ccmales, und zwar
von der Hauptstraße bis zum Alsbach miteinbezogen werden
mnsste, um das Gefälle herzustellen, und andererseits, weil der
Umbau dieses Ccmales nothwcndig ist.

Ich bitte um nachträgliche Genehmigung dieses Mehrlosten-
betragcS von 3053 fl. 48 kr. zur Rubrik XXVII 1 e.

Bürgermeister : Keine Einwendung. — Angenommen.
Beschlnss : Für den Canalumbau XVII. Bezirk, Gschwcmdner¬

gasse, wird ein Znschusscredit iu der Höhe des Mehr-
crfordcrnisses von 3053 fl. 48 kr. znr Rubrik XXVII I o
bewilligt.

»5 . (7123.) Hleferent Gem.-Hiatl) Kückauf : Der Kirchen¬
musikverein zu St . Othmar im III . Bezirke, Weiszgärbcr, bittet
um eine Subvention für das Jahr 1894. Im Jahre 1892 hat
dieser Musikverein 50 fl. erhalten; im Jahre 1893 ist er um
keine Subvention eingeschritten und bittet für 1894 mit Rücksicht
auf seine vermehrten Auslagen um eine Subvention in der Höhe
von 50 fl. Im Eiuvcrstäuduis mit dem Magistrate beantragt der
Stadtrath , diese Subveutiou zu geuehmigen. Ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Bürgermeister : Keine Einwendung? — Angenommen.
Beschlnss : Dem Kirchenmnsikverein zn St . Othmar Unter den

Weißgärbern wird, ohne eine rechtliche Verpflichtung
hiefür anzuerkennen, eine Subvention von 50 fl. pro
1894 bewilligt.

S « . (7150 ) Hiefereut Gem.-Katl ) Schneiderhau : Es
handelt sich hier um deu Umbau des Ccmales in der Storchen¬
gasse im XII. Bezirke. Nachdem dieser im Präliminare für Canal-
bauteu keine Deckung findet, so wird gebeten, einen Zuschnsscrcdit
zur Rubrik XXVII 1 o in der Höhe von 4518 fl. 22 kr. zum
Behnfe des Umbnnes dieses Ccmales zn genehmigen.

Ich bitte Sie um die Annahme dieses Antrages.
Wice-Nürgermeister Watzenauer (welcher während vor¬

stehenden Referates den Vorsitz übernommen hat) : Keine Ein¬
wendung? — Angenommen.

Beschlnss : Für den Ccmalbcm XII . Bezirk, Storchengasse, wird
ein Znschusscredit in der Höhe des Erfordernisses per
4518 fl. 22 kr. zur Rubrik XXVII 1 e bewilligt.

S7 . (7053.) Hleferent Gem .-Uatt ) Schueideröau : Hier
haudelt es sich ebenfalls um die Bewilligung eines Zuschusscredites
zur Rubrik XXII 5 b. Es wird beantragt, zur Vermehrung des
Straßeusäuberuugs-Persouales im VIII . Bezirke einen Znschuss¬
credit, welcher bloß 366 fl. beträgt, zu bewilligen. Es ist von
Seite des Herrn Bezirksvorstehers ausgeführt worden, dass er
nicht in der Lage ist, mit dem bestehenden Straßensäuberungs-
Personale die Straßensäuberuug durchzuführen. Es wird beautragt,
diesen Znschusscredit zu bewilligen, resp. die Vermehrung des
Straßensäubernngs-Personnles zu geuehmigen.

Kice -Mrgermeister Watzenauer : Keine Einwendung? —
A n genommen.

Beschlnss : Für die Vermehrung des Straßensäubernngspcrsonalcs
im VIII . Bezirke wird ein Zuschusscredit iu der Höhe
des Erfordernisses per 366 fl. zur Rubrik XXII 5 b
bewilligt.

38 . (5678 .) Hleferent Kem.-Hlath Schlechter : Der Verein
der Kürschuermeister Wiens beabsichtigt, vom 22. September bis
21. October d. I . in den Sälen der k. k. Gartenbau-Gesellschaft
eine Pelzwarcn-Mode-Ausstelluug zu veranstalten. Der Zweck der¬
selben ist namentlich, eine Betheiligung der Mitglieder der Ge¬
nossenschaft herbeizuführen, um dadurch womöglich auch dieses Klein¬
gewerbe zu fördern. Die Genossenschaft selbst gibt eine Subvention
von 500 fl. Vom Magistrate wird beantragt, für diese Ausstellung
von Seite der Gemeinde eine Subvention von 300 fl. zu be¬
willigen.

Ich bitte, diesen Autrag genehmigen zn wollen.
Mce -HZürgermeister Watzenauer : Keine Einwendung? —

Angenoin in en.
Beschlnss : Dem Vereine der Kürschncrmeister wird für die im

Jahre 1894 zn veranstaltende Special-Ausstellung eine
Subvention von 300 fl. bewilligt.

» » . (6178 .) Hleferent Gem. Hlatt) Schlechter : Seit einer
langen Reihe von Jahren hat der Verein zur Erhaltung unent¬
geltlicher Knabeu-Beschäflignngsanstaltcn im VII. Bezirke von
Seite des Gemeiudcrathes eine Subvention erhalten. Mit heurigem
Jahre ist gewissermaßen eine Vergrößerung des Vereines einge¬
treten nnd auch eine Änderung im Titel. Der Verein heißt jetzt
„Verein für Knaben-Handarbeit". Es wird wiederum das Anstichen
um eine Subvention gestellt. Ich glaube es nicht nothwcndig zn
haben, über die Thcitigkeit dieses so überaus nützlichen Vereines weiter
zu sprechen; dieselbe wird ja seit einer Reihe von Jahren vom
Gcmeiuderathe anerkannt. Bisher ist immer eine Subvention von
600 fl. pro Jahr gegeben worden, und ich habe die Ehre, den
Antrag zn stellen, dass auch für das Jahr 1894 dem Vereine für
Knaben-Handarbeit in Österreich eine Subvention von 600 fl.
bewilligt werde.

Wice-Würgermeister Watzenauer : Keine Einwendung? —
Angeno m in en.
Beschlnss : Dem Vereine für Knabenhandarbeit iu Österreich

wird eine Subvention von 600 fl. pro 1894 bewilligt.
Zur Deckung dieser Auslage wird ein Zuschusscredit
in gleicher Höhe zur Rubrik XI V̂I 2 a gewährt.

Wice-HZürgermeister Watzeuauer : Die öffentliche Sitzung
ist geschlossen . Es folgt eine kurze vertrauliche Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung 7 Uhr 45 Minuten abends.)

Nefchtuss Protokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeiudcrathes der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 11 . September R8S4.

Vorsitz: 2. Wice Bürgermeister Watzeuauer.
I . (5368 .) Hem.-Hlatl) Z>r . Wogler beantragt, dem Turn¬

lehrer der Wiedener Commnnal - Oberrealschule, Hans Böhm,
eine einmalige Abfertigung von 800 fl. im Gnadenwege — an¬
lässlich der Verstaatlichung dieser Mittelschule — zu gewähren.

(Angenomine n)
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S . (6666 .) Derselbe b^ M-agt die Verleihung der goldenen
Salvator -Medaille an die Armenräthe des VII . Bezirkes, Wilhelm
Linke und Johann Schalansky . (Angenommen .)

» . (6428.) Gem.-Waty Z>r. v. IZillittg beantragt die Ver¬
leihung einer Gnadengabe von jahrlich 120 fl. auf drei Jahre
für die Canalanfseherswitwe Katharina Wim in er und eines
Erziehungsbeitrages von jährlich 36 fl. für deren Tochter Karoline
bis zu deren 14. Lebensjahr. (Angenommen .)

4 . (6441.) Derselbe beantragt den Fortbezug des Erziehungs¬
beitrages von jährlich 36 fl. auf drei Jahre für die Steuer-
erecutionisteuswaise Stephanie Hofmann . (Angenommen .)

S (6365.) Derselbe beantragt bei Bemessung des Ruhe¬
gehaltes für den pensionierten Nathsdiener Franz Burg staller
die gnadenweise Einrechnung der provisorischen Dienstzeit.

(A ngeno mm en.)
S (6488.) Derselbe beantragt den Fortbczug der Guaden-

gave von jährlich 60 fl. ans drei Jahre für die Oberkammeramts-
Adjunctenswaise Theresia Hofbauer . (Angeno m m en.)

7 . (6591.) Derselbe beantragt den Fortbezug der Gnaden¬
gabc von jährlich 100 fl. ans drei Jahre für die Ncchnungsraths-
witwe Marie Auma her . (Angenommen .)

8 . (6642.) Derselbe beantragt bei Bemessung des Ruhe¬
gehaltes für den pensionierten Schuldiener Josef Harhaminer
die gnadenweise Einrechnung der provisorischen Dienstzeit.

(Angeno ni m en.)
5 . (6660 .) Derselbe beantragt die Verleihung einer Gnadcn-

gabe von jährlich 240 fl. auf drei Jahre für die Accessistenswitwe
Theresia Dolezal . (Angenommen .)

KV. (6909 .) Derselbe beantragt die Verleihung einer Gnaden¬
gabe von jährlich 300 fl. (gegen Abtretung der gesetzliche!, Ab¬
fertigung aus der Lehrerpensionscassa) auf drei Jahre für die
Bürgerschullehrerswitwe Leopoldine Pfeiler und eines Er¬
ziehungsbeitrages von jährlich 60 fl. auf drei Jahre für deren
Tochter Margaretha . (Angenommen .)

11 . (6935.) Derselbe beantragt den Fortbczug der Gnaden¬
gabe von jährlich 150 fl. auf drei Jahre für die Verwaltcrswaise
Karoliue Groller v. Mildensee . (Angenommen .)

12 . (7119.) Derselbe beantragt die VerleilMig der goldenen
Salvator -Medaille mit dem Rechte, dieselbe am Banner zn tragen,
für den „Wiedener Männerchor ". (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

(NichtigllelLung .) Die im Amtsblatt - Nr . 60 ex 1894 auf Seite 1759
und 1760 publicierten Referate ZZ . 4685 bis 4777, 5S68 und 5544 wurden
vom St .-R . Dr . Vogler erstattet.

Stadtrat!).
Sitzungen des Stadtrates.
Dienstag, den 18. September 1894.
Mittwoch, den 19. September 1894.
Donnerstag, den 20 . September 1894.
Freitag, den 21. September 1894.

Allgemeine Nachrichten.
Approvistoniernng.

Sorstenviehmarkt vom 11 . und 1 » . September I8 » 4.

1. Auftrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 3990 Stück
Fettschweine ..... 9560 „

Summa . 13550 Stück

Angekauft wurden:
für Wien ........ 10410 Stück
für das Land ...... 2575 „
unverkauft blieben . . . . 565 „

per Kg. Lebendgewicht.

2. Preisbewegung:
Jmigschweine . von 36 bis 45 (—) kr.
Fettschweine. . „ 34 .. 39 (- ) .. '

Der Geschäftsverkehrwar ziemlich flau und sind die Preise
der Fettschweine infolge der anhaltend bedeutenden Auftriebe um
1 bis 2 kr. per Kilogramm gefallen.

Jungschweinebehaupteten sich wohl am Dienstagmarkte, haben
jedoch am heutigen Nachmarktc ebenfalls um I bis 2 kr. per Kilo¬
gramm eingebüßt.

» »«

Pferdemarkt vom 11 . September 18S4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 329 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 95 —470 fl. per Stück,

., Schlachtpferde ...... 30 - 80 .. ..

Der Markt war lebhaft.

Stechviehmarkt vom IS . September I8S4.

1. Auftrieb:
Kälber Waidner 735 , Kälber lebend 1902 . Lämmer
Waidner 29 , Lämmer lebend 36 , Schafe Waidner 504,

Schafe lebend 10 597 , Schweine Waidner 769.

2. Preisbewegung:

Kälber Waidner . . . per Kg. von 50 (- ) bis 64 ( 68 ) kr.
Kälber lebend . .
Lämmer Waidner .
Lämmer lebend . ' .
Schafe Waidner . .

» » » 38 (- ) ,. 56 ( - ) ..
. perPaar von 5 bis 10 fl.

>, ^ 1^ „
. „ Kg. von 25 (—) bis 42 (45) kr.

Schafe lebend ...... , Paar von 7 bis 22z fl.
Schafe lebend ........ Kg. von — (- ) bis — (—) kr.
Schweine Waidner ..... , „ „ 42 (—) „ 54 (—) „
Schweine lebend jnnge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Auf dem Juugviehmarkte wurden um 267 Stück Kälber
weniger zugeführt. Bei lebhafter Tendenz sind die Kälberpreise um
20 kr. per Kilogramm gestiegen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr. 74, 14. September 1894. 2005

Auf dem Schafmarkte wurden um 3164 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des bedeutend verringerten
Auftriebes und günstigerer Exportverhältnisse lebhaft und haben
sich die Preise um 1 fl. per Paar erhöht.

Auf dem Schlachtviehmarktewurden am 13. September 1894
234 Stück Mast- und 206 Stück Beinlvieh aufgetrieben, worunter
sich 163 Stück Unverkaufte vom Montagsmarkte, und zwar 89 Mast-
und 74 Beinlvieh befanden. Die Montagspreise haben sich nicht
geändert.

Approvistoniernngs Angetegenl)etten.
Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von Klaneuthieren ans
den politischen Bezirken Jmst, Landeck und Bregenz in Tirol-

Vorarlberg.
Die k. k, n.-ö. Statthaltcrei hat unterm 7. September 1894,

Z . 70489 , Nachstehendes kundgemacht:
Die Maul - und Klauenseuche in Tirol -Vorarlberg besteht der¬

malen nur in der Gemeinde Zams des politischen Bezirkes Landeck.
Die k. k. Statthaltcrei findet daher das mit der Kundmachung

vom 30. Juli d. I ., Z . 59659. angeordnete Verbot der Einfuhr
von Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen und Schweine) aus
den politischen Bezirken Jmst , Landeck und Bregenz des genannten
Venvaltungsgebietes nach Niederösterreich wieder zu beheben. Es
können demnach aus den erwähnten Bezirken Thiere der bezeich¬
neten Gattungen unter Beobachtung der vorgeschriebenen Veterinär-
polizeilichen Maßregeln und der Bestimmungen über den Vieh¬
verkehr wieder in das h. o. Verwaltungsgebiet eingeführt werden.

Ambeweglmg.

Geweröe-Angelegenheiten.
Ausweis über das Lehrlingsstellen -Nachweiseamt

des Wiener Magistrates.
Vom 1. bis 31. Juli 1894:

Meisteranmeldungen ....... 29
Lehrlingsanmeldungen ....... 41
Vermittlungen .......... 7

Seit dem Bestände des Lehrlingsstellen -Nachweiseamtes
(d. i. seit 2. Mai 1888) :

Meisteranmeldungen....... 4711
Lehrlingsanmeldungen ...... 5225
Vermittlungen ......... 2394

» ->-»

Vom 1. bis 31. August 1894.
Meisteranmeldungen ....... 30
Lehrlingsanmcldungen ....... 38
Vermittlungen .......... 8

Seit dem Bestände des Lehrlingsstcllen -Nachweiseamtcs
(d. i. seit 2. Mai 1888) :

Meisteranmeldungen ....... 4741
Lehrlingsanmelduugen ...... 5263
Vermittlungen ......... 2402

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsuummeru der
Aktenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I . bi» IX . Bezirk. —
Wr den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Äeschiifts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewilligungen wurdeu Sverreicht:
vom 10 . bis 13 , September 1894:

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus , Bognergasse 1, Naglergassc 2, von Valentin Jgler,

Bauführer M , I . Sturany (673S).
II . Bezirk : Haus , Wallensteinstraße 54, vou P . D o b i a s K R . A u,

Bauführer L. Waldmann (6769).
III . Bezirk : Haus , Khuuugasse, Grundb , - Einl . 2686, von Heinrich

Wein er , Staudingergasse 9, Bauführer Wenzel Scholz
(6780).

VII . Bezirk : Hans , Kaiserstraße 9l , von Jgnaz und Ernestine Deutsch,
Bauführer Josef Schneider (6790).

XIII . Bezirk : Villa , Parcelle 189/1, 189/2 . Hacking, Conscr.-Nr . 41
Auhofstraße Or >-Nr , 24, von Marie Pfeiffenberger,
Bauführer W. K l i n g e n b e r g (25561).

„ „ Wohnhaus , Ober -Baumgarten , Friedhofstraße, von Karl
und Anna Zeus , Obcr -Baumgarten , Hauptstraße, Bau¬
führer Anton Scharl (25593).

„ Zweistöckiges Wohnhaus , Parcelle 246, Einl . - Z . 1099,
Penzing , Bahngasse, von Leop. Höfer , Bauführer?
(25753).

XVII . Bezirk : Pferdestall sammt Remise, Heruals , Gerlgasse 56, von Anna,
Pfisterer und Hermiue Karl , ebenda, Bauführer
Franz Lehninger (29294).

XIX . Bezirk : Ebenerdiges Wohnhaus , Ober -Döbling, Neustiftgasse,Gruudb,-
Einl . 529, von Anton Hauser , Heiligenstadt, Giirtner-
gasse 23, Bauführer Eduard Spieß (16547).

Für Zubauten:
XIV . Bezirk : Zwei Stock hoher Zubau , Rudolfsheim , Rudolfstraße 14,

von Josef und Marie Blecha , ebenda, Bauführer Heinrich
Stand (24945).

XVI . Bezirk : Ottakring , Seitenberggasse 69—71, von Wilhelm Langer
ebenda, Bauführer Franz Breitenecker (40491).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Sonneufelsgasse 13, von Johann Krimm , Bauführer ?

(6781),
II . Bezirk : Obere Augarteustraße 70, von Joh , Kreutzer , Maurer¬

meister (6794).
IV. Bezirk : Mozartgasse 9, von Jg . Fleischhacker , Bauführer?

(6748).
VI . Bezirk : Mollardgasse 20, von Söldner 6- Chini , Bauführer

C. Graf (6764).
VII . Bezirk : Kaiserstraße 77, Burggasse 122, von Marz , und Mich.

Eiles , Bauführer W. Lisch ka (6726).
Wcstbahnstraße 6, von Josef Wlach , Bauführer Chr.

Gatty (6729),
XII , Bezirk : Unter-Meidling, Johanuesgasse 2l , von Franz Wittel,

Johanuesgasse 51, Bauführer Ferd . Kellner (25493).
Unter - Meidliug, Bonygasse 67, von Wilhelm Buhl,

Meidlinger Hauptstraße 54, Bauführer Friedr , Svnnen-
burg (25623).

XIII , Bezirk : Baumgarten , Hauptstraße 92, von Alois Rahm , Bau¬
führer Eduard Horn (25751).

XVI , Bezirk : Neulerchenfeld, Hauptstraße 53, von FranzTerm e, ebenda,
Bauführer ? (339953).

„ „ Ottakring , Wurlitzergasse 26, von Anton Weing artner,
ebenda, Bauführer Wilhelm Meisser und Franz Roth
(39972).
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XVI . Bezirk : Ottakring , Gausterergasse I , von Karl Aicher , XIII .,
Baumgarten , Bahngasse 21, Bauführer Josef Fischer
(40 88).

„ „ Ottakring , Seilenberggasse 38, von Franz Konig , ebenda,
Bauführer Johann Schobcsberger (40087).

„ „ Ottakring , Watlgasse S , von Siegmund Krakauer,
ebenda, Bausührcr Franz Lehninger (40099).

„ „ Neulerchenfeld, Fvöbelgaffe 6, von Josef Nenhold , ebenda,
Bauführer Johann Schobcsberger (40422).

Für diverse <ger >ngere > Baute « :

II . Bezirk : Große Schiffgasse 30, von Gnstav Hemetzberger , Bau¬
führer ? (6804).

III . Bezirk : Hütte, St . Marx , Central -Viehmarit , von der Stadt
Wien , Bauführer ? (6800).

XI . Bezirk : Schupfen -Ausmauerung nnd -Auspflasterung, Simmering,
Studenygassc , Conscr.-Nr , 75, Einl .-Z . 741 . von Karl
Primmer , ebenda, Bauführer Anton H e i n d l, Bau¬
meister, Simmering (12102).

XIII . Bezirk : Pferdestall und Mistgrube, Parcelle 76/28 , Breitensee, ver¬
längerte Antonsgasse 44, von Ludwig Zatzka , Bauführer
derselbe (25752).

„ „ Stallgebäude , Hictzing, Conscr.-Nr . 185, Hauptstraße 17,
von Eduard Neustadt ! , Bauführer Josef Kops
(25989).

Hesuche um WeKanntgave der Waulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Schültelgrllnde im k. k. Prater , Grundb . - Einl . 1847

bis 1849, 2261 bis 2263, von Frd . Dehm F.
Olbrich t, Baumeister (6777).

Pasettigasse, Grundb .-Einl . 3403, von End & Horn,
Pasettigasse 93 (6787).

III . B ezirk : Hohlweggasse und Trubelgasse, Grundb .-Einl . 2743, von
Pauline Epstein , Gumpendorferstraße 88 d (6786).

XIII . Bezirk : Speising , Parkgasse, von Friedrich Baumann , I .,
Graben 7 (25665).

XVI . Bezirk : Ottakring , Lerchenfelderstraße 11, von Matth . Millik,
XVI ., Engerthgasse 6 (40081).

„ Ottakring , Seilenberggasse 43, von Georg und Anna W i t e k,
XVII ., Hernals , Sterngasse 64 (40089).

XVII . Bezirk : Hernals , Einl .-Z . 1776, Parcelle 540/10 nnd 640/18 , von
Franz Langauer , IX ., Glasergasse 17 (29448).

Z>emolierungsanzeigen wurde« überreicht:
XII . Bezirk : Hetzendorf, Hauptstraße 96, von Wenzel P ike sch, Demo¬

lierender ? (25491).

Gewerbeanmeldungen vom 7 . September I8S4.
Hirsch Ferdinand — Binden und Verkauf von getrockneten Blnmen und

Kränzen — XV., Neubaugürtel 34.
NiezabitowSki Emilie — Naturblumenhandel — XVII ., Hernals , Haupt¬

straße 47.
Schild Adalbert — Ettiimachergcwerbe — VI, , Dominikanergasse 11.
Birkin Julian — Einspänner Nr . 1161 — IV., Margarelhenstr . 17 bis 19.
Krieger Salomon — Einspänner Nr . 1234 — XVIII ., Währing,

Töblingerstraße.
Furincr Magdalena — Fiakcrpacht Nr . 314 — I, , Ranbcnsteingasse.
Hirmke Josef — Gastwirtsgewerbe — XVIll ., Währing , Gllrlelstraße 84.
Solak Leopold — Gastwirlsgewerbe — X , Erlachgasse 9.
Stroß Alfred — radicierte Wirtshausgercchligkeit — VI., Hofmühlgasse 7.
Wenter Karoline — Gastwirtsgewerbe — VI , Nelkengasse8.
Budweiscr Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Lcitermapergasse 25.
Tiltrich Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß — XV., Schönbrunner¬

straße 48.
Gallmann Emil — Gemischtwaren-Verschlciß — IX , Spitalgasse 21.
Je5ek Anna — Gemischlwaren-Bcrschlciß — XVII ., Hernals , Veronika¬

gasse 44.
Kammer Leopold — Geinischtwaren- Verschleiß — XVII ., Hernals,

Oltakringerstraße 92.
Mayer Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — IV .,

Taubstummengasse 3.

zstadt Wien . — Nr . 74 , 14 . September 18S4.

Plöckinger Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,
Rokiianskngasse 45.

Schlosser Johann Gottlieb — Gemischtwaren-Verschlciß — XIII ., Pen¬
zing, Poslstraße 39.

Duenbostel Gustav — Goldarbeiter — V., Wolfganggasse 34.
Feilt) Franz — Goldarbeiter — IV ., Waaggasse 7.
Bambach Peter und Lang Otto — Herausgabe der „Österr. Bautechniker-

Zeitung " — VI., 'Magdalenenstraße 27.
Penn Heinrich — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Dichter-

stimmen aus Österreich-Ungarn " — III ., Geologengasse 5.
Hubler Karl — Hutmachergewerbe — VI ., Gumpendorferstraße 29.
Schimaczck Barbara — Herren - Kleidermachergewerbe — IV ., Dan¬

hausergasse 4.
Soukup Josef — Herren -Kleidermachergewerbe— XV., Clementinengasse 2.
Stechaner Anna — Damen -Kleidermachergewerbe — VI., Windmühl-

gasse 16.
Zedniöek Josefa — Damen -Kleidermachergewerbe — III ., Hainburger¬

straße 34.
Kalausek Franz — Stadt -Lohnfnhrwerk — XVI ., Ottakring , Seiten-

berggasse 16.
Maly Franz — Marmor -Industrie — V., Hundsthurmerspitz 170.
Baika Johanna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Uniongasse 17.
Wolfert Eustachius — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVIII ., Währing,

Annagasse 35.
Witek Josef — Musikergewerbe — XVII ., Hernals , Weinhauserstraße 32.
Kronhuber Franz — Erzengnng von Perl -Hutaufpntz für Damenhüle —

XVIII , Währing , Eduardgasse I.
Pollak Katharina — Pfaidlergewerbe — XVI ., Ottakring , Weyprecht-

gasse 5.
Bartos Karl — Schuhmachergewerbe — XVII ., Hernals , Mariengasse 6.
Lenz Johann — Schuhmachergewerbe — XV., Märzstraße 30.
Tornow Anton — Schuhmachergewerbe — VI ., Stumpergasse 25.
Viereck! Alfred — Speditenrgcschäft — IV ., Kettenbrückengasse16.
Zdrazil Johanna — Spirituosenhandel mit Ausschluss des Ausschankes

und Kleinverschleißesgebrannter geistiger Getränke — X., Erlachgasse 21.
Fritz Julius — Tapezierer — V., Einsiedlerplatz 5.
Stelczer Georg — Tapezierer — VI ., Magdalenenstraße 35.
Vogel Eduard — Tapezierer — IV., Margarethenstraße 21.
Ferschl Josef — Uhrenhandel — V., Ziegelofcngasse 10.
Spitzer Nathan — Versicherungsagent — XV., Blüthengasse 8.
Dnchoszlav Anna — Victualieuhaudel — IV ., Heumühlgasse 8.
Rychlik Francisca — Marktvictualieu - Verschleiß — IV., Phorus-

Markthalle.
Schwarz Josef — Erzeugung von Wachsbüsten und Auslagefignren —

V., Hundsihurmerslraße 124.
Musil Emilie — Wäscheputzergewerbe— V., Nikolsdorfergasse 36.
Fischer Marie — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— IX ., Grüne Thorgasse 19.

» »»

Gewerbeanmeldungen vom 1« . September 18S4.
Haschky Alois — Bronzewaren - Erzeugung — XVII ., Hernals,

Kirchengasje II.
Nobler Ludwig — Verschleiß von Canditen und Obst — X., Dampfgasse.
Heiling Bertha — Cartonagewaren -Erzeugnng — VII ., Schotten¬

feldgasse 36.
Videku, Ludwig — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Der Metall¬

arbeiter " — IX ., Scrvilengasse 20.
Bogncr Rudolf — Fleischhauer — IX ., Lichlenthalergasse6.
Weinzettl Thomas — Fleischergewcrbe — VII ., Zieglcrgasse 37.
Gabler Gustav — Friseur nnd Raseur — I ., Helferstorferstraße.
Schwarz Ludwig — Gastwirlsgewerbe — XVIII ., Währing , Herreng . 62.
Kainz Matthias — Gemischlwaren-Berschleiß — IX ., Marianneng . 30.
Luttmanu Angelina — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Märzstraße 65.
Dawidowitz Isaak — Allgemeine Handelsagentie — III ., Radetzkystr. 6.
Weiß Samuel — Handelsageutie — I ., Schottcnring 24.
Glaser Jakob — Handel mit fertigen neuen Herrenkleidern und Pclz-

waren — I ., Adlergaffe 8 —10.
Baier Anna — Marktfierantie sür Grünwaren und Obst — XI .,

Simmering , Braimhnbergassc 10,
Safarovic Therese — Modistengewcrbe — VII ., Burggasse 25.
Vsetecka Stanislaus — Musikalienhandlung — VII ., Zieglergasse 68.
Haan Karl — Verschleiß von Packmaterialien — VII ., Neustiftgasse 39.
Gaburri Alois — Pfaidlergewerbe — VII ., Neustiftgasse 66.
Jarolmi Josef — Pferdefleisch-Verschleiß — XI ., Simmering , Wein-

tranbengaffe 9.
Harll Magdalena — Sattlergewerbe — XI ., Simmering , Hauptstr . 75.
Wanecek Josefa — Schnitlwareuhandel — XI ., Simmcrin », Hauptstr . 48.
Handler Karl — Schuhmachergewerbe — XVII ., Dornbach, Pichlerg. 7.
Herrinann Wenzel — Schuhmachergewerbe — XVII . , Hernals,

Kartt 'gasse 45.
Kosak Adolf — Schubmachergewerbe — VII, , Neustiftgaffe 41.
Krenek Katharina — Schuhmachergewerbe — IX., Stroheckgassc 11.
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Ralbovsky Susanne — Victualienhandel — XIX, , Unter-Döbling,
Silbergasse II.

Wamels Antonie — Marktvictualienhandel — III ., Angustinermarkt.
Binder Adolf — Tapeziercrgewerbe — VII ., Mechilaristengasse 5.

» »»

Gewerbeanmeldnngen vom II . September
Koch Hermann — Bildhauer — V., Mitterstcig IN.
Schenck Alois Julius — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks

— XVIII ., Währing , Döblingerstraße 7.
Doskocil Wenzel — Drechsler — V., Wimmergassc 12.
Nabel Jakob — Drechsler — V., Einbelgasse 27.
Lutschansky Peter — Herausgabe der periodischenDruckschrift „Östcrr .-

nngar . Lloyd" — XVI ., Neulerchenfeld, Herbststraße 26.
Glatz Adolf — Einspänner (Lic.-Nr . 835) — IX., Dietrichsteingassc.
Kreipl-Neichard Max — Einspänner (Lic.-Nr . 736) — I ., KSrnthnerstr.
Liszlay Gustav - Einspänner (Lic.-Nr . 1367) — XV., FUnfhaus,

Westbahnhof.
Pflug Leopoldine — Einspänner (Lic.-Nr . 157) — VIII ., Langegasse.
Braikowich Friedrich — Verschleiß von Filtrier -Apparaten — III ., Beatrix-

gasse 21.
Glocknitzer Anton — Fleisch-Verschleiß — X., Eugenplatz.
Fröhlich Marens — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Kreuzgasse 43.
Hassa Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII ., Hernals , Kirchen¬

gasse 36.
Jelin Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Wällischgasse50.
Kramer Bertha , — Handstickerei — I ., Nabenplatz 3.
Svehla Josef — Kofseebrennerei — VI., Magdalenenstraße 38.
Schwarz Heinrich — Damen -Kleidermachergewerbe— VI ., Barnabiteng . 9.
Sedlak Ludwig — Kleidermachergcwerbe — V.̂, Einsiedlcrgasse 44.
Schmidt Karl — Metallgießergewerbe — X., Jnzersdorf , Alimlltterg , 10.
Sorgi Karl — Commisstonsweiser Verschleiß von Mctallwaren — V.,

Franzensgasse 13.
Pichler Marie — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß — XVII .,

Hernals , Hauptstraße 91.
Schiina Fanni — Verschleiß von Milch und Gebäck — XIV ., Rudolfs¬

heim, Felberstraße 36.
Strom Francisca — Verschleiß von neuen Möbeln — I ., Seilerstätte 2.
Janovics Marie — Obst- und Griinwarenhandel — XVII ., Hernals,

Dorotheergasse 46.
Kovacik Katharina — Obst- und Griinwaren -Verschleiß im Umherziehen

— XVI ., Ottakring , Langegasse 41.
Witlmann Karl — Pfaidler — XVI ., Ottakring , Ganglbanergasse 7.
Demel Joses — Pfeifenschneidergewerbe— XVI ., Neulerchenfeld, Gürtel-

straße 35.
Reich Antonie - Pferdefleisch-Verschleiß — XVII ., Hernals , Rosen-

steingasse 11.
Totzauer Georg — Provisionsagentie — XVII ., Hernals , Hanptstr . 120.
Cizek Josef — Schlosser — V., Mittersteig 12.
Hloch Franz — Schnhmachergewerbe — XVI ., Nenlerchenfeld, Gaullacher¬

gasse 37.
Schweinfurth Anna — Tischlergewerbe — VI, , Bürgerspitalgasse 28.
Friedmann Jakob und Popovits Alhanas — Viehhandel — III ., Central-

Viehmarkt.
Gehbauer Marie — Victualien -Verschleiß — V., Embelgasse 39.
Jiittner Francisca — Handel mit neuer Wäsche und Damenkleidern —

I ., Habsburgergasse 8!
Kraus Johann — Zuckerbäckergewerbe— XIV ., Nndolfsheim , Sechs-

hauser Hauptstraße 53. » »»

Gewerbeanmeldnngen vom lA . September I8S4.
Prokop Ferdinand — Bäckergewerbe — III ., Boerhavegasse 37.
Krümmel Marie — Fcinputzerei-Übernahme — IV ., Lambrechtsgasse 8.
Kamenik Franz — Fleisch-Verschleiß — III ., Eidbergstraße 118.
Medinger Eduard — Handel mit Fleisch- nnd Fettwaren — IV ., Guss-

hausstraße 18.
Kerbler Michael — Gast- und Schankgewerbe — XIX ., Ober -Döblina,

Nengasse 13.
Naucr Joscf — Gastwirtsgewerbe — XIII ., Penzing , Gärtnergasse 4.
Geloth Jgnaz — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Bacherplatz 12.
Glaser Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Dorotheergasse 27.
Spielmann Moriz — Gemischlwaren-Verschleiß — XVI ., Neulerchenfeld,

Brunnengasse 65.
Taräcs Josef — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Petroleum — IV .,

Schäfsergasse 10.
Gaumannmüller Anton — Gifthaudel — IV ., Hauptstraße 4,
Zillinger Josef — Hotelier nnd Restaurateur — I, , Schreyvogclgasse S.
Dostoöil Franz — Herren -Kleidermachergewerbe — XIV, , Nudolfsheim,

Prinz Karlgasse 3.
Kurmann Laje (Lea) — Damcnkleidcrmacherin — XVII ., Hernals,

Ottakringerstr -iße 30.

Halnziczky Anna — Handel mit neuen Damenkleidern — I ., Kruger-
straße II.

Eisenstädter v. Bnczi^s Emil , Eisenstädter v. Bucziäs Victor — Er¬
zeugung von Lacken, Lack- und Ölfarben , Fußbodenanstrich nnd Fußboden-
wichsen — XVI ., Nenlerchenfeld, Kirchstetterngasse21.

Michalicka Josef — Marmorwarcn -Erzeugung — XII ., Gaudenzdorf,
Schönbrnnner Hanpistraße 54.

Ryba Lamberlinc — Maschinstrickerin — IV ., Hauptstraße 65.
Frisch Josef — Milch- und Gebäck-Verschleiß — III ., Adamsgasse 12.
Pribyl Marie — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — V., Laurenzgasse 8.
Ney (Neu) Karoliue — Obst- und Südfrüchlenhandel — IV., Obstmarkt.
Glogau Hermann — Pfaidlerei — IV, , Favoritenstraße 39.
Nanftclshofer Karl — Schilder - und Schriftenmaler — XVII ., Hernals,

Hauptstraße 47.
Bock Karoline — Verschleiß von Seesischen — XVI ., Ottakring . Uppen-

Platz(Markt).
Kollmann Karl — Selchwaren -Verschleiß — IV ., Starhemberggasse 21.
Jauker Karl — Tapezierer — XII ., Ober -Meidling , Schönbrnnner

Hauptstraße 142.
Jaschke Ernest — Tischler — IV ., Blechthurmgasse 2.
Singer Anton — Tischler — XVI .. Ottakring , Rittergasse 10.
Fromme Otto , Fromme Karl Georg, Frik Anna Mlhelmine , geb.

Fromme , Köhler Emmy, geb. Fromme , Fromme Helene, Fromme Ella —
Verlagsbnchhandel — I ., Graben 29.

Kraus Richard — Verschleiß von kleinen Reliefs , chromolithographischen
Bildern und Gratulationskarten in artistischer Ausführung , Bilderbüchern für
Kinder, Gesellschaftsspielen für Kinder und Kindergartenspielen, insofern sie
Presserzenguisse sind — I, , Schottenring 22.

Huster Marie — Marktvictualien -Verschleiß — I ., Zedlitzhalle.
Schlesinger Gabriel — Victualien -Verschleiß — I ., Salzthorgasse 5.
Völler Marie — Weißnäherei — IV.. Fleischmanngasse 7.
Geipel Christof — Zuckerbäcker— XIV ., Rudolfsheim , Neugasse 19.

» »»

Gewerbeanmeldnngen vom IS . September I8S4.
Fultner Marie — Klein-Verschleiß von Brennmaterialien — XIII .,

Hietzing, Alleegasse 44.
Löbel Josef — Fischhandel — IV., Favoritenstraße 17.

artl Josef — Fragner — IX ., Liechtensteinstraße108.
oczka Michael — Gastwirtsgewerbe — XIII ., Breitensee, Antonsg . 32.

Schiegl Josef — Gastwirtsgewerbe — V., Kettenbrückengasse9.
Süß Wenzel — Gast- und Schankgewerbe — XV., Fünshansgasse 14.
Haberlitz Johann — Gas - und Wasserinstallation — IX ., Hahngasse 31.
Ackert Barbara — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Sechshans,

Ullmannstraße 29.
Kämpf Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Morizgasse 5.
Metzner Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Gttrtelstraße 88.
Stöllner Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Frankgasse 6.
Schneider Louise — Glasergewerbe — XVIII ., Währing , Herrengasse 26.
Mihaly Emanuel — Gürtler - und Bronzewaren -Erzeugung — VI.,

Milleraasse 52.
Tirka Demetrius — Handelsagentie — IX ., Lustkandlgasse 4.
Pleß Wilhelm, Pleß Wilhelm ^un ., Pleß Eduard - Hutmachergewerbe —

VIII ., Josefstädterstraße 45.
Urdl Josef — Kafsecsieder— VIII, , Wickeuburggasse 23.
Merbauer Johann — Kleidermachergewerbe — VIII ., Langegasse 48.
Nowotny Marie — Forlbetricb des Kleidermachergewerbes IX .,

Wasagasse 21.
Wilder Anton — Herren - Kleidermachergewerbe — XVI ., Ottakring,

Brestelgasse 3.
Blozieek Johann — Kürschner — VIII ., Strozzigasse 26.
Porges Mina — Marktfierantie — III ., Hauptstraße 81.
Gaunersdorscr Johann — Milch- und Gebäck-Verschleiß— VI., Gnmpen-

dorferstraße 97. , ,
Mayer Marie — Modistengewerbc — XVI, , Neulerchenfeld, Gruud-

steingasse4 . , -
Rühm Karl — Musiker — V., Krongasse 16,
Reitmayer Karoline — Pfaidlergewerbe — XVI, , Ottakring , Hauslabg . 5.
Klaruer Lorenz — Verschleiß von Rindfleisch und Selchwaren — VI.,

Gnmpendorferstraße 145.
Hamerle Vincenz ^- Schlossergewerbe — IX ., Nussdorferstraße 16.
Zemann Marie — Verkauf von Schul - und Gebelbüchern :c. — VIII,,

Zellgasse II ! , .
Sack Josef — Schnhmachergewerbe — XVI ., Nenlerchenfeld, Kopp¬

straße 2 ^,,
Smatazck Rupert — Schuhmachergewerbe — VIII, , Lederergasse30.
Strobach Karoliue — Selchwaren -Verschleiß— XIII ., Breitensee, Haupt¬

straße 6.
Leeb Josef — Steingraveurgewerbe — XIII ., Banmgarten , Friedhof¬

straße, Cat .-Parc , 149.
Mazgaj Michael — Verschleiß von Stoffresten — IX ., Nöthen Löwen¬

gasse, Ecke der Stroheckgasse.
Tanssig Albert — Verschleiß von Thee — XIV ., Nudolfsheim , Sechs-

hauser Hauptstraße 4N »«--? -7N-M « i»Mi ?? tS ? 5 »,
4*
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Lux August — Tischlergewerbe — XVII ., Hernals , Syringgasse 9.
Dzinrzynski Stanislaus — Viehhandel — III ., Central -Viehmarkt zu

St . Marx.
Größl Juliana — Markt-Victualienhandel — III ., Groß -Markthalle.
Helget Katharina — Victnalien -Verschleiß — XVI ., Ottakring , Gangl-

bauergasse 10. (Das Weitere folgt.)

Inhalt : En..
Gemeinderath:

Sitzung des Gemeinderathes .................. 1981
Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des Ge¬

meinderathes vom 11. September 18S4.
Inhalt:

Mittheilungen des Vorsitzenden:
1. Beurlanbung der Gem.-Räthe Matthies und Ritt . v. Neu¬

mann ........................ 1981
2. Spende eines Ungenannten für die durch den Hagelschlag vom

7. Juni d. I . Geschädigten ............... 1981
3. Zuschrift des Professors Anton Brendler , betreffend seine

Stipendien -Stiftnng für das Communal -Real - und Ober -Gym¬
nasium im II . Bezirke ................. 1981

4. Einladung zur feierlichen Enthüllung des Tiirkendenkmales in
der St . Stephanskirchc .................. 1981

5. Beantwortung der Interpellation des Gem.-RatheS Stehlik,
betreffend die Trinkwasserznfnhr in der Pointengaffe in Dornbach 1981

Interpellationen:
6. Gem.-Ruth Eigner , betreffend die Durchführung der Mitter¬

berg- und Antonigasse im XVII . Bezirke .......... 1982
7. Derselbe , betreffend die Einleitung des Hochquelleuwassers

in die Häuser, insbesondere im Gebiete der ehemaligen Ge¬
meinde Hernals .................... 1932

8. Gem.-Rath R ö h r l, betreffend die Eröffnung von Verkehrs¬
linien in der Neuen Wiener Tramwan -Gesellschast in der Inneren
Stadt ........................ 1982

9. Gem.-Rath Steiner , betreffend die Beleuchtung des sog.
Kasgrabens im XIX . Bezirke .............. 1982

10. Derselbe , betreffend das Vorgehen von Sanitätsaufsehern
bei amtlichen Desinficieriingen .............. 1982

11. Derselbe , betreffend die rechtzeitige Verständigung der Bc-
zirksvorsteher von der Vornahme von Arbeiten, welche das
Aufreißen von Straßen bedingen ............. 1983

12. Derselbe , betreffend die Einschätzung der Weinernte behnfs
Bemessung der Verzehrungsstener ............. 1983

13. Gem.-Rath Kaspar , betreffend die Verwendung von zwei-
spännigen Tramwaywagen a»f der Josefstädterstraße ..... 1983

14. Gem.-Rath Maresch , betreffend seinen Antrag wegen Unifor¬
mierung der bei der Leichenversenkung beschäftigten Friedhofs¬
arbeiter ........................ 1983

Anträge:
15. Gem.-Rath Eigner , betreffend eine weitere Decentralisierung

der Ämter, insbesondere auch der Buchhaltung ....... 1983
16. Derselbe , betreffendAufstellung möglichst vieler Auslaufbrunnen

an der Grenze der Niederdrnckzone in den neuen Bezirken . . 1984
17. Derselbe , betreffend die Zuweisung von Augenscheins- und

anderen Commissionen an die Bezirksämter ......... 1984
18. Gem.-Rath Kaspar , betreffend die Beschotterung der Geh¬

wege in der Weinhauser- und Gersthofer Hauptstraße im
XVIII . Bezirke .................... 1934

19. Gem.-Rath Herrdegen , betreffend die Ausmerzung fremd¬
sprachiger Ausdrücke aus den schriftlichen Arbeiten und Kund¬
machungen der städtischen Ämter ............. 1934

20. Gem.-Rath Seb . Grün b eck, betreffend die Einstellung des
Betriebes der Hernals -Dornbacher Spodiumfabrik ...... 1984

21. Gem.-Rath Büsch , betreffend die Regulierung des Kranken-
und Leichentriigerdienstes................. 1984

Referate:
22. Gem.-Rath Wurm , betreffend die Projectskizze für den Ban

einer Doppel-Volksschule auf der von den Eheleuten Gsch wandner
angekauften Realität XVII ., Hernals , Stiftgasse ....... 1985

23. Derselbe , betreffend die Auswechslung von Dippelbäumen
in der Schule III ., Kolonitzgasse 15, Löwengasse 12 b (Zü¬
schusscredit) ...................... 1986

24. Derselbe , betreffend die Tracenrevision für die projecticrte
Schneebergbahn .................... 1987

25. Derselbe , betreffend die Erneuerung ' des Verputzes der
Gassenfasade des Schul - und Amtsgebäudes XVI ., Abelegasse 29
(Zuschulscredit) .................... 1987

26. Gem.-Rarh Jos . Müller , betreffend die Baulinienbestimmung
für den Platz bei der Straßenkreuzung Auhofstraßc, Wienstraße,
Plankengasse, Brunugaffe und Kreuzgaffe in Ober -St . Veit . . 1987

Seite

27. Derselbe , betreffend die Banlinienbestimmung für die Rotherd¬
straße und deren Verlängerung bis zur Dornbacherstraße,
XVI . Bezirk ...................... 1988

28. Derselbe , betreffend die Erweiterung der städtischen Hanvt-
cassa-Abtheilungs -Localitäten im Amtshanse des XVIII . Be¬
zirkes (Zuschussredir) .................. 1989

29. Gem.-Rath Schlechter , betreffend die Einleitung des Hoch-
qncllenwasscrs in die Häuser XIV ., Dodlergasse 7 und Fischer¬
gasse 36 und 38 (Zuschusscredit) ............. 1989

30. Gem.-Rath Ritt . v. Neuma n n, betreffend die Schaffung eines
banämilichen Bureaus für Verfassung des Gcneral -Reguliernngs-
planes , sowie für Banlinien -Angelegenheiten ........ 1989

31. Derselbe , betreffend die Ertheiluug des Bauconsenses für
den Schulbau in Heiligenstadt, Grinzingerstraße 61/63 . . . . 2002

32. Gem.-Rath Rückauf , betreffend den Canalbau in der Victor¬
gaffe im IV. Bezirke (Zuschusscredit) ........... 2002

33. Derselbe , betreffend den Canalumbau in der Karlsgaffe im
XVII . Bezirke (Z »schusscredit) .......... '. . . . 2002

34. Derselbe , betreffend den Canalumbau in der Gschwandner-
gasse im XVII . Bezirke lZuschnsscredit) .......... 2003

35. Derselbe , betreffend die Snbventionierung des Kirchenmusik¬
vereines zu St . Orhmar Unter den Weißgärberu ...... 2003

36. Gem.-Rath Schneider hau , betreffend den Canalbau in der
Storchengasse im XII . Bezirke (Zuschusscredit) ....... 2003

37. Derselbe , betreffend die Vermehrung des Straßensäuberungs-
Pcrsonales im VIII . Bezirke (Zuschusscredit) ........ 2003

38. Gem.-Rath Schlechter , betreffend die Snbventionierung des
Vereines der Kürschnermeister für die Special -Ausstellung 1894 2003

39. Derselbe , betreffend die Subventionierung des Vereines für
Knaben-Handarbeit in Österreich ............. 2003

NeschrulS ' ProtoKokl dcr vertraulichen Sitzung des Hemeinderathes
vom II . September 1894.

Inhalt:
1. Gem. - Rath Dr . Vogle r, betreffend Abfertigung für Hans

Böhm ....................... 2003
2 . Derselbe , betreffend Verleihung der goldenen Salvator-

Medaille an W. Linke nnd I . Schalansku ...... 2004
3. Gem.-Rath Dr . v. Willing , betreffend Verleihung einer

Gnadengabe für Katharina Wimmer und eines Erziehungs-
beitragcs für Karoline Wiinmer ............ 2004

4. Derselbe , betreffend Fortbezug des Erziehungsbeitragcs für
Stephanie Hof mann ................. 2004

5. Derselbe , betreffend gnadenweise Einrechnung einer provi¬
sorischen Dienstzeit für F . B u r g st a l l e r ......... 2004

6. Derselbe , betreffend Fortbezng der Gnadengabe für Theresia
Hofbauer ..................... 2004

7. Derselbe , betreffend Fortbezng der Gnadengabe für Marie
Aumayer ..................... 2004

8. Derselbe , betreffend gnadenweise Einrechnnng einer provi¬
sorische» Dienstzeit für I . Harham m er ......... 2004

9. Derselbe , betreffend Verleihung einer Gnadengabe für
Theresia D o l e z a l .................. 2004

10. Derselbe , betreffend Verleihung einer Gnadengabe für
Leopoldine Pfeiler und eines Erziehungsbeitrages für deren
Tochter Margaretha .................. 2004

11. Derselbe , betreffend Fortbezug der Gnadengabe für Karoline
Groller v. Mildensee ............... 2004

12. Derselbe , betreffend Verleihung der goldenen Salvator-
Medaille an den „W i e d e n e r M ii n n e r cho r " ..... 2004

Stadtrath:
Sitzungen des Stadtrathes .................. 2004
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Approvisioniernng:

Borstenviehmarkt vom 11. und 13. September 1894 ....... 2004
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Approvisioniernngs -Angelegenheiten:
Aufhebung des Verbotes der Einfuhr von Klauenthieren ans den

politischen Bezirken Jmst , Landeck »nd Bregenz in Tirol-
Vorarlberg ....................... 2005
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Bssert-Ausschreilumgen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) Gegenftand

der Offertverhandlung

17. Sept.
11 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbauer)

M .-Z . 92630.
Vergebung der Erd - und Pflastern«aus¬
arbeiten für die Neupflasterung der
Karolinengasse vom Karolinenplatze bis
zur Heugasse im IV. Bezirke mit dem
veranschlagtenKostenbetragevon480Ifl.

57 kr. und 500 fl. Pauschale.
3 - 3

18. Sept.
11 Uhr

detlo M .-Z . 54112.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der verlängerten
Nampersdorfgasse im V. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbetrage von
4237 fl. 95 kr. und 400 fl. Pauschale.

2- 2

19. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 90434.
Vergebung der Erd- und Pflasterungs¬
arbeiten für die Umpflasterung der
Morizgasse zwischen Grenzgasse und
Siegmundsgasse im XIV. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbetrage von
1198 fl. 32 kr. und 60 fl. Pauschale.

2- 3

22. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 140700.
Vergebung der Erd- und Baumeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unralhscanales in der Kendler- und
Parkgasse in Breitensee im XIII . Be¬
zirke im Kostenbetragesvon 6510 fl.

35 kr. und 600 fl. Pauschale.
1- 2

21. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z. 143785.
Vergebung der Erd - und Bamneister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales aus Beton in der
Hutten-, Gablenz- und Hauslabgasse
im XVI. Bezirke im Kostenbetrage von
9765 fl. 27 kr. und 900 fl. Pauschale.

1—2

*) Pläne, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstundcn eingesehen werden.

zstadt Wien. — Nr. 74, 14. September 1894.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten¬
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlnngs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht geuommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Statth -Z . 61327 ex 1894.
Mag .-Z . 138327 ex 1894.

Dep. XV.

Kundmachung.
(Abgabe von Weinreben zur Anpflanzung.)

Im Frühjahre 1895 werden aus den ärarischen Pflanzstätten
in Niederösterreich, Steiermark, Kram und dem Küstenlande nach
Maßgabe des vorhandenen Vorrathes nachstehende Rebensorten
und Nebenvarietäten an Bewerber aus phylloxerierten Gebieten
abgegeben werden, und zwar:

a) Schnittreben der Kixgrm saures und sölsotion«, Lalouis,
LuxsstriZ und Vorlc Nacl-urg, mit drei Gulden,

der Riparia-^ orwiis , ? mllkrks, ksrrisrs und ^suM «?
mit sechs Gulden per 1000 Stück;

d) Wurzelreben ohne Unterschied der Sorte und Varietät mit
zehn Gulden per 1000 Stück.
Eine unentgeltliche Abgabe von Pflanzenmaterial kann nur

ausnahmsweise in jenen Fällen eintreten, in welchen es sich um
die Anlage eines Schneideweingartens aus Gemeinde- und Vereins¬
mitteln handelt und der Bestand einer solchen Anlage auf eine Dauer
von mindestens zehn Jahren gesichert erscheint.

Die Ansuchen um Überlassung von Reben sind bei dem
Weinbau-Jnspector Franz Knrmann in Klosterucuburgbis längstens
1. October 1894 einzubringen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 16. August 1894. 3- 3

M .-Z . 6482.
XVII.

Kundmachung.
(Wählerlisten für die Neu- und Ergiinznngswahlen des Gewerbe¬

gerichtes für die Maschinen- und Metallwaren-Jndnstrie.)
Die Wählerlisten der beiden Wcchlkvrper der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer für die im laufenden Jahre vorzunehmenden Neu-
und Ergänzungswahlen des Gewerbegerichtes für die Maschinen-
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und Metallwareu -Judnstrie werden vom 17. bis inclusive 30. Sep¬
tember 1894 im Bureau des Herrn Magistratsrathes Karl
Wopalensky (Rathhmis, 2. Stock. Aufgang von der Lichten¬
felsgasse, Stiege 5) zur Einsicht öffentlich aufliegen und können
daselbst Reclamationen gegen die erfolgte oder gegen die unter¬
bliebene Aufnahme in die Wählerlisten innerhalb obiger Frist,
und zwar zwischen 9 bis 12 Uhr vormittags mündlich oder
schriftlich erhoben werden.

Im Sinne des § .10 des Gesetzes vom 14^ Mai 1869,
N.-G.-Bl . XXX. Nr. 63, wird dies hiemil zur Kenntnis gebracht.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanvt- und Residenzstadt Wien
im übertragenen Wirkungskreise,

am 10. September 1894. 1- 3

Currende
Oreivliitze in der Privat-Handelsschnle KavamMija.)
Der Director der Privat -Handelsschnle VI., Mariahilferstraße

Nr . 107, Herr N. Kapamadöija, hat sich bereit erklärt, den Herren
Beamten und Dienern des Wiener Magistrates , um denselben die
Ausbildung ihrer Kinder in den Handelsfächern zu erleichtern, eine
Ermiißignng des Schulgeldes an allen Tagescursen seiner Privat-
Handelsschnle, und zwar den Beamten eine lOpercentige, den
Dienern eine 20percentige Ermäßigung und weiters au denselben
Tagescursen in jeder Classe zwei halbe Freiplätze für Kinder der
Beamten und Diener des Wiener Magistrates zu gewähren.

Bewerber um diese halben Freiplätze, haben ihre bezüg¬
lichen Gesuche bis 15. September d. I . im Einreichungsprotokolle
des Magistrates zu überreichen.

Wien , am 7. September 1894. 1—1

G .-Z. 150288.
X.

Cnrrende
für siimmtliche städtische Beamte und Diener.

(Freiplatz an der vorm. Pazclt 'schen Privat Handelsschule.)
An der vormals Pazclt 'schen Privat -Handelsschnle des Herrn

Professors F . Glaser , I. Bezirk, Salvatorgasse, gelangt mit
Beginn des Schuljahres 1894/95 ein Freiplatz für Söhne Von
Commnualbeamteu nnd Dienern, eventuell, wenn solche Bewerber
sich nicht melden sollten, für Söhne städtischer Volks- und Bürger-
schnllehrer zur Verleihung.

Znr Aufnahme in diese Anstalt ist der Nachweis erforderlich,
dass der gesetzlichen Schulpflicht entsprochen worden ist.

Bewerber um diesen Freiplatz haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburtsscheine, sowie dem Eutlassungs- oder JahreSzeugnisse
der Volksschule, eventuell dem letzten Mittelschulzeugnissebelegten
Gesuche bis längstens 22. September 1894 im Einreichungs¬
protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- nnd Residenzstadt Wien

am 7. September 1894. ^ 3
/ ? ' i ^ . ^ . , ^ i ^ , 5! ? ! -̂ -. '' ,? '

— Nr. 74. 14, September ISS4.

^ !MrttZN7Mli/ ^ 7M
Kundmachung.

(Drei Gustav Figdor'sche Studienstipendien.)
Im Studienjahre 1894/95 gelangen drei Gustav Figdor 'sche.

Stipendien im Betrage von je vierhuuderlfüufuudneunzig(495)
Gulden ö. W. zur Verleihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet -für
durch Ilnß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme Studierende
so zwar, dass alljährlich ein Stipendium für Medianer, eines
für Juristen und eines für Hörer der Naturwissenschaften an
der philosophischen Facultcit dergestalt zur Vergebung gelangt, dass
alljährlich ein Studierender der israelitischen, einer der prote¬
stantischen oder evangelischen und einer der katholischen Confession
mit einem solchen Stipendium bctheilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen, nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Percipienten
über neuerliches Einschreiten eventuell abermals verliehen werden
können.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 24. October d. I . bei dem Magistrate der k. k. Reichs¬
haupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und denselben den
Tauf- oder Geburtsschein, den Impfschein, ferner die Ausweise
über ihre Jmmatriculierung als ordentliche Hörer der betreffenden
Facultät , über wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betragen und
ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Auf nicht gehörig instruierte oder verspätet überreichte Gesuche
kann keine Rücksicht geuommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisseversehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. !. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 11. September 1894. 1^ 3

Kundmachung.
(Stndienstiftung.)

Am 23. December 1894 gelangen zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter 'sche Stipendien von je vierhundert und neunzehn
Gulden österr. Währ, auf ein Jahr zur Verleihung.

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte
an der Wiener k. k. Universität, zwei für Hörer der Medicin an
der Wiener k. k. Universität, drei für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien und zwei für Schüler der k. k. Akademie der
bildenden Künste oder einer behördlich autorisierten Meisterschule
bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Candi-
daten, welche in Wien geboren sind und dem Gemeindeverbande
der Stadt Wien angehören, ohne Unterschied der Confession.

Candidatcn, welche im vorigen Jahre im Gennsse eines Jonas
Freiherr v. Königsw arter 'schen Stipendiums gewesen sind,
können dasselbe auch im Henrigen Jahre wieder erlangen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 18. October d. I . beim Wiener Magistrate zu über¬
reichen und den Gesuchen anßer dem Tauf - oder Geburtsscheine,
dem Jmpfungszeugnisse und dem Heimatscheine, die Nachweise über
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ihre zurückgelegten Studien , ihre Jnscription an einer der er¬
wähnten Lehranstalten, ihr Wohlverhalten und ihre Mittellosigkeit
beizuschlicßen.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
fi nd st»mp«lfr«i. --- — — - 2. ^ 1̂ 1--- —

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 14. September 1894. S- 3

M . Z . 14 8683.
X.

Kundmachung.
(Stndienstiftnng.)

Von den zum Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 300 fl. ö. W. jährlich
ist mit Beginn des Studienjahres 1894/95 das für einen Hörer
der philosophische» Facultiit an der Wiener Universität bestimmte
Stipendium in Erledigung gekommen und wird behufs Weiter¬
verleihung desselben hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Zur Erlangung desselben sind arme Studierende ohne
Unterschied der Coufession berufen, welche sich durch tadelloses
sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftlicheVerwendung
auszeichnen.

Der Geuuss des Stipendiums dauert bis zur Vollendung des
Studiums und kann noch auf ein weiteres Jahr verlängert werden,
wenn der Stiflling die Doctorswürdc zu erwerben gedenkt, seinen
Entschluss hiezn noch vor Avllttlf des letzten Studienjahres dem
Magistrate bekanntgibt nnd innerhalb des Erstreckuugsjahresden
Nachweis liefert, dass er zwei Rigorosen mit gutem Erfolge ab¬
gelegt hat.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis längstens 20. October d. I . bei dem Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und denselben
den Tauf- oder Geburtsschein, das JmpfzeugniS, sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatriculierung als ordentliche Hörer der
philosophischen Facnltät an der k. k. Universität in Wien, über
wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betragen und ausgezeichnete,
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 3. September 1894 2- 3

Z . 119572.
X.

Kundmachung.
(Dr. Andreas und Monika Zelinka'sche Familienstiftnng.)

Ein Stipendium der Dr. Andreas uud Monika Zelinka'schen
Familienstiftnng per 520 fl. jährlich ist vom Beginne des Schul¬
jahres 1894/95 zu vergeben. ^ - ,

Laut Sliftbriefes steht jedem Stistlinge 'frei, seine Studien
an einem Gymnasium , einer Realschule, einem polytechnischen
Institute , einer Akademie, einer Universität zn machen oder die
Stiftung iu einer Civil - oder Militär -Unterrichtsanstalt zn genießen.

Der Stiftling bleibt im Genüsse der Stiftung bis nach
vollendeten Studien , rcspective bis zum Austritte aus der Militär-
austalt ; -derselbe. .kami... jed̂ ch noch zwei Jahre nach vollendeten
Universitätsstudien die Stiftung genießen, wenn er Doctor der
Rechte, der Mcdie.iu oder der Philosophie werden will uud sich
ausweist , dass er jährlich wenigstens ^ ine zur Erlangung des
Doctorgrades vorgeschriebene strenge Prüfung abgelegt habe, ' oder
falls er sich dem Militärfache gewidmet hätte , noch zwei Jahre
nach Austritt , aus der Militäranstalt , wenn er als Offieicr die
Anstalt verlässt , endlich, wenn er sich der künstlerischenoder technischen
Laufbahn zuweudet, noch zwei Jahre nach vollendeten Studien,
wenn er zu seiner weiteren Ausbildung Reisen machen sollte.

Zu dem Stiftungsgenusse sind vor allen anderen berufen die
Abkömmlinge der Geschwister des verstorbeneu Bürgermeisters
Dr . Andreas Zclinka , nämlich des Josef Zelinka , der
Francisca F e n z, Vincenzia Budik und Magdalena Zantiery;
unter diesen Abkömmlingen haben diejenigen den Vorzug , welche
den Namen Zeliuka führen.

Bei Abgang von Abkömmlingen der Geschwister des Stifters
ist der erledigte Stiftungsplatz abwechselnd einmal an einen armen
Wiener Bürgersohn , das anderem «! an einen armen Bewerber,
der ans Wischau in Mähren gebürtig ist, zu verleihen ; letzterer
muss jedoch seine Studien in Wien machen oder sich in eine Er¬
ziehungsanstalt begeben, die iu Wien oder Niederösterreich sich
befindet. ' .

Die Bewerber um diesen ' Stiftplatz haben ihre gehörig
documentierten Gesuche bis längstens 31 . October 1894 beim
Wiener Magistrate zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 2. September 1894.

---

Z . 134287.
XI.

l - i

A ??!tL xninW «»/. A
^ '<1? 'wZ.̂ 5^ i<-c!s5 essssiL

(Dr. Franz Heiß'sche Stiftimg .)
Von dem Magistrate der k. k. Reichshanpt- und ResidenzstaKk

Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die im
II . Semester 1894 füllig gewordenen Interessen des Dr . Franz
H eiß 'schen Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters
im Betrage von 364 fl. 87V2 kr. ö. W. zur Verkeilung gelangen
werden. ' ' ' " ^ e'.̂ ^ ^ sS .6

Jene armen Verwandten des Stifters , welche ans den Genuss
dieser Stiftung Anspruch erheben zu köimm' gMM^ "haben ihre
Gesuche, welche mit legalen Zeugnissen über die Armut, die
miudere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die Verwandtschaft
mit dem Stifter belegt sein müssen, in Wien bei dem Magistrate,
auf dem Lande bei den betreffendenk. k, Bezirkshauptmannschaften
bis 31. October -1894 zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 6. September 1894. i - 3

' V- Zi

/l'.,
- i>?>

7' ' . 5,1 .
' ^.'>'>'',^
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.̂ Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 sl,, halbjährig3 sl.

DkÜNUlNttllÜllllöpttll 't '. .̂ „,it ZustcllilNl, ganzjährig7 fl„ halbjährig3 fl, 50 kr.
Eiuzclnexemplare » Itt kr. im Nedactiouslocale im Nathhause.

Fiir die Provinz: ganzjährig8 sl,, halbjährig4 fl.

SIMM «,.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung von , 4 . September

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Matzenaue r.

Anwesende: Dr . v. Willing.
Kreindl,
Dr . Lueger,
Matthies,
Dr . Nechansky,
v. N cum an ii,

Nücka uf,
Schlechter,
Schnei derhlin,
Baugoi ii,
Witzelsberger,
W n r in.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Richter . St .-R . v. Götz.
Dr . Hackenberg , Dr . Hub er , Dr . Lederer,
Mayer , Müller , Stiaßny , Dr . Vogler.

Entschuldigt : St .-N . Dr . Klotzberg.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Bürgermeister Z>r . HrÜVl eröffnet die Sitzung und macht
nachstehende Mitteilungen:

St .-N . Riickauf legt ein von 52 städtischen Ärzten gezeichnetes
Ansuchen nm entsprechende Entlohnung für den denselben während der
Sommermonate neu auferlegten Permaucnzdienst vor.

(Wird der g es chä f ts or dn un g s m ä ß ig en Behand¬
lung unterzogen werden .)

Dem St .-R . Ritt . v. Neumanu wurde eiu Urlaub vom l l.
bis inclusive 25 . September bewilligt. (Zur Kenntnis .)

St .-R . Dr . Klotzberg entschuldigt sein Fernbleiben von dieser
und den nächsten Sitzungen in der laufenden Woche wegen Theilnahme
an dem VIII . internationalen Congresse für Hygiene und Demographie
in Budapest. (Zur Kenntnis .)

Nach Weisung über die Belastung des Reservcfondes mit
l . September 1894:
Neservefoud .............. 400 .000 fl. - kr.
Effective Belastung . . . 264 .014 fl. SL kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuiertc Aus¬
lagen ...... 426 .311 fl. 11kr.

zusammen . 600 .326 fl. 09 kr.

daher um . 290 .326 fl. V9V2 kr.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
s 500 fl. zu reservierenden ...... 9.500 fl. — kr.

eigentlich um ........... 299 .826 fl. 09V- kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservcfondes Anträge im
Gesammtbetrage von 476 .824 fl. 43 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

Geschüftsausweis des Wiener Stadtrathes pro August 1894:
Einlauf im Monate August ........... 740 Acten
von diesen Acten erledigte der Stadtrath ...... 435 „
wurden dem Magistrate zugewiesen ........ 84 „
befanden sich noch am Schlüsse des Monates in Be-

rathung ................. 221

Weiters erledigte der Stadtrath aus den Vormonaten . 421 Acten
hiezu obige ................. 435 „

daher insgcsammt im Monate August ....... 856 Acten
Gescimmteinlaufvom 1. Jänner bis incl . 31 . August 1894 7065 Acten

Rekapitulation aus dem Monate Juli 1894:
Einkauf im Monate Juli ............ 919 Acten
von diesen Acten erledigte der Stadtrath ...... 510 „
wurden dem Magistrate zugewiesen . ....... 89 „
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befanden sich noch in Berathnng ......... 320 Acten
Außerdem erledigte der Stadtrath aus den Vormonaten 39 «! „
hiczn obige ................. 510 „

daher insgesammt im Monate Jnli ........ 906 Acten

In Berathung befinden sich noch aus dem Monate:
Jänner ................... 20 Acten

Februar ................... 1? „

März .................... 30 „
April ....... ^ . ........... SS .,
Mai .................... 38 „
Jnni .................... 52 „
Jnli ................. . . . 78 ..

(Zur Kenntnis .)
Answeis über die im Monate August 1894 unter Intervention

von Stadtraths -Mitglieder » abgehaltenen Local-Eommissionen, Comite-
Sitzungen :c. (Zur Kenntnis .)

(B i c e - B ü r g er m ei st c r Matzenauer überui m ni t
den Vorsitz .)

(7135 .) St .-U . Kreindl referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis xmieto Lieferung von 14 Straßenkehrichtwägcn, 10 Truhen - !
wägen und 1 Leiterwagen für die Straßensäuberung im I . Bezirke
und beantragt:

1. dem Ferdinand Zettel (Offert Nr . l ) sei die Lieferung von
12 Straßenkehrichtwägcn ohne Federn 5 357 fl. zu übertragen;

2. dem Karl Zwickl (Offert Nr . 11) sei die Liefernng eines
Straßcukehrichtwageus mit Federu !i 600 fl. zu ubertragen;

3. dem I . Weigl (Offert Nr . 3) sei die Lieferung eines
Straßcnkehrichlwagcns mit Federn -r 680 fl. zn übertragen;

4. dem Johann Metzkcr (Offert Nr . 7) und dem Ferdinand
Dnndler (Offert Nr . 12) sei die Lieferung von je 2 Truheuwägen
ä 350 fl. zu übertragen;

5. dem Franz Fröhlich (Offert Nr . 9) sei die Lieferung von
2 Truhenwägcu A, 355 fl. zn übertragen;

6. dem Ferdinand Zettel (Offert Nr . 1) sei die Liefernng
von 4 Truheuwägen K 370 fl. zu übertragen;

7. der eine erforderlicheLeiterwagen sei bei dem Ersteher cnrrcnter
Arbeiten uud Lieferungen zu beschaffen;

8. Die Offerte Nr . 2, 4, 5, 6, 8 und 10 seien abzuweisen.
(A ngeno m m en.)

(7019 .) Derselbe referiert über die Sicherstelluug der Lieferung
von 1000 Cnrrentmcter geraden Trottoir -Randsteinen und beantragt,
diese Lieferung mit dem Kostenerfordernissc von 4000 fl. zn genehmigen
und per 500 Eurrentmeter zum Preise von 4 fl. per Curreutmcter
auf Gruud der diesfalls vorgelegten Protokollar -Anbotc dem Anton
Poschach er und dem Leopold Hei » dl zu übertragen.

(A ngeuoni m e n.)

(7051 .) Derselbe referiert über das Offerlvcrhandlungs -Ergebnis
für den Canalban auf der „Hohen Warte " zwischen der Barawitzka-
nnd Adlergassc im XIX. Bezirke und beantragt die Annahme des
Bestbotes des Julius Chailly gegen den angebotenen Nachlass von
9 Percent (1868 fl. 96 kr. Ersparung ) und mit Zngestehung des von
demselben begehrten 70tügigen Arbcitstermines . (Angenommen .)

(7031 .) Derselbe referiert über den Pfründcnrückersatznach Anna
Rosalia Gutschreiter per 184 sl. und beantragt, auf denselben
mit Rücksicht auf den minimalen Wert der Nachlasscffectcn Verzicht
zu leisten. (Angenommen .)

(7071 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Karolinc
Ziegler , geb. Bittner (XIX. Bezirk), nm Aufnahme in den
Wiener Guneindcverband und beantragt die Ertheilung der Zusicherung.

(Angeno mm en .)
(7108 .) St .-Hl . Z>r . V. Willing referiert über den Landes-

schulraths-Erlass vom 28 . Juli 1894 , Z . 6616 , betreffend den
Necnrs des Bürgerschullehrers und Lehrers der französischenSprache
Wladimir Pausa wegen Anerkennung der Nemunerationsanote für
die Zeit seiner durch Krankheit erfolgten Verhinderung in der Unter-
richtsertheilung, und beantragt , diesen Erlass zur Kenntnis zu nehmen
und einen Necnrs dagegen nicht zu überreichen. (Angenommen .)

(7041 .) St .-W . Wurm referiert über den Statthaltcrei -Erlass
vom 9. August 1894 , Z . 62009 , betreffend die Stations -Commission,
politische Begehung und Entcignnngsverhandlniig für die Strecke
Hüttcldorf— Hietzing der Wienthallinie der Wiener Stadtbahn und
beantragt:

Die Vertreter der Gemeinde Wien werden bei der Politischen
Begehung zur Abgabe folgender Erklärung ermächtigt:

Die Gemeinde Wien stimmt der Ausführung des vorliegende»
BahuprojectcS unter folgenden Bedingungen zu:

1. Die Bahnuntcrnehmnng hat gemäß dem vorgelegten Grund-
einlösnngs-Opcrate die für die Anlage einer mindestens 16 m breiten
O.uaistraßc längs der Bahn erforderlichenGrundflächen in der Strecke
von der Badgasse bis zur Wicnflussgasse in der ehemaligen Gemeinde
Penzing auf ihre Kosten zn beschaffen und der Gemeinde Wien unent¬
geltlich und lastenfrei zn übergeben.

In der weiteren Strecke der Bahnanlcige längs des Wicnflusses
sind jene Grnudflächen der bereits bestehendenO.naistraße, welche durch
die Anlage der Haltestellen „Unter ' St . Veit—Baumgarten " nnd
„Ober -St . Veit" beansprucht werden, durch die Einlösung Nachbar-
lichcr Gründe in der vorerwähnten Weise zu ersetzen. Die bestehende
O.uaistraßc unter der Verbindungsbahn Penzing —Kaiser-Ebcrsdors ist
in ihrer gegenwärtigen Breite von 5 50 in vollkommen intact und
benützbar aufrecht zu erhalten. Sollte dies nicht möglich sein, und
sollten Thcile dieser Unterfahrtsstraß : für Bahnzwecke verwendet
werden, so ist im Damme der bezeichneten Verbindungsbahn und
möglichst im Zuge der rechtsseitigen Onaistraße ein Durchlas« von
mindestens 6 m Breite und 3 8 m Lichthöhe auf Kosten der Bahn-
untcnichmnng herzustellen.

Weiters ist die Wiengasse längs der Station Hietzing der Dampf-
tramway in ihrer gegenwärtigen Breite ungeschmälert ansrecht zn
erhalten.

2. Von der Franz Karl -Brücke aufwärts bis zum Anschlüsse der
Wieuthalliuic an die Westbahn ist der Piomenadeweg auf die im
Wienflnss-Regnlierungs -Projccte vorgesehene hochwasserfreic Höhe zn
bringen und sind die Bahnmauern demgemäß einzurichten.

Wo in der umgelegten Strecke dieses Weges aus Sichcrheils
rüclsichtcn die Herstellung eines eisernen Geländers erforderlich ist, hat
dieselbe auf Kosten der Bahnunternehmnng zu erfolge».

3. Der Bahndurchlass im Zuge der Bahngasse ist unter Beachtung
der genehmigten Bcmlinie mit einer Breite von 12 m und einer Höhe
von mindestens 3-8 m anzulegen. Die provisorische Straßentracc daselbst
ist möglichst geradlinig zu gestalten. Der Durchlass für die Halmgassc
ist gleichfalls auf eine Breite von 12 w und auf eine Höhe vo»
mindestens 3'8 m zu bringen.

4. Der Bahnhof „Haltestelle Uuter-St . Veit—Baumgarten " ist
gemäß einer Breite der Kirchengasscvon 16 m flussaufwärts zu ver¬
schieben nnd ist auf die Einlcgung eines 870 mm weiten Haupt-
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Wasserleitungsrohres unter der Bahnnnlage in der Verlängerung der
Kirchcngasse Bedacht zn nehmen.

5 . Die bestehenden Commnnicationcn über den Wicnflnss (Brücken)
sind ohne Beeinträchtigung der Bequemlichkeit des gegenwärtigen Ver¬
kehres auf Kosten der Bahnnuternehmuug aufrecht zn erhalten ; die
bezüglichen Anordnungen sind im Einvernehmen mit der Gemeinde
Wien zu treffe».

In der Verlängerung der WieuflusSgassein Hietzing, der Kirchen¬
gasse iu Unter-St . Veit , der Berggasse iu Ober >Bm »ngarten , der
Mühlbachgcissc und der Wiengasse in Obcr -St . Veit ist die Bahn für
die Übersetzung von Fahrstraßen vorläufig in einer Länge von 10 m
einzudecken nud sind die Bahnmanern für die Brückcnauflager geeignet
zu verstärken.

Für die Gehbrücken der Badhansgasse in Hietzing und der Wien-
gasse in Bcmmgartcn ist die Entdeckung der Bahn und die Verstärkung
der Bahnmanern für die Brückcnauflager vorläufig in einer Länge von
3 m zu bewirken. Die Kosten der Eindecknugen trägt die Bahnnuter-
nchmung; rücksichtlich der Kosten für die Verstärkung der Bahnmanern
zur Schaffuug der Brückenauflager wird eine gegenseitige Berciubarnng
zu treffen sein.

Zwischen der Wiengassc in Ober -St . Veit und der Bahngasse
in Hntteldorf ist an geeigneter Stelle ein Bahndurchlass für Fuß¬
gänger zu schaffen. Die Herstellung neuer Überbrückuugen ini Zuge
»euer Straßeu , sowie die Erhaltung der bereits bestehendenBrttcken-
objectc darf dnrch die projecticrte Bahnanlagc niemals behindert oder
erschwert werden.

0. Die landseitigen Stützmauern der Bahn sind in solcher Stärke
anznlegen, dass dieselben seinerzeit bis zum definitiven Niveau der
Qiaistraße erhöht werden können. Diese Erhöhung ist nach Maßgabe
der Anlage der Quaistraße auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde
Wien vorzunehmen.

Die Bahn ist landseits auf Kosten der Bahnuutcruehmung ab¬
zufrieden.

7. Weitere Bahneindeckuugen sind nach dem von der Gemeinde
auszusprechenden Bedarfc durch die Bahnunternehmung ans ihre Kosten
zn bewirken.

8. Die Entwässerungsanlagen der Bahn und der Bahnhöfe sind
im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien durchzuführen.

9. Durch die Herstellung der Bahn darf die Anlage der Pro-
jectiertcn Nothanslässe aus dem Sammelcanale und ans dem Lainzer-
bache, sowie der Abfluss der Gewässer aus diesen Nothanslässe» nicht
behindert werde». Um den Abfluss der Gewässer aus den Noth-
mislässcn sofort sicherzustellen, ist im Wienflnssbette längs der flnss-
seitigcn Bahnmaner — gemäß dem II . Abschnitte des Übereinkommens
vom 29 . April 1893 — einc provisorische Cunette mit mindestens
1 50 m Sohlenbreite und entsprechender Tiefe und Böschung auf
Kosteu der Bahnnnternehmung herzustellen. Diese Cunette ist mit den
alten vorhandenen Steinen der rechtsseitigen Wicuflussböschung, welche
Steine Eigenthnm der Gemeinde Wien bleiben, auszupflastern.

Die Erhaltung der Cunette übernimmt die Gemeinde Wien.
Oberhalb der Ansmündung des Lainzerbnches in den Wicnfluss

ist die Bahnuivellette um circa 1 m zu hebeu, damit eiu entsprechend
größeres Abschlussprofil erhalten wird ; hingegen darf der oberhalb
der erwähnten Ausmündnng befindliche Steg um das Maß von 1 m
höher gelegt werden.

Die Herstellung von Nothanslässcn für den Sammelcanal ist noch
vor der Ausführung^ der dnrch die Auslässe berührten Bahnobjecte zn
gestatten.

10 . Das Wieuflussprofil unter der Verbindungsbahn und in der
erforderlichen Ausdehnung beiderseits dieser Bahn slussanfwcirts und
flnssabwürts ist in der Wcisc zu regulieren, dass die hydraulische
Continuität des Wasserabzuges im Wicnflusse (20 w Sohlenbreite des
regulierten Wieuflusses) gewahrt erscheint. Zn diesem Behnfe wird eine
Erweiterung des Wienflnssprofiles an der erwähnten Stelle und dem¬
zufolge die Herstellung einer Stützmauer am linksseitigenFlussufer iu
entsprechender Ausdehnung erforderlich, welche Mauer im Einvernehmen
mit dem Stadtbauamte ohne Schmälcrung der linksseitigen Quaistraße
auf Kosten der Bahuunternchmung herzustellen ist.

11 . Die Syphonanlage für das Mariabrunuer Mühlgerinne ist
über die beiderseitigen Quaistraßen auszudehnen; mit Rücksicht auf das
Wienflnssbett und die beiderseitigen Quaistraßen wird verlangt, dass
diese Anlage von der Bahnuntcruehmnng erhalten werde.

12. Die Einstellung des Betriebes der Damvftramway in der
Badhansgasse für die Zeit der Umlegung des Lainzerbaches ist von
der Bahnunternehmnng zn erwirken.

13 . Etwaige Beiträge , welche der Gemeinde Wien zur Erhaltung
des Mariabrnnner Mühlgerinnes in den von der Bahnunternehmung
umgelegten oder reconstrnicrten Strecken nach den Bestimmungen des
Wasserrechtsgesetzes auferlegt werden, sind von der Bahnunternehmung
zu entrichten.

Insofern in einzelnen, dem Projccte beiliegenden Verzeichnissen
der Wege nnd Wasserläufe die Gemeinde Wien für solche Strecken
des Mühlccmales als erhaltnngspflichtig angeführt ist, wird dagegen
unter Hinweis auf H 41 W .-N .-G . Einsprache erhoben.

14 . Die Detailzcichnnngen über die Ausgestaltung der Objecte
(Vinducte, Überbrückungen ?c.) sind noch vor der Inangriffnahme des
Banes derselben der Gemeinde Wien vorzulegen.

15 . An den Bestimmungen des Übereinkommens vom 29 . April
1893 , betreffend die Vertheilnng der Kosten jener Anlagen, welche
sowohl die Wienthallinie der Wiener Stadtbahn als auch die Wienfluss-
Regulieruug und die Sammelcanäle betreffen, soll durch diese Erklärung
der Gemeinde nichts geändert »verde».

16. Gegen die Anzahl, Sitniernng und Bezeichnung der pro-
jcctictten Bahnstationen, dann gegen die in Ansprnch genommene Ent¬
eignung von städtischen Gründen zur Herstellung der Bahnanlage wird
unter der selbstverständlichen Voraussetzung keine Einwendung erhoben,
dass die Enteignung gemäß dem Programme für die finanzielle Sicher-
stelluug und Ausführung von öffentlichen Berkchrsaulagen in Wien
erfolgt.

St .-R . Dr . Lneger beantragt , die Berathung über die Strecke
von der Badhausgasse bis zur Kaiser Franz Josefs -Brücke und der
hicmit im Zusammenhange stehenden Fragen in 8n«xvns0 zn lassen
nnd behnfs eingehender Erörterung dieser Angelegenheit eine zwei¬
monatliche Fristerstreckung anzustreben.

Referent schlägt folgende Fassnng dieses Antrages als Zusatz
zu seinen Antrügen vor:

Bezüglich der Strecke Badhansgasse bis zur Kaiser Franz Josefs -
Brücke erklärt die Gemeinde, dass sie die Durchführung der Qnai-
straße in dieser Strecke in Aussicht nimmt und daher zu diesem BeHufe
mit der Commission für Verlehrsnnlagen in Verhandlung treten will,
sonach diesem Theile des Projcctes nicht zustimmen kann.

St .-R . Dr . Lneger nccommodiert sich dieser Fassung.
Referenten - Antrag mit dem letzterwähnten Znsatze an¬

genommen . (An den Gemeinderath .)
(6258 .) St .-W . WclUgom referiert über Verhandlungen, be¬

treffend die Schaffung eines Kinderspielplatzes im VII . Bezirke nächst
1«
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der Kaiserstraße und beantragt , das neuerliche Anbot der Eigcn-
thümerin der Realität Or .-Nr . 102 Kaiserstraße, Katharina Jarsko,
den rückwärtigen Theil dieser Realität im Ausmaße von circa 880
nm den Einheitspreis von 34 sl. per Quadratmeter der Gemeinde Wien
käuflich zn überlassen, werde im Hinblicke auf die Höhe der Preis-
fordcrnng abgelehnt. (A n g en o m m en.)

(6959 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Josefa Werner
um Herabsetzung des Pachtzinses für Parc . 303/2 Liebhartsthal,
XVI. Bezirk, nulässlich des Hagelwetters und beantragt die Abschreibung
der Hälfte deS für das II . Semester 1894 vorgeschriebenenPacht¬
schillings per 12 fl. 50 kr., d. i. 6 fl. 25 kr.

St .-R . Dr . Lueger beantragt die Abschreibung des ganzen
Pachtschillings (12 fl. 50 kr.).

Antrag Dr . Lueger angenommen.

(6937 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hans Braun,
Verwalters des Ottnkringer Friedhofes, um Pachtzinsnaclilass nulässlich
des Hagelschlages und beantragt , dem Gesuchstellcr lediglich aus
Billigkeitsrttcksichtcnohne Anerkennung ciuer rechtlichen Verpflichtung
einen Nachlass vom Pachtzinse im Betrage einer vierteljährigen Rate
per 500 fl. zu gewähren. (Angenommen .)

(6945 .) St . -W . Schneideryan referiert über die Eingabe des
Vorstehers des XVI. Bezirkes, betreffend die Vermehrung des Straßen-
rciniguugspersouales, und beantragt , die Vermehrung des Arbeiter¬
standes znr cnrrenten Straßensüuberung im XVI . Bezirke mit 1. Sep¬
tember 1894 nm 2 Partieführer und 13 Arbeiter zu bewillige», so
dass von diesem Termine angefangen daselbst ein Arbeiterstand von
3 Anfsehern, 1 ! Particfnhrern und 103 Arbeitern, im ganzen 117 In¬
dividuen zu dem bezeichnete» Zwecke zu verwenden sind.

(A ngenomme n.)
(7053 .) Derselbe referiert über die Vermehrung des Straßen-

sänbcrnngspersonales im VIII . Bezirke und beantragt , die Vcrmehrnug
des znr Straßensäuberung im VIII . Gemeindcbezirkezn verwendende»
Personales um 3 Taglöhncr sei vom I . September 1894 an zu ge¬
nehmigen. Für die c>forderlichen Mchranslagen pro 1894 sei ei»
Znschnsscreditper 366 fl. z»r Ansgabs -Nubrik XXII 5 I. z» bewilligen.

(Angenommen ; puncto Z u s chu ss c r ed i t an den
Gcmeind erc >th .)

(6816 .) Derselbe referiert über einen Zuschusscrcdit anlässlich
der Pachtung eines Depotplatzes für die Stadtsänbcrnug II ., Obere
Augartcustraße 14 , nnd beantragt die Gewährung eines Znschnss-
crcdites in der Höhe des Erfordernisses vo» 333 fl. 30 kr. zur Aus-
gabs-Nubrik XXII 5 f « . (A ugenomme n.)

(7055 .) Derselbe referiert über Anträge puncto Aufnahme von
Kutschern, Stallburschen nnd Platzwächtcrn für die Straßensänbening
im I . Bezirke nnd becmtragt:

1. das vorliegende Normale für die Aufnahme der Kutscher für
die Straßensänbernng im I . Bezirke sei zu genehmigen;

2. der Dienstcintritt von 16 Kutschern, 4 Stallbnrschen nnd
2 Platzwächtcrn sei mit 15 . October d. I ., jener der übrigen 18 Kutscher
mit 29 . October d. I . festzusetzen;

3. dos gesammte Stallpersonale (Kutscher, Stallburschen und
Platzwächter) sei bei der Krankencassa nnd bei der Unfallversicherung
anznmclden. (A n g en o m m c n.)

(6767 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Vorstehers deS
XII . Bezirkes um Errichtung eines Geflügclmarktcs im XII . Bezirke
und berichtet über das Resultat der bisher wegen Ausinittlnng eines
Platzes gepflogene» Verhandlungen . (Zur Kenntnis .)

(7080 .) St .-Hl . Matthies referiert über das Offertverhcindlungs-
Ergebnis puncto Pflasterung der Zufahrtsstraße zum Bruckhaufen in
Zwischenbrückeu im II . Bezirke und beantragt die Genehmigung des
Bestbotes des Johann Peters mit dem Nachlasse von 4 Percent
vo» der Kostenanschlagssumme. (Angenommen .)

(7062 .) Derselbe referiert neuerlich über das Ansuchen des Josef
und der Josefine Schmelzer um Baubewilligung für Simmering,
Theresien- nnd Dorfgassc, Einl .-Z . 126 im XI . Bezirke und beantragt,
dass für den zur Risalithechelluug erforderlichen Straßengrund per
1 5̂ m^ ein Kaufschilling von 9 fl. per Quadratmeter (zusammen also
13 fl. 50 kr.) entrichtet werde.

(Angenommen ; an den G ein eind erath .)
(7075 .) St . K . ZSitzelsverger referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis für den Cnnalbau in der Simmeringerstraße
zwischen der Laimäckergasse und der unlieuannten Gasse VI für einen
Betonccmal iu der letzteren Gasse abzweigend von der Simmeringer¬
straße und beantragt:

1. die Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 28 .416 fl. 33 kr. und 5000 fl. Pauschale, beziehungs¬
weise von 2089 fl. 97 kr. nnd 500 fl. Pauschale, dem Ed. Nzehaczek
gegen den offerierten Nachlass von 6 6 Percent;

2. die Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel der fürstlich
S chw arz env er g'schcn Thonwarenfabrik in Zliv zum Preise von
81 fl. per 1000 Stück;

3. die Lieferung der Drainagerohre gegen einen Nachlass von
10 Pcrcent und der Stcinzcugrohrc gegen einen solchen von 28V2 Percent
der Firma Lederer <b Nessenyi zu übertrage». (Gesammt-
crsparuug 2536 fl. 54 kr.) (Angenommen .)

(7074 .) Dtrselbe referiert über das Osfertverhandlnngs -Ergebnis
für den Canalban in der Bnch- und Hütteldorferstraßc iu XIV. Be¬
zirke und beantragt , die Erd - uud Baumcisternrbeiten im veranschlagten
Kostenbeträge von 13.480 fl. 47 kr. und 1500 fl. Pauschale dem
Eduard Nzehaczek gegen den offerierten Nachlass von 7 Percent
zu übertragen. (Angenommen .)

(7065 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Nenen Wiener
Tramway -Gcsellschaft, von der mit Stadtraths -Beschluss vom 17. Juli
1894 , Z . 5764 , bedungenen Beistellnng uud Einleguug von Leisten-
steiucn zwischen dem ASphaltpflaster und den Geleiseschiene» in der
Ullmannstraßc, XlV. Bezirk, Umgang zn nehmen und beantragt , hierauf
unter der Bedingung einzugehen, dass diese Leistensteinc im Falle des
Erfordernisses über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien seitens
der Neuen Wiener Tramwah sofort ans deren Koste» nach Angabc
des Stadtbauaintes einzulegen sind. (Angenommen .)

(6985 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Adolf
Weißen stein , Vorarbeiters bei der Straßensänbernng im I . Be¬
zirke, um Fortbezug seines Wochculohucs während seiner Erkrankung
uud beantragt , dem Genannten den Fortbezug des Wochculohues per
1 fl. 30 kr. läglich vom Tage seiner Erkrankung, das ist vom
19 . Juli 1894 angefangen durch acht Wochen zn gewähren nnd sei
derselbe nach Ablauf dieser Zeit ncnerdings dem Stadtphysikate zur
Untersuchung vorzuführen. (Angcn 0 m m en.)

(7027 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Gustav Klein
nm Herabsetzung des Platzzinses für die Ausstellung von Käste» vor
dem Geschäfte XV., Blntheugasse 5, uud beantragt die Herabsetzung
des Platzzinses per 5 fl. 0. W. ans jährlich 1 fl. 50 kr. ö. W . Pro
1894 und 1895 . (Angenommen .)

(7061 .) Derselbe referiert über das Offcrtvcrhandlnngs -Ergclinis
puncto Abgrabnng des Linicnwallcs nächst der Wühringer Linie im
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IX. und XVIII . Bezirke und beantragt , die bezüglichen Arbeiten dem
Giovanni Balestrin nud Caspar Finko gegen den offerierten
N'achlass von 33 Pcrceut uuter der Bedingung zu übertragen , dass
die Bestbieter durch Unterfertigung der Bedingnisse dieselben als Be-
standtheil ihres Offertes erklären. (Angenommen .)

(7107 .) Derselbe referiert über das Ansuche» des Eduard'
Hugo Neichsfreiherrn v. Wangenheim , VI . Bezirk, um Aufnahm
in den Wiener Gemcindcverbaud nnd beantragt die Erihcilung der
Zusicherung. (A ngenomme n.)

(^ >i 6413 .) Derselbe referiert neuerlich über die Verleihung
von Bürgerrechten aus dem XII . Bezirke und beantragt , dem Karl
Kirchne r, Mnsikiiistrnmenten-Erzengcr, das Bürgerrecht zu verleihen

(Angenomme n.)

(7039 .) St . Hl. Schlechter referiert über Protokolle von Bezirks-
ansschuss-Sitzungen der Bezirke II , IV, V, VII , IX , XII , XV, XVI
und XVIII und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

Derselbe referiert über die Abschreibung, beziehungsweise Rc-
ducierung von Wassermehrvcrbrauchsgebüreu nach

(7030 .) acht Parteien aus dem IV . Bezirke und nach
(7029 .) einer Partei aus dem VI . Bezirke und beantragt die

Genehmigung der diesfalls gestellten Anträge der inagistratischen
Bezirksämter . (Angenommen .)

(6583 .) St .-U . Z>r . WechansKy referiert über das Ansuchen
des Aug. Opawsky um Erfolglassuug der anlässlich der Sand¬
lieferung für den I . Bezirk sud Dcp . - Nr . 6104 , Rubrik 35/XII,
Fol . 367 , als Cantion erlegten Sparcassabnches Nr . 5180 , ohne
Rückstellung des Erlagscheine? und beantragt, dem Ansuchen zn will¬
fahren. (Angenommen .)

(7015 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Therese
Vogelmayer und des Jgnaz Kühr » er um Nachsicht der
Pfründenrückersatzfordernug nach Marie Kührner nnd beantragt,
mit der Gesnchstellerin Therese Vogelmehcr sich dahin in Ver¬
handlung zu setzen, dass der volle angemeldete Verpflegsrnckstand Per
213 fl. beim Nachlasse der Marie Kühr » er zu liauidieren wäre,
ihr dagegen die Zusicherung gemacht werde, dass ihr von dem
erhaltenen Betrage 110 fl. ö. W. restituiert werden.

(Angcno ni m cn.)
(7012 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Jakob

S . Straßberg und Alois Pi chci um Grundab - und Zuschreibuug,
Einl .-Z . 1168 und 1015 im X. Bezirke, Muhrengasse und Laxen-
bnrgerstraßc, und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(6463 .) Derselbe referiert über die Relationen betreffend die im
II . Quartale 1894 in den Bezirken I bis XIX durch Cnualaufsehcr
aus fremden Bezirken vorgenommenen Superrevisioiicn der Canal-
räumuugsarbciten und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(6950 .) Derselbe referiert über Relationen , betreffend die durch

den Canal -Oberanfsehcr während des I . nnd II . Quartale « 1894 in
sämmtlichen Bezirken vorgenommenen Revisionen der Canalränmungs-
arbeiten, und beantragt die Kenntnisnahme.

Der Magistrat sei anzuweisen, in Hinkunft in diesen Berichten
auch jene Contrcihentcn, die sich Versäumnisse zuschulden kommen
lassen, namhaft zu machen. (angenommen .)

(6991 .) St .-W . WMM referiert über die Zuschrift der General-
Direction der österreichische» Staatsbahnen uoe. der Commission für
Vcrkehrsanlagen in Wien nm Zustimmung zu den Plänen , betreffend
die Ausgestaltung des Viaductcs zwischen der Nosinagasse und Nnss-

dorferstraße und beantragt , seitens der Gemeinde Wien die Zustimmung
hiezu zu ertheilen. (Angenommen .)

(6992 .) Derselbe referiert über das Project einer fahrbaren
Brücke und einer Zufahrtsstraße zwischen der Brunuengcisse und der
Hetzendorferstraße in Lainz, XIII . Bezirk, und beantragt:

1. Das vorgelegte Project für die Herstellung einer fahrbaren
Brücke und einer 12 w breiten Zufahrtsstraße zwischen der Brunn¬
gasse und der Hctzendorfcrstraßeim XIII . Bezirke Lainz wird genehmigt.

2. Die Anbote der Frau Anna Einrahmhof und der Ehe¬
leute Hahnl , betreffend die lastenfreie Abtretung der zur Straszen-
durchführung nöthigen Theile der Parc . 139/3 , Grundb .-Einl . 75
in Lainz, beziehungsweise der Parcelle 314 , Grundb .-Einl . 150 in
Speising gegen den Einheitskaufpreis von 2 fl. ö. W . Per Quadrat-
klastcr werden genehmigt.

3. Den von der k. n. k. Schlosshauptmannschaft zn Schönbrunn
nud Ketzendorf in der Zuschrift vom 2. Juni 1894 , Z . 608 , be¬
treffend die Übersetzung der hofärarischm Brunnstube auf der
Parc . 139/1 , Grundb .-Einl . 74 in Lainz, gestellten Bedingungen
wird zugestimmt.

4 . Der Magistrat wird ermächtigt, falls die Anschüttnngsarbeiten
für die Straßendurchführung noch zu einer Zeit erfolgen sollten, zu
welcher grüne Saat auf dem abzutretenden Pcircellcntheile der Eheleute
Hahnl steht, an die letzteren eine Entschädigung für die vernichtete
Saat im Höchstbetrage von 105 fl. in Gemäßheit des Protokolles
vom 6. Juli d. I . zu erfolgen.

5. Weiters wäre ein Zuschusscredit in der Höhe von 3530 fl.
83 kr. (inbegriffen die Entschädigungssumme von 105 fl.) bei der
Gruppe VI, Rubrik XXIII 10 des diesjährigen Budgets zu bewilligen.

6. Der Magistrat wird ermächtigt, auch die Erd - nnd Pflaster¬
arbeiten ini Betrage von 1693 fl. 73 kr. im currenten Wege ausführen
zu lassen, wenn der Contrahent für den XIII . Bezirk, Franz B ö ck,
den ISVspcrcentigen Nachlass, sowie eine zweijährige Haftung für die
Pflasternngsarbeiten zu gewähren bereit ist. (Angenommen .)

(6892 .) Derselbe referiert über das Project für den Bau eines
neuen Turnsaalcs i» dem Schulhause Gersthof, Alseggerstraße, und
beantragt:

1. Der Bau eines neuen Turnsaalcs für die allgemeine Volks¬
schule im XVIII . Bezirke, Gersthof, ist nach der vom Stadtbnuamtc
im Juli 1894 vorgelegten Projcctskizzemit einem Kostenaufwcindc von
7931 fl. 26 kr. zu genehmigen.

2. Die Sicherstellung der diesbezüglichen Baumeister- und Holz-
cementarbeiten hat durch eine öffentliche Offertverhandlnng zu erfolgen;
die übrigen Herstellungen haben durch die ständigen städtischen Con-
trahenten zu geschehen.

Bezüglich der im Kostenanschläge IV, Post 12, und in dem
KostenanschlägeV, Post 18 , augeführten Herstellungen (129 nr^ Tram¬
decke und 16 Cnrrentmeter Kiesleist) ist mit den städtischen Con-
trnhenten wegen Vereinbarung der Preise protokollarisch zn verhandeln.

3. Der Bau hat sofort iu Angriff genommen zn werde» und
ist hiebet auf die vom Stadtphysikate aufgestellten Bedingungen mög¬
lichst Rücksicht zu nehmen.

4. Für die Überwachung des Baues durch einen Bauamts¬
beamten ist demselben ein täglicher Zchrungsbeitrag nach dem vom
Stadtrathe genehmigten provisorischen Normale zu bewilligen.

(Angenommen ; bezüglich des Punktes 1 an den G e-
m einderath .)

(7102 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma Brüder
Schlimp um Erstrccknng des Lieferungstermines für die Schulbänke
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und Möbel für dic Schulen XI ., Kaiser-Ebersdorf , und XIII ., Hüttel¬
dorf, bis 29 . September 1894 und beantragt , diesem Ansuchen keine
Folge zu geben, vielmehr die genannte Firma unter voller Anfrecht-
haltnng der nach H 9 der im Magistratsberichte citicrten „Allgemeinen
Vorschrift" für den Fall der Tcrniinsnbcrschreitung eintretenden Rechts¬
folgen zur Erfüllung des Vertrages zu verhalten. (Angenommen .)

(K993.) St .-K . Witt . v . Wenmanu referiert über das Project
für die Umpflastcruug der Mariinsstraße von der Hauptstraße bis über
das Plateau der Schulgasse und von Or .-Nr . 17 bis über das Platean
der Czermakgasse, sowie für die Neupflasternng der Johannesgasse
zwischen der Martinsstraße und Thcresiengasse und zwischen dieser und
der Kirchengnsse, endlich für die Neupflasteruug der Thcresicngasse von
der Alsbachstraße bis zur Grenze der Häuser Or .-Nr . 3 und 5, uud
beantragt , dieses Project mrt dem bedeckten Kostenerfordernisse von
zusammen 21 .795 fl. 49 kr. zu genehmigen und die Auszahlung des
Zehrungsbeitrages nach dem vom Stndtrathe genehmigten provisorischen
Normale nn de» Bauinspicienten zu bewilligen. (Angenommen .)

(7020 .) Derselbe referiert über das Einschreiten der Therese
Palisa puneto Bmilinienbcstiminuug für V., Huudsthurmerstraßc 78,
und beantragt die Kenntnisnahme unter Hinweis auf die im Amts-
blatte der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien Nr . 56 , S . 1648,
«ulz P . 9 enthaltenen Jnterpellations -Beantwortung.

(Angenommen .)
(6947 , 7048 .) Derselbe referiert über da§ Ansuchen des Her¬

mann uud Adolf Beck um Bestimmung der Schadloshaltung für die
Grnndabtrctnng bei dem Hause VIII ., Langcgasse 1, uud beantragt
die Wahl eines Comitös . (Angenommen .)

(In das Comiti' werden die St .-R . Wurm , Dr . Nechansky
uud Schlechter gewählt.)

(7001 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Adolf
Schnitzer um Erlheilung des Eonscnses für Adaptieruugeu VII .,
Burggasse 63 , nnd beantragt , die vom Magistrate beantragte Ban-
bewilligung zu bestätigen. (Angenommen .)

(7109 .) St .-Hi . Schlechter referiert über das Ansuchen der
Gewerbeschul-Commission um Gestattung der Benützung von Lehr-
zimmern im Schulgebäude XIII ., Obcr -St . Veit, zur Abhaltung eines
gewerblichen Fortbildungscnrses nnd beantragt dic Bewilligung.

(A » genommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom Z . September

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Matzenanc r.

Anwesende : Dr . v. Willing , Nückauf,
Kreindl , Schlechter,
Dr . Lueger , S chn ei der ha n,
Matthies , Vaugoin,
Dr . Nechansky , Witzelsberg er,
v. Nenmann , Wurm.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Nichter , St .-R . v. Götz,
Dr . Hackenberg , Dr . Huber , Dr . Lederer,
Mayer , Müller , Stiaßny , Dr . Vogler.

Entschuldigt : St .-N . Dr . Klotzberg.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Wice-Würgermeister Wahenimer eröffnet die Sitzung.
Der Worsitzende referiert über Abänderungen von Gassennameu

und beantragt:
(6873 .) die Bezeichnung „Feldgassc" in Hüttcldorf, XIII . Bezirk,

statt in „Herbertgasse" in „Hnmiltongasse", und
(7026 .) die Bezeichnung „Hcrrengasse" in Salmannsdorf statt

in „Sulzweg " in „Am Drcimarkstein" umzuändern ; dagegen dic
Bezeichnung „Salmauusdorferstraßc ", deren Umänderung in „Hamean-
straße" seitens des Salmannsdorfer Hausherrcnvereines angestrebt
wurde, zu belassen. (Angenommen .)

(7139 .) St .-U . Dr . v . ZZiütttg referiert über die Expropriation
des den Bruder » Kerl eigeuthümlicheu Hauses VII ., Kaiserstrnßc 97,
und beantragt , znznstimme», dass bei der am 12. d. M . stattfiudeuden
Schätzung dieses Hauses ein Abgeordneter des Magistrats -Departe-
meuts IV nnd Oberingenicnr Helm reich zur Unterstützung des
Stadtanwaltes Dr . Schmitt intervenieren.

Über Antrag des St .-R . Dr . Lueger , dem sich Refcrcnt
accommodiert, wird beschlossen, den Act dem Bürgermeister zur Er¬
ledigung in dessen Wirkungskreise mit dem Beisätze zu übermitteln,
dass der Stadtrath mit der Entscudung der erwähnten Beamten ein¬
verstanden ist.

(7136 .) Derselbe referiert über das Gesuch des Dr . Egyd
v. Filek , Professors an dem Eommunal -Rcal - nnd Obergymnasinm
im II . Bezirke, um Urlaubsverläugerung und beantragt:

1. es möge dem Genannten behnfs Erlangung seiner Genesung
ein weiterer Urlaub auf die Dauer des I . Semesters 1894/95 ge¬
währt werden;

2. es sei dic weitere Snppliernng des beurlaubten Professors
durch Hans Plank für das erste Semester 1894/95 mit dem vom
Magistrate erwähnten Lehrpensum und der Jahresrcmnneration von
zusammen 741 fl. 15 kr. zu genehmigen. (Angenommen .)

(7032 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ednard
Siegert , Dircctors der Mädchen-Volks- nnd Bürgerschule Wien,
XIV., Dadlergasse 16, um weitere Belassuug der Natnralwohmmg iu
dieser Schule bis zum Februarterminc 1895 und beantragt , das An¬
suchen des Bittstellers zu bewilligen und sohin dem Oberlehrer Jgnaz
Rnmlcr , der iu der Folge die vom Bittsteller zu rüumeude Natural-
wohuung in der Dadlergasse zugewiesen erhält , noch bis zum Februar¬
terminc 1895 das im aufzulassenden Schulgebäude XIV., Prinz Karl¬
gasse 1, innehabende Natnralquartier zu belasse». (Angenommen .)

(7016 .) Derselbe referiert über eine Ergänznngswahl in den
Armcnrath des X. Bezirkes und beantragt , die Wahl des Ludwig
Kletschka , Gemischtwaaren-Verschleißers, mit der Functionsdauer
bis Ende 1894 , zu bestätigen. (Angenommen .)

(7070 .) Derselbe referiert über die Gesuche des
Kühl Emanuel , Schneidermeisters, und des
Auböck Karl , Privaten , gewesene» Cafetiers,

beide im IV . Bezirke wohnhaft, »m Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt in beiden Fällen die Gesuchsgewährnng.

(A ngenom »i e ».)

(7063 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Vereines der
Jndustrielehrerinnen und der Lehrerinnen der französischenSprache
uni nncutgcltlichc Überlassung des Zeichensaales im Gebäude der städt.
Mädchenschule VII ., Zieglergasse 49 , behufs Abhaltung von Ver¬
sammlungen der Vereinsmitglieder und von Gästen an jedem zweiten
Mittwoch der Monate October 1894 bis April 1895 in der Zeit
von V- 6 bis V29 Uhr abends nnd beantragt die Gesuchsgewährnng
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auf Widerruf uud unter den übrigen vom Magistrate namhaft ge-
geuiachteu Bedingungen. (Angeno m m en.)

(7093 .) Derselbe referiert über das Ersuchen des Wiener Bezirks-
schulrathes um Beistcllung mindestens eines Federmessers für jede
Volksschulclasse und beantragt , dieses Ersuchen dahiu zu bescheiden,
dass eine derartige Anschaffung nicht unter die Armenlernmittel sub-
sumiert werden kann, dass aber in Fällen dringenden Bedarfcs diese
Anschaffung eventuell von den Schnlleitcrn aus dem Cousumtibilien-
pnnschale zu veranlassen wäre. (Angenommen .)

(7094 .) Derselbe referiert über den Erlass des k, k. n.-ö. LandcS-
schulrathes vom 14 . August 1894 , Z . 7741 , betreffend die Versetzung
der Lehrerin Marie Philipp von der allgemeinen Volksschule für
Mädchen XVI., Liebhartsgasse 19 , an die allgemeine Volksschule für
Mädchen VI ., Kopernikusgasse 15, mit Beginn des Schuljahres
1894/95 und beantragt die Kenutnisnahme . (Angenommen .)

(7119 .) Derselbe referiert über die Verleihnng einer communaleu
Auszeichnung an den „Wiedener Münnerchor " und beantragt die Ver¬
leihung der goldenen Salvator -Medaillc mit dem Rechte, dieselbe am
Banner tragen zu dürfen.

«Angenommen ; an den G cm ei n d er a th .)
(7043 und 7153 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirls-

schulrathes vom 31 . Augnst 1894 , Z . 5641 , beziehungsweise über
den Landesschnlralhs-Erlass vom 28 . August 1894 , Z . 7738 , be¬
treffend die Gewährung von Gehaltsvorschüssen, AuShilseu uud Re¬
munerationen an Lehrpersoncn, nnd beantragt die Kenntnisnahme mit
Bezug auf den am 19. Jnli 1894 zur Z . 5639 gcfasstcn Stadt-
rathS-Beschluss. (A ngenomme n.)

(6737 .) Derselbe referiert über Gesuche von 53 bis znm Schlüsse
des Schuljahres 1893/94 iu nushilfsweiser Verwendung gestandenen
provisorischen Uutcrlchrcru, beziehungsweise llnterlehrcriuncn um gnaden¬
weise Bewilligung der Rcmuneratioucn für die Dauer der diesjährigen
Hauptferien.

Es wird beschlossen, den Act an den Magistrat mit nachstehender
Weisung znrückznlciten:

1. SSmmtliche Gesuche sind dnrch dcn Magistrat an den Bezirks¬
schulrat!) unter Berufung auf die im Erlasse des k. k. u.-ö. Lcmdes-
schntrathcs vom 28 . August 1894 , Z . 7739 , enthaltene Weisung zur
entsprechenden Erledigung im eigenen Wirkungskreise (Abweisung)
zurückzustellen.

2. Der Magistrats -Autrag , alle» Gesuchstclleru je eine Aushilfe
vou 40 fl. zu gewähren, wird abgelehnt und bleibt es dem Magistrate
anheimgcstellt, mit der Gewährung von Aushilfen in einzelnen Fällen
im Rahmen des Präliminares im eigenen Wirkungskreise vorzugehen.

3. Der Magistrat hat den Bezirksschulrath aufzufordern, die
Gemeinde vou dem Plenarbeschlüsse vom 13 . Juli 1892 , Z . 4638,
amtlich zu vcrständigen und über die Rechtsvcrbindlichteit desselben
für die Gemeinde rechtzeitig Bericht zn erstatten.

(6839 , 6903 und 7008 .) Derselbe referiert über drei Gesuche
von Lehrpcrsonenum Flüssigmachung der Remuneration für die Ferial¬
monate 1894 . (Erledigt sich znr Zahl 67-37 .)

(5211 .) St .-Hi . Schneideryan rcfcriert über die in der Stadt¬
rathssitzung vom 7. Juni d. I . -rck Z . 3136 gegebene Anregung
wegen dreimaliger Bespritzung jener Straßen , welche bei Nacht gekehrt
werden, nnd beantragt die Ablehnung im Sinne des Magistrats-
Antrages . (Angenommen .)

(7056 .) Derselbe referiert über die Sicherstellung der Fuhr¬
werksleistungen für die Straßencouservierung im I . Bezirke vom
1. November 1894 bis 31 . December 1897 und beantragt , die Bei-

stellnng der Bespannung sttr die der Gemeinde Wien gehörigen
Straßenwalzen , dann die Beistelluug der zum Vorspritzcn bei der
Macadamisicrnug und Straßcnconserviernng erforderlichen bespannten
Wasserwagen und der bespannten Truhcuwagen zur Verführung des
Schotters und Sandes :c. im I . Bezirke vom I . November 1894 bis
incl. 3l . December 1897 sei auf Grundlage der vorgelegten, gleich¬
zeitig zu genehmigenden Bedingnisse im Osfertwegc sicherzustellen.

(Angenomme n.)
(^ ä 6343 .) Derselbe referiert über das Offert des KarlKohn,

Productcnhäudler ?, Hcrnals , Gerlgasfe 18 , wegen Übernahme des
Haus -, Markt - nnd Straßenkehrichtes aus dem I . Bezirke und bean¬
tragt die Kenutnisnahme . (Angenommen .)

(6996 .) St . W. Wurm referiert über das Ansuchen des Ludwig
Tischler nc>e. Marie Gräfin Rcizumovsky um Baubewilligung
II ., Obere Donanstrnße 35 , und beantragt:

1. Die Bestätigung des Baucousenses unter Genehmigung der
gegen den Platz um die Stephaniebrücke gerichteten Nisalitcmlage mit
einem Vorsprnngc von 0 20 m über die Bcmlinic in einer Länge von
9-60 m gegen Compcnsierung des hiezu erforderlichen Grundes per
1-92 mit einer gleichgroßen Fläche des zur Straße abzutretende»
Grundes , und

2. die Bestimmung des Überuahmspreises für den nach der Bau¬
linie in die Berbauuug einzubeziehenden Grund per 2 52 mit
80 fl. per Quadratmeter 201 fl. 60 kr. und Abzug dieses Be¬
trages — für welchen in der für den zur Straße abzutretenden Grnnd
per 69 55 w' zu leistenden Schadloshaltung weitaus Deckung vor¬
handen ist — von dieser Schndloshaltungssumme.

(Angenommen ; xuncto Ri s a li t g ru n d v cr ä u ß er uu g
an den G em c i n d er a th .)

(7138 .) Derselbe referiert über den Znstand der Gassenfĉ aden des
Schub nnd Amtsgcbäudes XVI ., Ottakring , Abelegasse 29 , und beantragt

1. Es sei die nngcsänmte Erneuerung des abgeschlagenenVer¬
putzes der Gassenfac/ade gegen die Krongasse mit dem Kostenbeträge
von rund 500 fl. zn genehmigen.

2. Es sei zur Rubrik XII 4 ä ein Zuschusscredit von 500 fl.
zu bewilligen.

Es ist für die weitere Renovierung der Gassenfaxaden dieses Ge¬
bäudes ein Betrag von 2500 fl. in das Budget pro 1895 einzu¬
stellen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(^581 .) Derselbe rcfcriert über die Herstcllung von Baumgruben
sllr Anpflanzungen je einer Baumreihe zn beiden Seiten der über dem
eingewölbten Alsbache iu der Strecke zwischen dem Hernalse» und dem
Dornbacher Friedhofe im XVII . Bezirke herzustellendenStraße und
beantragt , die Ausführung der erforderlichen Erdarbeiten (Aushub der
250 Baumgruben , Abfuhr des Aushubmateriales , Zufuhr guter Erde
aus den benachbarten Weingärten und Einfüllen derselben in die
Banmgrnben , nach der vorgelegten banämtlichen Skizze und dem
Kostencmschlage— jedoch unter Reducicrung der veranschlagtenKosten
auf 2500 fl. — zu genehmigen. Diese Arbeiten sind gleichzeitig mit
der Herstcllung der Straße vom Bauamte in eigener Regie auszu¬
führen. (Auf Rubrik XXIV I d bedeckt.)

Der Borsitzende, Vice - Bürgermeister Matzenaue r stellt
folgenden Antrag:

In Straßen , welche zur Anlage einer Allee geeignet siud, sind
Wasscrlcitungsröhrcn und sonstige Rohrleitungen so zu legen, dass die
eventuelle Anlage einer Allee nicht verhindcrt wird.

(Referenten - Antrag und Antrag Matzenauer
angenommen .)



2016 Amtsblatt der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 75 , 18 . September 1394.

(6977 .) Derselbe referiert über die Tracenrevision für die
Projectierte Schnecbergbahn und beantragt:

Der Gemeindcrath der Stadt Wien begrüßt das Unternehmen
der Errichtung einer Bahn auf de» Schneeberg mit Frende und behalt
sich aber vor, bei der anzuberaumenden Stations -Eommission und
politischen Begehung alle jene Sicherungsmaßregeln zu verlangen,
welche nothwcndig sind, um die Hochquellenleitung vor jeder Störung
zn bewahren.

In dieser Beziehung werden schon jetzt nachstehende Bedingungen
gestellt:

Die Lichtweite per 6 m der projectierten Übersetzungen des Canalcs
der Wiener Hochquellenleitung ist nach den bisher vom Gemcinderathe
in ahnlichen Fällen gestellten Forderungen nicht genügend nnd wird
eS den Unternehmern freigestellt, zur Information behnfs Perfassung
des Detailprojectcs die Plane der Hochquellenleitung im Stadtbau¬
amte einzusehen.

Zwischen der Oberfläche der Anschüttung über dem Wasserleitungs-
canalc und der Unterkante der Brückeiiconstrnction hat eine genügend
hohe, lichte Öffnung zu verbleiben, welche Öffnung aber keinesfalls
zur Ableitung von Tagwässern benützt werden darf.

Übrigens müssen diese Übersetzungen in einer Weise hergestellt
werden, dass nicht mir eine Beschädigung des Canales durch den Bau
und Betrieb der Bahn ausgeschlossen ist, sondern dass anch jede evcn-
tuell nothwendige Arbeit an dem Wasserleitungscanale ungehindert und
ohne Rücksicht auf den Bestand der Bahn vorgenommen weiden kann,
daher sich auch die Gemeinde schon jetzt bedingen muss, dass die Aus¬
führung dieser Objecte nur im Einvernehmen mit den Organen der
Gemeinde Wien erfolge.

Gegen die eventuelle Herstellung einer Haltestelle oberhalb des
Leitungscanales, welche breiter als die currentc Strecke wäre, muss
Einsprache erhoben werden.

Für jede Beschädigung der Wasserleitungsanlage oder jede Be¬
triebsstörung derselben durch den Bau oder Betrieb der Bahn müsstc
selbstverständlichdie Bahnunternehmnug haften.

Wegen Sicherung der Waldculturen , insbesondere der in den
Höhen befindlichen Zwergkiefcrbestände haben genügende Maßregeln
zur Anwendung zu kommen.

(Angenommen ; an den Gemeindcrath .)
(57 79.) Derselbe referiert Uber die Schädigung des Fondsgutes

Ebersdorf an der Donan infolge Erbauung des Schönaner Rückstau-
dammes und beantragt, von Ersatzansprüchenan die Donauregulierungs-
Commission derzeit Umgang zu nehmen. (Angenommen .)

(K732.) Derselbe referiert über die Vorstellung der I . ostcrr.
Actiengcscllschast für öffentliche Lagerhäuser gegen die Baulinien-
bestimmung für Or .-Nr . 17 und 19 Franzcnsbriickenstraße, II . Bezirk,
und beantragt , über die von der Gesellschaft vorgeschlagene Baulinic
die Äußerung des Bezirksausschusses des II . Bezirkes einzuholen.

(A ngenommc n.)
(7086 .) Derselbe referiert über das Offert des Samuel S a m ncly

auf mietweise oder käufliche Überlassung seines Hanfes Or .-Nr . 41
Brunnengasse, Or .-Nr . 17 nnd 19 Thaliastraßc für Zwecke des
inagistratischen Bezirksamtes für den XVI . Bezirk und beantragt die
Ablehnung aus deu vom Magistrate erwähnten Gründen.

(Angenomme n.)
(6908 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Bezirksausschusses

des V. Bezirkes xnnew Einlösung der Häuser Or .-Nr . 15 und 17
Nikolsdorfergasse, V. Bezirk, behufs theilweiser Eröffnung der Stol¬
berggasse und beantragt , von dem Ankaufe der bezeichneten Hänser mit

Rücksicht auf die Höhe der geforderte» Kaufsummm dermalen Umgang
z» nehmen. (Angenommen .)

(6980 .) St .-W . Wihelsberger referiert über den Bericht des
Feuerwehr-Commandos , betreffend die Anschaffung von Löschrcquisiten
für die freiwilligen Fencrwehreu uud beantragt:

1. diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen;
2. vorläufig das städtische Feuerwehr-Commando zu beauftragcu,

von Zeit zu Zeit die Depots der freiwilligen Feuerwehren in Bezug
auf die Instandhaltung der Löschgercitheund Ausrüstnngsgegenständc
zu inspirieren nnd etwaige Missstände abzustellen, eventuell hievon die
Anzeige an deu Magistrat zu erstatten. (Angenommen .)

(6688 .) Derselbe referiert über die Herstellung einer Verbindungs¬
straße zwischen der Wilhelmstraßc und Nauchgassc, XII . Bezirk, und
beantragt , der Magistrat werde beauftragt , Bericht zu erstatten, ob
und unter welchen Bedingungen das Haus Nr . 20 Wilhelmstraße uud
Nr . 15 Rauchgasse käuflich zu erwerben sei. (Angenommen .)

(7152 .) St . -Hl. Mckauf referiert über das Offcrtverhandlungs-
Ergebuis xnneti) Umbau des Canales in der Gschwandnergasse,
XVII . Bezirk, und beantragt die Genehmigung des Bestbotes der
Firma N . Rella Neffe gegen den offerierten Nachlass von
10V2 Percent und die Verwendung von Kirchdorfer Portland -Cemcnt.
Zur Bedeckung des Mehrerfordcrnisses sei ein Zuschusscrcdit im Betrage
von 3053 fl. 48 kr. zur Rubrik XXVII 1 o zu bewilligen.

(Angenommen ; an deu Gemeindcrath .)
(7188 .) Derselbe referiert über die Sichcrstellung der Fouragc-

lieferung für die bei der Straßeusäubcrung im I. Bezirke zu ver¬
wendenden Pferde und beantragt , diese Lieferung für die Zeit vom
1. Octobcr 1894 bis 31 . August 1895 auf Grundlage der mit
dem Stadtraths -Beschlnsse vom 11 . Jnli 1894 , Z . 568 , genehmigten
städtische» Borschrift und der überreichten Offcrtc folgenden Unter¬
nehmern zu übertragen , und zwar:

1. der Firma R . Taussig K Söhne die Lieferung von
2000 Metercentner Hafer zum Preise von 6 fl. 58 kr. Per Meter-
centner, und

2. dem Fürsten Alfred Wrcde Consortcn die Lieferung
von 700 Metercentner Heu ü 3 fl. 88 kr. Per Metercentner nnd von
700 Metercentner Stroh A 2 fl. 9 kr. per Metercentner.

Diese Fourageartikel sind unter Intervention von Organen des
Marktcommissariatcs entweder im Depot am Pfcrdcmarkte im V. Bezirke
oder am Ccntralviehmarkte abzuliefern uud zu übernehme».

lAngcnominc n.)
(6910 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Gustav P erg cr

um Überlassung des Übcrfallwasscrs vom Anslanfvrnnnen im XIV. Be¬
zirke, Ecke der Buch- und Neubergcnstraße, und beantragt , diesem An¬
suchen unter den vom Magistrate erwähnten Bedingungen zu willfahren.

(Angenommc n.)
(6910 .) Derselbe referiert über eine Pfründcnrnckersatzforderung

nach Johann Schmidt im Betrage per 423 fl.
Über Antrag des St .-R . Dr . v. Billing , welchem sich Re¬

ferent accommodiert, wird beschlossen, dm Ausglcichs-Antrag der
Kinder des genannten Verstorbenen, Fanni Schmidt und Theresia
Ernst , auf Zahlung eines Betrages von 80 fl. fammt Zinsen vom
1. Dccember 1889 an abzulehnen. (Angenommen .)

(6988 .) Derselbe referiert über das Projcct für den Neubau von
Hnupt -Unrathscanälcn in der Kendlerstraßc uud Parkgasse in Brcitensee,
XIII . Bezirk, nnd beantragt:

1. es sei das vorgelegte Project mit dem veranschlagten̂ Kosien-
erfordernisse von 7935 fl. 45 kr. zu genehmigen;
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2. für den mit der Überwachung dieses Baues zu bestellenden
Jnspicienten sei der Zehrungsbeitrag nach dem ProvisorischenNormale
zu bewilligen (auf Rubrik XXVIII 1 b bedeckt). (A ngenommc n,)

(6995 .) Derselbe referiert über Versicherungsarbeiten beim Canal-
baue in der Victorgassc im IV. Bezirke und beantragt , den vorgelegten
Kostenanschlagmit dem Erfordernisse von 920 fl. 8 kr. zu genehmigen
uud zur Bedeckung dieser Auslage eiuen Zuschnsscredit in der Höhe
des Erfordernisses zur Rubrik XXVII 1 o zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em e i n d er a t h.)
(701 l .) Derselbe referiert über das Project für den Umbau des

Haupt -Unrathscauales in der Karlsgasse, XVII . Bezirk, von der Berg¬
steig- bis ur Kirchcngasse uud beantragt:

1. das vorgelegte Project mit dem Kostenerfordernisse von
6072 fl. 73 kr. ;

2. dm Zehrungsbeitrag für den Jnspicienten nach dem provi¬
sorischen Normale , und

3 . zur Bedeckung der Kosten einen Zuschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses zur Rubrik XXVII 1 c zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G emeind erath .)
(7054 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wiener

Schwimmclubs „Austria " um Widmung eines Ehrenpreises für das
am 9. d. M . im Sophienbadc stattfindende Wettschwimmen uud be¬
antragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(7089 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Magdalena
Getzinger , Gastwirtin , XIV. Bezirk, Brannhirschengasse 45 , um
Herabsetzung des Platzzinses für die Aufstellung von Gasttischen per
31 fl. 20 kr. auf die Hälfte und beantragt die ausnahmsweise Ge-
nehmiguug dieses Ansuchens.

St .-N . Schlechter beantragt , die Ziusherabsctzung nur bis
Ende 1894 zn bewilligen.

Dieser Antrag wird äugen omni cu.
(7123 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Kirchenmusik-

Vereines zu St . Othmar Unter den Weißgärbern um Subvention und
beantragt die Bewilligung einer Subvention von 50 fl. pro 1894.

(Angenommen ; an den G cm eind erath .)
(7120 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem XVII . Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Menzel Eduard , Gemischtwaren-Verschlcißer;
Herzig Heribert, Gcmischtwarenhändler, uud
F ü r st Franz , Hafer - uud Heu-Verschleißcr. (Angenommen .)
(7059 und 7060 .) Derselbe referiert über rückständige Ein¬

spänner- beziehungsweise Kleiufuhr-Liccnzgcbüren nach zwei Parteien
aus dem XII . Bezirke und beantragt die Abschreibung wegen unbe¬
kannten Aufenthaltes der Betreffenden. (Angenommen .)

(7303.) Wice-Mirgermeister Watzenauer referiert über den
Ankauf eines Bildes von Karl Ardaker , Schüler Peter Fendis,
darstellend einen bei der Spinnerin am Kreuz rastenden Militär¬
transport , und beantragt den Ankauf um 65 fl., mit welchem Preise
sich der derzeitige Eigenthümer des Bildes , Josef Pick , Mobelhändlcr,
I . Bezirk, Landesgerichtsstraße 20 , einverstanden erklärt, zn genehmigen-

(Augenom m en .)
(7143 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich

Gärtner um Belassuug des Namens „Maricngasse" anstatt der
beschlossenen Neubczeichnung „Chimanistraße " in Ober -Döbling und
beantragt die Abweisung dieses Ansuchens. (A » g en o mm c n.)

(7187 .) St .-W. Waugoin referiert über die Bestimmung neuer
Gruppen zur Anlage von Einzeln- und Familiengräbern am neuen
Ober -Döblinger Friedhofe und beantragt:

1. Es sei von der Ausführung der von der bestandenen Gemeinde
Ober -Döbling projectierten Colonnadengrüfte im großen Bogengänge
Umgang zu nehmen.

2. Es sei die Abänderung der Gräbereintheilung nach der vom
Stadtbauamte vorgelegten Skizze L zu genehmigen.

Über Anregung des St .-N . Dr . Lueger wird beschlossen: Der
Magistrat wird ermächtigt, nach Maßgabe des alten Planes die
beiden zur Aufnahme von Einzclgrübern bestimmten Seitengruppen
zu belegen; inzwischen ist auf Grund des alten Planes , jedoch nnter
Hinweglassung der Colonnaden, ein neuer, ästhetisch angelegter Plan
auszuarbeiten und vorzulegen.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 6 . September I8i »4.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Matzenauer.
Anwesende: Dr . v. Bill ing , Rückauf,

Dr . Klotzberg,
Kreindl,
Dr . Lueger,
Matthies,
Dr . Nechansky,
v. Neulnann,

Bürgermeister Dr . Grübl

Schlechter,
S chu ei d er h a n,
V a u g o i n.
Witzelsberger,
Wurm.

Beurlaubt : St .-N. v. G ötz. Dr . Hackcnb erg, Dr . Huber,
Dr . Lederer , Mayer , Müller , Stiaßny,
Dr . Bvgler.

Experten: Magistrats - Concipist Dr . Tetschel , Jnspector
Z i eg e l m a y er.

Schriftführer : Magistrats -Concipist H. Pfeiffer.

Wice Bürgermeister Watzenauer eröffnet die Sitzung.
(7149 .) St . Hi. Kreilldl referiert über das neuerliche Offert-

Verhandlungs-Ergebnis für die Verpachtung der Eisschwellen in Ober-
Sievering und beantragt:

1. Auf Grund der vorgelegten Bedingnisse, welche einen förm¬
lichen Vertrag vertreten, sind die städtischen Eisschwellcn in Ober-
Sievering gegen einen jährlichen Pachtzins von 408 fl. auf die Dauer
von drei Jahren , d. i. vom 10 . September 1894 bis dahin 1897,
der Firma E . Groß Comp , zu verpachten.

2. Da die beiden obersten Eisschwellcn in ihrer ganzen Aus¬
dehnung auf der dem Matthias Graminger gehörigen Cat .-
Parc . 275 situiert sind, so wäre, wie in den früheren Jahren , conform
dem Stadtraths -Beschlusse vom 6. April 1893 , Z . 1884 , für die
Benützung dieses Grundes der Betrag von 50 fl. jährlich, und zwar
im nachhinein während der Dauer des neuen Bcstandvertrages an
Graminger zu bezahlen.

3. Nach Ablauf des Pachtverhältnisses mit Karl Steiner ist
der Zustand der Schwellen im Wege des k. k. städt.-deleg. Bezirks¬
gerichtes Döbling durch Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtnisse
erheben zu lassen. (Angenommen .).
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(7151 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergcbnis

für die Herstellung eines Holzstöckelpflasters vor dem Gymnasialgebdudc

XIX., GlMuasiumstraße 37 , und beantragt die Genehmigung des

Anbotes des N . Schefftel mit dem Nachlasse von 7 '/-- Percent

(^ 285 fl. 52 lr . Ersparung ). (Angenommen .)

(7146 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ferdinand

Suttner um Consens zur Herstellung einer Rohrleitung für die

Ableitung von Spülwasser XIX., Ober -Döbling , Hirschengasse 55

und 57 , und beantragt , die Ertheilung des Bauconsenscs zu bestätigen.
(Angenommen .)

(7073 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der

Zuständigkeit aus dem XIX. Bezirke und beantragt die Gesuchs¬

gewährung für:
Mitasch Adalbert, Zimmermann;
Kincl Georg , Schaffer;
Groß Josef , Gastwirt,
H intersteiner Johann , Tramwaybedienstcter;
Moser Josef , Klcinfnhrmann;
Es eher Anton Heinrich, Sichcrheitswach-Jnspcctor;
Riesner Johann , Privatbeamter;
Schimek Josefa , ohue Beschäftigung (Taxe 10 fl.) ;

Schubert Antonia , Bedienerin. (Angenommen .)

(7125 .) Derselbe referiert über die Uncinbringlichkeit von Hunde-

steuerbeträgcn nach 12 Parteien aus dem XIV. Bezirke per 43 fl.

und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(7082 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Marie Weber

um käufliche Überlassung der Randsteine vom Trottoir des Hauses

VII ., Neubaugasse 71 , und beantragt , den Verkauf von 41-06 Current-

metcr Granitrandsteincn vom Trottoir des obigen Hauses an die

Gesuchstellcrin zur Wiederverwendung bei der Ncuherstellmig des

Trottvirs an dem umgebauten Hause um den Betrag von 3 fl. per

Currentmeter , d. i. zusammen um 123 fl. 13 kr., zu genehmigen.
(Angenommen .)

(7115 , 7103 , 7096 .) Derselbe referiert über die Uneinbring¬

lichkeit von Hundesteuern und beantragt die Abschreibung der Hunde¬

steuer nach je einer Partei aus dem XVII . und V. Bezirke und nach

ueuu Parteien aus dem XV. Bezirke. (Angenommen .)

(7126 .) Derselbe referiert über die Uncinbringlichkeit von

Beerdigungsgebüren nach 21 Parteien aus dem XVII . Bezirke per

86 fl. 50 kr. und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(4599 .) St .-N . Witt . v . Weltmann referiert über die

Schaffung eines baunmtlichen Bureaus für Verfassung des Gcneral-

Ncgulierungsplancs , sowie für Baulinicn -Angclegcuheitenund beantragt:

1. Die Bildung eines eigenen Bureaus , als Banamtsabtheiluug,

mit der Aufgabe, die Stadtplan -Aufnahme von Wien zu vervoll¬

ständigen und einen Gcneral -Negnlierungsplan anzufertigen, welcher

zur definitiven Feststellung und Durchführung geeignet ist, wird genehmigt.

Dieses Bnreau hat weiters auch die mittlerweile nothwcndig

werdenden Bauliuieu und Nivcauprojecte zu verfassen und die bezüg¬

lichen Anträge zu stellen.
2. Die unmittelbare Leitung dieses Bureaus wird einem Ober-

bcamten des Stadtbauamtes übertragen.
3. Für die Ausführung dieser Arbeiten werden externe Hilfs¬

kräfte bestellt, und zwar:
») ein Architekt, womöglich einer der bei der Concurrenz zur Er¬

langung von Entwürfen für einen General -Regulieruugsplan

prämiierten Künstler, dessen Bestellung, Honoricrung und dienst¬

liche Verwendung, dann dessen Diensteskündignng besoudereu Ver¬

handlungen vorzubehalten ist. Behufs Bestellung eines solchen

Architekten ist ein allgemeiner Concurs mit besonderer Einladung

an die preisgcklöntcn Projectanten für den Gencral-Regulicrungs-

pla» auszuschreiben;
1z) neun für Zcichnuugs- uud Vermcssungsarbeiten fähige Aus¬

Hilfsbeamte, wovon
5 mit dem Taggcldc von 3 fl. und
4 ., ., .. ., 2 fl. 50 kr.,

beziehungsweise dem Monatsbezugc von 90 fl. und 75 fl. gegen

einmonatlichc Kündigung.
Durch diese d beantragte Genehmigung würden die M-

Z . 372733/1887 und 402428/1889 genehmigten und noch ver¬

wendeten 3 Aushilfsbecunten (2 S. 2 fl. 50 kr., 1 zu 3 fl.) entfallen,

so dass es sich hier bloß um die Neuaufnahme von 6 AusHilfsbeamten

handelt.
Die Dienstleistungen dieser Aushilfsbcamtcn sind für die Dauer

von drei Jahren in Aussicht zu nehmen.
Die Bestellung des sab 3 a. vorgesehenen Architekten, sowie die

eventuelle Kündigung erfolgt durch den Stadtrath.
Die Aufnahme der sud 3 b angeführten Arbeitskräfte, sowie

deren eventuelle Kiiudiguug erfolgt durch den Bürgermeister.
Dem Stadtbaucuntc soll es vorbehalten bleiben, an Stelle der

Aushilfsbcamtcn zu diescn Arbeitsleistungen besonders befähigte jüngere

Beamte des Stndtbauamtcs tauschweise zu verwenden, jedoch ohne die

Zahl der für dieses Bureau bestimmten Hilfskräfte zu verringern.

5. Dem mit der Leitung des Bureaus betraute» Oberbcamtcu

des Stadtbauamtes wird als Entlohnung für auswärtige Erhebungen,

Mitwirkung bei commissiouelleu Verhandlungen und sonstige mit dieser

Geschäftsführung verbundenen Amtshandlungen , wofür den Beamten

Wagengebüreu, Diäten :c. gebttren, unter Anfhebnng derselben, auf

die Dauer dieser Vcrwendnng cine monatliche Znlagc von 80 fl. zu¬

gewiesen.
Den diesem Bureau zugewiesenenAushilfsbcamtcn, sofern die¬

selben zur auswärtige » Dienstleistung überhaupt verwendet werden, ist

eine monatliche Pauschalentschädignng von 40 fl., beziehungsweiseeine

halbmonatliche Pauschalentschädigung von 20 fl. zuzuweisen.
Die Benützung eines Amtswagens ist sohin unzulässig.

Für de» Fall der tauschweise» Verwendung eines jüngeren Stadt-

bauamtsbcamtcu an Stelle eines der bezeichneten Aushilfsbcamteu

entfällt die für letzteren bewilligte Pauschalentschädignng von 40 fl.,

beziehungsweisevon 20 fl., wogegen für den zugewiesenenStadtban-

amtSbeamteu die uorinalmSßigen Wagengebüreu :c. anzuweise» sind.

6. Znr Beihilfe bei den umfangreiche» Vermessuugsarbeiten sind

provisorisch auf die Dauer des Bedarfcs und gegen 14tägige Kündi¬

gung aufzunehmen:
1 Ausmcsscr mit dem Taggcldc von 1 fl. 70 kr.

1 AuSmessccgchilfc mit dem Taggcldc von 1 fl. 20 kr., und ist

für jeden ein jährliches Stiefelpauschalc von 18 fl. zu bemessen.

Weilers erforderliche Taglöhncr sind nach Bedarf durch dcu

Erstcher der Baumeisterarbeiteu gegen die Tarifpreise beizustellen.

Für Vcrmcssnngen in deu entlegeneren Thcilen des X. bis

XlX. Bezirkes ist die Tramway - oder Omnibus -, beziehungsweise

Eiscubahufahrt letzter Classe zu vergüten.
7. Als Amtslocalilät ist der Dachbodeuaufbau im südlichen

Mittcltractc des Nathhauses zu bestimmen und die erforderliche Adap-

ticrnng und Einrichtung im currenteu Wcge vorzunehmen.
8. Für das nene Bureau wird auf die Daner des Bedarfes ein

eigener Diener zugewiesen und zu diesem Ende cm provisorischer Haus-
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diener mit dem Bezüge von täglich 1 fl, 50 kr. und dem Stiefel¬
pauschale jährlicher 8 fl. aufgeuommen.

9 . Zum Studium , beziehungsweise Ausarbeitung besonders her>
vorragender schwieriger Projectc hinsichtlich einzelner Stadttheile kann
nach Erfordernis die Beauftragung an hiczu geeignete Fachmänner
gegen ein zu vereinbarendes Honorar erfolgen.

10 . Das Stadtbauamt wird beauftragt , bei Durchführung der
Arbeiten für den festzustellenden Gencral -Rcgnlierungsplan folgende
Directiven einzuhalten:

s) die Vorlage des Gencral -NegulieruugSplaues für den I . Bezirk
hat innerhalb einer Frist von sechs Monaten , jenes bezüglich
des Stadttheiles längs des Wienflusses von der Schikanederbrllckc
bis zum Douaucanal innerhalb dreier Monate zu erfolgen;

d) die Vorlage der Anträge bezüglich der Hauptstraßenzüge (Gürtel,
Ring und Radialstraßen ) für die Bezirke X bis XIX, sowie
etwaige Vorschläge hinsichtlich der Verbauungsweise, Ausschließung
bestimmter Gcbietstheile von der Vcrbauung , Reservierung ein¬
zelner Partien zur eventuellen Anlage von öffentlichen Park - und
Gartenanlngcn und Friedhöfen oder Erweiterung derselben hat
binnen Jahresfrist zu erfolge» ;

v) bei den Anträgen u und b ist auf die Ausbildung der Verkehrs¬
mittel entsprechende Rücksicht zu nehmen;

ä) die s,ä a, Ii und c nothwendigen principicllen Programms¬
bestimmungen sind vorerst der Genehmigung des Stadtrates zu
unterziehen.

Zum BeHufe einer diesbezüglichen eingehenden Vorberathuug
ist ein Comit6, bestehend aus fünf Mitgliedern des Stadtrathes,
zu wählen, welches berechtigt ist, sich durch Experte (Mitglieder
des Gemeinderathes und außerhalb desselben stehende Fachmänner)
zu verstärken.

v) Die gänzliche Fertigstellung des General -Reguliernngsplanes hat
innerhalb drei Jahren zu erfolgen.
St .-R . Dr . Luegcr beantragt , den Punkt 10 des Referenten-

Antrages zu eliminieren und Punkt cl, Al. 2 des Referenten-Antrages
in folgender Fassnng an Stelle des Punktes 10 zu setzen:

Zum BeHufe einer eingehenden Berathung über die bei Durch¬
führung der Arbeiten für den festzustellenden General -Ncgulierungsplan
zu beobachtenden Directiven wird ein Comitv, bestehend aus fünf
Mitgliedern des Stadtrathes , gewählt, welches berechtigt ist, sich durch
Experte (Mitglieder des Gemeinderathes uud außerhalb desselben
stehende Fachmänner) zu verstärken.

Dieses Comitö hat in erster Linie dem Stadtrathc einen Vor-
schlag zu erstatten, in welchen Abschnitten der General -Negulieruugs-
plan , beziehungsweise in welchen Terminen die einzelnen Abschnitte
des General -Regulieruugsplcmes fertigzustellen sind.

St .-R . Wurm beantragt , auch für die Vorlage des Ncgulicrungs-
plaucs für den Platz bei Ausmündung der Mariahilferstraße in den
XV. Bezirk eine Frist von drei Monaten zu setzen.

St .-R . Rückauf beantragt , die Vorarbeiten und die (5on-
stituierung des Bureaus -c. müssen noch in diesem Jahre vollendet
sein, so dass die Fristbestimmungen wegen Vorlage bestimmter Straßen-
zllge und Bcmlinien längstens vom 1. Jänner 1895 ab zu erfolgen
haben.

Der Referent accommodiert sich Punkt 1 des Antrages Dr.
Lueger , jedoch mit Aufrcchthaltung der beantragten Fristen.

St .-R . Wurm beantragt für die Constitnierung des Bureaus
die Frist 1. November 1894.

St .-R . Dr . Lueger beantragt , die Frist mit 1. Decembcr zn
bestimmen, und stellt weiters folgenden Resolutions -Antrag:

Der Stadtrath macht neuerdings ans die außerordentlicheDringlich¬
keit der Reform der Wiener Bauordnung aufmerksam und erwartet
die Vorlage eines Entwurfes zn einer Zeit , dass es noch möglich ist,
sich im Petitionswege an den u .-ö. Landtag in der nächsten Session
desselben zu wenden.

St .-R . Dr . Nechcinsky beantragt , bezüglich der Fristen des
Punktes 10 einzuschalten: „Die in den Punkten uud d genannten
Fristen haben nach Activierung des Bureaus zu begiuuen."

St .-R . Dr . Lueger beantragt zu seinem Antrage acl Punkt 10
den Znsatz : Als besonders dringend werden die Projecte des Negu-
lierungsplanes für den I . Bezirk, bezüglich deS Stadttheiles längs des
Wienflusscs von der Schikanederbrückebis zum Donaucanale und der
Hauptstraßenzüge für die Bezirke X bis XIX bezeichnet.

A b st i m m u n g:
Der Antrag des St .-R . Dr . Lneger : „Zum BeHufe . . .

zu verstärken" angenommen ; zweiter Theil abgelehnt.
Der Zusatz-Antrag des St .-R . Dr . Lueger wird zurückgezogen.
Die Fristbestimmuugen nach dem Referenten-Anträge, beziehungs¬

weise der Antrag des St .-R . Wurm angenommen ; desgleichen
wird der Termin für die Activierung des Bureaus mit I . December
1894 zum Beschlüsse erhoben.

Weiters werden die übrigen Anträge des Referenten, sowie der
Resolutions -Antrag des St .-R . Dr . Luegcr bezüglich der Vorlage
der neuen Bauordnung angenommen.

(67 97 .) St . Hl . Dr . LNtger referiert über den von der k. k.
priv . östcrr. Hypothekenbank gestellten Vergleichs-Antrag in Betreff
der Parcellierung der Realität Einl .-Z . 1240 , II . Bezirk, uud be¬
antragt , die Annahme des mit Protokoll vom 6. September 1894,
aä Z . 137893 , gestellten Ausgleichs-Antrages , infolge dessen Auf¬
lassung der Lud 3 gestellten Bedingung des Parcellierungsconsenses
vom 10 . Juli 1894 , Z . 182300 . (Angenommen .)

(6960 .) St .-W . Schneiderhan referiert in Betreff der Vorlage
eines Planes für die Schneesäuberung in der Inneren Stadt und be¬
antragt die genehmigende Kenntnisnahme der vorgelegten Pläne.

(Angenomme n.)
(6983 .) Derselbe referiert über die Sicherstellung der Schuee-

abfnhr, Schueepflugbcspannung und Schneeplaniernng im I . Bezirke
in der Winterperiode 1894/95 und beantragt , die Besorgung der
Schneecibfuhr im I . Bezirke für die Winterperiode 1894/95 , die Be¬
spannung der Schneepflüge im I . Bezirke für die Winterperioden 1894/95,
1895/96 und 1896/97 , endlich die Besorgung der Schneeplanierung
auf den dem I . Bezirke zugewiesenen Schneeablagerungsplätzeu für die
Wintcrperiode 1894/95 sei auf Grund der vorgelegten gleichzeitig zu
genehmigenden Bedingnisse im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offertverhandlnng sicherzustellen.

Es wird bezüglich der Schneeabfuhr beschlossen, den Bezirks-
vorstcher und den Jnspector Ziegelmayer zu ermächtigen, die
Schnceabfuhr in derselben Weise wie seinerzeit die Transport -Gesell¬
schaft (mit Robischcn oder im Accordwege) auszuführen. Die Stilisie¬
rung dieses Beschlusses hat sich der Stadtrath vorbehalten.

Bezüglich der Schneepflugbespcmuunguud Schuecplaniernng wird
der Referenten-Antrag angenommen.

(7083 .) Derselbe referiert über die Reconstruction der Garten¬
anlage an der Breitenfurterstraße in Altmannsdorf im XIII . Bezirke
und beantragt, die Reconstruction der vom bestandenen Verschönerungs¬
vereine in Altmannsdorf hergestellten Anlage an der Breitenfurter-
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striche in Altmannsdorf im XIII . Bezirke wird nach dem vorgelegten
Projecte des Stadtgärtners nm den 8nl> Rubrik XXIV 10 bedeckten
Kostenbetrag per 1600 fl. mit der Bestimmung genehmigt, dass die
Versetzung der zweiten äußeren Baumreihe dermalen zn entfallen hat.

Sämmtliche Arbeite» sind im Jahre 1894 herzustellen und wird
die Ausführung derselben dem Stadtgärtner in eigener Regie übertragen.

Das Profil der Breitenfurterstraße in Allmannsdors zwischen
der Donauländebahn und dem Hause Or .-Nr . 4 wird nach dem bau-
ümtlichen Projecte behufs später nach erfolgter Straßenregulierung
herzustellenden Baumpflanzungen derart genehmigt, dass beiderseits
3 16 m breite Trottoirs , daran anschließend2'24w (eventuell 1'90m)
breite Zwischenplätze für Banmpflcmznngcn bestimmt werden und die
Straßenfahrbahn eine Breite von 10 '20 m (eventnell 10 84 m) erhält.

(Angenommen .)

(7150 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis
für den Ccmalbau in der Storchengasse im XII . Bezirke und beantragt,
die Erd - und Baumeisterarbeiten dem Wenzel Voit zu dem offerierten
Nachlasse von 4 Percent (120 fl. Ersparung ) uuter der Bedingung,
dass derselbe sein Offert durch Einsetzung des Arbeitstermiues und
der Conventionalstrafe nachträglich ergänzt;

die Lieferung der hydraulischen Bindemittel dem M . Egger in
Kufstein auf Grund seines Bestbotes zum Preise von 1 fl. 32 kr.
per 100 Icx Roman -Ccment, Marke M . Egg er Kufstein, und von
2 fl. 80 kr per 100 Kss Portland -Cement, Marke Egger <b Luthi
Kirchbichl, zu übertragen.

Für den nichtbedccktenBetrag per 4518 fl. 22 kr. ist beim
Gemeinderathe ein Zuschusscreditper4518 fl. 22 kr. znr RubrikXXVI11 e
zu erwirken. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7037 .) St .-W . Mattyies referiert über das Ansuchen des
Josef Stojan um Löschung des Banverbotes Einl .-Z . 1723 im
V. Bezirke, Jahugasse , und beantragt , die Löschung des Banverbotes
auf Kosten des Gesuchstellers zn bewilligen. (Angenommen .)

<7064.) Derselbe referiert über das Ansuchen des Julius Wein¬
berger um Grundentschädignng XVII ., Hernals , Steinergasse 11,
und beantragt, den von den Schätzlcnteu ermittelten Schcitznngsbetrag
von 12 fl. Per Quadratmeter für den abzutretenden Straßengrnnd
per 23 31 m ,̂ d. i. mit dem Betrage von 279 fl. 72 kr., zu be¬
stimme». (A ugenomme n.)

(7116 .) Derselbe referiert über das Projcct für den Bau von
Canälen in der Hutten -, Gablenz und Hauslabgassc im XVI. Bezirke
und bcauiragt die Genehmigung des vorliegenden Pcojcctes für den
Nenban von Haupt -Unrathscanälen in der Hutten -, Gablenz- und
Hauslabgasse im XVI. Bezirke mit dem bedeckten Kostenerfordernisse
von 11.309 fl. 98 kr. und auch die Bewilligung des Zchrungsbeitrages
für den Jnspicientcn nach dem genehmigten provisorischen Normale.

(A ngenomme n>)

(7155 .) Derselbe referiert über die Vergebung der Schlosser-
und Zimmermannsarbcitcn für das V. städtische Waisenhans in Kloster¬
neuburg und beantragt , den SchlossermeisterKarl Kossak von seiner
contractlichen Verpflichtung zur Leistung der Schlosscrarbciten für das
V. städtische Waisenhans zu Klostcrneuburg zu entheben, diese Arbeiten
dem Offerenten Schlosser Anton Debit zu den offerierten Bedingungen
für die Zeit bis Ende 1894 zu übertragen und wciters an Stelle
des verstorbenen Contrahenten Zimmermeister Josef Preyer dessen
Sohn Josts Preyer für die Zeit bis Ende 1894 ans Grund seines
Offertes zum Contrahenten für die Zimmermannsarbeiten für das
genannte Waisenhaus zu bestellen. (Angenommen .)

(7193 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des L. Strnkosch
und I . B o n cr N a ch fo lger um Consens zum Baue einer Schnpfe
II ., Brigittaplatz 19, und beantragt die Bestätigung der Baubewilliguug
gegen Erlag einer Cciution per 5V fl. zur Sicherstelluug der Demo-
lierung über Verlangen der Gemeinde Wien.

St . - R . Dr . Lueger beantragt die Bestätigung gegen eine
Caution von 50 fl. und gegen dem, dass binnen drei Monaten ein
intabnlationsfähiger DemoliernngsrevcrS vorgelegt und die Jntabnlalion
erwirkt, sohin ist die Eantion zurückzustellen.

Antrag des St .-N . Dr . Lueger angenommen.
(7100 .) St . -K . Witzelst -erger referiert in Betreff der eventuell

zu treffenden Maßnahmen für den Verkauf von australischem Fleisch
in Wien und beantragt, in Betreff des in Wien einlangenden anstra-
lischen Fleisches vorläufig keine besonderen Maßnahmen zu treffen
und das Gutachten des Professors Dr . Kratschmer ämtlich zu
veröffentlichen.

St .-N . Dr . Lueger beantragt die Veröffentlichung des Berichtes
des Vice-Bürgermcisters Dr . Richter an den Statthalter ; weiters
beantragt derselbe, den Magistrat aufzufordern, wegen Herstcllnng von
Kühlanlagen auch an anderen Orten als in der Großmarkthalle Vor¬
schläge zn erstatten.

St .-N . Dr . v. Billing beantragt zn letztcrem Antrage den
Znsatz : „binnen einer Frist von längstens zwei Monaten ".

St .-N . Vaugoin beantragt , den Magistrat zu beauftragen,
die Möglichkeit zn schaffen, dass anstralifches Fleisch in den Markt¬
hallen und Ständen direct an die Consumenten verkauft werde.

Sämmtliche Anträge werden angenommen . *)
(7104 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Vorstehers des

II . Bezirkes um nachträgliche Passicrung von Mchranslagcn hinsichtlich
der Verlagsrechnung pro 1892 und beantragt die Pnssieruug der in
Rede stehenden Mchranslagcn per 22 fl. 61 kr. pro 1892.

(Angenomme n.)
(7164 .) St .-N . Witt . v . Ileumaun referiert über das An¬

suche» der Rosalia Peydl um Banbewillignng Einl .-Z . 283 in Lainz,
XIII . Bezirk, Einsicdeleigasse, und beantragt , den Antrag dcs magi¬
stratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk ans Erthcilung dcr
Baubewilliguug gegen dem, dass vor Ertheilnng des Bauconsenscs
die grundbüchcrlichc Zusammenlegung dcr drei Baustellen Cat-
Parc . 345/2 , 345/3 und 345/4 durchgeführt werde, zu bestätige».

(Angeuo m m e n.)
(7057 .) Derselbe referiert über den Magistratsbericht über die

Eignung von Schlackencementen znr Ausführung von Canalbanten nnd
beantragt , es sei mit der Verwendung dcs Schlackencementesbis auf
weiteres einzuhalten nnd vorerst dessen Verhalten bei jenen Objecten,
bezüglich welcher seine Anwendung genehmigt wurde, durch längere
Zeit zu beobachten.

Dem städtischen Ingenieur Alfred Greil ist behnfs Besichtignng
der Königshofer Portland -Cementfabrik nnd des Studinms der Fa-
brication des Materiales , sowie zum Zwecke der Besichtigung der
Ccmentfabriken in Nadolin nnd Podol cin Neiscpanschale von 200 fl.
zu bewilligen.

Nach dem Antrage des St .-R . Dr . v. Villi ng wird der
Referenten - Antrag mit dcr Abändernng genehmigt, dass dem
Alfred Greil die Reisediäten für die Zeit von acht Tagen nach dem
vom Stadtrathc genehmigten Diäten -Normale bewilligt werden.

*) Bericht und Gutachten sind in dieser Nummer des „Amtsblattes"
abgedruckt.
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(7088 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Leopold
Höfcr um Grundablheilung Einl . - Z . 1099 in Penzing , Bahn-
gassc, XIII . Bezirk, u»d beantragt die Bewilligung zu erlheilcn, nach
Maßgabe der vorliegenden Pläne die Realität Eiul .-Z . 1099 des
XIII . Bezirkes, Wien, Penzing . Bahngasse, Cat .-Paic . 246 Garten,
247/2 Garten und 247/3 Garten auf vier Baustellen abzutheilen
unter den vom Magistrate aufgestellten Bedingungen.

(Angcno ni m e n.)

(6915 .) Derselbe referiert über die Erwerbung eines Schulbau¬
platzes in Neustift am Walde im XVIII . Bezirke uud beantragt die
Einsetzung cines Comics behufs Verhandlung wegen Erwerbung des
Schulbauplatzcs. (Angenom m en.)

(6430 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Clara
Baiersdorf von Erdös um Grundeutschädigmig Dornbach,
Promenadegasse 63/65 und beantragt , die Schadloshaltung für die
zur Abtretung gelangende Grundfläche von 97 '280 m'̂ mit 2 fl. per
Quadratmeter zu bestimmen. Die Partei ist jedoch einznvcrnehmen,
ob sie hiemit einverstanden ist. (Angenomme u.)

(7192 .) St . W . Schlechter referiert über die Anschaffung von
Roßhaarmatratzen für das II . städtische Waisenhaus im V. Bezirke
und beantragt, die Anschaffung von 50 Stück dreitheiligen Matratzen,
welche von dem städtischen Coutraheuten Johann Danningers
Witwe zum Preise von 15 fl. per Stück drcithciliger Matratzen zu
liefern wären, für das II . städtische Waisenhaus im V. Bezirke zu
bewilligen und zur Deckung der Mehrauslagen per 652 fl. 25 kr.
einen Zuschusscredit im gleichen Betrage zur Rubrik XXXVII 13 ä
zu genehmigen. (Angenommen .)

(7121 .) St . Hl. Wimgom referiert über die Verleihung einer
Gnadengabe an Joachim Haas , Viehhirten der ehemaligen Gemeinde
Simmering , und beantragt , demselben eine jährliche Gnadengabe von
120 fl. vom I . November 1894 an zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7120 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Emma Neu¬
gebauer , Accessistenswitwe, um eine Guadengabe und beantragt,
derselben statt der ihr normalmäßig gebärenden Abfertigung per 700 fl.
eine jährliche Gnadengabe per 240 fl. auf die Dauer von drei Jahren
vom 1. August 1894 an, eventnell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden Versorgung zu bewillige».

(Angenommen ; an den G em ein d e r a t h.)

(7191 .) Derselbe referiert über das Anstichen des Todtengräbers
Karl Lochschmidt um käufliche Überlassung von altem Plankenholz
von der Erweiterung des Hernalser Friedhofes und beantragt , demselben
das anlässlich obiger Erweiterung disponibel gewordene alte Planken-
Holz um den Pauschalbetrag von 6 fl. zn überlassen.

(Angenommen .)

(7093 .) Derselbe referiert über die Uneinbringlichkeit von
Beerdigungskosten nach drei Parteien per 12 fl. 95 kr. aus dem
XV. Bezirke und beantragt die Abschreibung. (Angenomme n.)

(Schluss der Sitzung .)

Men . — Nr . 75 , 18. September 1894 . 2021

Allgemeine Nnchnchlen.
Commission für VerKehrsanlagen.

15 . September 1894.

Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs¬
anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche
1542 betragen ; hievou waren 851 an der Gürtel - und Vororte¬
linie der Stadlbahn , 426 an den Sammelcanälen beiderseits des
Wienflusscs , 25 am Sammelcauale links des Don -mcanales , 240
endlich beim Schlensenbcme bei Nussdorf beschäftigt ; beim Bau
der Sanunelcanäle beiderseits des Wienflusses standen 5, beim
Bahnbau 42 , beim Sqmmelcanale am linken Donaucanalufer
2 Fuhrwerke , beim Bahnbau ferner noch eine Dampfmaschine,
beim Schleusenban zwei Dampfmaschinen in Verwendung.

« »«

Die Commission hat in ihrer am 13 . September 1894 ab¬
gehaltenen Vollversammlung die von der k. k. Generaldirection der
österreichischen Staatsbahnen aufgestellten Kostenvoranschläge hin¬
sichtlich der Gürtellinie in der Strecke Heiligenstadt —Hernals der
Vorortelinie der Stadtbahn , sowie das Vergebnngsoperat für das
15 . Baulos der Vorortelinie genehmigt und zu dessen Ausführung
einen Credit von 1,600 .000 fl. bewilligt . Ebenso wurde den An¬
trägen der k. k. Generaldirection wegen Einlösung von Grund¬
stücken in Heiligenstadt und Entschädigung der betreffenden Pächter
mit zusammen 75 .013 fl., dann nach osfertweiser Vergebung der
Lieferung von Eisenbrücken für die Gürtellinie an die Mindest¬
bieter um den Betrag von 299 .935 fl. die Genehmigung ertheilt.

Anlässlich cines vom Handelsministerium zur Äußerung über¬
mittelten Einschreitens der Kaiser Ferdinauds -Nordbahn um Bau¬
bewilligung für Gcleise- und Straßenherstelluugen auf der gegen
die Donau zu gelegenen Seite des Wiener Nordbahnhofes wurde
beschlossen, sich für die Vertagung der Entscheidung über dieses
Ansuchen bis zu jenem Zeitpunkte auszusprechen, in welchem über
die Anlage des Rangierbahnhofes der Donaustadtliiiie der Stadt¬
bahn endgiltig Beschluss gefasst sein wird.

Einen weiteren Gegenstand der Erörterung bildeten mehrere
Ansuchen um Bewilligung znr Errichtung von Cantinen für die
beim Vau des Sammelcanales am linken Wienflussufer zwischen
Penzing und Baumgarten und die beim Schleusenbau auf der
Donauinsel gegenüber von Nnssdorf beschäftigten Arbeiter . Es
wurde beschlossen, sich in Anbetracht des nachgewiesencn Be¬
dürfnisses für die Ertheilung der bezüglichen Concessionen mit
Ausschluss der Berechtigung zum Ausschänke gebräunter geistiger
Getränke auszusprechen.

Gegenüber den verbreiteten unrichtigen Angaben über die
Zahl der Ausländer unter den bei den Arbeiten der Commission
beschäftigten Arbeitern wurde constatiert , dass im letzten Monate
unter 1549 Arbeitern 1072 Angehörige der im Reichsrathe ver¬
tretenen Königreiche und Länder ^darunter 274 aus Wien und
Niederösterreich), 183 aus Ungarn und 294 Ausländer sich be¬
funden haben.

»- »
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(Auftreten der Reblaus .) In der Gemeinde Dietmannsdorf
im politischen Bezirke Ober Ĥollabrunu wurde das Auftreten der
Reblaus (? I>Moxsi 'g vaswti'ix) cvustatiert. Infolge dessen wurde
laut Kundmachung der k. k, n.-ö. Statthalterei vom 6. August
1894, Z. 57473 , in Gemäßheit des Gesetzes vom 3. April 1875,
N.-G -Bl . Nr. 61. die Ausfuhr von Neben, Pflanzen, Pflanzen-
theilen und anderen Gegenständen, welche als Träger dieses Jnsectes
bekannt sind, aus dem ganzen Gebiete der genannten Gemeinde
strengstens verboten.

Approviftomerung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Groß Markthalle eingelangte Fleisch
waren vom 9. bis 15. September 1894.

1. Fleischseudungen:

Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . . 232,496 (Davon aus Nieder-Österreich - 177.724;
aus Ober-Österreich— 782 ; aus Mähren
— 7602 ; aus Böhmen — — ; aus
Galizien — 40,527 ; auS Ungarn — S810;
auS der Bukowina — 151 ; aus Croatien
-- ; auS Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; auS Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien -- KZ)

Kalbfleisch . . . 3971 „ (Davon aus Nieder-Österreich - 1905 ; aus
Ober -Österreich -- ; auS Mähren 16 ;
auS Galizien — 2034 ; auS Ungarn
— 16; auS der Bukowina — — ; aus
Böhmen -- Kx)

Schaffleisch . . . 9347, , (Davon aus Nieder-Österreich - 56 ; ans
Ober -Österreich — —; auS Galizien —
8586 ; aus Ungarn -- ; auS der Bnkc-
wina — 698 : aus Mähren — 7 K?)

Schweinfleisch . 57,307 „ (Davon aus Nieder-Österreich - 43,516;
aus Ober -Österreich -- ; auS Böhmen —
— ; aus Mähren — 1553 ; aus Galizien
— 3504 ; auS Ungarn — 8729 ; ans der
Bukowina — — ; aus Croatien -- ;
aus Steiermark -- ; aus Bosnien —
— Ks)

Kälber . . . . 1180 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 611 ; aus
Ober -Österreich -- ; aus Mähreu — 54;
aus Böhmen -- auS Galizien — 484;
ans Ungarn — 31 ; aus der Bukowina
— ; aus Kärnten -- ; aus Tirol -- ;
ans Schlesien -- St,)

611 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 588;
auS Ober -Österreich — — ; aus Mähren
— 2 ; aus Galizien — 12 ; aus der Buko¬
wina -- ; ans Ungarn — 9 St .)

489 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 44 ; aus
Ober-Österreich— — ; aus Mähren — 25;
aus Galizien — 377 ; ans Ungarn — 43;
aus der Bukowina -- ; aus Croatien
-- ; aus Kärnten -- St .)

. — ^ (Davon auS Nieder-Österreich -- ; aus
Ober-Österreich -- ; aus Galizien — ;
aus Ungarn -- ; aus Mähren -- ;
aus Böhmen — St .)

hren für den Approvisioniernngsverein
in den obigen Summen enthalten.

Schafe . . .

Schweine . .

Lämmer . .

Die Zufu
sind bereits

Rindfleisch
von 28 bis 76 kr. per Kg,

52 110

44 80
25 52

I> 45 72
41 68
28 44
48 65

fl. St.

2. Preisbewegung:
Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Rieden

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes..........
Hinteres...........

extrem..........
Kalbfleisch...........
Schaffieisch..........
Schweinfleisch.........
Kälber ...........
Schafe ...........
Schweine ..........
Lämmer...........

In der abgelaufenen Woche hielt sich die Zufuhr auf der
Höhe der Vorwoche. Der anfangs flaue Markt gestaltete sich erst
am Ende der Woche etwas lebhafter. Die Preise des Hinteren
Rindfleisches und der Schafe reducierten sich um 2 kr., jene der
Kälber um 3 bis 4 kr,, während die übrigen Qualitäten die
vorwöchentlichen Preise behaupteten.

Schlachtviehmarkt vom 17 . September R8S4.
1. Austrieb.

Mastvieh 2234, Weidevieh 1414, Beinlvieh 1324,
SUMM« . 4972.

Davon — nach Racen:
Ungarische Thiere . . . 2555
Galizische .. . . . 775
Deutsche „ . . . 1345
Büffel ..... 297

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 3800
Stiere ....... 462
Kühe ........ 710

2. Preisbewegung.
->) Preis per 100 Icg Lebendgewicht mit Percent ab zng:

^ -^ r ^ c. ' ^ 1 l. » c-o cs ^ Diese Preis- ermäßige» sichum
Uliaar . Schlachtthiere VVII 51 bis VS fl . den beim Handel vereinbarten

. ^ > Percentabmg tauf dem heuti-
l ertreiN . „ — „ — „ ) I g-u Markt- S5 biS «5 ' /„)

^ . > 5 , ?̂c- I welche» der Verläufer dem
Galiz. Schlachtthiere. „ 51 „ 68 „ f asus-r als Entschädigung-

^»vt, --»v> 's / ^ ^ dm Gewichtsverlust in-
^exirem . „ „ " ) / folge der Schlachtung!

Deutsch- Schlachtthiere ,. 58 .. 70 ,. ">U^ i°̂ mî w-nig.»
/ . „^ - ^ X I Blut , Unschlitt !c. !
î exirem . „ — „ — „ ) I °) für die wertlosen Stoffe,

t. !»,, > wie-, Magen- und Dorm-
iveldevley ...... , — „ — „ / inhalt >c., zugesteht,

b) Preis per 100 KZ Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 21 bis 40 (—) fl.
Stiere ...... „ 25 „ 36z
Kühe ........ 23 „ 34 (- ) ,.
Büffel ........ 2l .. 27
Beinlvieh ...... 20 ., 21
Weidevieh . . . . „ — „ — „

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 17 bis 86 fl.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wnrde nichts gehandelt.
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Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 54 Stück
Beinlvieh . . . . 28 „

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 293 Stück
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des
größeren Auftriebes und geringerer Ankäufe für die Provinz etwas
flau. Eine Preisermäßigung ist jedoch nur in mehreren Partien —
zumeist ungarischer Nace — eingetreten, während im allgemeinen
die Preise keine wesentliche Änderung erfahren haben.

« «»

Pferdemarkt vom 14 . September I8N4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 438 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 85—360 fl. per Stück.

., Schlachtpferde ..... 25 - 130 „ ..

Der Markt war sehr lebhaft.

» «»

Preisbewegung an der Börse fiir landwirtschaftliche
Produete in Wien vom RS. September I8S4

») Getreide.
Weizen (QualitätSg -wicht per 1 Iii 76 —81 Kx) von K fl, 35 kr. bis 7 fl. 15 kr.
Roggen ( „ „ „ 70 - 75 „ ) „ 5 30 .. .. 5 .. 65

. . . ....... „ 4 ,. 75 „ „ 9 ., 15
60

d) Mahlprodncte.
80

.......... 5 .. 20 „ „ 12 .. 80
30
30
10

Städtisches Lagerhaus.
Vom 6. September bis 13. September 1894.

Waren eingelagert ....... 44.386 Meter-Centner
ausgelagert ....... 26.811

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
14.240 Meter-Centner.

Lagerstand vom 13. September 1894 : 298.604 Meter-Centner, und zwar:
63.236 Meter-Tentner Weizen, 61 .637 Meter-Centner Roggen,
60.194 „ Gerste, 15,554 „ Hafer,
22,386 „ Mais , 30.037 „ Ölsaaten,
16,995 „ Mehl ». Kleie. 3,391 „ Wein,
2.261 „ Zucker, 639 Hektoliter 5 100°/„ Spiritus

Der Assecuranzwert dieser Waren stellt sich auf 2,795,470 fl. »st. Währ.

Approvistomerungs-AngetegentMen.
Zur Fleischversorgung Wiens . - „ Australisches

Fleisch."
I.

Bericht des ersten Vice -Bürgermcistcrs der k. k,
Neichshauvt - und Residenzstadt Wien Dr . Albert Richter
an Se . Excellenz den Herr » Erich Grafeil Kielmcmsegg,
Statthalter in Nicdcrösterreich , über die iu der Fleisch¬
approvisionierung Wiens eingetretenen schwierigen Ver¬
hältnisse.

Bericht.
Schon in dem an das hohe k. k. Ministerium des Innern

erstatteten Berichte des Herrn Bürgermeisters Dr . Prix ääto.
19. November 1891, P .-Z . 43, wurden die misslichen Verhältnisse,
welche hinsichtlich der Fleischapprovisionierungder Stadt Wien in¬
folge der Absperrung der Grenzen gegen Nussland und Rumänien
für die Vieheinfuhr nach Österreich-Ungarn einerseits und der
Wiedereröffnung der Grenze Deutschlands für die Rindvieheinfuhr
aus Österreich-Ungarn andererseits geschaffen worden sind, dar¬
gelegt, und wnrde darauf hingewiesen, dass die Auflassung des
erwähnten Vieheinfnhrverbotesunter den nothwendigen veterinär¬
polizeilichen Maßnahmen für die Sicherung der Versorgung der
Stadt Wien mit Fleisch dringend geboten erscheine.

Dieser Bericht hat leider bisher nicht die entsprechende Würdi¬
gung seitens der hohen k. k. Regierung gefunden.

Nun haben sich aber in letzterer Zeit die Verhältnisse derart
trist gestaltet, dass die Versorgung der Bevölkernng mit der
nothwendigen Fleischnahrung für die Folge geradezu in Frage
gestellt ist, weshalb ich mich im Interesse uud mit Rücksicht auf
die nothwendigen Bedürfnisse der Bevölkerung der Reichshaupt¬
stadt veranlasst sehe, Eure Excellenz dringend um die Veran¬
lassung geeigneter Maßnahmen zur Abhilfe zu bitten.

Zur Schilderung der thatsächlichen Verhältnisse erlaube ich
mir Folgendes ergebenst zu bemerken:

Ans dem Wiener Central-Viehmarkte sind:
im Jahre 1889 ....... 265.641 Stück

„ „ 1890 . . . . . . . . 264.864 ,.
„ ., 1891 ........ 249.309 ..
,. ., 1892 ........ 231.206 „
„ ., 1893 ........ 235.994 ,.

Schlachtthiere aufgetrieben worden.
Der Auftrieb ist mithin seit dem Jahre 1889 um circa

30.000 Stück zurückgegangen, wobei nicht außeracht gelassen
werden darf, dass in den vorerwähnten Auftriebsziffern auch das
sogenannte Beinlvieh enthalten ist, dessen Zahl im Jahre 1893
nicht weniger als 46.730 Stücke betrug, welche Viehgattung als
minderwertig nur zur Wnrstfabricativn verwendet wird und für
die Fleischapprovisionierung von keinem besonderen Belange ist.
Während nun in der Viehzufuhr ein erheblicher Rückgang zu
verzeichnen ist, ist dagegen die Bevölkernng des erweiterten Wiener
Gemeindegebietes von 1,364.548 Personen im Jahre 1890, auf
1,450.657 im Jahre 1893 angewachsen, wodurch das Missver¬
hältnis nur noch ungünstiger sich gestaltet. Es ist bekannt und in
wiederholten Petitionen der Gemeinde Wien hervorgehoben worden,
dass sich schon seit Jahren in den Monaten Juli bis einschließlich
Octvber in den Auftrieben auf dem Wiener Viehmarkte ein
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Mangel an guter Mastware äußerst fühlbar gemacht hat , was zur
Folge hatte , dass in diesen Monaten die Viehpreise alljährlich eine
erhebliche Steigerung erfuhren ; diese Verhältnisse haben aber seit
dem Jahre 1891 noch eine Verschlechterung erfahren , indem seit¬
her auch in den Monaten November und December unzureichende
Auftriebe von Schlachtvieh stattfinden.

Im heurigen Jahre kam aber noch der besondere Umstand
hinzu , dass bei an sich unzulänglichen Auftrieben auch Käufer aus
Böhmen , Mähreu , Oberösterreich :c. auf dem Wiener Markte
erschienen und viele hunderte Rinder an sich brachten, was bei
vermehrter Concurrenz die Viehpreise hinaufschnellen musste.

Was aber besonders ins Gewicht fällt , ist, dass schon seit
einigen Jahren die Qualität der zu Markt gebrachten Mastrinder
in der Mehrzahl den Anforderungen der Käufer nicht mehr ent¬
spricht.

Diese Umstände haben zur Folge , dass im heurigen Jahre
von den Käufern Preise bewilligt werden müssen, die in den be¬
treffenden Monaten der Vorjahre nicht bezahlt wurden , und dass
bereits eine Erhöhung der Detailfleischpreise eingetreten ist und
weitere Preiserhöhungen zn gewärtigen sind.

Dass unter diesen Verhältnissen die ärmere Bevölkerung in
Mitleidenschaft gezogen wird , indem sie die hohen Fleischpreise
nicht mehr erschwingen kann, und infolge dessen den Fleischkonsum
einschränken oder demselben gänzlich entsagen muss, ist einleuchtend.

Dass die Auftriebe auf den Wiener Markt in quantitativer
und qualitativer Beziehung so zurückgegangen sind, ist wohl in
erster Linie auf die Viehausfuhr «ach Deutschland nnd der Schweiz
zurückzuführen, denn nach den Ausweisen des statistischen Departements
des hohen k. k. Handelsministeriums betrug die Ausfuhr von Rind¬
vieh aus Österreich -Ungarn nach Deutschland und der Schweiz im
I . Semester 1894 nicht weniger als 84 .345 Stücke, worunter sich
36 .489 Stück Ochsen befanden, während in der gleichen Periode
des Jahres 1893 nur 17.318 Rinder - darunter 8490 Ochsen
— zur Ausfuhr gelangten.

Es hat daher im Henrigen Jahre der Export nm 67 .027 Stück
Rinder , darunter 27 .999 Ochsen, zugenommen , welche nnter anderen
Umständen zumeist auf den Wiener Markt gebracht worden wären.

Aber auch andere Ursachen wirken darauf hin , dass die Ver¬
hältnisse für die Fleischapprovisionicruug der Stadt Wien so
ungünstig gestaltet sind.

Diesfalls ist darauf hingewiesen, dass die Viehzucht in den
österreichischen Kronländern nicht in jenem Maße zunimmt , wie
die Bevölkerung ; erstere ist vielmehr, wie die Resultate der Vieh¬
zählung im Jahre 1890 gezeigt haben, in den meisten Kronländern
im Rückschritte begriffen.

Als besonders nachthcilig für die Aufzucht von Schlachtrindern
muss namentlich das massenhafte Schlachten von Kälbern in
Österreich -Ungarn und die fortschreitende Umwandlung von Weide¬
flächen in die mehr Ertrag bietenden Ackcrgründe bezeichnet werden.

Endlich muss besonders beklagt werden, dass in der letzten
Zeit in Galizien und Bukowina , sowie in Ungarn die Vieh-
mastuugen , weil sie nicht mehr so crtragsfcihig sind, reduciert
wurden.

So haben im Jahre 1893 in Ungarn drei größere Spiritus¬
fabriken, welche jährlich circa 7000 Mastochsen in den Handel
brachten, die Viehmastung gänzlich eingestellt, während zwei andere
solche Unternehmungen die Viehmastung bedeutend eingeschränkt
haben und die getrocknete Schlempe verkanfen. Allseitig wird auch

geklagt, dass .das Material zur Mästung (das Einstellvieh) im
Preise bedeutend gestiegen ist.

Für die Fleischapprovisionierung Wiens waren bisher vor¬
wiegend die Schlachtviehzntriebe aus den Provinzen Galizien,
Bukowina und aus Ungarn maßgebend.

Galizien hat nnn dem Wiener Markte
im Jahre 1889 ........ 55 .033 Stück
.. .. 1890 ........ 46 .547 .,
„ ., 1891 ...... . . 50 .879 .,
„ „ 1892 ........ 31 .863 .,
,. „ 1893 ........ 41 .075 „

Schlachtvieh zugeführt und es hat auch die Nindfleischzufuhr aus
diesem Lande, welche

im Jahre 1889 ........ 2,727 .670 ic»
„ ., 1890 ........ 2,506 .882
„ „ 1891 ........ 2,203 .562 KZ
„ ,. 1892 ........ 1,765 .783
„ ., 1893 ........ 1,972 .378

betrng, abgenommen.
Noch mehr haben sich die Schlachtviehzufnhren aus der

Provinz Bukowina vermindert.
Aus derselben gelaugten im Jahre 1886 noch 16.669 Stück

Schlachtvieh auf den hiesigen Markt,
im Jahre 1890 aber nur ..... 8903 Stück
.. .. 1891 ., .. ...... 8874 „
„ „ 1892 „ „ ..... 8741 ,.
„ „ 1893 „ . . . . . . 9922 „

Besonders auffällig ist der stete Rückgang in den Schlacht¬
viehzufnhren aus Ungarn.

Es betrug uiimlich die Zahl der von dort eingelangten Rinder
im Jahre 189 » ........ 163 .232 Stück

„ 189 > . . ...... 139 .806 „
„ „ 1892 ........ 133 .731 „

„ 1893 ........ 110 .082 „
daher seit dem Jahre 1890 ein Ausfall von circa 53 .000 Stücken
zn verzeichnen ist, eine Ziffer , welche zn begründeter Besorgnis für
die Zukunft Anlass geben muss.

Endlich kann nicht unerwähnt gelassen werden, dass die
infolge des Gesetzes 17. August 1892 , N .-G .-Bl . Nr . 142,
betreffend die Abwehr und Tilgung der Luugcnscuche der Riuder
getroffenen und noch zu treffenden Maßnahmen eine Nedncierung
des Nindviehstandes bewirken, deren Folgen wenigstens für die
nächste Zeit sehr fühlbar sein werden.

Als ein geeignetes Mittel zur Abhilfe in dieser schwierigen
Zeit mnss nun neuerdings wieder die Eröffnnng der rumänischen
Grenze für die Vieheinfuhr bezeichnet werden , nm dadurch für die
Länder Galizien und Bukowina billiges Einstellvieh zn erhalten,
die entstandene Lücke in der Viehzufuhr nach Wien auszufüllen , die
Fleischversorgung der Stadt Wien zn sichern und eine Verwohl-
feilerung des Fleisches herbeizuführen.

Nach einer im Jahre 1890 in Rumänien vorgenommenen
Viehzählung war in diesem Lande ein bedeutender Hornviehstand
vorhanden und sollen dem Vernehmen nach dermalen dort auch
größere Mastbestäude sich vorfinden ; wenn aber auch letzteres nicht
der Fall sein sollte, so lässt sich bei der Aufhebung des Viehein¬
fuhrverbotes immerhin erwarten , dass in kurzer Zeit die Vieh¬
mastungen in diesem Lande auf jenen Stand gebracht werden, wie
zur Zeit vor der Grenzsperre.
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Nachdem Se . Excellenz der Förderung des allgemeinen Wohles
stets eine besondere Aufmerksamkeit und Fürsorge zuwenden, erlanbe
ich mir die ergebene und dringende Bitte zu stellen, geneigtest
dahin wirken zu wollen, dass die Einfuhr von Schlachtvieh aus
Rumänien in plombierten Waggons ausschließlich auf dem Contnmaz-
markte in St . Marx mit der Beschränkung der Schlachtung in den
Wiener Schlachthäusern , sowie die Einfuhr von Einstcllvieh gestattet,
eventuell die Errichtung von Schlachthäusern cm der rumänisch-
österreichischenGrenze bewilligt werde.

Wien , am 22 . Augnst 1894.
II.

Gutachten des k. k. Ober -Sanitätsrathes und Universitäts-
Professors Dr . Florian Kratschmer , betreffend den Nährwert
von Fleisch ungarischer , galizischcr und australischer

Provenienz.
Löblicher Magistrat!

Die über Auftrag des Magistrates vom 14 . Juli d. I .,
M .-Z . 1047I6/XV , eingesendeten, auf der rückfolgeuden Zuschrift
näher bezeichneten Fleischsorten sind von dem ergebenst Gefertigten
der gewünschten Untersuchung ans ihre wesentlichsten, für die Be-
urtheilnng des Nährwertes in Betracht kommenden Bestandtheile
untersucht worden , worüber im Nachstehenden berichtet wird.

Es wurden fettfreie Partien von reinem Muskelfleisch aus¬
gewählt , nach Möglichkeit jede Spur für das freie Auge erkenn¬
baren , zwischen der Muskelsubstauz eingebetteten Fettes aus¬
geschnitten, die Massen getrocknet und für die Analyse weiter
verarbeitet.

Es ergab sich:
Fleisch ans Australien

Wassergehalt . . 76 857,
Fett ..... 3 -72 °/,
Eiweißsubstauz . 17-73 "/,
Asche. . .
Wasserextract

0 -98 °/,
2 -80 °/,

aus Ungar»
74 -79 "/,

8 -76 "/,
16 -12«/,

0 -71 °/,
2 -38 °/,

aus Galizieu
77 -86 »/,

4 -33 °/,
17 -56 «/,

0 -78 °/,
2 -86 °/,

Bezüglich des gefundenen Fettgehaltes sei nochmals betont,
dass es sich hier nur um das zwischen und innerhalb der feinsten
Muskelfasern befindliche Fett handelt , welches bei Fleisch von
Mastvieh erfahrungsgemäß reichlicher vorhanden ist, als bei solchem
von Weidevieh.

Ferner ist es erklärlich und durch die Erfahrung bestätigt,
dass ein größerer Fettgehalt des reinen Muskelfleisches mit einer
leichten Depression der Eiweißsubstanzen und des Wassergehaltes
einherzugehen pflegt, wie dies auch im vorliegenden Falle zum
Ausdrucke gelangt.

In diesem Sinne fettreicheres Muskelfleisch ist erfahrungs¬
gemäß saftiger und wohlschmeckender.

Sonst sind die Differenzen für die Beurtheilnng als unerheblich
zn bezeichnen.

Bei einer Kostprobe haben sich alle drei Fleischgattuugen in
derselben Zubereitung als gleichwertig erwiesen.

Gutachten.
Der auf Grund der chemischen Analyse der genannten Fleisch¬

sorten ermittelte Nährwert stellt sich, wie von vornherein kaum
anders erwartet werden konnte, so gut wie gleich.

Von diesem Standpunkte aus muss daher erklärt werden,
dass das australische Fleisch denselben Nährwert besitzt wie die
inländischen Fleischsorten.

Es wird jedoch vorausgesetzt, dass das australische Fleisch in
demselben tadellosen Zustande jederzeit dem , Publicum geboten
werden kann, in welchem es Hierseils zur Untersuchung gelangt ist.

Wien , den 26 . August 1894.

Militär -Angelegenheiten.
Meldepflicht von Landstnrnivflichtigeil der im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder , mit Ansncihme von Tirol und Vorarlberg.

1. Auf Gruud des Gesetzes vom 10 . Mai 1894 haben sich
diejenigen Landsturmpflichtigen , welche Angehörige des Heeres , der
Kriegsmarine , Landwehr (einschließlich deren Ersatzreserven) oder
der Gendarmerie waren , sowie sonstige Landsturmpflichtige , welche
für den Fall der Aufbietung des Landsturmes zu besonderen
Dienstleistungen designiert und zu solchen Zwecken mit Widmnngs-
karten betheilt werden und sich im Bereiche des obigen politischen
Bezirkes aufhalten , mit ihrem militärischen Entlassungs -Docnmcnte
bei dem magistratischen Bezirksamte ihres Aufenthaltsbczirkes
persönlich vorzustellen, bezichnngsweisc zu melden, und zwar die
Landsturinpflichtigen:

1852

1853

1854

1355

1856

1857

1853

1859

1860

1861

1862

1868
1869

1872
1873

^874
1875

«Ä >Zn
^ .-̂ L

"5> ?
L «

«>H,L^
.

am

^ bis X
/

X

I. .. 7.
X

I' .. ^
4 .. X

^ .. X

^ .. X

4 .. X

4 .. X

> bis 7

1. Oct.

5.

10.
11.
12.
13,
15.
16.

Zeit

17.
18.
19.
20.
22.
23,

24. Oct.

ov

n

Der Sitz der magistratischenBezirks¬
ämter ist für den

I . -

II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

X.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

XV.
XVI.

XVII.
XVIII.

XIX.

! Stadt , Neues Nachhalls,
Volkshalle
Leopoldstadt, Meldelocal
II ., Glockengasse2
Landstraße , Gemeinde-
Platz3
Wieden, Schiiffergasse 3
Margarethen , Hnnds-
thnrmerstraße 58
Mariahilf , Amcrliug-
straße 11
Neubau , Neubaugasse 25
Josefstadt, Meldelocal I,,
Neues Rathhaus , Volks¬
halle
Alsergruud, Meldelocal
I . , Neues Rathhaus,
Volkshalle
Favoriten , Simmeringer-
straße 130
Simmering , Hauptstr . 82
Meidling, Uuter - Meid-
ling, Hauptstraße 4
Hietzing, Ncugasse 12
Nudolfsheiin , Füufhans,
Gasgasse 8 und 10
Fiinfhaus , Gasg . 8 ». 10
Ottakring , Abelegass- 25
Hernals , Elterleinplatz 2
Währing,Martinsstr . 100
Döbling , Theresienplatz 3
und 5.
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Diejenigen Meldepflichtigen, welche wegen unüberwindlicher
Hindernisse oder glaubwürdig nachgewiesener, äußerst dringender
nnd unaufschiebbarer Familien- oder persönlicher Verhältnisse an
dem für sie bestimmten Tage sich nicht vorstellen können, haben
die Vorstellung bei der obigen Meldestelle, und zwar die Land-
stnrmpflichtigen der

Geburtsjahrgänge 1852, 1853. 1854 und 1855 am 25. Oc-
tober d. I,,

Geburtsjahrgänge 1856, 1857, 1858 und 1859 am 26. Oc-
tober d. I . und

anderen Geburtsjahrgänge am 27. October d. I.
nachzutragen.

2. Meldepflichtige, welche aus irgendeiner Ursache nicht im
Besitze ihres militärischen Entlassuugs - Documentes (Abschied,
Certificat, Bescheinigung zc.) sind, haben ein anderes, ihre Identität
beglaubigendes Document, als : Tauf- (Geburts-), Heimatscheiii,
Arbeitsbuch :c. und die etwa in Händen habende Widmuugskarte,
cventnell das Landstmm-Enthebungscertificat mitzubringen.

3. Die im Bereiche der obigen politischen Bezirksbehörde
heimatberechtigten abwesenden Meldepflichtigeu erstatten ihre
Meldung persönlich wie folgt:

») In den im Neichsrathe vertretenen Königreichen nnd Ländern;
bei der Gemeindevorstehung (Gemeindevorsteher), Melde-
amtc :c. des Aufenthaltsortes;

b) in den Ländern der ungarischen Krone : bei der hiezn be¬
stimmten politischen Behörde;

o) in Bosnien und der Herzegowina: beim nächsten dortländigen
Bezirksamte (Bezirks- Expositnr, Stadtmagistrat Sarajewo)
des Aufenthaltsortes;

ä) im Limgebiete: bei dem etwa im Aufenthaltsorte oder diesem
zunächst besiudlicheu Militär -Stations -Commando;

«z) im Auslande: bei der etwa im Aufenthaltsorte oder diesem
zunächst befindlichen k. u. k. Vcrtretungsbehörde (Botschaft,
Gesandtschaft, Consulat zc.) zu dem von diesen Behörden
angegebenen Zeitpunkte.
Die in Tirol und Vorarlberg anwesenden Meldcpflichtigen

erstatten die gesetzliche Meldung iu der Zeit vom 1. bis 31. Oc¬
tober d. I . schriftlich an die Gemeindevorstehnng der Heimat-
gemeinde.

4. Wenn in den im Punkte 3 e, ä und o angeführten
Fällen sich die betreffenden Behörden weder im Ausenthaltsorte,
noch in der nächsten Nähe desselben befinden, so kann die be¬
zügliche Meldung ") schriftlich an diese Behörde erfolgen.

5. Landsturmpflichtige, welche sich zum Waffendienste oder zu
jedem Dienste im Landstürme ungeeignet halten, haben dies ge¬
legentlich der Vorstellung (Meldung) anzuzeigen.

6. Kraule, deren Transportunfähigkeit glaubwürdig nach¬
gewiesen ist, können ihre Meldung, unter Anschluss ihres mili¬
tärischen Entlassungs-Documcntes (Legitimations-Documentes), bei
der Meldestelle — zur anberaumten Zeit — durch Angehörige
oder Bevollmächtigtemündlich oder schriftlich anbringen lassen.

7. Die schriftlichen Meldungen, welchen das militärische
Entlassungs-Docnment oder — nach den Bestimmungen des

*) Meldungen samint deren Beilagen zu Evidenzzwecken sind stempel-
und portofrei, wenn sie (ans der Adresse) die Bezeichnung „Über ämtliche Auf¬
forderung " enthalten.

ladt Wien. — Nr. 75, 18. September 1894.

Punktes 2 — ein anderes Legitimations-Document beizuschließen
ist, haben alle im Landsturmmeldeblattevorkommenden Daten zu
enthalten. Zu den schriftlichen Meldungen können auch „Land-
sturinmeldeblätter" benützt werden, welche bei den magistratischeu
Bezirksämtern unentgeltlich bezogen werden können. (Z 7 der
Vorschrift, detreffend die Meldepflicht von Landsturmpflichtigeu.)

Landsturmpflichtige, welche mit Widmuugskarten, beziehungs¬
weise mit Landstnrm-Enthebungs-Certificaten betheilt sind, haben
dies in der schriftlichen Meldung anzuführen.

8. Die nach den Ländern der ungarischen Krone heimat¬
zuständigen Landsturmpflichtigen, welche der Meldepflicht gesetzlich
unterliegen und sich in den im Neichsrathe vertretenen König¬
reichen und Ländern aufhalten, haben sich analog den in diesem
Staatsgebiete heimatberechtigten Landstnrmpflichtigenzu melden.

9. Meldepflichtige Landstnrmpersonen, welche die vorgeschriebene
Vorstellung (Meldung) nach der obigen Eintheilung nicht zeit¬
gerecht erstatten oder dieselbe ganz unterlassen, begehen eine Über¬
tretung und verfallen einer Geldstrafe von 2 bis zu 100 fl.

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate Augnst 1894 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate abgeschobenen Individuen . . . 305
dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

dige«) Individuen ................ 50
Durchschüblinge ............ . . . 200

Gesammtzahl. 555

Baubewegung.
(Die in Klammer» eingestellten Zahlen sind die Geschästsuummeru de.

Acteustückc im Baudepartement des Magistrates fiir den I . bis IX , Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschiiftS-
nnmmern der betreffende» magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauöewiMgungen wurde« überreicht:
vom 13 . bis 17 , September l894:

Für Neubauten:
XI . Bezirk : Gewächshaus , Kaiser- Ebersdorf , Wiener Central -Friedhof,

Pressburger Neichsstraße, von der Verwaltung des
Wiener Central - Friedhofes , Bauführer ?
(1217S,)

„ „ Provisorisches Ringelwaud -Wohngcbäude, Kaiser -Ebersdors,
Ackerparcelle 1734/2 , Landtasel-Einlage, von Franz G ö l b,
XI ., Kaiser-Ebersdorf 113, Bauführer Johann K n ü r,
Zimmermeister, nnd Josef Harhamme r, Maurermeister,
XI, , Kaiser-Ebersdorf (12176),

XIV . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus , Rudolfsheim, Nndolfstraße,
Cat, -Parc , 881, von Leopold Wlzek , XV ., Michaeler¬
gasse 1, Bauführer W. Gabauer (25200),

XVI . B ezirk : Parc . 2113, 2106/2 , Grnnd .-Eiul .-Z , 1250 Ottakring , Lien-
feldergasse, von Marie Schreiber , XVI, , Lienfelder-
gasse 17, Bauführer Franz Ferenda (41152 ).

XIX . Bezirk : Bauhütte , Ober -Döbling , Nenstiftgasse, Einl .-Nr . 1096, Cat.-
Parc . 837/S , von Peter Kraus , XIX ., Sommergasse 1.
Banführer Adolf Micheroli (16765) .

Für Zubauten:
XII . Bezirk : Hoftract -Zubau , Unter-Meidling , Bonygasse 67, von Johann

Ianko , Bauführer Schaufler,
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XIV . Bezirk : Abort -Zubau , Rudolfsheim , Fischergassc 34 , von Raimund
Neusse r, ebenda, Bauführer Karl Kirche in (25175).

XVII . Bezirk : Dornbach, HanPIstraße 23, von Johann und Marie Gart,
VIII ., Laudongasse 29, Bauführer Franz Wanke (29598).

Fiir Adaptierungen:

I . Bezirk : Führichgasse 7, von der Allg . ö st c r r . B a u g e s e l l-
schaft (6816).

II . Bezirk : Krumbaumgasse 18, von Johann Nowak , Maurcrmeister
(6835).

„ „ Volkertstraße 23, Nud. S t u m in e r Ritt . v. Trauufels,
I , Kolowratring 8, Bauführer ? (6839).

V. Bezirk : Traubengasse 3, von Anna Hager , Bauführer ? (6820).
VI . Bezirk : Wallgasse 16, von L. Landeis nnd Bruder , Bauführer

F . Zoder (6806).
„ „ Luftbadgasse 12, von Ed . S w o b o d a, Bauführer Spilka

(6854)
VII . Bezirk : Zieglcrgasse 69, von I . G ast ersta e d l, Bauführer I.

Drbal (6845).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Rosaliagasse 17, von August Wild , Bau¬

führer Josef Hartl (25754).
XVI . Bezirk : Ottakring , Hofergasse 22, von Amalie Sch warz , ebenda,

Bauführer Ferd . Baldia (40982).
XVII . Bczir k: Hnnals , Gcrlgosse 35, von Anton S ch nc i d c r, ebenda,

Bauführer Adalbert Pachner (29578).
„ „ Hernals , Dorothecrgasse 42, von Franz S e i d l, ebenda,

Bauführer Franz Haslinger (29691).
Hernals , Hauptstraße 39, vou Georg und Francisca

Gschwandner , ebenda, Bausührer Jos . G sch wand ner
(29967).

„ „ Hernals , Helbliuggasse15, vou Josef und Antonia Strödt,
XVI ., Ottakring , Hauptstraße 174, Bauführer Thomas
Mann (29971).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Magazin und Schupfe, Dresduerstraße 64, von Norbert uud

Christine Seitz , Dresdncrstraße 62, Bauführer Johann
Wagner (6838).

III . Bezirk : Erdbergstraße 143, von Wendeln, Kühnel , Bauführer I.
Daniel (6312),

VII . Bezirk : Lindengasse30, von Karl Matusch , Bauführer ? (6826).
XI . Bezirk : Senkgrube, Simmering , VI. Landengassc Nr . 314, von Philipp

Markowe tz, ebenda, Bauführer Ferd . K a i n d l, Bau¬
meister, XI . Simmering (12839).

XII . Bezirk : Dachstnhl-Herstellung, Unter-Meidliug , Pfarrgasse 21, vou
Rudolf Zelnizek , Bauführer ? (25761).

„ „ Schupfen -Herstelluug, Unter-Meidling , Steinbauergassc , Par-
celle IV , Vs , VI », von Samuel Glaser , II ., Prater-
straße 68, Bauführer R. Reichelt (25762).

„ „ Schupfeu -Hcrstellung, Nuter-Meidling , Dammstraßc, Couscr.-
Nr . 871, von Maximilian Groß mann , V., Frauzeus¬
gasse 1 b, Bauführer Karl Ziegelwa » ger (25727).

Kessel-Aufstellung, Gaudenzdorf, Plankengasse 59/61 , von
Karl Blaims chein , Bauführer ? (26124).

XVI . Bezirk : Schupfe» uud Kanzlei ans Niegelmände», Ottakring , Degen¬
gasse, Parc . 957/37 / 957/38 , von Karl Danziuger,

. . . XVII ., Sterngasse 72, Bauführer Adalbert Pach ner
(40S25).

Hesuche«m WeKanntgave der Htaulinie wurden «verreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 94, von Robert Stransky , Jgel-

gasse 18 (6809).
XIV . Bezirk : Sechshaus , Plankeugasse, Cat .-Parc . 62, von Albert und

Karoline Zeilinger (25174).
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Neustiftgasse, Cat.-Parc . 837/5 , Gruudb .-

Einl . 1096, von Peter Krau s, XIX ., Sommergasse 1
(16764).

Gewerbeanmeldnngen vom IS . September I8S4.
(Fortsetzung.)

Lansecker Johann — Marktvictualien -Verschleiß - XVI , Neulerchenfeld,
Markt in der Brnuuengasse.

Stadler Anna — Marktvictnalien -Bcrschleiß — VI., Markthalle, Zelle
Nr . 146—147.

Leppell August — Wascheputzer - XVI , Neulercheufeld, Gaullacher-
gassc 30.

Mayer Franz — Wäscheputzer — V., Schwarzhorugasse 1.
Weich Karoline — Webwaren -Zurichtung — VI ., Wcbgasse 29.
Sollmann Georg — Zimmermalergewerbe — XV., FUnfhaus , März-

straße 44. » »»

Gewerbeanmeldungen vom R4. September
Poui -il Antonia — Blumen -Erzengnng — VII ., Neubaugasse 37.
Wanke Josef — Commissionswaren -Verschlciß — VII ., Apollogassc 3'
Brann Emma — Fisch-Verschleiß — I ., Markthalle, Stadiongasse.
Posawad Marie — Fischhandel — VII ., Markthalle.
Schott Stephan — Fischhandcl — VII ., Neustiftgasse 88.
Hummel Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß — I ., Ballgasse 4.
Kröpl Albert — Gemischtwaren-Verschleiß — VII ., Kirchberggasse26.
Löschnak Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI .. Ottakring,

Wagnergasse 12.
Weilguni Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum — XVI .,

Ottakring , Wichtclgasse12.
Altholz Beile Fronet — Verschleiß von Gratulstiouskarten — VII .,

Ncnbangasse 2.
May Anton — Herren -Klcidermachergewerbe — VII ., Bandgasse 4.
Riedel Johann — Mehl- und Grieß -Verschleiß — VII ., Breitegasse 4.
Kellner Anna , Milch-, Canditen- nnd Gebäck-Verschleiß — VII ., Kaiser-

straße 104.
Ornstcin Fanni — Modistengewerbc — I, , Kohlmarkt 3.
Hosch Marie — Pferdefleisch- und -Selchmareu - Verschleiß — XVI .,

Neulercheufeld, Grundsteiugasse 64.
Oplustil Jgnaz — Placotanschlager — XVI ., Ottakring , Kulmgasse 4.
Lendvay Siegmund — Schuünnacher - und Posameutiergewerbe —

VII ., Dreilaufergasse 16.
Bubeniczek Karl — Silberarbcitergewerbe — VII ., Badhausgasse 5.
List Ferdinand — Halten und Benutzen einer Steindruckpresse — VII .,

Kaudlgassc 12.
Schmitt Max — Handel mit Tapeten — I ., Neuer Markt 5.
Weiß Johann — Einspänner 504 — IX ., Althanplatz.
Heinrich Antonie — Fiaker 647 — I., Heßgasse.
Karlinger Leopold — Fiaker 401 — I ., Hohenstaufengassc.
Ncnnhart Anton — Fleischhauer — VI ., Markthalle, Zelle 113.
Steiner Karl — Fleischhauer — VI ., Markthalle.
Hraborszky Franz — Friseur und Raseur — III ., Seidlgasse 32.
Balaika Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Trnbelgasse 11.

Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Nudolssheim,

— Gemischtwaren-Verschleiß
Gemischtwaren - Verschleiß

— Gemischtwaren-Verschleiß

VI ., Kopernikusg. 8.
XVIII .. Währing,

XIV ., Sechshans,

Bleyer Mathilde
Hollergasse 12.

Hackenberg Franz
Hart Adolf —

Johannesgasse 72.
Kleiuitzer Auna -

Rauchfangkehrergasse 27.
Zach Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Kriehnbergasse 35.
Prohaska Josefa — Geschirrhandel — XVIII ., Gersthof, Hauptstr . 100.
Salzmaun Franz — Glaser — XVI ., Neulercheufeld, Hauptstraße 64.
Aster Therese — Damenkleidermacherin — IV., Lambrechtgasse11.
Schara Johanna — Tamenlleidermacheiin — III ., Posthorngasse 6.
Roth Richard — Kürschucrgewerbe VI ., Hofmühlgasse 16.
Schmauk Gustav — Mechanikergewerbe — VI., Stumpergasse 10.
Samstag Julius — Metall - und Bronzewareu -Erzeugung — VII .,

Westbahnstraße 44.
Handl Anna — Milch-Verschleiß - XVIII ., Währing . Weinbergg. 10.
Pika Elisabeth — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVII ., Hernals,

Gerlgasse 31.
Lobmayr Josefa — Verschleiß von Obstwein in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen — XIV ., Rudolfsheim , Lercheustraße 20.
Seksic Marians — Photographengewerbe — XVIII ., Währing,

Josefigasse 6.
Kleitzner Franz — Provisionsagentie — XVII ., Hernals , Kircheng. 27.
Aschiuger Anton — Feinschellack-Erzengung — V., Matzleinsdorferstr. 21.
Klima Johann — Schuhmachergewerbe — XIV ., Rudolfsheim , Fischer¬

gasse 44.
Hanuk Francisca — Selchwaren -Verschleiß — III ., Erdbergstraßc 79.
Schüller Friedrich, Schüller Maximilian — Strickwaren -Erzeuquuq —

VII ., Zieglergasse 10.
Kretschy Heinrich — Tischlergewerbe — XVIII ., Währing , Gürtelstr . 8.
Mracsna Anna — Victualieuhandel — XVIII ., Währing , Feldg. 23.
Tulla Leopoldinc — Weißnäherin — V., Diehlgasse 45.
Färber Josef — Zcituugs -Verschleiß — IV ., Alleegasse 36.
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Mayer Johann — Bildhauer — XII ., Meidling , Sackgasse 9.
Schury Anton — Brantweinschank — XVI, , Lcrchenfeldergürtel 51.
Hillischer Rosina — Federuschmuck-Erzeugung — VII ., L-rchenfelderstr. 37.
Werner Karl — Fleischhauer — XVI ., Ottakrüig , Hauslabgasse 5.
Meier Alois — Gast- und Schankgewerbe — XII ., Unter-Meidliug,

Meidlinger Hauptstraße 22.
Fees Sophie — Gemischtwarcn-Verschleiß — XVIII ., Währiuq,

Weitlosgasse 7.
Fischer Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Mittersteig 22.
Weiszgram Johann — Gemischtwaren-Verschleisz — XVIII ., Währinq,

Marktgasse 13.
Popper Emil — Allgemeine Handelsagentie — I ., Hegelgasse 13.
Schöbe! Martin — Kleinfuhrwerk — XVI ., Neulerchenfeld/Brunueug . 21.
Kronbichler Sixtus — Milchmeicr — XVII ., Hernals , Rotzergasse 37.
Wolschansky Auna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XVI ., Neu-

lcrchenfeld, Thaliastraße 14.
Sepp Adolf — Musiker — XIV ., Sechshaus , Ulliuauustraße 45.
Bszon Francisco — Schuhwaren -Verschleiß — III ., Scidlgasse 4.
Wagner Marie — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern — III ., Apostelgasse13.
Hager Marie — Selchwaren -Verschleiß — I ., Hoher Markt.
Hnber Karl — Stadtträger — I ., Himinelpfortgasse, vor dem Hanse Nr . 6.
Holub Franz — Tischler — XII ., Unter-Meidling , Jahugasse 28.
Praöak Therese — Wäscheputzerei— V., Untere Bräuhausgasse 50.
Stasser Marie — Wäscheputzerei — V., Wolsgauggassc 40.
Sussin David Jacques , Almulh Johann — Web- und Wirkwaren-

Erzeugung — I ., Fleischmarkt 5.

Gewerveanmeld »mgen vom 17 . September I8S4.
Luthardt Johann Karl — Agentie — XVIII ., Währing , Gürtclstraße 49.
Skrivau Marie — Anskocherei (Gastgewerbe, H lg lit . b) — XV.,

Fünfhaus , Tnrnergasse 23.
Schefczik Anna — Verschleiß von Canditen und Zuckerwaren — V.,

Hundsthurmerstraße 18.
Sommer Leopold — Coinmissionswaren -Verschlciß — XVI ., Ottakring,

Saillergassc 34.
Karl Hugo — Fiaker 574 — I ., Negierungsgasse.
G-mglbaner Georg — Fisch-Verschleiß — XVIII ., Währing , Pnlvcr-

thnrmgasse 1.
Mail roeto Syrowatka Rudolf — Fischhaudel — III, , Fasaugasse 43.
Hirsch Alois — Fleischhauergcwerbe — XI ., Simmcriug , Ebersdorfcr-

straße 43.
Metzkcr Emilie — Fleischhauergewerbe — X., Laaerstraße 6.
Geislmeyr Johann — Fleisch-Verschleiß — X., Quellengasse 98.
Salek Alois — Fleisch-Verschleiß — VIII ., Langcgasse 24.
Bayer Rosa — Fragilergewerbe — III ., Hauvlstraße 71.
Denk Johann — Gast- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus,

Pelzg- sse 15.
Frotzler Marie — Gastwirtsgewcrbe — VIII ., Breitenfeldergasse 18.
Lenz Ferdinand — Gast- nnd Schankgewerbe — XV., Fünfhaus,

Beingasse 14.
Wodraschka Karl — Gastwirtsgcwerbc — VI ., Stiegengasse 20.
Nowaöek Wenzel — Gasthanspachtung — XI ., Simmeriiig , Ravclin-

straße 80.
Diamant Rosa — Gemischtwaren-Vcrschleiß — VIII ., Josefstädter¬

straße 89.
Frendcnberger Josefa — Gcmischtwaren-Verschleiß— XIV ., Rudolfsheim,

Stättermayergasse 17.
Gärtner Josef — Gemischtwarcn-Verschleiß — VI ., Webgasse 3.
Hirsch Alois — Geinischtwaren-Verschleiß — XI ., Simiuering , Ebers-

dorserstraße 43.
Kuczka Elisabeth — Gemischtwareu-Verschleiß — XIV ., Rudolfsheim,

Fischergasse9.
Schiller Ferdinand — Geinischtwaren-Verschleiß mit Petroleum —

X VI., Neulcrchenfcld, Hippgasse 11.
Spiegl Johanna , geb. Karpcles — Geinischtwaren-Verschleiß — XVI .,

Nenlerchenfeld, Bnrggasse 36.
Walter Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß — VI, , Hofmühlgasse 10.
Wiener Ncgine, auch Rosa — Gemischtwarcn-Verschleiß ^ XI .,

Simmeriiig , Hauptstraße 97.
Hofmeister Michael — Kafseeschank— VIII ., Wickenburggasse19.
Schneider Cletus — Kafjeesiedergcwerbe — VI ., Magdalenenstraße 59.
Hellauer Katharina — Damenkleidermachergewerbe — I, , Spiegelgasse 1.
Neuber Merline — Damenkleidermachergewerbe — VIII, , Albertplatz 1.
Rudolf Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XI ., Simiuering , Blumen-

gassc 532.

Hadwiger Marie — Kuiistblnmen- und Schmuckfedernhaudel — IV .,
Margarethenstraße 30.

Jii -ik Antonie — Milch- und Gebäck-Verschleiß — XV., Fünfhaus,
Pouthongasse 6.

Scheffer Bertha — Verschleiß von Milch, Butter , Topfen, Eiern , Gebäck,
Canditen und Feingebäck — VI, , Schmalzhofgasse 9.

Kaiser Johanna — Erzeugung von Organtin - nnd wasserdichten Papieren
— XVI ., Nenlerchenfeld, Neumayergasse IS.

Della Torre Marie — Papier -, Schreib - und Zeichenrcquisiten-Verschleiß
— XVI ., Nenlerchenfeld, Brunnengasse 65.

Eibergcr Juliana — Pferdefleisch- nnd -Selchwaren-Verschleiß — XVI .,
Nenlerchenfeld, Hasnerstraße 34.

Traindl Johann — Pferdefleisch-Verschleiß— XIV ., Rudolfsheim , Sechs-
hauscr Hauptstraße 87.

Seering Heinrich — Photograph — XVI ., Ottakring, Liebhartsthal,
Cart .-Parc . 330/1.

Rabenlehncr Anna — Erzeugung von Photographierahmen ans Pavier-
machv — VIII ., Blindengasse 12.

Attingcr Franz — Chemische Putzerei — III ., Apostelgasse 4.
Wallner Jakob — Schuhmachergemerbe — VI., Spörlingasse 4.
Zacek Anton — Schuhmachergewerbe — XVI ., Nculerchenfeld, Hasncr-

straßc 45.
Siptitz Theodor — «schnhobertheile -Erzeugung — XVIII, , Währing,

Leopoldigasse 1.
Höltzl Julie — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern, Kalendern und

Heiligenbildern — XVI ., Ottakring , Pauikengasse 14.
Jordau Therese — Verschleiß von Schulbüchern, Kalendern nnd Heiligen¬

bildern — XVI ., Ottakring , Langegasse 30.
Mittler Samuel — Verschleiß von Seifemvarcn — I ., Nenngasse 6.
Maschek Jnlie — Selchwaren -Verschleiß — X., Waldgasse 15.
Schnster Rosina — Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfcld,

Hauptstraße 66.
Weininger Regine — Verabreichung von koscheren Speisen — X,,

Columbusvlatz 2,
Heral Johann — Tischlergewerbe — XVI ., Neulerchenfeld, Hippgasse 4.
Narera Franz — Tischlergewerbe — V., Embelgasse 44.
Schindler Johann — Tischlergewerbe — XV., Fünfhans , Herklotz¬

gasse 23.
Koh» Philipp — Trödler — XV., Fünfhaus , Märzstraße 7.
Exl Apollonia — Marktvictualienhandel — IV ., Obstmarkt.
Fleischer Johann — Victualien-Verschleiß — VIII ., Skodagasse 17.
Fuchs Antonia — Victualieuhandel — X., Humboldtgasse 30.
Schreins Bernhard — Victualien -Verschleiß — XVI ., Nenlerchenfeld,

Kirchstcrterngasse52.
Weber Leopoldinc — Marklvictnalien -Verschleiß — VI, , Markthalle,

Zelle 114/115.
Hofer Martin — Wäscheputzerei— XVI ., Oltakriug . Nittergassc 2.
Hahucukamp Michael — Handel mit Wein iu Gebinden — V., Zenta-

gösse 7.
Schneider Karl — Zuckerbäcker— IV ., Hauptstraße 64.
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Dssert-Ausschreibungen*)
18S4.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Wnreau) Gegenstand

der Osfertverhandlung

19. Sept.
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbaner)

M .-Z . 90434.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Umpflasternng der
Morizgasse zwischen Grenzgasse und
Siegmundsgasse im XIV. Bezirke mit
dem veranschlagten Kostenbetrage von
1198 fl. 32 kr. und 60 fl. Panschale.

3- 3

22. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 140700.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales in der Kendler- und
Parkgasse in Breitensee im XIII . Be¬
zirke im Kostenbetrage von 6510 fl.

35 kr. und 600 fl. Pauschale.
2—2

24. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z. 143785.
Vergebung der Eid - nnd Banmeister-
arbeiten für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanales ans Beton in der
Hutten-, Gablenz- und Hanslabgasse
im XVI. Bezirke im Kostenbetrage von
9765 fl. 27 kr. und 900 fl. Pauschale.

2—2

26. Sept.
10 Uhr

detto M .-Z . 146349.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeitcn für den Umbau des Haupt-
Unrathscanales in der Karlsgasse im
XVII. Bezirke von der Bergsteiggasse
bis zur Kirchcngasse im Kostenbeträge
von 4245 fl. 11 kr. nnd 1200 fl.

Pauschale. i —2

Plaue, Kostenanschläge:c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegeu Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodanu die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen nnd, mit einer 50 kr.-Stempelmarkc versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Deni Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten
anschlagssnmmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den

bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlnngs-Commission zn übergeben.

- Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

M .-Z. 112221
^VIII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebnng der zur Anssnhrnng der vierten Erweite¬
rung des Wiener Central -Friedhofes erforderlichenArbeiten nnd
Lieserungen, und zwar:

1. der Erdarbeiten (Terrainregulieruug, Straßen - und Weg¬
herstellung) im veranschlagten Kostenbeträge von . . 108.610 fl. ;

2. der Banmeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage
von ................. 22.048 fl. 50 kr. ;

3. der Lieferung der hydraulischen Bindemittel, und zwar
circa 150.000 Cementkalk bester Qualität und circa 6000 Ic^
inländischen Portland -Cement bester Qualität;

4. der Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbetrage
von .................. 18 )̂2 fl. 62 kr. ;

5. der Lieferung von Steinzengrohren im veranschlagten
Kostenbetrage von ............... 1640 fl. ;

6. der Lieferung von circa 15.000 gnsseiserner Wasser-
lauf- nnd Schachtgitter; endlich

7. der Zimmermannsarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von ..................... 4654 fl.
wird vom Magistrate der k. k. Neichshcmpt- und Residenzstadt Wien
am Donnerstag den 20. September d. I ., nm 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Le lisch , im Nathhause
(I., Lichrenfelsgasse2, 5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Osfertverhandlung abgehalten werden.

Für die vorerwähnten Arbeiten und Lieferungen werden
Special- und General-Offerte entgegengenommen.

Special-Offerte können sich auf einzelne oder mehrere der
ausgeschriebenen Arbeiten und Lieferungen beziehen.

General-Offerte haben die Gesammtheit aller Arbeiten und
Lieferungen zn umfassen.

In allen Fällen sind die Anbote auf die in den Kosten¬
anschlägen ersichtlichen Einheitspreise zu basieren, und zwar in der
Art, dass diese Anbote genau in Ziffern nnd Buchstaben, nach
Percenten den Nachlass oder Znschuss von oder auf die Kosten¬
einheitspreise, nm welche der Unternehmer die betreffenden Arbeiten
oder Lieferungen zur Ausführung übernimmt, enthalten.

Offerte mit von dem Projecte abweichenden Propositionen
sind keinesfalls vereinzelt, sondern nur als Alternative eines ge¬
stellten Offertes beizubringen, welch letzteres sich aber genau auf
die vorliegenden Projectspläne, Überschläge und Bedingnisse ba¬
sieren mnss.

Unternehmnngslustige können die Pläne, Kostenanschläge, die
allgemeinen und speciellen Bedingnisse- bis zum Tage der Osfert¬
verhandlung im Stadtbanamte im Nathhanse, 6. Stiege, Mezzanin
(III . Abtheilnng), während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.«
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Dem versiegelten, mit je einem 50 kr.-Stempel per Bogen
versehenen Offerte ist in Gemäßheit des H 7 der allgemeinen Be-
dingnisse das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder die
Bestätigung der städtischen Hcmptcassa über den daselbst vor der
Osfertverhcmdlung erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Jeder Unternehmer hat in seinem Offerte zu erklären, dass
er die allgemeinen und die betreffenden specialen Bedingnisse ein¬
gesehen hat und sich denselbeu vollinhaltlich und bedingungslos
unterwirft.

Vou außen muss jedoch jedes Offert die Bezeichnung der
Arbeiten und Lieferungen, ans welche offeriert wird, ferner, ob es
ein General- oder Special -Offert ist, sowie den Namen des Offe¬
renten enthalten.

Die Offerte sind am obbezeichneten Tage bis längstens 10 Uhr
vormittags der Offertverhandlungs-Commission zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form eingerichtete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Wiener Stadtrath hat sich die Ratification des Ergeb¬
nisses der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 20. Augnst 1894.

M .-Z . 6482.
XVII.

Kundmachung.
Wählerlisten fiir die Neu- nnd Ergänznngswahlcn des Gewerbe-

gerichtes fiir die Maschinen- nnd Metallwarcn-Jndnstrie.)
Die Wählerlisten der beiden Wahlkörper der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer für die im laufenden Jahre vorzunehmenden Nen-
nnd Ergiinznngswahlen des Gcwerbcgerichtes fiir die Maschinen-
Nlld Metallwaren -Jndllstrie wcrdeu vom 17. bis inclusive 30. Sep¬
tember 1894 im Bureau des Herrn Magistratsrathes Karl
Wopaleusky (Nathhaus, 2. Stock, Aufgang von der Lichteu-
felsgasse, Stiege 5) zur Einsicht öffentlich aufliegen und könne»
daselbst Neclamatiouen gegen die erfolgte oder gegen die unter¬
bliebene Aufnahme in die Wählerlisten innerhalb obiger Frist,
und zwar zwischen 9 bis 12 Uhr vormittags mündlich oder
schriftlich erhoben werden.

Im Sinne des § 10 des Gesetzes vom 14. Mai 1869,
R .-G.-Bl . XXX, Nr. 63, wird dies hiemit zur Kenntnis gebracht.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt Wien
im übertragenen Wirkungskreise,

am 10. September 1894. 2- 3

äcl M .-Z. 9470 ex 1894.

Kundmachung.
(Griindeverpachtnng.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien werden im neuen Nathhause, I . Bezirk, Eingang von der
Lichtenfelsgasse, Stiege 5, im I. Stock, in, steinernen Rathssaale

nachfolgende, dem Bürgerspitalsfonde der Gemeinde Wien gehörige
Grundstücke vom November 1894 ab im Wege der öffentlichen
mündlichen Versteigerung verpachtet, und zwar:

Samstag den 22. September 1894, priicise 10 Uhr vormittags:
I . Die Spitalwiese, Küchengärten im III . Bezirke Landstraße

nnd XI. Bezirke Simmering in Wien, dermalen Gärten bestehend
aus den Catastralparcelleu Nr . 2569, 2570, 2571/1, 2571/2,
2572/1 , 2572/2 , 2573, 2574, 2575, 2577 und 3125 im III . Be¬
zirke, ferner Nr . 1552/1, 1552/2, 1553/1 , 1553/2, 1553/3,
1553/4, 1553/5 , 1553/6, 1553/7, 1553/8, 1553/9, 1553/10,
1553/11, 1553/12, 1554, 1555, 1560/1, 1560/2, 1560/3,
1560/4, 1560/5, 1560/6 , 1560/7, 1560/8 , 1560/9, 1560/10,
1560/11, 1560/12 , 1560/13, 1560/14 , 1560/15, 1560/16,
1560/17, 1560/18, 1560/19, 1560/20, 156I/I , 1561/2, 1561/3,
1561/4, 1561/5, 1561/6, 1562/1, 1562/2, 1563/1, 1563/2,
1616, 1799/1, 1799/2, 1799/3, 1799/4 , 1927 im XI. Bezirke
zusammen per 40 Joch 1336 03 ÜZ» in 50 Abtheilungen als
Gärten nnd Lagerplätze.

Montag den 24. September 1894, priicise 10 Uhr vormittags:
II . Der Garten unterhalb der Theerfabrik an der Wildbret¬

wiese in Simmering , Cat. - Parc . Nr . 1388, 1389, 1390, 1393,
1394/1, 1394/2, 1394/3, 1394/4 und 1410/6, zusammen per
6 Joch 182 HH" in vier Abthciluugen als Gärten.

III . Der Acker bei der langen Aspe unterhalb der Theerfabrik
an der Wildbretwiese in Simmering, Cat.-Parc . Nr . 1408/1,
1408/2, 1409,2 , 1409/3, 1410/3, 1410/4 , 1411, 1412, 1413/1,
1413/2, 1415, 1416/1 , 1416/2, 1416/3 und 1416/4, zusammen
per 19 Joch 874 ü>° in 14 Abtheilungen, theils Garten, theils Acker.

IV. Der Garten oberhalb der Theerfabrik am Donaucanale
iu Simmering , dermalen Garten, Cat.-Parc . Nr . 1454/1 und
1454/2 iu Simmering , zusammen Per 2 Joch 657 in zwei
Abtheilungeu als Garten,

V. Der Acker im Unterfeld nächst der Station „Central-Fried¬
hof" der Aspaugbahn in Simmering, Cat.-Parc . Nr. 899, 900
und 901, zusammen per 1 Joch 1495 lü° in zwei Abtheilnngen
als Acker.

VI. Der Acker im Uuterfeld unmittelbar an der Station
„Central-Friedhof" der Aspangbahn in Simmering, Cat. -Parc.
Nr. 922 und 923 in Simmering , zusammen per 1 Joch 303

VII . Der Acker links an der Schwechaterstraßenächst der
Kaiser-Ebersdorfer Grenze in Simmering , Cat.-Parc. Nr . 951 in
Simmering , per 1 Joch 1399 Hl«.

VIII . Der Acker am Donaucanale nächst der Kaiser-Ebers¬
dorfer Grenze in Simmering , Cat.-Parc . Nr . 1336, 1337, 1338
und 1339 iu Simmering, zusammen per 12 Joch 1234 in
acht Abtheilungen als Acker.

IX. Der Acker nächst der Station „Central-Friedhof" der
Aspangbahn iu Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc . Nr. 758 und 7^1
in Kaiser-Ebersdorf, znsammeu per 13 Joch 133 ü>« in sechs Ab¬
theilungeu als Acker.

X. Die Wiese beim Heubrückl in Kaiser-Ebersdorf, Cat.-Parc.
Nr . 427 und 428 in Kaiser-Ebersdorf, zusammen per 2 Joch 27ÜZ"
als Acker und Wiese.

XI. Von den Lagerplätzen in Unter - Meidliug nächst der
Rndolfsgasse, Cat. - Parc . Nr. 284 und 396/1 , die Abtheilung
Nr . VII per 646 ÜI° als Lagerplatz.
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XII . Bon den Lagerplätzen zwischen der Steinbauergasse und
Lainzerstraße in Unter - Mcidling, bestehend aus den Cat.-Parc.
Nr . 213, 219, 223, 285/2 . 285/3 , 285/4 , 285/5, 285/6 , 286/2,
286/3 , 286/4, 287/1 , 287/2 , 287/3 , 400/1 , 401/2 , 402,3 , zu¬
sammen per 9 Joch 1569 ll ", die Abtheilnng VII per 470 HZ" «ls
Lagerplatz.

Die Pachtbediuguugen, sowie die Pachtpläne können im Magi¬
strats-Departement VI im neuen Nathhause, I ., Lichtenfelsgasse 2,
Stiege 5, II . Stock, an Wochentagenzwischen8 und 2 Uhr ein¬
gesehen weiden, woselbst anch die gewünschten Auskünfte ertheiltwerdeu.

Jeder Offerent hat bei der Pachtverhandlnnz eine Cautiou
in der halben Höhe des Jahrespachtzinses, sowie den entfallenden
Vertragsstempel zu erlegen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , im August 1894. 3- 3

G .-Z . 150288.
X.

Currende
für siimmtliche stadtische Beamte und Diener.

iFreiplatz an der vorm. Pazclt 'schen Privat -Handelsschnle.)
An der vormals Pazel t'schen Privat -Handelsschnle des Herrn

Professors F . Glaser . I. Bezirk, Salvatorgasse, gelangt mit
Beginn des Schuljahres 1894/95 ein Frciplatz für Söhne Von
Commnnallieamten nnd Dienern, eventuell, wenn solche Bewerber
sich nicht melden sollten, siir Söhne städtischer Volks- und Bürger¬
schullehrer zur Verleihung.

Zur Aufnahme in diese Anstalt ist der Nachweis erforderlich,
dass der gesetzlichen Schulpflicht entsprochen worden ist.

Bewerber um diesen Freiplatz haben ihre mit dem Tanf-
odcr Geburtsscheine, sowie dem Eutlassungs- oder Jahreszeugnisse
der Volksschule, eventuell dem letzten Mittelschulzeugnissebelegten
Gesuche bis längstens 22. September 1894 im Einreichungs-
protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt Wien

am 7. September 1894. 2 - 3

M . Z . 148683.
X.

Kundmachung.
(Stndicnstiftnilg.)

Von den zum Audeukeu an die Jubelfeier des 500jährigcu
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 300 fl. ö. W. jährlich
ist mit Beginn des Studienjahres 1894/95 das für einen Hörer
der philosophischen Facnltiit nn der Wiener Universität bestimmte
Stipendium in Erledigung gekommen und wird behufs Weiter-
verleihuug desselben hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Zur Erlauguug desselben sind arme Studierende ohuc
Unterschied der Confession berufen, welche sich durch tadelloses
sittliches Benehmen nnd durch tüchtige wissenschaftlicheVerwendung
auszeichnen.

Der Geuuss des Stipendiums dauert bis zur Vollendung des
Studiums und kann uoch auf ein weiteres Jahr verlängert werden,
wenn der Stiftling die Doctvrswllrdc zn erwerben gedenkt, seinen
Entschlnss hiezu noch vor Ablauf des letzten Studienjahres dem
Magistrate bekanntgibt nnd innerhalb des Erstreckungsjahresden
Nachweis liefert, dass er zwei Rigorosen mit gutem Erfolge ab¬
gelegt hat.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis längstens 20. Oktober d. I . bei dem Magistrate der k. k.
Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und denselben
den Tauf - oder Geburtsschein, das Jmpfzeugnis, sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatricnlierung als ordentliche Hörer der
philosophischen Faeultät an der k. k. Universität in Wien, über
wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betragen und ausgezeichnete,
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 3. September 1894, 3—3

Kundmachung.
(Stndienstiftniig.)

Am 23. December 1894 gelangen zehn Jonas Freiherr v.
Königswarter ' sche Stipendien von je vierhundert und neunzehn
Gulden östcrr. Währ, auf ein Jahr zur Verleihung.

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte
an der Wiener k. k. Universität, zwei für Hörer der Medicin an
der Wiener k. k. Universität, drei für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wieu «ud zwei für Schiller der k. k. Akademie der
bildcudeu Künste oder einer behördlich autorisierten Meisterschule
bestimmt.

Anspruch auf eiu solches Stipendium haben nur jene Caudi-
dateu, welche iu Wien geboren sind und dem Gemeindeverbandc
der Stadt Wien angehören, ohne Unterschied der Confession.

Candidaten, welche im vorigen Jahre im Genüsse eines Jonas
Freiherr v. Königsw arter 'schen Stipendiums gewesen sind,
können dasselbe auch im heurigen Jahre wieder erlangen.

Die Bewerber nm diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 18. Oktober d. I . beim Wiener Magistrate zu über¬
reichen nnd den Gesuchen außer dem Tauf- oder Geburtsscheine,
dem Jmpfuugszeugnisse uud dem Heimatscheine, die Nachweise über
ihre zurückgelegtenStudien , ihre Jnscription an einer der er¬
wähnten Lehranstalten, ihr Wohlvcrhaltcn und ihre Mittellosigkeit
beiznschlicßen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht gcnoinmen werden.

Nur die mit einem legalen Armntszeuguisse versehene» Gesuche
siud stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 14. Septcniber 1894. 3- 3
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Z . 152578.

Kundmachung.
(Drei Gustav Figdor'sche Studienstipendien.)

Im Studienjahre 1894/95 gelangen drei Gustav Figdor 'sche
Stipendien im Betrage von je vierhundertfünfundneunzig(495)
Gulden ö. W. zur Verleihung.

Laut Stiftbriefes wurden diese Stipendien gegründet für
durch Fluß , Sitten und Geistcsgaben hervorragende arme Studierende
so zwar, dass alljährlich ein Stipendium für Mediciner, eines
für Juristen und eines für Hörer der Naturwissenschaften an
der philosophischen Facultät dergestalt zur Vergebung gelangt, dass
alljährlich ein Studierender der israelitischen, einer der prote¬
stantischen oder evangelischen und einer der katholischen Confcssiou
mit einem solchen Stipendium bctheilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Studien¬
jahres verliehen, nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Percipieutcn
über neuerliches Einschreiten eventuell abermals verliehe» werden
können.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche vis
längstens 24. October d. I . bei dem Magistrate der k. k. Neichs-
haupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und denselben den
Tauf- oder Geburtsschein, den Impfschein, ferner die Ausweise
über ihre Jmmatricnlieruug als ordentliche Hörer der betreffenden
Facultät , über wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betragen und
ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Ans nicht gehörig instruierte oder verspätet überreichte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
am 11. September 1894. 2—3icn.

Z . 134287.

^ Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)

Von dem Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die im
II . Semester 1894 fällig gewordenen Interessen des Dr . Franz
Heiß 'schen Stiftungscapitales für arme Verwandte des Stifters
im Betrage von 364 fl. 87V- kr. ö. W. znr Vcrtheilnng gelangen
werden.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Gennss
dieser Stiftung Anspruch erhebe,, zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit legalen Zeugnisse» über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Gebreche»
des Bittstellers, dann mit der Nachwcisimg über die Verwandtschaft
mit dem Stifter belegt sein müssen, iu Wien bei dem Magistrate,

auf dem Lande bei den betreffendenk. k, Bezirkshauptmannschaftcn
bis 31. Ortover 1894 zu überreiche«.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genomnien
werden.

Vom Magistrate der !. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 6. September 1894, 2—3

Z . 1371 96.
XI. Kundmachung.

(Nogge'sche Armenstiftung.)
Demnächst gelangen die Interessen der Heinrich Friedrich

Albert v. Rogge 'schen Stiftung pro 1894 im Betrage von
1040 fl. an fünf arme Familienväter, welche der Wiener Ge¬
meinde angehörig sind, gleichmäßig zur Vertheilung, wobei nach
den Bestimmungen des Stiftbriefes Steuerzahler ohne Rücksicht
auf die Confession zu bevorzugen sind.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefmäßig dem
Herrn Bürgermeister der Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Betheilung ans dieser Stiftung haben ihren
Gesuchen ein legales Armutszeugnis, den Nachweis über ihr
Hcimatsrccht in Wien, den Tauf- rcspective Geburtsschein, den
Tranungsschein, die Tauf- respective Geburtszettel der Kinder
und, falls sie Steuerzahler sind, ihren Steuerschein beizulege».

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1K. October 18V4 im Einrcichnngsprotokolledes Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genoiuuieu werden. 3- 3

Z . 127525.
XI. Kundmachung.

(Armenstiftnng.)

Auf Grund des Beschlusses des Wiener Gemeindcrathes vom
26. April 1882, Z . 2185, wird hiemit öffentlich bekanntgemacht,
dass im Monate Jänner 1895 die zur Unterstützung von
Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian
Rtydhart 'schcn Stiftung aus dem Jahre 1894 im Gesammtbetrage
von 2100 fl. ö. W. zur Vertheilung gelangen werden.

Anspruch auf eine Untcrstütznng ans dieser Stiftung haben
nur Wieuer Bürger, und haben Bewerber um eine solche vor
allem ihren Gesuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Documcnt,
dann ein legales Armntszcngnis nnd ihre sonstigen Documcnte
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 1894 im Einrcichnngsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder uicht gehörig belegte Gesuche
wird keilte Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 3l . Juli 1894.

Zun voulantvn Besorgung »Her
in » vui »» dlstt « i>otii »t « i»

LNevRen unii Vslulen
dosten» empfonlen:

V/SQ ^ 2Sl2t .^ dS ÄS2 ^ ^ 11^ ^ 2 ^ 2228enciMi»i»cnü8e»ziiekäMllN , >.,
KSnntnvr8ti'a88e

Kn. 20.



ÄmtMAtt
H

eichshallpi- und

der K. K.

MM U.
f

^MW»
ffM ^ l'. S »X ' '

RchdenMi
Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.
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Pränmnerationspreise: Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl,, halbjährig3 fl.
„ „ Illit Zustellung ganzjährig7 fl,, halbjährig3 fl, 50 kr,
Einzclnexcmplare » 10 kr. im RedactionSlocale im Nathhause
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Gememdernlh.
Sitzungen des Hemeinderatt)es.

Dienstag , den 25 . September 1894 , ^ 5 Uhr nachmittags.
Freitag , den 28 . September 1894 . '/zi? Uhr nachmittags.

SWdtmlh.
Sitzungen des Stadtratyes.
Dienstag , den 25 . September 1894.
Mittwoch , den 26 . September 1894.
Donnerstag , den 27 . September 1894.
Freitag , den 28 . September 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom RR . September 18S4.

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Matzenauer.
Anwesende: Dr . v. Billing , Schlechter,

Dr . Klotzberg,
Kreind l,
Dr . Lueger,
Mayer,
Müller,
Dr . Nechansky,
N ü ckau f,

Bürgermeister Dr , Grübl.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Richter , St .-R . v. Götz,
Dr . Hackenberg , Dr . Huber , Dr . Lederer,
Matthies , v. Neumann.

Experten : Baudirector Berg er , Magistrats -Concipist Neuß,
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr , Weiser.

S chn e i d e r h a n,
S t i a ß n y,
V aug oin,
Dr . Vogler,
W i tze l s b e r g e r.
Wurm.

Wice-Würgermeister Watzenauer eröffnet die Sitzung
und macht nachstehende Mitteilungen:

Nach Weisung über die Belastung des Rescrvefondes mit
7. September 1894.
Neservefond ............. . 400 .000 fl. - kr.
Effectivc Belastung . . . 265 .414 fl. »8 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuiertc Aus¬
lagen ...... 442 .731 „ 92V2 ,.

zusammen . 708,146 „ 90 V2„

daher um . 308,146 fl. 90V2 kr.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei deu Bezirken I bis XIX
K 500 fl. zu reservierenden ..... 9.500 fl. — kr.

eigentlich um ........... 317 .646 fl. 90 V2 kr.
tiberschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Antrage im
Gesammtbetrage von 490 .531 fl. 93 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

In das Comitö wegen Verhandlungen xuncto Ankauf eines
Schnlbauplatzes in Neustift am Walde (Z . 6915 ) wurden die
St .-R . Müller , Kr ein dl und Dr . v, Billing gewählt.

(Zur Kenntnis .)

(7025, ) St . Hl . Schneiderhan referiert über den Recurs der
Atlgem. österr. Trausport -Gesellschaft gegen die ihr auferlegte Con-
ventionalstrafe anlässlich mangelhafter Bespritzung der Marx -Meidlinger-
straße im V. Bezirke und beantragt, dem Recnrse Folge zu geben.

(A ngen 0 mme n,)

(7034 .) Derselbe referiert über deu Bericht der Forstverwaltuug
Mcmnswörth puncto Weiterverpachtung von Fondsgutgründen und
beantragt:



2030

Die Forstverwaltung in Mannswörth wird ermächtigt, den soge¬
nannten Nossfriedhof und Maisenzipf Abth. I incl. IV der Cat .-
Parc . 368/1 und 368/3 per 7 Joch 1530 ÜI° um den bisherigen
Jahreszins von 230 fl. an den derzeitigen Pächter Karl Erthal
in Simmering , Hauptstraße 119 , oder falls dieser hierauf nicht mehr
reflektieren sollte, au eine andere geeignete Person ans weitere sechs
Jahre , und zwar vom 1. November 1894 bis 31 . Octob r̂ 1900
als Acker, ferner die Korbweidcnaulage am Schneidcrgruud Cat .-
Parc . 196 in Albern per 110 HI" nn den bisherigen Pächter I . G.
Karg , Director der Mnstcrwcrkstätte für Korbflechterei des k. k.
Ministeriums des Innern auf sechs Woche», d. i, vom 1. November
1894 bis 31 . October 1900 , um den gegenwärtigen JahrcSzius von
357 fl. und unter den bisherigen Pachtbedingnisscnweiter zn verpachten.

(Angeno m m en.)
(7097 .) Derselbe referiert über rückständige Trottoirherstelluiigs-

kosten nach 12 Parteien in Gaudeuzdorf, XII . Bezirk, im Betrage
von 829 fl. 25 kr. und beantragt die Abschreibung aus den vom
magistratischen Bezirksamt! angeführten Gründen . (Angenommen .)

(7101 .) Derselbe referiert über neuerliche Verhandlungen mit
der Südbahn -Gesellschaft wegen Erwerbung der zur Durchführung der
Neinhardtgasse in Hetzendorf erforderlichen Parcclle 547/2 und be¬
antragt , der k. k. Priv. Südbcihn-Gesellschast Folgendes bekanntzugeben:

1. Die Gemeinde Wien ist bereit, die Parcclle Nr . 547/2 in
Ketzendorf im Ausmaße von circa 110 lü " zum Preise von 3 fl. per
Quadratklafter zum Zwecke der Durchführung der Reiuhartsgasse in
Hetzcndorf käuflich zu erwerben.

2. Für die Parcclle Nr . 371/1 im Ausmaße von 175 lü " wird,
falls von der Bedingung der gleichzeitigen Miterwcrbung dieser Parcclle
nicht abgesehen werden sollte, ein Pnuschalkausschillingsbetrag von rund
1700 fl. (39 H ° Baugrund Ä 16 fl. und 86 H>° Straßcngrund Ä 4 fl.)
angeboten. (Angenommen .)

(7118 .) Derselbe referiert über die Kostenüberschreitung für
Herstellungen in der Schule XIII . Bezirk, Breiteusee, Autonsgasse 38,
und beantragt , die Überschreitung im Betrage von 196 fl. 8 kr. nach¬
träglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(7202 .) Derselbe referiert über die Übertragung der Besorgung
der currenten Schmiedearbeiten im V., IX. und XIX. Bezirke bis
Ende 1894 an die Erben nach Johann Pawlik und beantragt die
Genehmigung. (Angeno m m en.)

(7224 .) Derselbe referiert über die Offerte der Aktiengesellschaft für
Wasserleitungen, Gas - und Heizungsonlagen auf probeweise Beleuchtung
der Badgasse und eines Theiles der Schönbrunusrstraße in Gaudenz¬
dorf im XII . Bezirke mit Wassergas und beantragt , der genannten
Gesellschaft die «»gesuchte Probebelcuchtung auf ihre alleinigen Kosten
unter den Bedingungen des Protokolles vom 29 . August 1894,
Z . S8370 , auf die Dauer von acht Monaten , beginnend vom Tage
der an die Gesellschaft ergangenen Verständigung von dem Beschlüsse
des Stadtrathes , zu bewilligen, jedoch noch weiter zu bedingen, dass
die Gesellschaft auch für jeden Schaden an der Gesundheit, der sich
infolge der Anlage oder des Betriebes der Probebclcuchtnng ergeben
sollte, die volle Verantwortung zu tragen h.it . (Angenommen .)

(7248 .) Derselbe referiert über die Pflasterung von Übergängen
und Rinnsalen im XI . Bezirke und beantragt die Genehmigung dieser
Pflasterung uach dem vom Stadtbaumnte vorgelegten Kostenanschlage
mit dem adjustierten (bedeckten) Kostenbetrage von 2559 fl. 85 kr.

(Angenommen .)
(7196 .) St .-W . Z)r . v . Willing referiert über den Antrag des

St .-R . Kreindl puncto Activicrnng der Gasbelenchlung in der

Kasgrabcngasse in Untcr-Sievering , XIX. Bezirk, und beantragt die
Genehmigung des diesbezüglich vorgelegten Projcctes mit den bedeckten
jährlichen MehrauSlagcn von 445 fl. 40 kr. (Angenommen .)

(7197 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Schuldicners
Karl Burghardt um Urlaubsverlängerung und beantragt die Ver¬
längerung des Urlaubes um weitere zwei Monate . (Angenommen .)

(7081 .) St .-W . Z>r . Lutger referiert über das neuerliche
Aubot des Jgnaz Baumgartner auf käufliche, resp. pachtweise
Überlassung der Baustelle VII der Hühuerhof -Realität im V. Bezirke
und beantragt die Ablehnung in beiden Richtungen.

(Angcno in m en.)
(7246 .) Dtrselbe referiert über das Ansuchen des Simon Wald¬

stein um Grundentschädigung für I ., Kohlmarkt 3, und beantragt
die Wahl eines Verhandlungs -Comitvs . .

(In das Comitv werden die St .-R . Dr . N echa ns ky, V au g o i n
und Wurm gewählt.)

(7199 , 6598 , 3545 .) Derselbe referiert über den Recurs dcs
Accessisten Franz Fleck gegen die Bemessung seiner Bezüge und über
das Ansuchen desselben nm Aufbesserung derselben und beantragt die
Abweisung des Rccurscs, sowie dcs -rä G .-Z . 6598 eingebrachten
diesbezüglichenAnsuchens. (Angenoinme n.)

(7284 .) St .-W . Dr . MechlttlsKy referiert über die eventuelle
Ergreifung der Bcsitzstöruugsklage gegen Johann Ebermann wegen
Beschädigung der ncugepflasterten Fahrbahn in der Belvederegasse vor
dem Hause Or .-Nr . 40 und beantragt , der Magistrat habe amts-
zuhandcln, den Genannten vorzuladen und die Angelegenheit womöglich
zu ordnen, den Termin aber im Auge zu behalten und eventuell den
Act zur weiteren Beschlussfassnng vorzulegen. (Angenommen .)

(Bei Erstattung dieses Referates hat Magistrats -Coucipist Reuß
als Experte fungiert.)

(7242 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Stadtbau-
meistcrs Alois Schumacher um Bewilligung zur Durchkreuzung der
Lagerhausbahn durch eine Rollbahn zum Materinltransport für den
Kaserncnban und beantragt , es sei dem Stadtbaumeister Alois
Schumacher diese Bewilligung in Gemäßhcit des vorgelegten Planes
unter folgenden Bedingungen zu ertheilcn:

1. die Krcuzuugsstelle mit dem ins Lageshaus führenden Geleise
ist durch Barrieren abzusperren, bei welchen ein seitens dcs Herrn
Alois Schumacher zu besoldender Wächter aufzustellen ist;

2. der Gemeinde Wien dürfen aus dem Anlasse dieser Durch¬
kreuzung keinerlei Kosten erwachsen, und es hat Herr Alois Schumacher
sür allen Schaden und alle Beschädigungen, und zwar ohne Rücksicht
ans ein Verschulden zu hasten, die aus der Herstellung und dem Be¬
triebe der Rollbahn , den Eisenbahnfahrzeugen, Personen oder Gütern
oder den Anlagen des Lagerhauses zugehen;

3. der Nollbahnverkchr darf nur bei Tage stattfinden und der
Betneb ist jedesmal sofort zu unterbrechen, wenn ein Wagenverkchr
mit Locomotiv oder Handbetrieb auf den durchkreuzten Lagerhaus¬
geleisen stattfindet;

4. die Bewilligung wird nur auf die Dauer von fünf Monaten
von dem auf die Zustellung folgenden Tage ertheilt und mnss binnen
acht Tagen nach Beendigung der Benützung der ursprüngliche Zustand
wieder hergestellt werden. (Angenommen .)

(7044 .) Derselbe referiert über die provisorische Eröffnung von
fünf neuen Elassen an der Doppclschulc in der Leystraße, II . Bezirk,
und beantragt , die Zustimmung hiezu zu ertheilcn. (Angenomme n.)

(7084 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Hermann
Wengraf nos . der A n schtttz - Not h m üllc r 'schcn Erben um
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Löschung des auf der Einl .-Z . 1151 des II . Bezirkes haftenden Bau¬
verbotes und beantragt , diese Löschung nach der vom Magistrate vor¬
gelegten Löschungserklärung zn genehmigen. (Angenommen .)

(6951 .) Derselbe referiert über Propositionen hinsichtlich des von
dem verstorbenen Ferdinand Zillinger dem Wiener Bürgerspital-
fonde zugewendeten Legates und beantragt , das Legat unter nachstehen¬
den Bedingungen anzunehmen:

1. der Wiener Bürgerspitalfond wird schon im Wege der Verlassen-
schafts>Abhandlnng an daS Eigenthum der legierten drei Häuser IV .,
KarolinengasseOr .-Nr . 24 und 26 , und Goldegggasse 28 , geschrieben;

2 . für die erblasserische Witwe Frau Philippine Zillinger
wird unter eiuem das Recht znm Bezüge einer jährlichen Reute von
4000 fl. in vierteljährigen , vorhinein fälligen Raten , rücksichtlich die
entsprechende Verpflichtung des Bllrgerspitalfondcs , auf Kosten der erb-
lasscrischcn Witwe einverleibt;

3. übernimmt der Wiener Bürgcrspitalfond die sämmtlichcn, das
Legat für den Bllrgerspitalfond treffenden Staats - und Fondsgebüren
einschließlich der Necügebllren von den Häusern und des Gcmeinde-
zuschlages zur alleinigen Zahlung;

4. anerkennt der Wiener Bürgerspitalfond das Recht der erb¬
lasserischen Witwe zum Zinsenbeznge von den vermachten Notenrenten
per 10.000 fl. bis 12 . März 1895 gemäß § 685 a. b. G .-B.

(Angenommen ; an den G e m ein d era t h.)
(7129 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem I . Bezirke und beantragt, dem
Leiter Karl , Zahntechniker, und
Panek Anton , Fabrikant,

das Bürgcrrecht zu verleihen . (Angenommen .)
(1426 ex 1893 .) Derselbe referiert über den Magistratsbericht in

Betreff des eventuellen Ankaufes des Richard Wagner -Museums durch
die Gemeinde und beantragt , den Bericht zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(6558 .) St . K . Rückauf referiert über die Angelegenheit des

Ansuchens des Josef Kersch bäum , Wildbrethändlers , um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt , dem Genannten das Bürg er-
r c cht zu v e r l ei h e n. (Angenommen .)

(6930 .) St .-W . Z>r . Wogler referiert über den Erlass des
k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 20 . August 1894 , Z . 6930 , in
Betreff der Errichtung einer allgemeinen Volks- und Bürgerschule für
Mädchen im neuen Schulhause IX., Galileigasse, und Bestimmung des
Lehrstatus an dieser Anstalt und beantragt die Einbringung des
Nccurses, insofern die Lehrstellen ausschließlich für weibliche Lehrkräfte
svstemisiert werden. (Angenommen .)

(7092 .) Derselbe referiert über den Zuschusscredit zur Ausgabs-
Nubrik XI/III 35 für Ertheilung von Remunerationen an die Lehr¬
kräfte an den Schulen der Ortsgemeinde Jnzcrsdorf und beantragt
die Bewilligung eines Znschnsscredites in der Höhe von 50 fl. zu
dem gedachte» Zwecke.

(Angenommen ; an den G em ei nd er a t h.)
(7163 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann

Pa bisch , Leiters der städtischen Taubstummen-Abtheilung IX., Hahn¬
gasse 35 , nm Anweisung des Qnartiergeldes von 400 fl. und bean¬
tragt , dem Genannten »ach Einstellung des bisherigen Quartiergeldcs
per 300 fl. ein solches in der Höhe von 400 fl. jährlich vom
I . November 1892 an zuzuerkennen. (Angenommen .)

(7161 .) Derselbe referiert über das Ansuchen mehrerer Lehr¬
personen der in Ottering bestandenen Sammelclassen um Remunerierung
und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(7253 .) St .-W . Witzetsöerger referiert über das Ansuchen
der freiwilligen Feuerwehr Ober -Döbling um Errichtung eines Steiger¬
hauses und um Bcistellung von sechs Mauuschaftsbetten und beantragt:

1. die Genehmigung zur Errichtung eines Steigerhauses im
zweiten Hofe des Döblinger Amtshauses unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen mit dem Kostenbeträge von circa 600 fl.
und Bewilligung eines Znschnsscredites zur Rubrik XX 10 in dieser
Höhe;

2. die Beistellung von sechs completen Mannschaftsbetten aus
dem Vorrathe der städtischen Feuerwehr und Anschaffung sechs neuer
Mauuschaftsbetten als Ersatz um den bedeckten Betrag von 306 fl.
51 kr. (Angenommen .)

(7144 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl
Hetlinger um käufliche Überlassung eines alten Nutschtuches der
städtischen Feuerwehr und beantragt , dasselbe dem Offerenten um dcu
Preis von 15 fl. zu überlasse». (Angenommen .)

(7200 .) Derselbe referiert über die Kündigung des mit der
Witwe des Michael L cd l eingegangenenPachtverhältnisses und bean¬
tragt , der Genannten das Pachtverhältnis hinsichtlich der Cai .-
Parc . 1267/5 und eines Theiles der Cat .-Parc . 1973 , beide in
Simmering , vierteljährig am I . October 1394 zu kündigen und habe
die Genannte die auf ersterer Parcelle stehende Hütte zu demolieren
und den Grund am 1. Jänner 1895 vollständig geräumt zn übergeben.
Sodann sei die Zuschreibung der Parcelle 1267/5 (Bauarea ) zur
Wegparcclle 1973 als öffentlicher Weg zu veranlassen.

(Angenomme n.)
(7255 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Gasarbeiters-

Witwe Eleonore Niederhofer (XVIII . Bezirk) um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband auf Grund der ihrem mittlerweile ver¬
storbenen Gatten verliehenen Zuständigkeit und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit an die Genannte und ihre drei minder¬
jährigen ehelichen Kinder unter Umgangnahme von dem neuerliche»
Erläge der Taxe. (Angenommen .)

(6876 .) St . K . Dr . v . MiMng referiert über die Besetzung
der Neligionslehrerstelle am Leopoldstädter Communal - Real - und
Obergymnasium und beantragt , die an der genannten Anstalt erledigte
Lehrstelle für katholische Religion dem Competenten Dr . Anton Friedl,
derzeit wirklichem Lehrer an der Staats -Obcrrealschule im VII . Bezirke,
mit den für Staats -Mittelschulen normierten Bezügen und mit der
Rechtswirksamkeitvom I . September 1894 , sowie unter den übrigen
in der Concursausschreibung enthaltenen Bedingungen zu verleihen.

(Augen omme n.)
(6890 .) Derselbe referiert über die Pensioniernng des Schul¬

dieners Andreas Gcppl und beantragt, den Genannten vom 1. Sep¬
tember 1894 unter gnadenweiser Einrechnung seiner in provisorischer
Eigenschaft zugebrachten communalen und eines Theiles seiner Militär¬
dienstzeit, somit uutcr Anrechnung einer Gesammtdienstzeit von über
40 Jahren in den bleibenden Ruhestand zu versetzen und demselben
vom genannten Tage unter gleichzeitigerEinstellung aller Activitäts-
bezttge den Betrag von jährlich 650 fl., vom 1. November 1834 an
aber den Betrag von 740 fl. als Ruhegehalt anzuweisen.

(Angenommen ; puncto Anrechnung d er D ien stz ei t
an den G em ei n d e r a t h.)

(7050 .) Derselbe referiert über den Besetzungsvorschlag für die
Jndustrielehrerinstelle im V. städtischen Waisenhause in Klostcrnenburg
und beantragt die Ernennung der Clotilde Grün bäum (Post 1) ;
sollte dieselbe die Stelle nicht annehmen, die Ernennung der Wilhclmiue
Hofmann (Post 5).
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Dieser Antrag wird , nachdem vorher die Zulässigkcit eines
Alternativvorschlages principiell genehmigt morden, angenommen.

(7277 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Stephanie
Welhartizki , provisorische Ilnterlehrerin , um Gewährung einer
Remuneration für die Hanptferien 1894 und beantragt , den Act als
durch den Stadtraths -Beschluss vom 5. September 1894 , Z . 6737,
erledigt zu betrachten. (Angenommen .)

(7274 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Heinrich
Reinhard , Kanzleipraktikante», um Belassung des halben Adjutums
während der Präsenzdienstleistung und beantragt, dem Genannten
während der Dauer des Präsenzdienstes das halbe Adjutum Per
250 fl. gnadenweise zu belassen. (Angenommen .)

(7282 .) St . W . Müller referiert über das OffertverhandluugS-
Ergebuis puncto Abgrabung des Linienwalles zwischen der Matzleins-
dorferlinic und dem Heu- und Strohmarkte und der Einsiedlergassc
im V. Bezirke und beantragt die Genehmignng des Bestbotes der
Bartolo Bonato und Vincenzo Pagotto gegen den offerierten
Nachlass von 38 Percent, gleich 2072 fl. 80 kr. Ersparung.

(Angeno in m en.)
(7287 .) Derselbe referiert über die Offerte der Firma Friedrich

Siemens auf probeweise Aufstellung von Gasöfen in der Schule
I ., Johannesgasse 6, und beantragt:

1. Das Anerbieten der Firma Friedr . Siemens , für die Lehrzimmer,
den Tnrnsaal und die Garderobe der Knaben-Volksschule in der
Johannesgasse, I . Bezirk, auf ihre Kosten Gasofen zur probewcisen
Bcrwendung während des Schuljahres 1894/95 beizustellen, wird an¬
genommen.

2 . Sollten diese Öfen sowohl in hygienischer wie auch in Hinsicht
der Betriebssicherheitund der Betriebskostenden gestellten Anforderungen
entsprechen, worüber allein und mit Ausschluss jedes Rechtszuges die
Gemeinde Wien entscheidet, so werden nach Schlnss des Probejahres
diese Öfen nm den von der Firma mitgcthcilten Preis erworben und
derselben die Kosten der Gaszuleitnng und der Gasmesser-Rente rück¬
vergütet ; dem bezüglichen Bertrage sind die vom Stadtbauamte ver-
fnsslcn Bcdinguisse ciclto. 4. Juni 1894 zugrunde zu legen.

3 . Für die allfällige Erwerbung dieser Öfen ist ein entsprechender
Betrag in das Präliminare pro 1895 einzusetzen.

4 . Für die Reparatur der Öfen in der Mädchenschule I .,
JohanncSgasse, wird ein Betrag von 400 fl. bewilligt.

(A ngenomme n.)
(6969 .) St .-U . Ar . Ksohverg referiert über die Besetzung

der Hilssarztensstelle im städtischen Bersorgungshanse in ?)bbs und be¬
antragt , diese Stelle dem Eompetenten Dr . Rudolf Jahn zu ver¬
leihen. (Angenommen .)

(5765 .) St . -W . Schlechter referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die von Seite der Wienthalwasserleitnngs-Unternehmung j
gemachten neuerlichen Propositionen puncto Wasscrabgabe an die Ge¬
meinde Wien.

(Bandirector Berg er fungiert als Experte.)
Es wird die Einsetzung eines Comitvs behufs Verhandlungen

im allgemeinen beschlossen.
(7206 .) St .-U . Wurm referiert über die Projectskizze für den

Ban einer Doppel -Volksschule auf der von den Eheleuten Gschwnndner
angekauften Realität XVII ., Hernals , Stiftgasse, Einl . -Z . 36 , und
beantragt:

1. Genehmigung der vom Stndtbauamte vorgelegten Project¬
skizze II unter Berücksichtigungder eingezeichneten Abänderungen mit
dem Kostenbetrage von rund 270 .000 fl.

2. Es sei das Stadtbancunt zu beauftragen, das Detailproject
liebst KosteuausclMgeufür den neuen Schulbau ungesäumt auszuarbeiten
und vorzulegen, damit mit diesem Baue noch im henrigeu Jahre begonnen
und derselbe derart beschleunigt werde, dass die Schule mit Beginn
des Schuljahres 1895/96 ihrer Bestimmung übergeben werden kann.

3. Es sei der eingestellte Betrag von 18.000 fl. für die Aus¬
setzung eines Stockwerkes auf die Schule XVII ., Hernals , Kirchen-
gassc 37 , mit Rücksicht auf den Entfall dieser Bauten zur Deckung
der für den Schulbau in der Stiftgasse im Jahre 1894 noch auf¬
laufenden Kosten zu verwenden.

St .-R . Dr . Lueger beantragt in Abänderung des Punktes 3
des Referenten-Antrages , zur Deckung der für den Schulban im
Jahre 1394 noch auflaufenden Kosten einen Zuschnsscredit von
18 .000 fl. zu bewilligen.

Referenten-Antrag mit der Modificalion Dr . Lueger , welcher
sich Referent couformicrt, angenommen.

Punkt 1 und Zusatz Dr . Lueger an d en G em e in d er cit h.
(7234 .) Derselbe referiert über die Auswechslung von Divpcl-

bäumen in der Schule III ., Kolonitzgasse15 , Löwengasse 12 v, und
beantragt die Genehmigung und Bewilligung eines Zuschusscreditcs
zur Ausg .-Nubr . XII 4 e in der Höhe des Erfordernisses von 1000 fl.

Angenommen ; puncto Znschusscredit an den Gemeinderath .)
(7304 .) St .-W . Stiaßny referiert über das Offerlverhandlnngs-

Ergebnis für den Canalbau in der Bäuerle - und Karajangassc im
II . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Bestboles des Josef
Cita gegen den offerierten Nachlass von 5 3 Percent einer Er¬
sparung von 262 fl. 34 kr. gegen dem, dass von den vom obbe;e!ch-
neten Offerenten angeführten Portland - Ccmcntartcn die Marke
M . Eggcr , Kufstein, in Verwendung genommen wird.

(Angeno in m e n.)
(7214 .) St . K . z>r . Ktotzverg referiert über die Enlhcbuug

der Fleischhauers Franz Wolfingcr von der Lieferung des Fleisches
für das III . städtische Waisenhaus im IX. Bezirke und beantragt, den
Genannten sofort von dieser Lieferung zu entheben und dieselbe
dem Offerenten Franz Weidlich , Fleischhauer, IX ., Marktgassc 19,
unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen auf Widerruf zu
übertragen. (Angenommen .)

(Schlnfs der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzuug vom RS . September 18S4.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Matze » aner.

Anwesende: Dr . v. Willing , Nückauf,
Dr . Klotzberg , Schlechter,
Kreindl , Schneiderha n,
Dr . Lederer , Stiaßny,
Dr . Lueger , Vciugoin.
Mayer , Dr . Vogler,
Dr . Nechciusky , Witzelsberger.

Beurlaubt : Vice-Bürgermeister Dr . Richter , St .-R . v. G ötz,
Dr . Hackenberg , Dr . Huber , Matth i e5,
v. Neu mann,

Entschuldigt : St .-R . Müller , Wurm.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.
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Wice-Wiirgermeister ZKatzenauer cröffnet dic Sitzuug.
St .-N. Müller entschuldigt sein Ausbleiben von den Sitzungen

während der nächsten Tage.
St .-R , Wurm entschuldigt sein Ausbleiben von der heutigen

Sitzung . (Zur Kenntnis .)

(6372 .) St .-W . Mayer referiert über die Rechnungen, betreffend
die Anschaffung der Accumnlatorcnbatterie v und Nachlieferung von
6 Stück Accnmulatorenzellen zur Ergänzung der Batterien ^ , L und L
der elektrischen Beleuchtungsanlage im Nathhause und beantragt die
Genehmigung eines Zuschusscrcdites per 486 fl. 63 kr. zur Präliminar-
position IV 22 . (Angenommen .)

(6333 .) Derselbe referiert über die derzeitige Belastung der
Ausgabs -RubrikXI .VIII „Recrntierung " und beantragt die Genehmigung
eines Zuschusscredites von 1000 fl. zn dieser Rubrik.

(Angenommen .)
(6318 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Bewohner

der Häuser II ., Obere Donaustraße 18 bis 32/107 bis III um
Herstellung eines geräuschverminderndenPflasters in dieser Straßenstrccke
und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(6338 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Genossenschaft
der Schiffmühler um Erhaltung der sogenannten Schiffmühlenstraße
im II . Bezirke auf Kosten der Gemeinde und beantragt die Abweisung
dieses Ansuchens, weil diese Straße durch nicht parcelliertes Gebiet
des Donauregulierungsfoudes führt und sich derzeit weder in der
richtigen Trace , noch im richtigen Niveau, noch im Besitze der Ge¬
meinde Wien befindet. (Angenommen .)

(4608 .) Derselbe referiert über das Offert des W . Langer,
XVI., Seitenberggasse 69 bis 71 , auf Übernahme der Rathhanswäschc
und beantragt , die dermalen dem Rathhans -Jnspcctor Franz Hirs ch
übertragene Besorgung der Rathhanswäschs demselben unter den bis¬
herigen Modalitäten , jedoch nntcr Herabsetzung der im Protokolle vom
17 . Mürz 1894 bezüglich der einfachen Handtücher und der Abwisch-
tllcher (Post 2 und 3 des Jnvcutares ) zugestandene Entlohnung von
5 kr. auf 4 kr. per Stück weiterhin zu belassen. (Angenommen .)

lM 6983 .) St .-W . Schneidert )«»» referiert über die Schnee-
abfuhr im I . Bezirke und beantragt:

Der Vorsteher des I . Bezirkes wird ermächtigt, im Einvernehmen
mit dem Stadtsäuberungs -Jnspector die Schneeabfuhr im I . Gemeindc-
bezirke in der Weise durchzufuhren, dass die Genannten einverstandlich
bei jedem Schneefalle eine den jeweilig gegebenen Verhältnissen an¬
gemessene Anzahl von Fnhrwerksbesitzern in und um Wien gegen eine
von Fall zu Fall zu vereinbarende Entlohnung , und zwar entweder
nach Cubiknntern abgeführten Schnees oder nach Tagfuhren oder nach
jeweilig für eine bestimmte Leistung festznsetzenden Pauschalbeträgen
mit der Abfuhr des Schnees im I . Gemeindebezirkebetrauen.

Hiebei ist darauf zu achten, dass es auch der Gemeinde Wien
freistehen muss, beliebige Quantitäten Schnees mit den ihr zur Ver¬
fügung stehenden Pferden abzuführen.

Die Namen und Adressen derjenigen Personen, mit welchen die
bezüglichen Vereinbarungen getroffen werden, sowie die von Fall zu
Fall vereinbarten Entlohnungen sind dem Magistrate jedesmal sofort
bekanntzugeben. (Angenommen .)

(B ll r g er m ei st er D r . G r ü b l tt b e r n i m ni t d en V o r s i tz.

(7285.) Wice-Würgermeister Watzenauer referiert über die
Abänderung der Bezeichnung Konradin Krentzergasse(früher Theresicn-
gasse) in Ober -Döbling und beantragt , die Bezeichnung „Konradin
Kreutzer" zu belassen.

St .-R . Kreindl beantragt , diese Gasse „Gatterbnrggasse" zu
benennen.

Antrag Kreindl angenommen.

(V i c e - B ü r g er m ei ster Matzenauer übernimmt
wieder den Vorsitz .)

(6153 .) St .-U . Z>r . V. Willing referiert über Gesuche um
Subventionen sür humanitäre Zwecke pro 1894 und beantragt:

I . Es seien folgende Subventionen zu bewilligen:
1. dem Mariahilfer Ambulatorium 400 fl. ;
2. der Nsirsir lrvaävmies, 500 fl. ;
3. dem Uatei-'krämiiMIrs -Vereine je 100 fl. pro 1893 und 1894;
4. dem Katholischen Frauen - Wohlthätigkeitsvereine Fünfhaus

100 fl.;
5. dem Vereine znr Ausspeisung armer Schulkinder im III . Be¬

zirk: je 100 fl. pro 1893 und 1894;
6. dem Asylvcreine der Wiener Universität 340 fl. ;
7. den Franen vom guten Hirten , V., Siebcnbrnnnengasse, 100fl . ;
8. der Congregation der frommen Arbeiter (Lirlasg-ntiirer), XV.,

Tellgasse 7, in Verbindung mit dem Vereine zur Erziehung katholischer
Lehrlinge 50 fl. ;

9. der Congregation der Töchter der göttlichen Liebe, III .,
Iacquingasse , 200 fl. ;

10. der Kinder-Bewahranstalt XV., Tellgasse 3 (Zweigverein des
Centralvereines sür Klcinkinder-Wartanstalten ) 600 fl. ;

11. der Kinder - Bewzhranstalt VI ., Gumpendorferstraße 106,
Arbeitsschule (wie vorher) 840 fl. ;

12. dem Vereine der Jugendfreunde 50 fl. ;
13 . dem Vereine zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schüler am

k. k. Staatsgymnasium im XVII . Bezirk- 100 fl. ;
14. der Kinder-Bewahranstalt an den Kaisermühlen 1000 fl. ;
15 . dem Untcrstützungsvereinesür dürftige Hörer an der k. k. Hoch¬

schule für Bodencultur 50 fl. ;
16 . den Schwestern vom dritten Orden des heil. Franz von Assisi,

V., Hartmanngasse 7, 1000 fl. ;
17. dem Frauen - Wohlthätigkeitsvereine Wien und Umgebung,

Bezirk Neubau, 100 fl. ;
13. dem Schillervcreinc „Die Glocke" 200 fl. ;
19. dem Vereine zur Erhaltung einer Kinder-Bewahranstalt Unter

den Weißgärbern 500 fl. ;
20 . dem Wiener Taubstummen-Unterstützungsvereine 100 fl. ;
21 . dem Vereine zur Erhaltung einer Mädchen-Arbeitsschnle in

Währing 100 fl. ;
22 . dem Fortbildungs -, Krauken- und Altcrs -Untersttttzungsvereine

der Geschäftsdiener Wiens und Umgebung 100 fl . ;
23 . dem Fraueu -Wohlthätigkeitsvereine im III . Bezirke 50 fl. ;
24 . dem Vereine „Kinderschutz" 100 fl. ;
25 . dem St . Antouius -Asylvereine 100 fl. ;
26 . dem Vereine für Arbeitsvermittlung 500 fl. ;
27 . dem Vereine der katholischen Arbeiterinnen 300 fl. ;
28 . dem Comit6 für das Knaben - Asyl St . Josef -Vincentinum

100 fl. ;
29 . dem Vereine von Kinder- und Jugendfreunden 100 fl. ;
30 . der Allgemeinen Arbeiter-Kranken- und Untcrstützungscassa

200 fl. ;
31 . dem Humanitären Bund „Die Biene" 100 fl. ;
32 . dem Vereine vom hl. Vincenz von Paul (Ccntralverein) 500 fl. ;
33 . dem Koth. Franenvereine Hietzing 200 fl. ;
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34 . dem Fcriencolonien- , Spar - und Unterstützungsvereine für
Kinder 300 fl. ;

35 . dem Vereine von Kinderfreuudcn 500 fl.
36 . dem Vereine der Schriftstellerinnen und Künstlerinnen 50 fl. ;
37 . dem Kath . Fraucn -Wohllhätigkeitsvereinc Wieden 30 fl. ;
38 . dem Schutzvereine zur Rettung verwahrloster Kinder 400 fl. ;
39 . dem Unterstützungsvereinefür Arme des VII . Bezirkes 200 fl. ;
40 . dem St . Josef - uneutgeltlichcn Kinderspitnle und Kinderwärte¬

rinnen -Bildungsinstitute , IV ., Kolschitzkygassc9, 2000 fl. ;
41 . der Schülerlade am k. k. Staats -Gymnasium im XII . Bezirke

40 fl. ;
42 . dem Würmestubeu- und Wohlthätigkeitsvcreine 2000 fl. ;
43 . dem Kindcrasylvercine St . Josef (Brcitensce) 150 fl. ;
44 . dem St . Annen - Kindersvitnle IX., Kinderspitalgasse 6,

3000 fl. ;
45 . der Kinder-Bewahranstalt IX ., Marianncngasse 26 , 100 fl. ;
46 . dem Fraucn -Wohlthätigkeitsvereine für Wien und Umgebung

(Ccutralocrein ) 500 fl. ;
47 . dem St . Josef von Arimathäa -Vereine 200 fl. ;
48 . dem Erzherzogin Sophien - Spitale VII ., Kaiscrstraßc 7,

1000 fl. ;
49 . dem Theresien-Vereine (Hetzendorf) 100 fl. ;
50 . dem Mathildenheim 100 fl. ;
51 . dem St . Severinus -Vereinc, AbtheilungNculerchcnfeld 400 fl. ;
52 . dem Bezirksvercine „Landstraße" des Frauen -Wohlthütigkeits-

vercines für Wien und Umgebung 50 fl. ;
53 . dem Maria Elisabethen-Vereine 200 fl. ;
54 . dem Kath . Fraucn -WohlthätigkeitSvercine „Reindorf " 25 fl. ;
55 . dem Pcnsionsvereine für provisorisch angestellte und private

Lehrerinnen 100 fl. ;
56 . dem Vereine der Lehrerinnen und Erzieherinnen in Österreich

50 fl. ;
57 . dem Kath. Arbeitervereine „Landstraße" 100 fl. ;
58 . dem Vereine zur Unterstützung dürftiger und würdiger Hörer

an der k. k. technischen Hochschule iu Wien 200 fl. ;
59 . dem Katholische» Waisen-Hilfsvereinc 500 fl. ;
60 . der Conferenz des St . Vincenz- Vereines in Simmering

200 fl. ;
61 . dem Vereine der Kinderfrcunde in Breitensee 100 fl. ;
62 . dem Frauen - Wohlthätigkeitsvereine Wim und Umgebung,

Bezirk O .' akring 60 fl. ;
63 . dem Leopoldstädter Kinderspital-Vereine 1000 fl. ;
64 . dem Philosophen-Unterstützungsvereine 50 fl. ;
65 . dem Hilfsvereine der Diurnisten der Commune Wien 500 fl. ;
66 . dem Reconvalescentenheim für arme Wöchnerinnen in Neu-

Gersthof 300 fl. ;
67 . dem Allgemeinen Vereine für Kranken- und Pensions -Unter¬

stützungen „zu den heil. Schutzengeln" 100 fl. ;
68 . dem medicinischen Unterstützungsvereine an der Wiener

Universität 50 fl. ;
69 . der Kinder-Bewahranstalt in Nculerchenfeld 400 fl. ;
70 . dem Kreuzervereine zur Unterstützung von Wiener Gewcrbs-

lenten 400 fl. ;
71 . dem Karoline Ried l'schen Kinderspitalc, IX. Bezirk, 1500 fl. ;
72 . dem Ferienhort für bedürftige Gymnasialschüler 300 fl. ;
73 . dem „Anstria ", österr. - ungar . Hilfsvereine in Nürnberg

50 Mark;
74 . der Kleinkinder-Bewahranstalt Ober -Döbling 60 fl. ;
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75. dem Vereine „Kinderwohl" , XVIII . Bezirk, 100 fl. ;
76 . de- I . Kinder-Bcwahranstalt des X. Bezirkes 2000 fl (aus¬

nahmsweise) ;
77 . dem österr.-nngar . Hilfsvereine Dresden 50 Mark;
78 . dem Zweigvereinc Währing , Heruals und Ottakring des

M'aucn-Hilfsvereincs vom Rothen Kreuze 150 fl. ;
79 . dem Fraucn -Wohlthätigkeilsvcrcinc für Wien und Umgebung,

Bezirk Währing 50 fl. ;
80 . den. Fericnrolonien-Comitö des Vereines „Einigkeit" 100 fl. ;
81 . dem Kath . Francn -Wohlthätigkeitsvercinc „Laimgrube" 50 fl. ;
82 . dem Vereine „Communal -Kindcr-Bcwahranstalt in Ottakring"

200 fl. — Znsammen 29 .205 fl. (Angenommen .)
Die SubvcntionSgcsnchc des juridischen Untcrstützungsverciues an

der k. k. Universität Wien, des Vereines „Selbsthilfe" , der Franz
Joscf -Stistnng für hilfsbedürftige Witwen und Waisen der Lehrer im
Bezirke Scchshaus und des Vereines „Existenz" seien abzuweisen.

II . Der Magistrat sei anzuweisen, verspätet eingebrachte Gesuche
nm Subventionen für Jahre , welche bereits buchhalterischabgerechnet
sind, dem Stadtrathe nicht mehr befürwortend vorzulegen, sondern ab-
zuwrisen.

III . Dem Magistrate sei die Weisung zu ertheilen, den Ein¬
reichungstermin für die Subventionsgesuche ans den 1. April zn ver¬
tagen, damit die Magistrats -Anträge möglichst noch im Monate Juni
an den Stadtrath gelangen können.

IV . Der Magistrat sei aufzufordern, die Anträge wegen der
Weihnachtssubveutionen bald vorzulegen.

L,ä I 5 beantragt St .-N . Dr . Lueger , die Subvention unter
der Bedingung zu bewilligen, dass der Rechenschaftsbericht vorgelegt
werde.

Referent accommodiert sich. (Angenommen .)
^V>l I 17 beantragt Dr . Lueger , der Magistrat werde beauf¬

tragt , mit der Leitung des Eeutralvereines in der Richtung sich in das
Einvernehmen zn setzen, dass iu Hinkunft diesem Vereine eine Gesammt-
subveiition gewährt wird, und es demselben überlassen bleibt, die
einzelnen Bezirksvercine von der gewährten Subvention zu bctheilc».

Referent erklärt sich einverstanden. (Angenommen .)
^Vä I 32 beantragt St .-R . Dr . Klotzbcrg 600 fl.
Dieser Antrag abgelehnt,
Referenten-Antrag (500 fl.) angenommen.

159 beantragt St .-N . Dr . Lueger 1000 fl.
(Abgelehnt .)

Referenten-Antrag (500 fl.) angenommen.
I 76 beantragt St .-R . Dr . Lueger die Gewährung eines

einmaligen Betrages von 1000 fl. und einer Subvention von 1200 fl.
pro 1894 . (Angenommen .)

Im übrigen werden die Referenten Anträge mit Ausnahme der
Posten 5V und 67 , welche abgelehnt werden, angenommen.

(An den Gemeinderat h.)
(7241 .) St .-U . Schlechter referiert über Herstellungen im

Hernalser Schlachthaus? und beantragt:
1. die Ausführung der im Kostenanschläge däto. August 1894,

M .-Z . 143782 , verzeichneten Herstellungen mit dem adjustierten Kosten¬
beträge von 1615 fl. 13 kr. wird genehmigt, uud sind die bezüglichen
Arbeiten den Erstehern der currenten Arbeiten zu übertragen;

2. der erforderliche Zuschusscredit von 1615 fl. 13 kr. zur
Rubrik XXX 5 1) wird bewilligt. (Angenommen .)

(7141 .) Dtrselbe referiert über das Ansuchen des Dr . Johann
Szita , Advocaten in Wiener-Neustadt, als Vertreter des Wiener
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Ncustädter Bezirksstraßenausschussesuni Ausfcrrignug einer Hypothckar-
Freilassungserklärung bezüglich der auf der Cat .-Parc . 249 für Zwecke
der Wiener Hochquellenwasserleitunglastenden Servitutsrechte und be¬
antragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antragcs.

(Angenommen .)
(7256 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Sicgmund

Österreicher um käufliche Überlassung des städtischen Bauplatzes
in Breitensee zwischen der östcrr.-amcrikanischen Gnmmifabriks -Aclicn-
gesellschaft, Hlltteldorferstraße öS, und beantragt , dem Bittsteller
bekanntzugeben, dass die Gemeinde derzeit noch nicht in der Lage ist,
in Verkaufsverhandlungen hinsichtlich der betreffenden Gründe ein¬
zugehen. (Angenom in e n.)

(7250 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Leopold Fürst
im XV. Bezirke um Gewährung eines Quantums von 25 Iii Hoch-
qncllenwasser für feine Putzerei und beantragt die Gesuchsgewährung.

(An genommen .)
(7208 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Genossenschaft

der Tapezierer um Subvention für die fachliche Fortbildungsschule und
beantragt die Bewilligung einer Subvention per 500 fl. pro 1894.

(Angenommen ; au den Gemeinderath .)
(7124 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des allgemeinen

technischen Vereines um Subvention und beantragt die Gewährung
einer Subvention von 50 fl. pro 1894 . (Abgelehnt .)

(7127 .) Derselbe referiert über eine Ergünzungswahl in den
Anuenrath des IV . Bezirkes und beantragt , die Wahl des Johann
Karasek , Hausbesitzers und Tapezierers, mit der Functiousdmicr bis
Ende 1894 , zu bestätige». (Angenommen .)

Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverbnnd und beantragt:

a) die Verleihung der Zuständigkeit an:
VII . Bezirk. (7106 .) Erhart Vincenz, Geschäftslciter;
Neunte nfel Angust, Thürhuter;
Braun st ein er Ferdinand , Federnschmücker;
Lendl Stephan , Privatkutscher;
Bauer Franz , Korbflechtergehilfe;
Hawela Franz , Gcpäcksträger;
Tolde Franz , Spengler;
Wana Wenzel, Schneidermeister;
Zangl Theresia, Dienstmagd;
Turfa Vincenz, Hausbesorger;
Fleisch mann Abraham, Trödler;
Haybach Anton, Handelsgesellschafter;
Dehmal Anton, Musikinstrumenten-Erzeuger;
Wanderer Franz Xaver, Geschäftsdicner;
Indr a Ferdinand , Wasserleitungsaufseher;
Hörhager Leopold, Riemer- und Taschnerineister;
Podzbernik Jgnaz , Schuhmachermeister;
Pfeiffer Ferdinand , Fabriksarbcitcr;
Zwicker Antonie, Hausbesorgerin;
Gröpl Karl , Schneidermeister;
Pranz Josef, Holzschneideinaschincn-Erzeuger;
Nowotny Anton , Maschinenwärter und Hausbesorger;
Boöek Franz , Tischlergchilfe.
(7105 .) Wirth Franz , Clavieimacher;
Schulz Aloisia, Hilfsarbeiterin;

- Radar Leopold, Galvaniseur;
Lehecka Matthias , Schlossergehilfe;
Ro,zanek Adalbert , Hilfsarbeiter;

lz) die Zusicherung der Aufnahme an:
VI . Bezirk. (7211 .)
Richter Josef , Haushälterin;
Kreideweiß Julius , Versicherungsagent, und
Kasparck Albert, Gastwirt . (Angenommen .)
(7021 .) St . K . Ar . Klotzverg referiert über das Ansuchen

des Dr . Ludwig Heinzel , k. k. Stadtarmen -Augenarztcs, um Urlaubs-
verlängerung auf die Dauer eines weiteren Monates nnd beantragt,
den Urlaub bis 5. October d. I . zu verlängern. (Angenommen .)

(7225 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der israelitischen
Kinder-Bewahranstalt und Privat -Bildungscmstalt für Kindergärtnerinnen
im II . Bezirke um Subvention und beantragt die Bewilligung einer
Subvention per 200 fl. pro 1893/94.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7072 .) Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverbnnd aus dem IX. Bezirke und
beantragt die Gesuchsgewährung für:

Salamon Hani , Modistin;
Nemcnz Johann , Friseur;
Tschelnitz Julius , Dr ., Advocaturs -Concipient;
Rühmkorf Adolf, Maler und Hansbesitzer.

(Angenommen .)

(6761 .) St .-K . Stiaßw ) referiert über das Ansuchen des
Ferdinand Henneberg um Schadloshallung sür den beim Hause
V., Pilgramgasse 10, abgetretenen Grund Per 177 und beantragt,
die Schadloshaltung mit 45 fl. per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenomme n.)

St .-W . Waugoil » referiert über die Uncinbringlichkeit von
Beerdigungskosten, und zwar:

(7167 .) nach 23 Parteien im XVII . Bezirke per zusammen
19 fl. 90 kr., und

(7272 .) nach 55 Parteien im XIII . Bezirke per zusammen
175 fl. 11 kr. — und beantragt bei sämmtlichen die Abschreibung.

(Angenommen .)

(7283 .) St .-U . Witzelsöerger referiert über das Offert-
verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bcm-
meisterarbeitcn für den Canalbau in der Märzstraße und Sueßgasse,
XIV. Bezirk, nnd beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
E . Rzchaczek gegen den offerierten Nachlass von 10 7 Percent
(— 1499 fl. 87 kr. Ersparung ). (Angenommen .)

(7132 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der
Wiener Zuständigkeit aus dem XII . Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung für:

Nowak Johann , Fiakerkutscher;
Holik Wilhelm, Schönfärbermeistcr;
Hollwarth Peter , Milchmeier;
Ho lud Auton, Postamtsdiener;
Müllner Franz , Werkführer;
Sudek Josef , Tischlermeister;
Wawrousek Johann , Fabriksarbcitcr;
Gilek Philipp , Schuhmachergehilfe, und
Buchar Josef , Hausierer. (Angenommen .)
(7158 .) Derselbe referiert über den Recurs des Adolf Schön¬

bichler gegen das Verbot der Bewohnung der im Hause Penzing,
Poststraße 75 , befindlichen Soutcrrain -Localitäten Nr . 1 bis incl. 6
und beantragt , dem Recnrsbegehren Folge zu geben.

(Angeno m m e n.)
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(6683 .) Derselbe referiert über den Nccurs des Wenzel Stand
gegen feuerpolizeiliche Verfügungen des mngistratischen Bezirksamtes
für den XIV. Bezirk bezüglich des Hauses XIV., Sturzgasse 13 , und
beantragt , dem Necursc keine Folge zu geben, jedoch die Belastung
dcr daselbst befindlichen Schupfe unter den von der Banamtsabtheilung
für den XIV. Bezirk vorgeschlagenen Bedingungen zu gestatten.

(A ugeno m m en.)
(6684 .) Derselbe referiert über den Nccurs des Anton Jacob

liov. Grafin Betti d'Orsah gegen feuerpolizeilicheVerfügungen hin¬
sichtlich des Hauses XIV., Schönbruuncrstraße 74, und beantragt,
puncto Anschaffung von sechs Löschcimern den Nccurs abzuweisen,
dagegen xrwoto feuersicherer Bedachung dcr Schupfe demselben statt¬
zugeben.

St .-R . Dr . v. Billing beantragt , den Nccurs in beiden
Punkten abzuweisen.

N cfer en t cn - A n t r a g angenommen.
(6973 .) St .-Hl. z>r . Wogler referiert über den Erlass des

k. k. u .-ö. Landesschulrathcs, betreffend die Errichtung einer Bürger¬
schule für Knabe» und Mädchen in Unter-St . Veit, Auflassung des
Abthcilungsuntcrrichtes cm den fllnfclassigcn Volksschule» in Ober¬
uno Unter-St . Veit, Laiuz, Bciumgarten und Nichtauflassnug des
Abthcilungsuntcrrichtes an den Volksschnlcn in Hüttcldorf und Hacking
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7000 .) Derselbe referiert über die Note des Bezirtssch .il-.
rathes vom 21 . August 1894 , Z . 5552 , betreffend die Betrauung
dcr Bllrgerschullehrerin Amalie Lang mit der Provisorischen Leitung
der allgemeinen Volks- und Bürgerschule IX., Galileigasse, und
beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7346 .) St .-U . Schneiderhan referiert über den Gemeinde-
raths >Bcschlnss vom 20 . Juli 1894 , Z . 4948 , betreffend die Aus¬
schreibung einer allgemein en Concnrrenz für die Constructiou ciucs
praktischen Spritzwagens und beantragt:

1. Es sei eine allgemeine Concnrrenz zur Vorlage von Projectcn
neuer Sprengwcigcu für dic Straßeubcspritzung auf Grundlage der
vom Stadtbauamte formulierten und dcr im Magistrats -Referate an¬
geführten Bedingungen auszuschreiben.

2. Es sei eine Commission zur Besichtigung dcr offerierten Wägen
vom Stadtrathe zu ernennen.

3. Das Stadtbauamt sei zu beauftragen, den Bericht über die
vorgeführten Sprengwägen bis längstens 20 . Octobcr d. I . dem
Magistrate vorzulegen.

Über Antrag des St .-R . Dr . Lueger wird der Termin für
die Berichterstattung an den Gemcindcrath (1. October ) bis I . No¬
vember d. I . erstreckt, wonach sich auch die im Pnnkte 3 des Refe¬
renten-Antrages erwähnte Frist um einen Monat verlängert.

Im übrigen wird der Referenten-Antrag angenommen.
(5126 .) St .-Hi . Z>r . Wogker referiert über den Beschluss des

Bezirksschulrathcs vom 6. Juni 1894 , Z . 3134 , betreffend die Um¬
gestaltung schon bestehender Schullciterwohnungen zn Lchrzimmern und
beantragt:

Dem Wiener Bezirksschulrathe ist in Beantwortung der Note
vom 9. Juni 1894 zu eröffnen, dass, da dic Frage der Umgestaltung
schon bestehender Schulleiterwohnnugcn in Lehrzimmer nur im einzelnen
concreten Falle einer Bcurtheiluug unterzogen werden kann, dem Aus¬
spruche des Stadtrathes , dass er sich principiell gegen die Umgestaltung
bestehender Schulleiterwohuungen ausspreche, nach Ansicht des Stadt¬
rathes eine Bedeutung nicht beigemessen werden kann.

(Angenommen .)

(5893 .) St .-W . Malier referiert über rückständige, in dcn Jahren
1891 und 1893 vorschussweisc verausgabte Porto - und Stcmpelbcträge
per zusammen 3 fl. 3 kr. und beantragt die Abschreibung.

(Angeno m m cn.)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Neubcneiinniigen dcr gleichlautenden Straßenbezeichnmigen.

Im Juteresse des öffentlichen Dienstes und aus Verkehrs-
rücksichtcu war es nothwendig , die gleichlautenden Straßen¬
bezeichnmigen in Wien abzuändern:

Die zu diesem Zwecke eingesetzte Commission gieng bei der
Stellung ihrer Antrüge im allgemeinen nach folgenden Grund¬
sätzen vor:

1. Thunlichste Belassnng der Straßenbeucnuungeii in dcn
Bezirken I bis X mit Rücksicht auf die grnndbüchcrlichen Verhält¬
nisse, weil in den Grundbüchern dieser Bezirke bei jeder Gruud-
buchs-Einlagc der Straßenname eingeschrieben ist;

2. Beibehaltung des Namens jener Straße , in den Bezirken
XI bis XIX , welche unter den in diesen Bezirken gleichnamigen
Straßen , Gassen und Plätzen die größere oder die größte Häuser¬
zahl hat;

3 . Benennung der Hauptstraßen in den einverleibten Ge¬
meinden nach dem Namen , wenn dcr Bezirk eine andere Be¬
zeichnung hat.

Bei der Umtaufe dcr einzelnen Straßen :c. waren dic für
die Benennung der Straßen geltenden Normen maßgebend , welche
im Punkte 1 bestimmen, dass die Benennung der Straßen , Gassen
und Plätze zu erfolgen hat:

») nach topographischen Bezeichnungen;
b) wenn hiezn kein Anhaltspunkt vorhanden ist, nach wichtigen

localen Begebenheiten;
e) falls auch letztere fehlen, nach Personen , dic sich durch ihr

Wirken eiuer öffentlichen Ehrung verdient gemacht haben.

Ferner war die Commission bestrebt, jenen Straßcnzügcn,
deren Theil zu mehreren Gemeinden gehörten und daher verschieden
benannt waren , einen einheitlichen Namen im Bezirke zu geben,
nnd nahm auch darauf Bedacht , dass die Bezirksgrcnzen seinerzeit
ihrer natürlichen Abgrenzung nach reguliert werden müssen.

Auf Gruud der von der Commission gestellten Anträge
und der gutächtlicheu Äußerungen , sowie der Vorschläge der Be¬
zirksausschüsse hat dcr Stadtrath die Neubenennnng der gleich¬
namigen Straßen , Gassen und Plätze im Juli d. I . durchberatheu
nnd darüber Beschluss gefasst.

Infolge dessen sind die Straßenaufschrifts - nnd Hausnuuuner-
tafclu in den neubenanntcn Straßen ?c. und die mit der früheren
Gemeindebezeichnung versehenen Straßenaufschriftstafeln in den
übrigen Straßen :c. der Bezirke XI bis XIX auszuwechseln.

Die zur Auswechslung dieser Tafeln erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen wurden dcr Firma Alois Winkler H Comp,,
k. k. Hoflieferanten , I ., Schottenring Nr . 2, übertragen.

Mit der Answechslnng der Straßenansschrifts - nnd Hans¬
nummertafeln , welche zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 7. Februar
d. I ., Z . 6409 , auf Kosten der Gemeinde erfolgt, wtxd in der
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nächsten Woche im XIX. Bezirke „Dölüing" begonnen, dieselbe
wird sodann bezirksweise fortgesetzt, nnd ist die genannte Firma
contractlich verpflichtet, die Tafeln in sämmtlichen Bezirken binnen
fünf Monaten auszuwechseln.

Bei der Auswechslung der Tafeln wird in den neubenannten
Straßen , Gassen und Plätzen neben jeder neuen Straßentafel ans
Zink eine solche aus Papier mit der früheren Bezeichnung ange¬
bracht und werden auch an den Häusern, deren Orientierungs-
uummern abgeändert werden, Papiertafeln mit der früheren Haus¬
nummer angeheftet werden.

Nach erfolgter Anbringung der Tafeln in sämmtlichen Be¬
zirken wird hievon die Mittheilung erfolgen und wollen von diesem
Zeitpunkte an nur die Neubenennungen gebraucht werden.

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom 18 . und S « . September I8 » 4

1. Austrieb
auf dem freien Markte :

Jungschweine ...... 4446 Stück
Fettschweine . . . . . 8904 .,

Summa . 13350 Stück

Angekauft wurden:
für Wien ........ 10316 Stück
für das Land ...... 2544 „
unverkauft blieben . . . . 490 „

2. Preisbewegung:
Juugschweine . von 35 bis 44 s—) kr.j ^. „ .
Fettfchweine. . .. 34 .. 38 (- ) .. j ^ Lebendgew.ch.

Der Geschäftsverkehrwar wenig lebhaft und sind die Preise
der Juugschweine um 1 bis 2 kr., der Fettschweine um 1 kr. per
Kilogramm am Dienstag -Hanptmarkte gefallen.

Am Donnerstag -Nachmarkte wurden Juugschweine lebhafter
gefragt und haben sich deren Preise wieder um 1 kr. per Kilo¬
gramm gebessert.

5 «»

Pferdemarkt vom 18 . September I8S4.
Zinn Verlan fe wurden gebracht : 376 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde ..... 85—400 fl. per Stiul,
.. Schlachtpferde ...... 21— 85 .. ..

Der Markt war lebhaft.
» «»

Stechviehmarkt vom S « . September I8Ä4.

1. Auftrieb:
Kälber Waidner 884 , Kälber lebend 1847 , Lämmer
Waidner 26 , Lämmer lebend 7 , Schafe Waidner 534

Schafe lebend 11 .699 , Schweine Waidner 815.

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner . . . per Kg. von 45 (—) bis 64 ( 68 ) lr.
Kälber lebend .......... 35 (—) ., 56 ( — ) ..

Lämmer Waidner . . . . per Paar von 5 bis 10 fl.
Lämmer lebend ..... „ „ „ —- „ 11 „
Schafe Waidner ..... „ Kg. von 25 s—) bis 40 (—-) kr.
Schafe lebend . . . . . „ Paar von 8 bis 23 fl.
Schafe lebend ....... , Kg. von — (—) bis — (—) kr.
Schweine Waidner . . . . „ „ „ 40 (—) „ 52 (—) ,.
Schweine lebend junge . . ., „ „ — „ — ,.
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — „ — „

Aus dem Jungviehmarkte wurden um 94 Stück Kälber mehr
zugeführt. Bei geringer Kauflust haben sich zwar die Preise der
Primaqualitäteu behauptet, in minderen und Mittelsorten ist jedoch
ein Preisrückgang von 2 bis 5 kr. eingetreten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1102 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Die Kauflust war infolge größerer Ankäufe für die
Provinz und das Ausland gehoben und wurden alle Sorten um
1 fl. thenerer gehandelt.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 20. September 1894
253 Stück Mast- und 263 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Die Montagspreise blieben unverändert.

Approviftonierungs Angetegenheitm.
Bericht des Marktamtes

über die im Monate August 1894 zum Consnme «ach Wien ein¬
geführten Thiere und Fleischwarcn, die vorgenommenenSchlach¬
tungen nnd die in Ausübung der Markt-, Sanitiits - und Veterinär¬
polizei von den Beamten des Marktcominissariates nnd der
Vcteriniirabtheilnng vorgenommenen Confiscationcn nachstehender

Artikel:
Geschlachtet wurden:

20.794 Rinder, 39.622 Schweine, 1522 Pferde, 7516 Kälber
und 3315 Schafe, Ziegen, Lämmer und Kitze.

Eingeführt wurden:
10.824 ausgeweidete und 10.448 lebende Kälber, 3386 ausge¬

weidete und 47.276 lebende Schafe, Ziegen, Lämmer und Kitze,
27.587 Rinder, 3493 ausgeweidete und 56.916 lebende Schweine
und 229 Spanferkel, ferner 1,020.414 Rindfleisch, 54.717
Kalbfleisch. 25.071 KZ Schaffleisch und 143.9891^ Schweinfleisch.

Confisciert wurden:
Nach Stücken : 1 Pferd, 49 Rinder, 75 Kälber, 17 Schafe,

435 Schweine, 18 Rothwild, 11 Hasen, 11 Auerhähne, 1045 Reb¬
hühner, 5 Fasanen, 32 Wachteln, 323 Hausgeflügel, 4 Tauben,
888 Lungen, 818 Lebern, 22 Milze, 13 Nieren, 7 Herzen,
8 Zungen, 2 Kiefer, 3 Euter, 2 Magen und Gedärme, 393 Föten,
4970 Krebse, 424 Fässchen Russen, 5 Kisten Häringe, 12.337 Eier,
530 Melonen aufgeschnitten, 2084 Citronen nnd Orangen,
2614 Gurken, 177 Gewürzgurken, 124 Flaschen Mineralwasser,
3 Butterdrähte, 5 Salzsägen, 180 Liqueurfläschchen und 10 Maße
und Gewichte.

Nach Kilogramm : 7828 Rindfleisch, 7687 Kalbfleisch,
510 Schaffleisch, 613 "/z frisches nnd 132 '/z geräuchertes Schwein-
fleisch, 21 Pferdfleisch, 229 Reh- und Hirschfleisch, 113 Fischfleisch,
54 Gehirn, 16 Häute, 933 verschiedene Orgcmtheile, 2666 Lnngcn
und Lebern, 389 6 diverses Fleisch, 116-65 Würste, 1 '/,, Sardinen,
1 Sardellen, 24 35 diverse Fische, 6 Käse, 2'1 Speck. 7 3 Butter,

s
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2 5 Schweinschmalz, 109 Fettwaren überhaupt, 3105 Topfen,
35.729-3 Obst diverses, 21 Kürbisse, 4 '/ , Pflaumenmus, 3 5 Feigen,
4078 Grünwaren, 91 Paradiesäpfel, 400 Kartoffel,494 -78 Schwämme,
84 -/. Hülsenfrüchte, 7 Brot , 25 Mehl, 2-35 Bäckereien, 1-5 Leb¬
kuchen, 22-1Zuckerwaren, ^ Zwieback, 51 Semmelgebäck, ^ Choco-
late, 2 Powidl, 02 Kochsalz, 11 '/^ Medicinalkräuter und
5 Wcinlciub.

Nach Litern : 193Milch gewässerte, V2 Rahm, 157 >/, Bier,
32.836 Wein (Kunst- und Halbwein) und 9 Essig.

Amliewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsimmmern der

Actenstücke im Bandepartement deS Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschiifts-
»nmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche «m Aauvewissigungem wurden überreicht:

vom 17 . bis 20 . September 1894:
Für Neubauten:

III . Bezirk : Haus , Marokkanergasse 20, von Karl Bluntschli , III .,
Marxergasse 6, Bauführer Josef D 0 lezal (6876).

X. Bezirk : Ecke der Nothenhofgasse und Burgerplatz , Eiul .-Z . 2487,
von Karl und Franz W a n e ö e k, Bauführer Frenz
Macher (3(1930) ,

XI . Bezirk : Niegelwand-Objcct, Simmering , Döblerhofgasse 273, von
Josef H u m in e l b e r g e r , ebenda, Bauführer Aulon
Kurz , Baumeister, XI ., Simmering (12536).

XV. Bezirk : Zwei Swck hohes Wohnhaus , Fünfhaus , Fetberstraße, Ecke
Neubaugürtel , Cat .-Parc . 190/7 , Grundb .-Eiiil .-Z . 638,
von Martin St 0 sfer , VII . Kaiserstraße 5, Bauführer
Lndwig Z ci tzk a, Stadtbaumeister , XIII ., Breitensee, Haupt¬
straße 6 (22530).

Für Zubaute « :

II . Bezirk : Am Tabor 4, von Alex. Friedman », II ., Am Tabor 6'
Bauführer Anton Tiefet (6883).

„ „ Kesselhaus, Kaiscrmiihlcndamm 93, von der A c t i e n - G c-
s e l l s cha f t f ü r D ain p f w ä s che r e i und Appre¬
tur , I ., Wohllebengasse 6, Bauführer C. HöllerlMii.
(6884).

X. Bezirk : Schröttergasse, Ecke der Herzgasse, von Adolf Tschepper,
Bausührer Albert Paar (31190 ).

„ „ Laxenburgerstraße 88, von Anton C i n t n l a, Bauführer
Johann Schweitzer (31410 .)

XI . Bezirk : Waschküche und Badekammer, Simmering , Hauptstraße 185,
von Marie Scholastika , nomine der General -Oberin
M Francisco . Streitel , der deutschen Franciscanenuneu
von der schmerzhaften Mutter Gottes , Rom , Bausührer
Anton Hein dl , Baumeister, XI ., Simiuering (12488).

XII . Bezirk : Ebenerdiger Seitentract , Unter-Meidliug , Rauchgasse g »,
von Franz Gils , XII ., Altmannsdorf , Kirchenplatz II,
Bauführer Josef Bayer (26280).

XVII . Bezirk : Salon , Hernals , Stiftgasse 38, von Georg Gschwandtner,
XVII ., Hauptstraße 39, Bauführer V (30239).

„ „ Stall und Remise, Hernals , Kirchengasse 25 , von Josef
N 0 hrh 0 fer , XVII ., Herrengasse 28, Bauführer Johann
Gschwandner (30507) .

Für Adaptierungeu:
I . Bezirk : Tiefer Graben 27, von Anna L a s ki, XIX ., Grinzinger-

straße 28, Bausührer Franz Weese (6870) .
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 9, von Max Mandl , Bauführer ?

(6892).
,. „ Obere Donanstraße 29, von Ludw. S chm i t t, Bauführer

G. Löwitsch (6934).
III . Bezirk : Nochusgasse 6, von Karl Frick , Maurermeister (6867).
„ „ Seidlgasse 14, von Georg K l ö b e r, Bauführer I . Frosch

(6882).
„ Haidiugergasse 8, von Martin K r i e g l c r , Schiininel-

gasse 8, Bauführer L. Witz in a n n (6936).
„ „ Obere Viaductgasse 10, von Heinrich Z a u f a l l, Maurer¬

meister (6943).
IV . Bezirk : Starhembcrqaasse 25, von Wilh. Watzel , Bauführer?

(6926).

V. Bezirk : Wehrgasse 27, von Einilie Medl , Bauführer Chr. Gatty
(6!>45).

IX . Bezirk : Grüuethorgasse 10, von Maximilian M a n d l, »oe. Max
W e i ß, ' Banführcr Jnl . Mitschke (6894).

X. Bezirk : Herzgassc 32, von Johann Pommer , Bauführer Andreas
Donner (31188).

XII . Bezirk : Unter - Meidling , Schönbrunnerstraße 102, von Ludwig
Krenitz , Bauführer Jos . Hartl (26318).

XIII . Bezirk : Banmgarten , Hauptstraße 67/69 , von Karl und Anna
Gulden , Bauführer Mayer (26470).

„ „ Ober -St . Veit, Maria Theresiastraße 32, von Auton H 0 ck,
Bauführer ? (26508).

XVI . Bezirk : Ottakring . Kulmgasse 5, von Franz Ebenheh , Bauführer
Ludwig D 0 bv (41381).

„ „ Ottakring , Lerchenfelderstraße 21, von Paul Schimko,
ebenda, Bauführer Karl Lang (41486).

„ „ Ottakring , Breitenseerstraße 42, von Franz Haslinger,
XVII ., Lobenhaueriigasse 42, Bauführer derselbe (41643).

„ „ Ottakring , Wattgasse 7, von Therese Wolf , ebenda, Bau¬
führer Franz Lehninger (41682).

XVII . Bezirk : Hernals , Leopoldiaasse 17, von N. B e r l y a k, ebenda,
Bauführer Franz Kaindl (30131).

„ „ Hernals , Annagasse 4, von Leopoldiue Gschwendner,
ebenda, Bauführer Wenzel Gabauer (30129) .

„ „ Hernals , Kirchengasse55, von Johann H opfmüller,
ebenda, Bauführer Franz Haslinger (30235).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Hirschengasse 28, von Lucia» Brunner,
III ., Rasumoffskygasse 4, Bauführer Anton Honus
(16929).

Für diverse (geringerei Baute « :

II . Bezirk : Backofen, Leystraße 130, von Ludw. Hartl , Bauführer ?
(6897).

VI . Bezirk : Rauchfang, Magdalenenstraße 42, von Ferdinand Hart'
wieger , Bauführer C. Frick (6868).

IX . Bezirk : Abort und Canal , Nnssdorferstraße 45, von Heinrich Backe,
Bräunerstraße 11, Bauführer M . Frimmel (6910) .

XI . Bezirk : Zwei Aborte und Canal , Simmering , Hauptstraße 150, von
Marie Kroupa , Simmering , Gellstraße 11, Bauführer
Johann Schneider , Baumeister, Simmering (12489).

XII . Bezirk : Treibkiste, Abort- und Senkgrubenban , Hetzendorf, Gärtner¬
gasse 16, von Karl Zuber , Bauführer Fr . Prosser
(26432).

XV. Bezirk : Nohrcanal -Legung nach Kassierung des alten nicht schliefbaren
Hauscauales , Fünfhaus , Herklotzgasse 31, von dem I . nied.-
österr. Arbeiter-Consum-Verein in Wie», Bauführer Karl
Krepp , V., Sonnenhofgasse 3 (22342).

„ „ Umsetzung eines Gassenladens, Fünfhaus , Grenzgasse 8, von
Thomas Zr 0 nek , ebenda, Bauführer ? (22629).

XVI . Bezirk : Wohnhaus , Ottakring , Wagnergasse 66, von Franz V 0 ck,
Thaliastraße 34, Bauführer derselbe (41215).

XVIII . Bezirk : Hauscanalisieruug , Dornbach, Hauptstraß- 121, von Anton
Blockinger , ebenda, Bauführer Johann Stein-
m e tz (30120).

Gesuche um AteKanntgave der Aanlinie wurden «verreicht:
I . Bezirk : Freisingcrgasse 3 und 7, von Dr . Guido N. v. Wied e Il¬

feld iive. Albert Harb tische Erben (6885).
„ „ Fleischmarkt 6, von Dr . W . Oberinayer »oe. Alfred

und Franz R . v. Arneth (6890).
III . Bezirk : Erdbergstraße Grnndb . - Einl . 434, von Kath. G ö p p e l,

Erdbergstraße 122 (69l8 ).
„ „ Erdbergstraße Grnndb . - Einl . 435 , von Josef Kren n,

Schimmelgasse 5 (6919).
IV . Bezirk : Schleifmühlgassc Grundb .-Einl . 725 und 727, von Heinrich

Fische r, Große Mohrengasse 14 (6869).
V. Bezirk : Nikolsdorfergasse 39 , von O . Bastreri , Margarethen¬

straße 59 (6874).
Stolberggasse Grundb .-Einl . 1691, von L. C. Z a in a r s ki

durch Dr . Rudolf P 0 lak (6938).
VI . Bezirk : Gumpeudorfcrstraße 22, von Karl G a g sta t t e r, Salzburg,

Ernst Thnrngasse 11 (6878).
X. Bezirk : Nothenhofgasse—Bürgerplatz Einl .-Z . 2487, von Karl und

Franz Waneöek (30929).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
VII . Bezirk : Burqgasse 122, von Alois S a l l a t in a y e r, Banmeister

(6946 ).
XII . Bezirk : Schloss Altmanusdorf , Demolierender Josef Schmalz-

baner (26320) .
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(Hewerbeanmeldnngen vom 18 . September R8S4.
Ekard Marie — Verschleiß von Bettfedern, Seegras und Bettüberzügen

— II ., Klosterneuburgerstraße 16.
Uhl Joses — Bildhauer — V., Matzleinsdorfcrstraße 62.
Hügel Agnes, Baronin v, — Erzeugung von Billardbällen ans Knnstbein

— XVIII, , Währiug , Maynollogasse 5.
Epstein Moriz — Brantwein - und Theeschank— IX ., Währiugerstr , 62,
Schneider August — Brouzewarcn -Erzeugcr — XVI ., Neulerchenfeld,

Herbststraße 46.
Lindhubcr Leopold — Betrieb einer Cantine — II ., k. k. Prater , nächstder Villa Van Son.
Schmid Karl — Betrieb einer Cantine — II ., Schwarzingcrgasse 3.
Hackl Michael — Cartouagewareu -Erzeugung — XVI ., Neulercheufeld,

Hauptstraße 7.
Lichtcnstein Hugo — Commissionswarenhandel — I, , Opernring 8.
Doleöal Antonia — Dienstvcrmittlung — II ., Praterstraße 26.
Krali! Emil — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Typographische

Caricaturen " — IX ., Älscrstraße 32.
Umgeher Anton — Heransgabe der periodischen Druckschrift „Wiener

Humor " — XI ., Rothen Löwengasse 1 a.
Harth Katharina — Fischhandel — X., Eugenplatz.
Neme5 Frauz — Fisch-Verschleiß — XIV ., Sechshaus , am Platze vor

der ehem. Gumpendorferlinie.
Hermann Salomon — Fleisch-Verschleiß — IX ., Rothen Löwengasse 10.
Krivka Johann — Fleischselcher— V., Wimmcrgasse IS.
Soukopp Josef — Fleisch- und Selchwaren -Verschleiß — XVI, , Nen¬

lerchenfeld, Lerchcnfeldcrgiirtel 31.
Schässer Peter — Friseur — IX, , Universitätsstraße 12.
Stagl Adolf reets Aaron — Verschleiß von rohen und gebratenen

Gänsen — II, , Wallensteinstraße 26.
Babik Rosa — Gastgewerbe mit der Berechtigung znr Verabreichung

von nach israelitischem Ritus zubereiteten Speisen (Auskocherei) — II ., Stephanie¬
straße 2.

Schuttes Karl — Gastwirtsgewerbe — II ., Kaiser Josefstraßc 31.
Spitzer Leni — Gefliigelhandel — II, , Karmelitermarkt,
Albrecht Johann — Gemischtwarcn-Verschleiß — II, , Lamvigassc 17,
Bergel Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Kleine Pfarrg , 12.
Chiger reets Brück Feige Tille, auch Fanni — Gemischtwaren-Vcrschleiß

— XV., Schönbrunnerstraße 6.
Czech Julie — Gemischtwaren- Verschleiß — XIX ., Ober -Ddbling,

Pantzergasse 12.
Eichhardt Franz — Gemischtwaren-Verschleiß — I, , Tiefer Graben 22,
Ganmllller Josef — Gcmischtwaren-Verschleiß— II, , Nordweslbahnstr, II.
Gehmacher Alfred — Gemischiwarcn-Verschlciß — XV., Fünshans,

Robert Hamerlinggasse 15,
Heber rects Stock Dora — Gemischtwaren-Verschleiß— II, , Glockeng, 25.
Houzik Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII, , Schottenfeldg. 65.
Janofskh Edmnnd — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII, , Wichriuq,

Weitlofgasse 20,
Kisvert Gustav — Gemischtwarcn-Verschleiß — XVIII, , Wähving,

Blnmengasse 6.
Knbernat Philomena — Geniischlwaren-Verschleiß— V., Kriehuberg, 15,
Nicderhofer August — Gcmischtwaren-Berschleiß — XVIII, , Währiug,

Martiusstraße 78.
Rosenblatt Chaje — Gemischtwaren-Verschleiß — II, , Jägerstraße 4,
Silberknopf Gabriel rsots Gustav — Gemischtwaren-Verschleiß — IX,,

Porzellaugasse 12.
Tomschitz Dorothea — Gemischtwareu-Verschleiß — V., Wieustraße 95,
Kment Johann — Handelsagcntie in der Glasindustrie — VI, , Stnmper-

gasse 65,
Singer Leopold — Erzeugnng von gestickten Haussegen — II ., Kloster¬

neuburgerstraße 26.
Holub Katharina — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — XV., Fünf¬hans , Tannengasse II,
Lichtenslern Hugo — Jncasso - und Eseomptegeschäft— I„ Opernring 8.
Sonnbergcr Marie — Kaffceschankgewerbe — XVIII, , Wcinhaus,

Heirengasse 7.
Belics Mathilde — Damen -Klcidermachergewerbe — V,, Wimmerg , 19.
Hertl Emilie — Damen -Kleidermachergcwerbe— II, , Große Swdtgutg , 15.
Acaycr Marie — Damen -Kleidermachergewerbe — VI, , Millergasse 14,
Perker Reisel (Rosa) — Damenkleidermachergewerbc— I „ Fleischmaitr 8.
Rosenberg Rosa, Jnng Anna — Damen -Kleidermachergewerbe — II .,Praterstraße 56.
Weishans Johanna Clara Agnes — Damen -Klcidermachcrqewerbe —

II ., Circusgasse 14.
Brauner Johann — Herren-Kleidermachergewcrbe — II, , Glockeng. 25,
Fleißig Franz — Herren -Kleidermachergewerbe — II ., Jägerstraße 5.
Heö Alois — Hcrren -Kleidermachergewerbc — II ., Nauscherstraße 33.
Prusar Matthias — Herreii-Klciocrmachcrgewcrbe— II , Spriugerg , 29,
Mnndprecht Josef — KlciufuhrwerkSgcwcrbc — XVIII ., Währiug,Autouigasse 31.
Großmann Samuel — Kuopflochuäherei — VII, , Neustiftgassc 43.
Schirn Karl — fabriksmäßigc Erzeugung von Kunststein — XIX .,Ober -Döbling , Hirschengasse 34.
Löb Joachim vul ^ o Fleißig Heinrich, Fleißig Ludwig — Verschleiß von

Knrz- und Wirkwaren — I, , Gonzagagasse 14.

Bobrovsky geb. Vavra Josefa — Lcderausschnitt nnd Verschleiß von
Schuhmacherzugehör-Artikeln — XVI ., Nenlerchenfeld, Herbststraße 29.

Altmann Henriette — Privatlehranstalt für Maßnehmen , Schnittzcichneu
und Kleidermachen — II ., Karmelitcrgasse 6.

Pimaßl Josef — Verschleiß von Lederabfiillcn — II ., Stephaniestraße 9.
Eder Josef — Verschleiß von Milch, Gebäck und Znckerbcickcrwaren—

II ., Wallensteinstraße 63,
Gratzl Anna — Milch- nnd Gebäck-Verschleiß — VII .. Ncubangasse 43.
Nawratil Anna — Milch- und Gebäck-Verschleiß — IX ., Flnchtgasse 7.
Schlemaun Elisabeth — Milch- nud GebSck-Berschleiß — IX ., Licchtcn-

steinstraße 147.
Jaeckcl Richard — Handel mit nenen Möbeln — II ., Taborstraße 22.
Hejny Amalie — Feilbieten von Obst im Umherziehen — II, , Nord-

bahnstraßc 6,
Szlavik -Kubicsa Georg — Feilbieten von Obst und Grünwareu im Um¬

herziehen — II, , Dammstraßc 22.
Schlegel Marie — Verschleiß von Papier , Schreib - nnd Zeichenrcquisiten

und Kurzwaren — II, , Staudingergasse 5.
Schupp Johanna — Pfaidiergcwerbe — XIV, , Rudolfsheim , Schwegler-

straße 13.
Fischer Moriz — Pferdehaudel — II ., Taborstraße 39.
Lipka Josef Gabriel — Privilegium auf eine Fettsaugpasta, genannt

„? aslÄ msZics," — VII, , Siebenstcrngasse 12.
Kobliöek Anton — Handel mit Reibsand und Wasche!» — V,, Heineg, 24,
Meischl Franz — Handel mit Reibsand und Wasche!» im Umherziehen

— XIII, , Penzing , Poststraße 75.
Müller Johann - Handel mit Reibsand nnd Wascheln— V., Fockyg. 31.
Hoch Inda Hersel) — Schilder - nnd Schriftenmaler — II, , Obere

Donaustraße 63.
Birnbaum Löbl — Verschleiß von Schirmzugehör — IX , Pramerg . 18.
Brozovic Georg — Schlosser — V., Amtshausgasse 6.
Kalma Johann — Schlosser — VI, , Branergasse 6.
Bestermann Mar — Verschleiß von Schuhwaren — II ., Taborstr . 20,
Edler Johann — Verschleiß von Schnl -, Gebetbüchern, Kalendern nud

Heiligenbildern — VII, , Mariahilferstraße 58.
Lnstig Anna — Verschleiß von Schnl ,̂ Gebetbüchern, Kalendern und

Heiligenbildern — VII, , Zollergasse 30.
Schneider Marie — Verschleiß von Schul - nud Gebetbücher», Kalendern

und Heiligenbildern — II, , Salzachstraße 30.
Heyduck Marie — Strohhaudel im Umherziehen — X,, Himbergerstr, 88,
Kolesik Franz — Strohhandel im Umherziehen — X,, Stendelgasse 10,
Sprinzeles Samuel — Tapezierergewerbe — II, , Volkertstraße 23.
Klemper Marie — Victualien -Verschleiß — X., Sencfeldergasse 29,
Rosenberger Mar,, — Markt-Victnalienhandel — II ., Karmelitermarkt,
Böck Michael — Übernahme von Wäsche »nd Kleidern zum Putzen nnd

Färben — IX, , Van Swietengasse 14.
Leo Hermiue — Aufstellung von automatischen Persoueuwagen und Ab¬

wägen von Personen mittels derselben — IX ., Währiugerstraße 37.
Schmid Lndwig — Watta -Erzengung — XVIII, , Währing , Wicnerflr . 21.
Zaruba Einanuel — Webergewerbe — XV., Fünfhaus , Füushausg . 6.
Antonie Franz — Zeichen- und Malschule — I ., Stubenbasteigasse 2.
Fischbek Leopoldine— Zeitungs -Verschleiß— IX , Franz Josefs -Bahuhof.
Gromann Therese — Zcitnngs -Verschleiß — XIV, , Sechshauser Haupt¬

straße 64.
Grohmann Heinrich — Zimmermalcrgewcrbe — XVI .,Ottakring , Sulmg . 4.

» »»

Gewerbeanmeldnnge » vom IS . September I8S4.
Baumgarten Julius , Dr . — Advocatie — I ., Naglergasse 5.
Rabculechuer Vinceuz, Dr . — Advocatie — I ., Goldschmiedgasse 3.
Reif Berthold , Dr . — Advocatie — I, , Krugcrstraße 16.
Albert Josef — Agentie (Repräsentanz der „Slavia ") — XIV .,

Rudolfsheim , Schönbrunnerstraße 63.
Goldstern Salomon , LöwenherzDavid — Betrieb von Börsegeschäften—

I ,, Wiener Efsectenbörse.
Neischer Alois — Brantweinschank — XIII, , Ober -St . Veit, Maria

Thcresienstraße 43.
Krakauer Lina — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks —

II ,, Theresiengasse 10,
Hofmann Georg Albrecht — Fabriksmäßige Erzengnng von Bronze-

Waren — I, , Reichsrathsstraße 1.
Loibl Moriz — Buchbinderei und Cartonagewaren -Erzengung — VIII .,

Joscfstädterstraße 31.
Fink Philomena Margaretha — Betrieb einer Cantine — II, , Obere

Douaustraße 85,
Prasse Johann Josef — Commissiouswareu-Vcrschleiß — I ., Werdcr-

thorgasse 7.
Bauer «Samuel — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Berichte

über Drogucn , Liquenre zc." — I, , Heßgasse 3.
Fiedler Karl — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Neue Wiener

Wechsler-Zeitnng " — I, , Adlergasse 5.
Neumann Emil , v. — Herausgabe der Druckschrift „Volksthümliche

Mittheilungeu " — I, , Niemergasse 13.
Wittmann Rudolf — Verschleiß der mercantilcn Drucksorte „Fremden¬

führer von Wien" mittels Automaten — II, , Praterstraße 17,
2*
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Dreßler Hersch — Eier - und Geflügclhaudel — II ., Auf der Haide 1 g,,
Bergmann Johann — Einspänner 1 »nd 1194 — II ., Dammstr . IS.
Livstein Josef — Escomptierung von Gewinst-Tickets am Trabrcnn-

platze — II ., k. k. Pratcr , Trabrennplatz.
Klcppik Theodor — Verschleiß von Feigenkaffec — XVII ., Hcrnals,

Herrengasse 22.
Kesner Alois — Fleischhauergewerbe — XVI ., Ottakring , Eisnerstr. 25.
Lampl Jgnaz — Fleischhanergewerbc — II ., Wallenstcinvlatz 2.
Bachmann Franz — Gastwirtsgewerbe — XIII ., Ober - St . Veit,

Aiihofstraße 27.
Haresleb Johann — Gastwirtsgewerbc — I ., Griechengasse 3.
Herzer Rudolf — Gastwirtsgewerbe — I ., Schenkenstraße 6.
Kirnberger Hermann — Gastwirlsgcwcrbe — I ., Universitätsstraße 9.
Köpf Franz — Gastwirtsgewerbe — I ., Schönlaterugasse 8.
Ortner Alois — Gaslwirtsgcwerbe — I ., Bäckerstraße 7.
Naschke Josef — Gastwirtsgewerbe — II ., Obere Angartcnstraße 38.
Zimmel Leopold — Gastwirtsgewerbe — XVII ., Hernals , Leopoldig. 52.
Brnnner Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Wallcnstcin-

straße 63 a.
Brust Nafael — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Tandelmarktgassc 9.
Czepyha Chariton — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Josefsgasse II.
Feder Fcibisch — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Große Sperlg . 19.
Gunsam Georg — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Heruals , Leiter¬

mayergasse 21.
Holzer Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß — II , Hofenedcrgasse 1.
Jellinck Rosa — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII ., Heruals,

Kirchengasse 4.
Kalb Eisik — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Haidgasse 12.
Niedermayer Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Gandenzdorf,

Schönbrnnner Hauptstraße 34.
Schmidt Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Steingasse 9.
Skrivan Anna — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Steinbauergasse 10.
Sladek Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Lerchcnfelder-

straße 20.
Weinwnrm Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Kleine Stadt¬

gutgasse 14.
Hübncr Ferdinand — Dauernde Geschäftsbesorgung gegen Provision —

I ., Fleischmarkt 8.
Schön Albert — Dauernde Geschäftsbesorgnng gegen Provision —

I ., Wipplingerstraße 9.
Hechter Alexander — Geschirr-Verschleiß — II ., Mathildenplatz 7.
Muller Max — Getreideagcntie — II ., Frucht - und Mehlbörse.
Hechter Alexander — Glasergewerbe — II ., Mathildenplatz 7.
Vovra Goltlieb — Gold -, Silberwaren - und Uhren-Verschleiß — XII .,

Unter-Meidling , Lainzerstraße 84.
Prasse Johann Josef — Haudclsageutie — I ., Werderthorgassc 7.
Nosciithal Simon — Handelsagentie — II ., Ferdinandsstraße 13.
Mühlrad Jnlins , Mühlrad Ädols — Haudschuhmachergewerbe— II .,

Praterstraße 11.
Hermann Edmund — Kafsecsiedergewerbe— II ., Praterstraße 10.
Hilfreich Amalia — Kafseesiedergcwcrbe— II ., Obere Donaustraße 89.
Minar Ludwig — Kaffecsicdcrgcwcrbe — XIV ., Nudolfshcim , Scchs-

hanser Hauptstraße 52/54.
Giebitz Barbara — Kleidermachergewerbe — VIII ., Schlösselgasse8.
Löwinger Jakob — Damen -Kleidermachergewerbe — II ., Praterstr . 25.
Winter Marie — Kleinfnhrwerksgewerbe — XVI ., Otiakring , Wattg . 22.
Gsöll Franz — Kunstblumen-Verschleiß — XII ., Meidling , Johanncs-

gasse 31.
Fürnsinn Otto — Mechaniker — V., Reinprechtsdorferslraße 33.
Gundinger Josef — Milch- und Milchproductcn-Verschlciß — XIII .,

Neu-Penziug , Gärinergasse 14.
Ladstättcr Jakob — Modistciigewerve — II ., Taborstraße 22.
Rozbokil Johanna — Feilbieten von Obst »nd Grünwaren im Umher¬

ziehen — XVI ., Ottakring , Hnttengasse 18.
Schürr Johann , Praschkaner Moriz — Handel mit Öl und Fettwarcn

— II ., Kaiser Josefstraße 1.
Niha Wenzel — Verschleiß von Papier , Papier - und Knrzwarcn —

VIII ., Lerchcugasse 22.
Forkert Gisela — Psaidlergewerbe — II ., Wallenstcinstraße 58.
Kellner Leopoldine — Psaidlergewerbe — XVII ., Hcrnals , Schmcrling-

gasse 10.
Glanzer Karl — Sammeln von Prännmcranten «nd Subscnbeuten —

XVI ., Ottakring , Fricdmanngassc 7.
Gocnger Michael — Sammeln von Prännmcranten nnd subscribeuten —

XVI ., Neulercheufeld, Kirchstetterugasse56.
Golbs August Max — Raseur — V., Nikolsdorfergasse 16.
Hofcncder Josef — Salzhaudel — II ., Ferdinandsstraße 20.
Marcian Georg — Schuhmacher — XVI ., Neulercheufeld, Liebhartsg . 7.
Strotzky Heinrich — Schuhmacher — XVI ., Ottakring , Sciillergasse 23.
Chomaut Josef — Verschleiß von « chul- und Gebetbüchern, Kalendern

nnd Heiligenbildern — II , Lcystraße 123.

Jokl Anton — Verschleiß von Schul - und Gebetbüchern, Kalendern und
Heiligenbildern — II ., Württcmberggasse 3.

Kroneder Anton — Verschleiß von Seefischen — III ., Hauptstraße 126.
Deutsch Max — Fabrikmäßige Erzeugung von Selchwaren — II .,

Schreigasse 12 a.
Zwicker Franz — Verschleiß von Spiel - und Kurzwaren — XII ., Unter-

Meidling , Matzleinsdorferstraße 17.
Kabath Cornelius — Stellfnhrgewerbc (Lic.-Nr . 691 nnd 692) — II .,

Dresdncrstraße 113.
Jarowersky Wenzel — Tischler — XII ., Gandenzdorf, Badgasse 10.
Sak Blieme — Trödlerin — II ., Nothen-Sterngasse 16.
Höfcrt Konrad — Uhrgchänsemacher— I ., Graben 13.
Spitaler Leopold — Uhrmachergewerbe — II ., Weintranbengasse 19.
Brannitzcr Edler von Brünnthal Franz — Vermittlung des Kaufes,

Verkaufes und Tausches von Realitäten und Vermittlung von Hypothekar-
Darlehen — XVII ., Dörnbach, Ottakringerstraße 3.

Riedl Leopoldine— Victualienhandel — XII ., Unter-Meidling, Schillerg . 8.
Schneck Verl — Marktvictnalicnhandel — II ., Kannelitermarkt.
Wambacher Josefa — Marktvictnalicnhandel — II ., Karmelitermarkt.
Lawatschek Anna — Wäschergewcrbe — XIX ., Uuter-Sievering , Wein¬

berggasse 4.
Fleischmann Samuel — Watta -Erzeugung — XIV., Sechshaus , Wehr¬

gasse 15.
Toman Leopoldiii- — Weißnäherin — XVI ., Ottakring, Eisnerstr. 21.
Jäger Jakob — Zimmermaler — III ., Salcsianergasse 7.
Meixner Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwarc», Kanditen, Orangen

nnd Citronen — II ., Schwarzingcrgasse 3.
» »»

Gewerbeanmeldungen von » SO. September I8S4.
Wcissenstcin Max, Dr . — Hof- nnd Gerichtsadvocat — II ., Kloster-

nenbnrgerstraße 41.
Marx Barbara — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen nnd Cooks —

II ., Große Schiffgasse 16.
Sowa Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Thuryg . 1.
Gruber Ernestine rsots Esther Jtel — Brantwein -Verschleiß — XIV .,

Nndolfsheim , Sechshanser Hauptstraße 68.
Jtzigsohn Moses Adolf — Buchbiudergewerbe — II ., Rembrandtstr . 28.
Stoppcmi Joses — Verlags - und Sortiments -Bnchhandlung — VIII .,

Langegasse 5—7.
Herdlicka Franz — Verschleiß von Canditen und Znckerbäckerwaren

II ., Schiffmühlenstraße 53.
Peschek Christine — Canditen-Verschleisz— IX ., Währingerstraße 57.
Rappaport Simon — Commissionshanocl mit Börseeffecten — I .,

Wipplingerstraße 30.
Euphrat Karl Jakob — Commissionswarenhandel — IX ., Kolingasse 3.
Winter Rarl — Cnrrenlwareii -Verschleiß — IX., Grünethorgasse 24.
Schwarzinger Josef — Herausgabc der periodischen Druckschrift „Bolks-

stiinme" — IX ., Wasagasse 27.
Steiner Elisabeth — Eier - und Geflügelhandel — II ., Karmelitermarkt.
Wanurka Josef — Betrieb eines Eislaufplatzes — IV., Louisengasse 30.
Aßt, irrig Schnitzer Josef — Escompteur von Gewinst-Tickets — II .,

Hermineugasse 4. (Das Weitere folgt.)
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Bssert-Ausschreibungen*)
»8 » 4.

Sag
und

Stunde

Hrt
(Wureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

26. Sept.
10 Uhr

Departement
V

(Mag .-Nath
Linsbauer)

M .-Z . 146349.
Vergebung der Erd- und Banmeister-
arlieitcn für den Umbau des Haupt-
Uurathscanales in der Karlsgasse im
XVII . Bezirke von der Bergsteiggasse
bis zur Kirchengasse im Kostenbeträge
von 4245 fl. 11 kr. und 1200 fl.

Panschale. 2- S

*) Plane, Kostenanschläge zc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bediugnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecle beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmungzu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offerl
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssiimmeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hcmptcassa erfolgten Erlag desselben der Osfert-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlungen, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den säinmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Z . 41121.
Xl. Knndnmchnng.

(Ofsertansschreibung.)
Wegen Sicherstellung der Lieferung des Petroleums pro 1895

für die Wiener Bürgerversorgnngsanstalt , siir die städtischen Ver-
sorgnngsanstalten in Wien, Manerbach, Liesing, St . Andrii a. d.
Traisen, Ms , siir das V. stiidt. Waisenhaus in Klosteruenlinrg
und fiir das städt. Asyl- nnd Werkhaus in Wien wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien, Dienstag,
m» 2. October d. I ., priicise NM 10 Uhr vormittags, im neuen
Nathhause, Lichrenfelsgasse2, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathes Trab au er, im Parterre (Armen-Departement), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Haupterfordernis-Ausweis
und die Bediugnisse entweder im städt. Marktamte oder auch bei
der Verwaltung der städt. Versorgungsanstalt in Wien während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr. - Stempelmarke zu versehenden
Offerte sind 5 Percent derjenigen Snmme, um welche die offerierte

Arbeit oder Lieferung erstanden werden will, als VadillM beizu-
schließen, welches für den Ersteher als Caution zu dienen hat.

Auf verspätet einlaugende oder mit dem vorgeschriebenen
Vadium nicht versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich jedoch die Ratification des Ergeb¬
nisses der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den säinmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 13. September 1894. l - 3

Z . 201. Knndnmchnng.
(Licitation.)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 14. d. M ., Z . 25159, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Psaudleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate Jänner 1894 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 1 bis inclusive Pfand-
Nr. 5012 und Effecten von Pfänder . 1 bis inclusive Pfand-
Nr. 9240 am 12. October 1894, um 9 Uhr vormittags, im
Pfandleihanstalts -Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshaus ), Gemeinde-
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 19. September 1894. 3

Z . 154.685.
XI. Cmrende

für die Herren Osficiale der X. Nangclasse, 2. Kategorie, und
die Herren Accessisten in der städtische» Buchhaltung, Kanzlei,
städtischen Hauptcassa, im Steneramte , dann die Herren Officiale,
X. Nangclasse, 2. Kategorie, nud die Herren Accessisten der
Kanzleien, Cassa- nnd Steiicramts -Abtheilnngen bei den magi-
stratische» Bezirksämtern nnd Bezirksausschüssen, ferner fiir die

Herren Kanzlei-Praktikanten.
Für die derzeit im städtischen Versorgungshause am Alser-

bache erledigte Officialstelle, X. Nangclasse, 2. Kategorie, und für
die durch die erfolgte Besetzung dieser Stelle eventuell frei werdende
Accessistenstelle wird demnächst der Concurs ausgeschrieben. Nach
Z 8 der Dienstpragmatik haben die Bewerber um diese Stellen
außer der für den Kanzleidiensterforderlichen Befähigung und der
Beibringung des Zeugnisses über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung aus der Staatsverrechnungs -Wissenschaft, die Eignung
für den Versorgungshausdienst auch durch Ablegung einer Prüfung
vor der diesfalls eingesetzten Commission nachzuweisen.

Diese Prüfung wird au, Mittwoch den 26. September d. I.
und Donnerstag den 27. September d. I . um 4 Uhr nachmittags
stattfinden und wird am 26. d. M . die schriftliche und am 27. d. M.
die mündliche Prüfung abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich um die obgedachten Stellen bewerben
wollen, haben sich wegen Znlassung zu dieser Prüfung bis längstens
24. September d. I . bei dem Gefertigten zu melden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 12. September 1894. i _ i
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G.-Z , 150288.
X.

Gurrende
für siimmtliche städtische Beamte und Diener.

(Frciplatz an der vorm. Pazelt'schen Privat-Handelsschule.)

An der vormals Pazelt 'schen Privat -Handelsschule des Herrn
Professors F . Glaser , I. Bezirk, Salvatorgasse, gelangt mit
Beginn des Schuljahres 1894/95 ein Freiplatz für Söhne von
Commuiialbeamten und Dienern, eventuell, wenn solche Bewerber
sich nicht melden sollten, für Söhne städtischer Volks- und Bürger¬
schullehrer zur Verleihung.

Zur Aufnahme in diese Anstalt ist der Nachweis erforderlich,
dass der gesetzlichen Schulpflicht entsprochen worden ist.

Bewerber um diesen Freiplatz haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburtsscheine, sowie dem Entlassuugs- oder Jahreszeugnisse
der Volksschule, eventuell dem letzten Miltelschnlzeugnissebelegten
Gesuche bis längstens 22. September 1894 im Einreichungs-
protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt Wien

am 7. September 1894. g- g

ä <l M .-Z . 6482.
XVII.

Kundmachung.
Wählerliste » für die Ren- und Ergänznngswahlen des Gewerbe

gcrichtcs für die Maschinen- nnd Metallwaren -Industrie .)

Die Wählerlisten der beiden Wahlkörper der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer für die im laufenden Jahre vorzunehmenden Neu-
nnd Ergänznngswahleu des Gewerbcgcrichtcs für die Maschiuen-
uud Mctallwaren Industrie werden vom 17. bis inclusive 30. Sep¬
tember 1894 im Bureau des Herrn Magistratsrathes Karl
Wopalensky (Nathhaus, 2. Stock, Aufgang von der Lichten¬
felsgasse, Stiege 5) zur Einsicht öffentlich aufliegen und können
daselbst Neclcunationen gegen die erfolgte oder gegen die unter¬
bliebene Aufnahme in die Wählerlisten innerhalb obiger Frist,
und zwar zwischen 9 bis 12 Uhr vormittags mündlich oder
schriftlich erhoben werden.

Im Sinne des Z 10 des Gesetzes vom 14. Mai 1809,
N.-G.-Bl . XXX, Nr . 63, wird dies hiemit zur Kenntnis gebracht.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- «ud Residenzstadt Wien
im übertragene » Wirkungskreise,

am 10. September 1894 . 3- 3

K 134287.
- XI. Kundmachung.

(Dr. Franz Heiß'sche Stiftung.)
d , . > - ^ ' l . . ' > - i ^ l^ u, . . !

Von dem Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächst die im
II. Semester 1894 fällig gewordenen Interessen des Dr . Franz

Heiß 'schen Stiftungscapitales für "arme Verwandte des Stifters

im Betrage von 364 fl. 87V- kr. ö. W. zur Vertheilung gelangen
werden.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf den Genuss
dieser Stiftung Anspruch erheben zu können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit legalen Zeugnissen über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers, dann mit der Nachweisung über die Verwandtschaft
mit dem Stifter belegt sein müssen, in Wien bei dem Magistrate,
auf dem Lande bei den betreffendenk. k. Bezirkshanptmannschaften
bis 31. Oktober 1894 zn überreichen.

Auf später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht geuommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 6. September 1894. 3- 3

Z . 152578.
X.

Kundmachung.
(Drei Gustav Figdor' sche Stndienstipendien.)

Im Studienjahre 1894/95 gelangen drei Gustav Figdor ' sche
Stipendien im Betrage von je vierhnndertfünfundneunzig(495)
Gulden ö. W. zur Verleihung.

Laut Stiftbrieses wurden diese Stipendien gegründet für
durch Muß , Sitten und Geistesgaben hervorragende arme Studierende
so zwar, dass alljährlich ein Stipendium für Mediciner, eines
für Juristen und eines für Hörer der Naturwissenschaften an
der philosophischen Facultät dergestalt zur Vergebung gelangt, dass
alljährlich ein Studierender der israelitischen, einer der prote¬
stantischen oder evangelischen und einer der katholischen Confcssion
mit einem solchen Stipendium bctheilt wird.

Diese Stipendien werden je auf die Dauer eines Stndien
jahres verliehen, nach dessen Ablaufe sie den bisherigen Perciplcntc»
über neuerliches Einschreiten cvcntnell abermals verliehen werden
können.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 24. October d. I . bei dem Magistrate der k. k. Reichs¬
hanpt' und Residenzstadt Wien zn überreichen und denselben deu
Tauf- oder Geburtsschein, den Impfschein, ferner die Ausweise
über ihre Jmmatricnlierung als ordentliche Hörer der betreffenden
Facnltät , über wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betragen nnd
ausgezeichnete wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Auf nicht gehörig instruierte oder verspätet überreichte Gesuche
tan» keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 11. September 1894. 3- 3

Z. 119572.
X.

Kundnmchnng.
(Dr. Andreas und Monika Zclinka'schc Familieustiftnng.)
Ein Stipendium der Dr . Andreas und Monika Zclinka'schcn

Familienstistnng per 520 ft. jährlich ist vom Beginne des Schul¬
jahres 1894/95 zu vergeben.
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Laut Stiftbriefes steht jedem Stiftlinge frei, seine Studien
an einem Gymnasium, einer Realschule, einem polytechnischen
Institute , einer Akademie, einer Universität zu machen oder die
Stiftung in einer Civil- oder Militär -Unterrichtsanstalt zu genießen.

Der Stiftling bleibt im Gewisse der Stiftung bis nach
vollendeten Studien , rcspective bis zum Austritte aus der Militär¬
anstalt; derselbe kann jedoch noch zwei Jahre nach vollendeten
Universitätsstudien die Stiftung genießen, wenn er Doctor der
Rechte, der Medicin oder der Philosophie werden will und sich
ausweist, dass er jährlich wenigstens eine zur Erlangung des
Doctorgrades Vorgeschriebeue strenge Prüfung abgelegt habe, oder
falls er sich dem Mililärfache gewidmet hätte, noch zwei Jahre
nach Austritt aus der Militäranstalt , wenn er als Officier die
Anstalt verlässt, endlich, wenn er sich der künstlerischen oder technischen
Laufbahn zuwendet, noch zwei Jahre nach vollendeten Studien,
wenn er zu seiner weiteren Ausbildung Reisen machen sollte.

Zu dem Stiftungsgenusse sind vor allen anderen berufen die
Abkömmlinge der Geschwister des verstorbenen Bürgermeisters
Dr . Andreas Zelinka , nämlich des Josef Zelinkn , der
FrcmciscaF en z, Vincenzia Budik und Magdalena Zantiery;
uuter diesen Abkömmlingen haben diejenigen den Vorzug, welche
den Namen Zelinka führen.

Bei Abgang von Abkömmlingen der Geschwister des Stifters
ist der erledigte Stiftungsplatz abwechselnd einmal an einen armen
Wiener Bürgersohn, das anderem«! an einen armen Bewerber,
der aus Wischau in Mähren gebürtig ist, zn verleihen; letzterer
muss jedoch seine Studien in Wien macheu oder sich in eine Er¬
ziehungsanstalt begeben, die in Wien oder Niederösteircich sich
befindet.

Die Bewerber um diesen Sliftplatz haben ihre gehörig
doenmentienen Gesuche bis längstens 31. Oktober 18!)4 bei»,
Wiener Magistrate zn überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 2. September 1894.

Kundmachung.
tStndienstiftniig.)

Am 23. December 1894 gelangen zehn Jonas Freiherr v.
Kivnigswarter' sche Stipendien von je vierhundert und neunzehn
Gulden österr. Währ, auf ein Jahr zur Verleihung.

Von diesen zehn Stipendien sind drei für Hörer der Rechte
an der Wiener k. k. Universität, zwei für Hörer der Medicin an
der Wiener k. k. Universität, drei für Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien und zwei für Schüler der k. k. Akademie der
bildenden Künste oder einer behördlich autorisierten Meisterschule
bestimmt.

Anspruch auf ein solches Stipendium haben nur jene Candi-
daten, welche in Wien geboren sind und dem Gcmeindeverbande
der Stadt Wien angehören, ohne Unterschied der Confessiou.

Candidaten, welche im vorigen Jahre im Genüsse eines Jonas
Freiherr v. Königswarter 'schen Stipendiums gewesen sind,
können dasselbe auch im heurigen Jahre wieder erlangen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre Gesuche bis
längstens 18. Ortober d. I . beim Wiener Magistrate zu über¬
reichen und den Gesuchen anßer dem Tauf- oder Geburtsscheine,
dem Jmpfungszeugnisse und dem Heimatscheine, die Nachweise über

ihre zurückgelegtenStudien , ihre Juscription an einer der er¬
wähnten Lehranstalten, ihr Wohlverhnlten und ihre Mittellosigkeit
beizuschlicßen.

Auf verspätet eingelangte oder nicht gehörig belegte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. September 1894.

M .-Z , 148683.
X.

Kundmachung.
(Studienstistmig.)

Von den zum Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 300 fl. ö. W. jährlich
ist mit Beginn des Stndienjnhres 1894/95 das für einen Hörer
der philosophischenFacnltiit cm der Wiener Universität bestimmte
Stipendium in Erledigung gekommen und wird behufs Weilcr-
verleihuug desselben hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Zur Erlangung desselben sind arme Studierende ohne
Unterschied der Consession berufen, welche sich durch tadelloses
sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftliche Verwendung
auszeichnen.

Der Gennss des Stipendiums dauert bis zur Vollendung des
Studiums und kann noch ans ein weiteres Jahr verlängert werden,
wenn der Stiftling die Doctorswürdc zn erwerben gedenkt, seinen
Entschluss hiezn noch vor Ablauf des letzten Studienjahres dem
Magistrate bekanntgibt und innerhalb des Erstreckungsjahresden
Nachweis liefert, dass er zwei Rigorosen mit gutem Erfolge ab¬
gelegt hat.

Die Bewerber um dieses Stipendium haben ihre Gesuche
bis längstens 20. October d. I . bei dem Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wim zu überreichen und denselben
den Tauf- oder Geburtsschein, das JmpfzcuguiS, sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatricnlierung als ordentliche Hörer der
philosophischen Facultät an der k. k. Universität in Wien, über
wahre Dürftigkeit, ladelloses,-sittliches Betragen und ausgezeichnete,
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesnche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 3. September 1894.

Z . 127525.
XI. Kundmachung.

(Armcnstiftniig.)

Auf Gnmd des Beschlusses des Wiener Gemeinderathes vom
26. April 1882, Z . 2185, wird hiemit öffentlich bekanntgemacht,
dass im Monate Jänner 1895 die zur Unterstützung von
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Wiener Bürgern bestimmten Interessen der Sebastian
Neydhltt't'scheil Stiftung aus dem Jahre 1894 im Gesammtbetrage
von 21W fl. ö. W. zur Vertheilung gelangen werden.

Anspruch auf eine Unterstütznng aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger, und haben Bewerber um eine solche vor
allem ihren Gesuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Document,
dauu ein legales Armutszenguis und ihre sonstigen Documente
anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. Oktober 18!)4 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi¬
strates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 31. Juli 1894.
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kJzÛ T̂ S

K. LerllKaröt's 8öKne
^VIM

l>an «1en5il«rf , llanptstr . 28

«lelierkült » » I' « Irn >, >in,n >« t >,r « >>

«! » «n >« t « r ? n n » >̂ van >i>sm <>>« r >!i>

ft^ x' ^ «-»kiste » s, » «-». ' z^ V

eXX^ ^ ^ ^ LZWi -s ^ Xx »
^
^
»̂

A
P

l-eselisslLLi'WllvN
1781.

geseNllsZi'iiiicivU
1781.

s <I« j,s «I ss « « ^« I
u . Ii . » ok- Stsirirrist ^ rnsistsr>

^Visu , IX ., Spits .lKS .sss  IS

^nMIii -n.»«? tillei ' Kattlliixvn 8l «i»met!- - ^ ruei
Kr-088ö8 l. sgöi' 8ölb8tki-z!gugtöi- 8t>lgsreolitvi-

l -rrsdinonuinsuts.
ZSXXKX ^ ZiU^ XZeXL

Iran8portad !e ^ i8öndaknen
Ki«enl>itnnl»e<wrk

»I» V,s1 >soltt !idsii etc . kür rr !>m >?-»VZ, Selim ^I-

^Vsiolruin 's XuxslsoKudttlors

Meickltm s Uachf . G . v Kucher
VVIküi, XlV/I . « »«loUsiivii » , Iieul >erxe » st >̂ üü.

<? okex ?to » « S7^

DeSZjn - 'I ' ALHln
^säsr ^ rt Kr ^ tl « K « i >I,i » u « « i -, HVli, «> ri » i » xe,
tt >» > i - I ^ « nWt ^ , nkvli

oiAgnsn Unstern Ullä jedor einAesanätsn ^ sicbnnn ^ ,

vsiss imä bunt ßsZ,t ? t unä Asselilitksn.

Nlstt - UQÜ MlouslillAlss
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Einzelnexemplare » 10 kr. im Ncdactionslocale im Natnliause.

Gemeinderttth.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gcmeinderathcs der k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom SR . September

unter dein Vorsitze des Bürgermeisters Dr . Naiinund
Grübl , des Vice -Bürgermeisters Dr . Albert Richter uud

des Vice -Bürgermeisters Josef Matzenauer.

Würgermeister : Die Versammlung ist beschlussfähig,
die Sitzung eröffnet.

1 . In Ausführung eines Beschlusses des löblichen Gemeinde-
rathes habe ich mich mit den beiden Herren Vice-Bürgermeistern
und den Herren Schriftführern zu Sr . Excellenz dem Herrn Baron
Felder begeben, nm ihm aus Anlass der Vollendung seines
80. Lebensjahres die Glückwünsche der Gemeinde Wien auszu¬
sprechen. Se . Excellcnz war über diese Aufmerksamkeit in hohem
Grade erfreut und ersuchte mich, dem löblichen Gemeinderathe
seiuen Dank auszusprechen. Se . Excellenz wird übrigens seinen
Dank schriftlich wiederholen. (Beifall.)

2 . Herr Gem.-Rath Nückauf entschuldigt sein Ausbleiben
00« der heutigen Sitzung, ebenso die Herren Gem.-Räthe Schneid er-
han und Wittelsberg er.

3 . Dem Herrn Gem.-Nathe Dr . Lueger wurde ein Urlaub
vom 18. September bis 5. October ertheilt; dem Herrn Gem.-
Rathe Weitmann ein solcher vom 21. September bis 21. Oc¬
tober, dann Herrn Gem.-Rath Schneeweiß ein Urlaub in der
Dauer von zehn Tagen vom 19. September angefangen.

4 . Herr Johann Medinger hat über Wnnsch seines ver¬
storbenen Schwiegervaters, des Privatiers und Bürgers von Wien,
Herrn Georg Nach , für die Armen der ehemaligen Gemeinde
Nussdorf einen Betrag von 1000 sl. gespendet.

S . Der Herr Bezirksvorsteherdes VII. Bezirkes, Herr Frauz
Weidinger , theilt mit, dass er von dem öffentlichen Gesell¬
schafter der Firma D . R . PollakK Söhne , Papierwaren-
Fabrikanten in Wien, Herrn Alois Pollak , aus Anlass der mit
Allerhöchster Entschließung vom 8. August erfolgten Verleihung
des goldenen Verdienstkreuzesmit der Krone 300 sl. znr Ver-
theilnng an Arme des VII . Bezirkes Neubau erhalten habe.

« . Es wird ferner mitgetheilt, dass laut Zuschrift des städtisch¬
delegierten Bezirksgerichtes Innere Stadt die am 25. Juli ver¬
storbene Marie Edle v. Pelzeln in ihrem schriftlichen Testamente
verfügt hat, dass das Bild ihres Urgroßvaters, des Hofrathes
Greiner und das Pastellbild ihrer Urgroßmutter Grein er in
den Besitz der Stadt Wien gelangen sollen.

Den Spendern wird der Dank ausgesprochen.
7 . Ich habe ferner die Ehre, mitzntheilen, dass Se . Excelleuz

der Herr Statthalter mir die Abschrift eines Erlasses der Statt-
halterei vom >6. September d. I ., Z . 69574, an die Wiener
Tramway -Gesellschaft mitgetheilt hat. Dieser Erlass lautet (liest) :

Mit der Eingabe vom 12. Juli 1894, Nr. 4257 , hat die
geehrte Gesellschaft den Entwurf der Winter-Fnhrordnung pro
1894/1895 znr Genehmigung vorgelegt.

Dieser Entwurf ist durchaus gleichlautend mit dem hierortigen
unterm 14. Jänner 1894, Z , 1l>23, genehmigten letzten Winter¬
fahrplane, welcher sich nach Anschauung der geehrten Gesellschaft
bestens bewährt haben soll.

Ganz abgesehen davon, dass bei dieser unveränderten Bei¬
behaltung des vorjährigen Fahrplanes die stetig zunehmende
Steigerung des Verkehres gänzlich unberücksichtigt bleibt, mnss der
aufgestellten Behauptung gegenüber, dass sich dieser Fahrplan in
der letzten Wiuterperiode „bestens" bewährt habe, auf die von der
geehrten Gesellschaft selbst constatierten zahllosen Fälle von zu be¬
stimmten Zeiten und auf bestimmten Strecken regelmäßig wieder¬
kehrenden Überfüllungen der Tramwaywageu hingewiesen werden,
welche die Unzulänglichkeit dieser Fahrordnung zur Evidenz klar¬
gestellt haben.
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In diesem Sinne haben auch die k. k. Polizeidirection und
die Gemeinde Wien übereinstimmend die vorgelegte Fahrordnung
als unannehmbar bezeichnet und deren Nichtgenehinigung beantragt.

Im einzelnen wurden an dem vorstehenden Enlwnrfe nach¬
stehende Ausstellungen gemacht — Jetzt kommen die Ausstellungen,
welche den Herren aus den Blättern bekannt sind. *) — „Nachdem
die Slatthallcrei diese Einwendungen sowohl im allgemeinen als
auch im besonderen für vollkommen gerechtfertigt anerkennen muss,
sieht sie sich außerstande , dem vorgelegten , den Berkehrsbedürfnissen
nur in ganz unzulänglicher Weise Rechnung tragenden Fahrplan
die Genehmigung zu erlheilen.

Es ergeht vielmehr an die geehrte Gesellschaft unter dem
Hinweise auf die Bestimmuugeu des Z 12 der Ministerial -Ver-
orduung vom 14. September 1854 (R .-G .-Bl . Nr . 238 ) die
Weisung , einen neuen verbesserten Fahrplan -Entwurf vorzulegen,
welcher in der Ausführnug nicht bloß den erhobenen Verkeyrs-
bcdürfnissen des normalen Wochentagverkehrcs auf den einzelnen
Strecken und zu den verschiedenen Tageszeiten gebürend Rechnung
zn tragen , sondern auch dem unleidlichen Übelstande der regelmäßig
auf gewissen Strecken eintretenden Überfüllungen der Tramway-
wägen wirksam zn begegne» geeignet erscheint. Für die Ausarbeitung
eines solchen tanglichen Fahrplaues bieten die von der geehrten
Gesellschaft in den Moualeu Jänner bis April d. I . vor¬
genommenen Freguenzzählungen , welche allerdings noch einer
weiteren systematischen Bearbeitung bedürfen , die hinlängliche
Grundlage.

Die Vorlage des nenen Fahrplan -Entwurfes wird binnen acht
Tagen gewärtigt.

Bis zur Erwirkung der Genehmigung der Winter -Fahrordnung
hat die gegenwärtige Sommer -Fahrordnuug in Kraft zn bleiben.

Ein etwaiger Necnrs gegen vorstehende Verfügung hat keine
aufschiebende Wirkung ."

Ich bitte, dies zur Kenntnis zu nehmen . (Beifall .)

8 . Ferner wird seitens der k. k. Statthalterei mitgctheilt
(liest ) :

„Das hohe k. k. Finanzministerium hat laut Erlasses vom
18 . August 1894 den Bericht des Magistrates Wien vom 16 . Juni
1894 , betreffend die Auflassung des militär -geographischen Institutes
lit . L (ehemaliges Militär -Betteumagaziu ) in der Jvsefstädter-
straßc dem k. nnd k. Neichs -Kriegsministerium mitgetheilt , welches
hierüber eröffnete, dnss es an einer mündlichen Fortsetzung der
Verhandlungen in dieser Angelegenheit kein Resultat erwarte,
nachdem von den von der Kriegsverwaltung für diese Transaction

*) Der Wortlaut dieser Ausstellungen ist folgender:
„1 . Der erst spät nach ^ 7 Uhr morgens beginnende Betrieb ans den

von den Etablissements abliegenden Routen und die verfrühte Neducierung
des Wageuverkehrcs von 1/2? abends augefangen.

2. Tie nnzurcichende Bedienung der Strecken Rndolft-Heim—Nordwest¬
bahn, Alsbachstraße—Prater , Rudolfsheim —Prater , der Transvcrsallinie,
Favoriten —Wachring, Weinhans —Simmering , Meidling —Simmering , endlich
auch der Favoritenstraße und am Ring.

3. Die Verwendung von Einspännern auf der Strecke Praterstern —Bnrg-
gasse nnd auf der Transversalliuie , woselbst anlässlich der Überwindung der
vorhandenen namhaften Steigungen des Öfteren Tierquälereien der ärgsten
Art vorkommen.

4. Der Mangel einer entsprechenden dirccten Verbindung der Leopold¬
stadt mit dem Stubenring . Hinzugefügt wurde, dass diese Mängel der letzten
Fahrordnung noch durch die unregelmäßige Handhabung derselben im verschärften
Maße fühlbar geworden seien."

gestellten Bedingungen , welche die Gemeinde Wien als unannehmbar
bezeichnet, nicht abgegangen werden können. "

Ich bitte, dies zur Kenntnis zu uehmeu.
S . Herr Gem .-Rath Steiner hat iu der letzten Sitzung

eine Interpellation betreffs Aufreißuug vou Straßen im XIX . Be¬
zirke seitens der Gasgcsellschaft eingebracht . Ich habe die Ehre,
hicranf Folgendes mitzutheilen:

Die Verträge der bestandenen Gemeinden im XIX . Bezirke
mit der englischen Gasgcsellschaft enthalten über eine Verpflichtung
der Gasgesellschaft, Gasrohrlegungcn und Auswechslungen der
Geiuciude vor Inangriffnahme der Arbeit anzuzeigeu, theils gar
keine Bestimmung (Ober - und Unter - Döbling , Heiligenstadt,
Nussdorf und Unter -Sievering ), theils nur die Bestimmung , dass
solche Arbeiten gegen Anzeige und die sofortige Herstellimg der
Grnndoberfläche in den vorigen Stand gestattet wird (Grinzing,
Ober -Sievering ). Ein Termin für die Anzeige ist nicht normiert.

Der Wiener Verlrag , dessen Giltigkeit anch in den Vororten
in neuer Zeit vom löbl . Gemcinderalhe behauptet wird , bestimmt
im Z 7, Absatz 4:

„Der Beginn jeder Arbeit , welche ein Aufbrechen des öffent¬
lichen Grundes bedingt , ist wenigstens 24 Stunden früher und in
dringenden Fällen gleichzeitig mit dem Beginne der Gemeinde zu
melden :c."

Das Banamt setzt nach seinem Berichte die Herren Bezirks¬
vorsteher von jeder von den Gasgesellschaften gemeldeten Gasrohr-
legnng unverzüglich in Kenntnis.

Ich habe die Verfügung getroffen, dass die Herren Bezirks¬
vorsteher von jedem genehmigten Belenchtuugsprojecte im Bezirke
schleunigst verständigt werden, damit sie sich mit den Gasgescllschaften
über die Zeit der Ausführung der Nohrlegung noch vor Aufreißung
der Gassen ins Einvernehmen setzen.

Ich bitte um Verlesung der Einläufe.

Schriftführer Gem .-Matl ) Mayer (liest) :
1 « . Anfrage des Gem . Käthes Z)r . Linke:
Bei dem k. k. stiidt.-delkg. Bezirksgerichte Simmering sind auch hener

im Lanfe des Sommers eine Menge armer Lenlc wegen unerlaubten Badens
im Wiener-Neustädtercanale gestraft worden und sind auch jetzt noch deshalb
viele Strafverhandlungen im Zuge.

Nachdem die k. k, Polizeibehörde selbst auch schon anfangs des Jahres
1892 in einem besonderen Ersuchschreiben die Nothweudigkeit der Errichtung
eines städtischen Freibades dargelhan nnd auch ich schon in der Gemeindcraths-
Sitzuug vom 18. März 1892 aus diesem Anlasse einen Driuglichkeits-Autrag
eingebracht habe, worüber in der Gemeinderaths -Sitznng vom 10. Juni 1892
die Errichtung einer solchen Badeanstalt beschlossen wurde, so ist die Gemeinde¬
verwaltung für die Folgen dieser unerhörten , Ärgernis erregenden Verzögerung
verantwortlich.

Indem ich ans meine vielen Bemühuugeu wegen dieser Angelegenheit,
insbesondere auf meine in der G m̂einderaths -Sitzung vom 5. Juni d. I.
vorgebrachten Interpellation hinweise, bin ich bemüssigt, die ergebene Anfrage
zn stellen:

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun , dass endlich
dem dringenden Bedürfnisse der armen Bevölkeruug vou Simme¬
ring wegen Errichtung des Freibades im Wiener -Neustädtercanale
Rechnung getragen werde.

Würgermeister : Die Herren wissen, dass die Errichtung von
Bädern bei den Ämtern anhängig ist, nnd dass successive Jahr
für Jahr ein oder zwei Bäder errichtet werden. Ich werde diese
Angelegenheit betreffs des Bezirkes Simmering urgieren.

Schriftführer Hem .-Waty Mayer (liest ) :
II . Interpellation des Hem .-Watljes Dr . Linke:
Infolge eines Ersnchschrcibensdes k. k. Militärärars um pachtweiseÜber¬

lassung eines weiteren Thciles der Simmeriuger Haide im XI . Bezirke zur
Vergrößerung des Excercierplatzes wurde von dem löblichen Stadtrathe am
I . August d.' I . der Beschluss gefassl:
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„Die k. n. k, Abtheilung für Transactions -Angelegenheiten sei zu ver¬
ständigen, dass sich die Gemeinde Wim bereit erkläre, in Verhandlungen über
den Austausch von zn militärischen Zwecken einerseits und zu Gemcindezwccken
andererseits erforderlichen Grundstücken zu treten ."

Infolge dessen sehe ich mich über Ersuchen der Gärntcr , welche in diesem
Terrain Grundstücke von der Großcommnne Wien gepachtet haben, zu der
ergebenen Anfrage veranlasst:

welche Pachtgründe von dieser Transaction betroffen werden,
insbesondere ob auch diejenigen Gartengrundstücke im Ausmaße
von etwa 60 Joch , welche im Jahre 1873 an Private verpachtet
wurden , inbegriffen sind und welche; sowie überhaupt wie weit
diese Transaction bisher gediehen ist.

Bürgermeister : Ich werde darüber Erhebungen pflegen und
die Interpellation in einer der nächsten Sitzungen beantworten.

Schriftführer Hem .-Wath Mayer (liest ) :
IS . Interpellation des Hem .-Watyes v . Höh:
Die Poststraßc im XIII . Bezirke, eine der frequentesten Verkehrsadern

der westlichen Bezirke, entbehrt noch immer eines dringend niithigen Com-
ninnicationsmittels.

Nachdem auf Grund eines am 11. April v. I . eingebrachten Antrages
des Gefertigten vom Stadtrathe in der Sitzung vom 3. Angnst 1893 be¬
schlossen wurde, der hohen k. k- Statthalterci die Fortsetzung der Tramway-
linic über Penzing , Poststraße, nach Banmgarten und Hütteldorf als dringend
zn bezeichnen, erlaubt sich der Gefertigte die höfliche Anfrage:

s) In welchem Stadium befindet sich diese geradezu eine
Lebensfrage für die Bewohner der genannten Strecke bildende
Angelegenheit?

b) Ist der Herr Bürgermeister geneigt, alle ihm geeignet
erscheinenden Mittel anzuwenden , um die Wiener Tramwal )-
Gesellschaft zu diesem dringend niithigen Ausbau zu veranlassen.

Würgermeister : Ich werde die Ehre haben, diese Inter¬
pellation in einer der nächsten Sitzungen zu beantworten.

Schriftführer Hem . Kath Wayer (liest ) :
IZ . Interpellation des Hem .-Uathes Woschan:
Die Vcräudcrunqen , welche iu unserem Geldwesen demnächst eintreten

iverdcn, insbesondere die vermehrte Circnlation von Hartgeld, lassen es als
wünschenswert erscheinen, dass bei Zablnngen die Verwendung von Bargeld
möglichst eingeschränktwerde und an dessen Stelle die Nberweisnng von Gut¬
haben bei Bankinstitnten :c. eintreten möge.

In dieser Erwägung fragen die Gefertigten:
Ist der Herr Bürgermeister geneigt, zu veranlassen , dass

die Gemeinde Wien , und zwar sowohl bezüglich der Gebarnng
mit den eigenen Geldern als mit den in ihrer Verwaltung stehenden
Fondcn und Anstalten , endlich auch eventuell die Stcnercassa der
Stadt Wien dem Wiener Giro - und Cassenvercine als Cvuto-
Jnhaber beitreten?

Würgermeister : Ich habe dieser sehr dankenswerten An¬
regung gegenüber zu bemerken, dass von Seite des Giro - und
Cassenvcreines seinerzeit bei der Einzahlung der Anlehensgelder
eine derartige Anregung gemacht worden ist. Ich habe die Cassa-
ämter beauftragt , über diese Frage ein Gutachten zu erstatten,
damit man beurtheilen könne, inwieweit es möglich ist, die Vor¬
schriften des Giro - und Cassenvereines und die Statuten , nach
welchen diese Gesellschaft vorgeht , in Einklang zn bringen mit den
bei nnscren Cassen bestehenden Vorschriften . Sobald diese Berichte
vorliegen werden, werde ich mit der eben genannten Gesellschaft,
dem Giro - und Cassenvereine, in Verhandlung treten , nm, wenn
irgend möglich, die in der Interpellation angeregte Erleichterung
des Verkehres auch wirklich durchführen zu können.

Schriftführer Gem . Math Wayer (liest ) :
14 . Anfrage des Gem .-Uathes Kipp:
In der Knndinachuug vom 31. Angnst wird bekanntgegeben, dass von

Seite des Stadtrathes am 3. August uuter Zahl 6033 der ' Veschlnss gefasst
wurde, im XVI . Bezirke iu der Licbhartsgasse, von der Herbststraße bis znr
Grnndsteingasse, der Bczng von Hochquellenwasser in den Hänsern sofort

erfolgen kann. Durch diesen Beschluss würden die Hauseigenthümer von der
Herbststraße bis znr Burggasse, und zwar ans beiden Seiten sechs Hauseigen¬
thümer arg geschädigt, da dieselben bei der Nohrlcgung in der ganzen Linie
der Licbhartsgasse mit Bestimmtheit darauf gerechnet haben, dass auch sie noch
im hcnrigen Jahre das Wasser bekommen werden. Indessen zeigt es sich dnrch
die erfolgte Kundmachung, dass sie bis znr Vollendung des Wasserreservoirs
im XVI . Bezirke bei der Windmühle zuwarten sollten. Da dies eine be¬
deutende Schädigung dieser zwölf Hauseigenthümer wäre, so stelle ich an den
Herrn Bürgermeister die Anfrage:

Ist derselbe nicht geneigt, zum Schutze dieser Hauseigen¬
thümer das Nöthige sofort zn veranlassen , dass im Falle , wenn
der nöthige Druck für die Stockwerke dieser Hänser nicht vorhanden
sein sollte, zum mindesten ebenerdig gestattet werde, in jeden, dieser
Häuser einen Auslaufbrnnnen anbringen zu dürfen?

Da wir der rauhen Jahreszeit entgegengehen, so ersuche ich
zum Schlüsse, der Herr Bürgermeister möge veranlassen, dass
dieses Ansuchen im kurzen Wege erledigt werde.

Würgermeister : Ich kaun der gestellten Anfrage gegenüber
nur bemerken, dass, wie ja den geehrten Herren bekannt ist, ohne¬
dies der Auftrag ertheilt ist, dass in sämmtlichen Hänsern , in
welchen nach dem bestehenden Drucke die Einleitung des Wassers
überhaupt möglich ist, diese Einleitung auch so schnell als möglich
erfolge. Diesfalls sind ja auch schon größere Vorlagen seitens des
Stadtrathes genehmigt worden und iu allen Bezirken findet die
Nohrlegung statt ; ich glaube , iu mehreren tausend Häusern hat
auch bereits die Einleitung des Wassers stattgefunden . Dort , wo
die Einleitnng des Wassers wegen mangelden Druckes uicht möglich
ist, kann leider momentan nicht geholfen, sondern es mnss abge¬
wartet werden , bis das Druckreservoir hergestellt ist. Ich werde
den bezeichneten Fall untersuchen lassen und werde prüfe », ob dort
die Einleitnng des Wassers möglich ist oder nicht.

Schriftführer Hem .-Hiath Wayer (liest ) :
1 » . Interpellation des Hem .-Kathes Kerotd:
Die Entscheidung des Gemeinderathes über die Errichtung elektrischer

Bahnen in Wien ist bekanntlich vertagt worden, weil der Gemeinderath vorher
Gewissheit haben wollte, ob in dem neuen Localbahngesetzdas Hcimfallsrecht
für städtische Bahnen den Gemeinden zugesprochenwerden wird.

Unter einem wnrde, als diese Vertagung genehmigt wnrde, von einem
einheitlichem Projecte für elektrische Bahne » gesprochen.

Wenn ich nun anch nach wie vor der Meinung bin, dass elektrische
Bahnen in Wien hätten gebaut werden können und sollen, anch wenn über
das Heimfallsrecht keine endgiltige Entscheidung getroffen und ein einbeitlichcs
Projcct nicht ausgearbeitet ist, so a«erkeuue ich doch, dass eine der Stadt
günstige Lösung der Frage und eine spstematische Ausführung elektrischer Bahnen
nach einheitlichem Programme von Vortheil sind.

Ich richte nun an den Herrn Bürgermeister die Anfragen:
1. Hat er sich Gewissheit verschafft, ob in dem Gesetzentwürfe

für Localbnhucn, der dem im October zusammentretendeu Neichs-
rathe vorgelegt werden soll, die Bestimninng aufgenommen wnrde,
dass das Heimfallsrecht den Städten (Gemeinden ) zugesprochen
wird?

2 . Wenn der Herr Bürgermeister hierüber noch keine Kenntnis
hat , ist er geneigt, sich baldigst vom hohen Handelsministerium
über den Inhalt des nenen Gesetzentwurfes über Localbahnen
Kenntnis zu verschaffen, um auf Grund derselben die Vorarbeiten für
den Bau elektrischer Bahnen in Wien mit aller Energie fortzu¬
setzen?

3 . Sind vom Stadtbanamte irgendwelche Vorarbeiten für ein
einheitliches elektrisches Bahnnctz ausgeführt worden ? und wenn
dies nicht der Fall wäre , ist der Herr Bürgermeister geneigt, dahin
zu wirken, dass diese Vorarbeiten mit aller Beschlennignng aus¬
geführt werden, damit nicht wieder Baujahr um Baujahr verloren
gehe?

Würgermeister : Ich habe die Ehre , hierüber Folgendes zu
bemerken. Nach meinen Informationen besteht auch derzeit die
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Absicht auf Seite der hohen Regierung, eine Gesctzesvorlagein
Betreff der Localbahnen einzubringen, dnrch welche sie ermächtigt
werden soll, in einzelnen Fällen auch ihr Heimfallsrecht zu Gunsten
irgendwelcher Person, also zu Gunsten der Gemeinde, zu verzichten.
So lautet die Formulierung.

Diese Vorlage ist noch nicht fertig. Es ist aber zu erwarten,
dass sie rechtzeitig fertiggestellt wird, um im Herbste dem Reichs-
rathe zur Verhandlung vorgelegt zu werden. Seitens des Stadt¬
bauamtes ist bereits eine Vorlage betreffs der elektrischen Bahnen
gemacht worden. (Hört !) Diese Vorlage ist dem Comits, welches
aus dem Stadtrathe gewählt wurde, zur Vorberathung zugewiesen
worden. Dieses Comits wird — ich glaube — nächsten Donnerstag
wieder eine Sitzung abhalten, um sobald als möglich schlüssig zu
werden.

Schriftführer Oem.-Kath Mayer (liest) -
1 « . Interpellation des Gem.-Uatyes Wecker:
Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt, dass in der Mädchen¬

schuleV., Hundsthurmerstraße 107, Classe IV L, seit Schulbeginn
die Mädchen keinen Unterricht haben und nur die Kinder von
einem Schulmädchen infolge Erkrankung des Herrn Oberlehrers
Eibel nnd dcr Lehrerin Frl . Petschke beaufsichtigt werden?

Was gedenkt der Herr Bürgermeister zu thun, um solche
Unzukömmlichkeiten hintanzuhalten?

Bürgermeister : Ich werde über diesen Gegenstand Er¬
hebungen pflegen und die Interpellation in dcr nächsten Sitzung
beantworten.

Schriftführer Hem.-Kath Mayer (liest) :
» 17 . Interpellation des Hem.-Wathes Wöhr ! :

Das Gebäude des Volksbades im XIV . Bezirke, Wien , Braunhirschen¬
gasse, ist fertiggestellt, und trotzdem der Eröfsinnigstermin am 15. Juli d. I.
augesetzt war , ist dasselbe noch immer nicht seiner Bestimmuug übergeben
worden. Ferner soll, wie die Anlage aufweist , das Volksbad mit Brunnen¬
wasser gespeist werden, wo das Pumpen , die Dampfkraft uud das sehr kost¬
spielige Brunnengraben sehr thcuer zn stehen kommt.

Über beide Übclstiinde erlaube ich mir folgende Anfragen:

Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt, welche Gründe maß¬
gebend waren, dass man das Volksbad noch immer nicht seiner
Bestimmung übergeben hat, nnd wann wird der Erösfuuugs-
termin sein?

Ferner : Warum hat man das bequeme und billige Hoch-
quellenwasscr nicht verwendet, einen sehr tiefen Brunnen gegraben,
der kaum 2 m Wasser ergibt und nach kurzem Schöpfen des
Wassers entbehrt, sowie das theuere Pumpen und die Erhaltung
der Anlagen dcr einfachen Wasserleitung vorgezogen?

Es ist wedcr der praktischen, finanziellen, noch der sanitären
Richtung entsprochen worden. Es scheint, dass man dem Grund¬
satze huldigt: für ein Vororte-Volksbad ist auch ein schlechtes
Brunnenwasser gut genug.

Bürgermeister : Ich werde die Ehre haben, diese Inter¬
pellation in der nächsten Sitzung zu beantworten.

Schriftführer Hem.-Wath Mayer (liest) :
18 . Interpellation des Gem.-Hlathes Wrauneiß:
Heute waren die Arbeiter von dem Reservoirbau bei der sogenannten

amerikanischen Windmühle bei mir und sagten mir , dass vorigen Samstag die
bei diesem Bau beschäftigten hiesigen Arbeiter ohne allen Grund cutlassen wurden.

Ich erlaube mir an den Herrn Bürgermeister die ergebene Anfrage:
Kann der Bauunternehmer nicht verhalten werden, hiesige

Arbeiter zu berücksichtigen?
Würgermeister : Die Herren entnehmen ja ohnedies aus

den Ausweisen, die von Zeit zu Zeit veröffentlicht werden, dass

nach Thunlichkeit hiesige Arbeiter verwendet werden. Es ist dies
cmch bei den Arbeiten, welche die Verkehrs-Commission herstellt,
der Fall . Ich werde übrigens darüber Erhebungen pflegen.

Schriftführer Hem.-Path Mayer (liest) :
IS . Interpellation des Hem .-Hlathes Wrauneiß:
Am 12. Juni d. I . war eine großartige Versammlung in B a u e r's

Gasthaus in Rudolfsheim , der mehr als 2MV Personen, unter anderen auch
Herr St .-R . Rückaus und mehrere Gcmcinderäthe des Bezirkes beiwohnten;
in dieser Versammlung wnrdc beschlossen, an den Stadtrath eine Petition zu
richten, dass die Nenbergcnstraße, welche eine Verlängerung der Goldschlag-
straße bildet und bis Baumgartcn fortläuft , durchaus Goldschlagstraße benannt
werden soll. Man trachtet doch immer, fortlaufende Gassen mit einem Namen
zu benennen, »nd dies ist in diesem Falle dnrch die natürliche Lage ganz
geschaffen.

Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die ergebene
Anfrage:

Wird die Petition der Bewohner bezüglich der Benennung
der Goldschlagstraße einer Berücksichtigung unterzogen werden?

Würgermeister : Ich betrachte diese Interpellation als
Antrag, welchen ich dem Stadtrathe zuweise.

Schriftführer Hem.-Kath Mayer (liest) :
SO . Anfrage des Hem.-Watyes Seöastian Hriinöeck:
Im XVII . Bezirke, Hcruals , wird gegenwärtig vom Elterleinplatze bis

Hauptstraße Nr . 53 ein Straßencanal hergestellt, wodurch selbstverständlichdie
Straße innerhalb eines Monates zum zweitenmal? abgesperrt ist.

Nach Autrag der Bauabtheilung von Hernals soll die weitere noth-
wcndige Strecke von circa 3g in bei den Hänsern Nr , 46, 48, 49, 50 und 5l
bis zur Kreuzung der Bergsteiggasse erst nächstes Frühjahr gebaut werden,
daher neuerdings , also zum dritteumale abgesperrt werden.

Da nun gerade im Frühjahre der Hanptverkehr gegen Dornbach ist, und
eine neuerliche Absperrung durch die Herstellung dieser kleinen Canalstrecke von
30 in stattfinden wird , wodurch die Geschäftsleute neuerdings sehr geschädigt,
überdies aber auch die Kosten bedeutend höher wären , erlaube ich mir an den
geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage zn stellen,

welches Hindernis ist, dass die kurze Strecke nicht sofort
unter einem hergestellt wird, und ob der Herr Bürgermeister nicht
geneigt wäre, das Nöthige zur sofortigen Herstellung zu veran¬
lassen?

Würgermeister : Ich bin momentan über den Sachverhalt
nicht unterrichtet; ich werde daher diese Interpellation in dcr
nächsten Sitzung beantworten.

Schriftführer Hem . Math Mayer (liest) :
21 . Antrag des Gem.-Wathes Maresch uud Genossen:
Der Neulerchenfeldergürtel befindet sich in einem elenden, trostlosen

Znstande. Mist, Koth nnd aller nur mögliche sonstige Unrath sind hier zn einem
nichts weniger als anheimelnden Stilleben vereinigt, so dass jeder diese Stelle
Passierende sich unbedingt ans eine Puszta versetzt suhlen muss.

Da wir »nn viel zn wenig Straßenkehrer haben, um diesem Übelstande
abzuhelfen, so erlaubt sich der Gefertigte den Antrag zn stellen:

Der Gemeinderath beschließe, der geehrte Herr Bürgermeister
möge Veranlassung treffen, dass dein XVI. Bezirke mindestens
eine Kehrmaschine zur Reinignng des Gürtels und der breiteren
Straßen beigestellt werden möge.

Würgermeister : Zur geschäftsordnungsmäßigen Vorberathung.
Schriftführer Hem.-Uath Mayer (liest) :
SS . Antrag des Gem.-Watyes JedliöKa und Genossen:
Zwischen den beiden Schulen in der Antonigassc und Klettenhofergasse im

XVIII . Bezirke steht das alte Reservoir der Kaiser Ferdinands -Wasserleitung.
Dieses Reservoir ist eingeplankt nnd befindet sich in der Mitte dieses

Platzes , auf dem Neservoirhiigel ein thurmartiges Gebäude, welches heute noch
zur Ableitung der in den Wasserröhren befindlichen gevressten Luft dient.

Dieser eingeplankte Platz (eine ganze Gruppe) ist über den Sommer an
mehrere Parteien vermietet, welche für die Benützung dieses Platzes meistens
5 fl. bezahlen.

In Anbetracht des Umstandes, dass sich in der ganzen Umgebung lauter
dicht bevölkerte Häuser befinden, deren Einwohner früher , solange der Gürtel¬
spiegel von der Stadtbahntrace nicht benützt war , demselben als Tninmelplatz
für ihre Kinder benützen konnten, in weiterem Anbetracht, dass in der ganzen
Umgebnng kein einziges, wenn auch noch so kleines Plätzchen dem Publicum
zur Verfügung siebt, und dass dieser Platz infolge seiner mangelhaften Ein-
plankung in der Nacht verschiedenen lichtscheuen Leute» als Schlupfwinkel
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dient, und endlich in Anbetracht des Umstandes, dass der Bezirksausschuss schon
zweimal einen ähnlichen Antrag gestellt hat, ohne die angestrebte Auflassung
dieses Platzes zu erreichen, stelle ich den Dringlichkeits - Antrag:

Der Gemeinderath beschließe, den Platz im XVIII . Bezirke,
auf welchem das Reservoir der ehemaligen Kaiser Ferdinands-
Wasserleitung steht, ist aufzulassen, zu planieren und als öffent¬
licher Garten der Benützung des Publicums freizugeben.

Bürgermeister : Zur geschäftsordnuugsmäßigen Vorberathung.
— Die Versammlung ist damit einverstanden ? (Zustimmung .)

Wir gehen zur Tagesordnung über.

(Vice - Bürgermeister Dr . Richter übernimmt den
Vorsitz,)

SS . (6917 .) Weferent Gem . Math Josef Miller : Ich
habe die Ehre , über den Antrag des Stadtrates zn berichten,
betreffend die Art der Verdauung der Wienerstraße und Sieveringer¬
straße in Neustift am Walde , richtiger sollte es heißen : Bericht
über die Baulinienbestimmung daselbst. Die Herren werden sich
zu erinnern wissen, dass bei der Budgetberathung der Antrag
gestellt wurde, jenen Theil des Baches , welcher von Salmannsdorf
durch Sievering fließt , zu überwölben . Zu diesem Zwecke ist es
nothwendig , für diese Strecke die Banlinie zn bestimmen. Das
Bauamt hat diesbezüglich Erhebungen gepflogen, die Niveaux
erhoben und hat in einer Skizze dargelegt , wie sich die Slraße
im Anschlüsse an die bestehenden Straßen durchführen lasst . Es
soll jedoch die Baulinie nur für jenen Theil bestimmt werden, in
welchem der Canal durchzuführen ist, das ist von der Bergstraße
in Salmannsdorf bis zum Ende des verbauten Theiles von
Sievering . In dem oberen Theile von Salmannsdorf , in der
Mariengasse , ist die Baulinie bereits bestimmt und soll dieselbe
ausrecht erhalten bleiben . Die Anschlüsse und die Fortsetzung
unterhalb von Nenstift werden seinerzeit durch den General-
Baulinienplan bestimmt werden. Der Straßenzug lehnt sich
vollkommen an die bestehenden Straßen an und verläuft in
ziemlich flüchtiger Linie, obzwar nicht vollkommen geradlinig,
weil dies eine ungeheure Einlösung nothwendig gemacht hätte . Die
Straßenbreile betrügt 16 m und sind beiderseits Vorgärten mit
4 m vorgesehen, mit Ausnahme jenes Theiles , wo heute die Kirche
steht, das ist iu der Gabelung der Straße , die einerseits nach
Sievering und andererseits nach Pötzleinsdorf führt , und durch
einen Weg abgeschlossen wird , welcher bei der derzeitigen Schnl-
rcalitüt vorbeigeht . Dort sollen keine Vorgärten angelegt werden'
weil dieses Dreieck nur ein geringes Flüchenmaß hat , so dass,
wenn daselbst Borgürten errichtet werden sollten, eine Verbaunng
nahezu unmöglich würe.

Bezüglich der Verbannng wird heilte kein Antrag gestellt,
nachdem an das Bauamt der Auftrag ertheilt worden ist, bezüglich
der Art der Verbauuug einen Bericht zu erstatten , und zwar
deshalb , weil ziemlich kleine Parcellen aneinander grenzen, daher
eine Verbindung der einzelnen Häuser sich besser gestalten und
durch das Zusammenstoßen der Dächer keine garstige Figur gebildet
werden soll. Aus diese« Gründen soll heute bezüglich der Ver¬
bauung ein Beschlnss nicht gefasst werden. Die Niveaux schließen
sich nahezu den bestehenden Niveaux an und die Regulierung
bezieht sich nur auf die Ausgleichung des jetzigen Niveaus . Die
Anträge , die gestellt werden, sind folgende (liest ) :

„Es seien
1. als Baulinicu für die Sievcriugerstraße und den Theil

der Wienerstraße von der Sieveringerstraße aufwärts unter Zu¬

grundelegung einer Straßenbreite von 16 m die Linien L 0 I)
LI ' 6 HI einerseits und I. N N 0 ? H R 3 I andererseits zu
bestimmen;

2. als Baulinien für die Mariengasse in Salmannsdorf , von
der Bergstraße abwärts unter Festhaltung der bereits bestimmten
Baulinien in den Punkten X und II die Linie X I einerseits nnd
II ^ andererseits zu bestimmen;

3 . bezüglich der Verbauuug wäre auf Grund des Gemeinde-
raths -Beschlusses vom 24 . März 1893 mit Ausnahme der Strecke NO
in der ganzen Ausdehnung die Anlage von je 4 m breiten Vor¬
gärten zu bedingen.

Die Erlassung weiterer Vorschriften im Sinne des K 82 W.
B .-O . über die zwischen den einzelnen Gebäuden freizulassenden
Zwischenräume , über Haushöhe , Geschosszahl :c. wird vorbehalten.

4 . die Niveaux seien nach den im Längenprofile eingeschriebenen
Coten zu genehmigen;

ö. die Bestimmung der Baulinien für das dermalen noch
unverbaute Terrain zwischen Döbling nnd Neustift sei nach Inhalt
der vorliegenden Stndie des Banamtes bis zur Feststellung des
General -Regulierungsplanes zu verschieben."

Ich ersuche um die Annahme dieser Anträge.
Gem .-Math Z>r . Ariedzung : Ich erlaube mir , auf die

Lücke zu verweisen, die im Punkte 3 dieser Auträge enthalten ist.
Es ist hier bestimmt, wie die Baulinien zu führen sein werden
in dem betreffenden Stadtthcile zwischen Döbling und Neustift . Es
ist gesagt, wie breit die Vorgärten zu sein haben, es wird aber
mitgetheilt , dass weitere Bestimmungen getroffen werden sollen,
wie viel Raum zwischen den einzelnen Häusern bleiben soll.

Ich frage mich nun , welchen Wert eine solche Bestimmung
hat , wenn sie so unvollständig ist, und ich erlaube mir die An¬
frage, was den Stadtrath bewogen hat , einen derartigen unvoll¬
ständigen Antrag zu stellen. Ich bitte diesbezüglich um Aufklärung.

H!eferent : Ich erlaube mir zu bemerken, dass die Bestimmung
über die Vorgärten nicht in directer Verbindung steht mit der
Art der Verbauuug selbst. Dass die Verdauung nicht gleichzeitig
bestimmt wurde , hat seiueu Grund darin , dass es dringend noth¬
wendig war , die Baulinien zu bestimmen und hinauszugeben , um
die dringliche Überwölbuug des Baches iu diesem Theile nicht auf¬
zuhalten . Auf Grund dieser Banlinie muss der Canal projectiert
und vorgelegt werden . Daher wird heute bloß die Baulinie bestimmt.
Die Vorgärten haben mit der Verbaunng eigentlich gar keinen
Zusammenhang . Die Verbauuug , die hinter den Vorgärten geschieht,
ist eine selbständige Sache . Es ist auch in der ganzen Strecke
kein Gesuch um Verbauung überreicht worden, daher die Be¬
stimmung der Art der Verbauung nicht dringend ist. Der Stadt¬
rath hat sich vor Augen gehalten, dass die Bestimmung des
Gemeiuderathes bezüglich der Verbauung hier nicht ganz zur
Anwendung gebracht werden könne. Es ist ein Beschlnss dahin,
dass zwei Stock hohe Gebäude mit Souterrain und ausgestattetem
Dachboden gebaut werden können. Der Stadtrath war der Ansicht,
dass eine derartige weitgreifende Bestimmung hier nicht platzgreifen
könne, dass man eventuell auf ein Stock hohe Gebäude zurückgreifen
soll. Weiters ist, nachdem das sehr kleine, enge Parcellen neben¬
einander sind, darauf Rücksicht zu nehmen, dass die Ausgestaltnng
der Häuser gegeneinander ein hübsches Bild darstelle, dass die
Dachungen nicht derart geführt sind, dass z. B . zwei Feuerwände
nebeneinander kommen und ein hässliches Bild bieten. Dies war
zu studieren . Die Verbauungsart wird also erst festzusetzen und
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spccielt dem Gcmeinderathe vorznlegen sein. Das war der Grund,
warum das Referat getheilt worden ist ; die Baulinienbestimmung
war wegen der Canalisiernng eine dringende Sache , wogegen die
Bestimmung der Verbauungsart , nachdem kein Ansuchen vorliegt,
einem weiteren Zeiträume vorbehalten werden kann.

Wce -Würgermeister Ir . Nichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall , die Anträge
sind nicht cmgcfochteu, ich erkläre dieselben für angenommen.

Beschluss : Es werden:
1. als Baulinien für die Sieveringcrstraße und

den Theil der Wienerstraße von der Sicveringerstraße
aufwärts unter Zngrnudeleguug einer Straßenbreite
von 16 m die Linien ^. LevIZI ' lZIII einerseits
und I. N N 0 ? H Ii 8 I ' andererseits bestimmt;

2. als Baulinien für die Mariengasse in Salmanns¬
dorf , von der Bergstraße abwärts unter Festhaltung
der bereits bestimmten Banlinien in den Pnnkteu X
und v die Linie X I einerseits und II 1 andererseits
bestimmt;

3. bezüglich der Verdauung wird auf Grund des
Gemeinderaths -Beschlnsses vom 24 . März 1893 mit
Ausnahme der Strecke N 0 in der ganzen Ausdehnung
die Anlage von je 4 in breiten Vorgärten bedingt.

Die Erlassung weiterer Vorschriften im Sinne des
ß 82 der Wiener Bauordnung über die zwischen den
einzelnen Gebäuden freizulassenden Zwischenräume , über
Haushöhe , Geschosszahl :e. wird vorbehalten.

4 . die Niveaus werden nach den im Längenprofile
eingeschriebenen Coten genehmigt;

b , die Bestimmung der Banlinien für das der¬
malen noch unverbaute Terrain zwischen Döbling nnd
Neustift wird unch Inhalt der vorliegenden Studie des
Bauamtcs bis zur Feststellung des Gencral -Ncgulierungs-
planeS verschoben.

24 . (7349 .) Ueferent Gem .. Yatt ) Zosef Miller : Es ist
mir ein dringender Act übergeben worden , und erlaube ich mir für den
abwesenden Herrn Gem . Rath Witzelsberger zu referieren , nnd
zwar über Bewilligung eines Zuschnsscredites von 6291 fl , 99 kr.
für die Umpflasterung nnd Regulierung der Wilhelmstrnße von
Nr . 7 bis Nr . 29 im XII . Bezirke.

Es wird im Acte ausgeführt , dass die Wilhelmstraße im
XII . Bezirke eine ziemlich steile Straße mit circa 33 pro Mille
Gefälle ist, dass diese Straße den Hanptverkehr in sich schließt,
und zwar den ganzen Frachten -Verkehr gegen den Bahnhof . Die
jetzige Straße weist eine sehr große Convexität auf, so dass, ins¬
besondere im Winter , sehr große Übelstände durch das sogenannte
Schleudern der Wägen entstehen und auch eine Gefahr nicht aus¬
geschlossen ist.

Es ist jedoch für eine Bedeckung des Betrages per 6291 fl.
99 kr. nicht vorgesehen, es müsste der Gemeinderath im Wege der
Bewilligung eines Zuschnsscredites diese Arbeit sicherstellen.

Ich stelle daher den Antrag , den Betrag von 6291 fl. 99 kr.
auf Rubrik XXII für die Umpflasterung in Form eines Zuschnss¬
credites zu bewilligen.

Wice -ISürgermeister Z>r . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ; angenommen.

Beschluss : Für die Umpflasterung und Regulierung der Wilhelm-
straße von Nr . 7 bis 29 im XII . Bezirke wird ein
Zuschusscredit von 6291 fl. 99 kr zur Rubrik XXII
bewilligt.

SS . (7377 .) Hieferent Gem .-Watl ) Wurm : Ich habe die
Ehre , zur Beilage 220 zu referieren . Der Act betrifft den Statt-
Halterei-Erlass vom 19 . August, betreffend die Stations -Commissiou.
politische Begehung und Enteignnngsverhandlung hinsichtlich der
Theilstrecke „Gumpendorfer Schlachthaus , respective Nevillebrücke—
Schikanedersteg " der Wienthallinie der Stadtbahn.

Die Tracenrevision hat bekanntlich schon im Jahre 1892 statt¬
gefunden, und zwar gelegentlich der Feststellung der Antrüge bezüglich
der Tracenrevision der Stadtbahn überhaupt . Es siud damals eine
Reihe von Bedingungen gestellt worden , welche zum größten Theile
thatsächlich im Detailprojecte Berücksichtigung fanden.

Eine Bestimmung jedoch, welche der Gemeinderath gefasst
hat , wurde noch nicht endgiltig erledigt , sondern das Ministerinin
erklärte, diese Frage erst gelegentlich der politischen Begehnng zn
erörtern , nämlich die Frage der Eindecknng der Strecke zwischen
der Rudolfs - und Pilgrambrücke . Im übrigen wurden , wie er¬
wähnt , die Wünsche der Gemeinde thnnlichst berücksichtigt.

Die gegenwärtig beantragte Linie entspricht ganz jener Linie,
welche seinerzeit von der Dampftramway - Gesellschaft vormals
Krauß <b Comp , vorgelegt wurde . Bekauutlich hat auch die
Gemeinde eine Reihe von Bestimmungen über die gemeinsame
Wieneinwölbung und Bnhnherstcllnng getroffen, welche zwischen
der Dampftramway -Gesellschaft nnd der Gemeinde Wien vereinbart
wurden . Diese Vereinbarung ist, nachdem die Ansfühnmg auch
dieses Theiles der Stadtbahn der Verkehrs -Commission übertragen
wurde, auch vou dieser übernommen worden.

Es wurde damals festgestellt, dass in dieser Strecke zwei
Stationen zn errichten seien, eine in der Nähe der Kettenbrückeu-
gasse, die zweite nächst der Pilgrambrücke Die weitere Station
liegt nicht mehr innerhalb dieser Strecke, sondern in der Nähe des
Naschmarktes.

Bezüglich der S t a t i o u s C o in in i s si o n werden nnn seitens
der Gemeinde gar keine bedeutenden Einwendungen erhoben. Seitens
der Bahnnnternchmnng wird beantragt , die Stationen nach den
Brücken zn benennen , nämlich Rudolf - und Pilgrambrücke . Nach¬
dem aber die Brücken mit der Zeit verschwinden nnd insbesondere
der Name „Nudolfsbrücke " uicht sehr geläufig ist, weil man noch
heute ^Kettenbrücke" sagt, nnd eine Kettenbrückeugasse dort existiert,
beantragt der Stadtrath die Bezeichnung der Stationen nach den
Gassen „ Pilgrcungasse " und . Kettenbrückengasse" . Weilers wird
gefordert , dass die Station „ Kettenbrückengasse" 3 m nach auf¬
wärts verschoben werde, damit die Zufahrt zn der Brücke und
später zur Überwölbuug der Wien zweckmäßiger hergestellt werde»
könne.

Bezüglich der p ol itisch en B eg eh u n g ist hauptsächlich ans
die Ausbildung der Wienrcguliernng Rücksicht zn nehmen, nnd
stellt der Stadtrath eine Reihe von Anträgen , welche ausschließlich
den Zweck haben, dass die Widerlagsmauern entsprechend der Con-
struclion der Wienregnlieruug durchgeführt werden. Sehr wichtig
in dieser Beziehung ist, dass die ganze Trace der Bahn etwas
gehoben werde, weil sonst die Nothauslnssc sehr unzweckmäßig
construiert werden müssten , gedrückte Profile erhalten müssten und
unter Umständen vielleicht nicht gehörig functionieren würden.
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Gegen diese Hebung ist auch keine ernste Einwendung zu
erheben, weil noch Raum genug vorhanden ist, ein normales
Profil herzustellen, und überdies eine entsprechend dicke Decke zu
construieren , in welche auch noch die Trcunwaygeleise gelegt werden
können. Im übrigen gehen die Forderungen der Gemeinde dahin,
dass die bestehenden Straßen vollständig erhalten werden. Die
Wicnstraße wird auch nach diesen Plänen im größten Theile ver¬
breitert . Eine Vereuguug findet hier nicht statt ; im Gegentheile
ist in der Nähe der Lcopoldsbrücke dnrch eine längere Bahn-
eindecknng eine bedeutende Straßenverbreiterung durchgeführt.
Weiter oben erst in der Flussgasse wird eine Verengnng beantragt.
Diese ist zwar keine bedeutende, allein nach dem Programme für
die Verkehrsanlagen ist festgesetzt, dass für jede Inanspruchnahme
von Verkehrsstraßen oder eines Theiles von Verkehrsstraßen seitens
der Verkehrs-Commission voller Ersatz geboten werden müsse. Nun
ist hier gegenüber der Realität Nr . 110 in der Hnndsthurmerstraße
eine Verengnng . Es wird demnach gefordert , dass entweder die
ganze Trace etwas gegen das linke Ufer geschoben werde, nachdem
auf der gegenüberliegenden Seite Raum genug hiesür ist, oder
dass durch Einlösung eines Theiles der Realität Nr . 110 eine
Verbreiterung der Flnssgasse in diesem Theile vorgenommen werde.

Was nun den Punkt , betreffend die Eindeckuug zwischen der
Pilgram - und Nndvlfsbrücke anbelangt , so beantragt der Stadtrath,
dass die damals gestellte Forderung vollständig aufrecht erhalten
werde, d. h. dass die Gemeinde verlangt , dass dieser Theil der
Bahn eingedeckt werde. Nur unter der Bedingung wäre hievon
abzusehen, wenn die Bahnnnlernehmung sich bereit erklärt , in der
Strecke von Nr . 2 bis 32 Wienstraße die halbe Breite einer circa
13 in breiten Straße neben der Bahn unentgeltlich zu beschaffe».
Es ist nämlich für die Verkehrsbedürfnisse unbedingt nothwendig,
dass längs des regulierten Wienflusses eine Straße geschaffen werde,
liege dieselbe nuu über dem eingewölbten Theil der Stadtbahn
oder neben der Stadtbahn . Im übrigen sind die Anträge , welche
ich zn stellen die Ehre habe, eigentlich nnr eine Detaillierung jener
Forderungen , die seitens der Gemeinde schon gelegentlich derTrncen-
revision erhoben wurden.

Bezüglich des En t e i g n u n g s v e r f a h r en s wird seitens
der Gemeinde gar keine Einwendung erhoben, weil das schon im
Programm für die öffentlichen Verkehrsanlagen geregelt erscheint.
Die Anträge , welche nun der Stadtrath stellt, sind folgende (liest ) :

„Die Vertreter der Gemeinde Wien seien bei der fraglichen
Commission zu ermächtigen , folgende Erklärung abzugeben:

ad I . S t a tio ns - C o mm i s s i o n.
Die Gemeinde Wien erhebt gegen die geplante Sitnierung

der Haltestellen zunächst der Pilgrambrücke und der Rndolfsbrücke
im allgemeinen keine Einwendung.

Was die Benennung dieser Haltestellen betrifft , so beantragt
die Gemeinde Wien die Bezeichnung mit „Pilgramgnsse " nnd
„Kettenbrückeugasse".

Die Stationsanlage zunächst der Rndolfsbrücke ist um circa
3 in flussaufwärts bis zur Realität Or .-Nr . 6 Wienstraße zu verlegen,

a ä II . Politische Begehung.
Die Gemeinde Wien erhebt gegen das vorliegende Projcct

für die Thcilstrecke von Kilometer 7-100 bis Kilometer 9 '5I2 der
Wicnthallinie der Wiener Stadtbahn unter folgenden Bedingungen
keine Einwendung:

1. Bei der Ausführung der Bahn ist dem genehmigte« Wicn-
fluss -Negnliernngsprojectc entsprechend der Grundsatz einzuhalten,

dass die für die wechselnden Spannweiten der Wienflusseinwölbung
vom Stndtbcmamte aufgestellten Profilconstrnctionen , namentlich
die festgestellte Ausdehnung der Fundamente und der Widerlags-
mauern , sowie der projectierte Avschrägungswin 'el der letzteren
Maner genau eingehalten werden können.

2 . Um die Anlage der Nothanslässe aus dem rechtsseitigen
Sammclcanalc günstiger gestalten zu können nnd um den Abflnss
der Gewässer aus diesen Auslässen zu erleichtern, ist die projectierte
Bahnnivellette iu dem Maße zu heben, duss hienach unter Ein¬
haltung der normalen Lichlhöhe der Bahndurchlässe die Eindeckuug
der Bahn in dem für die Bonlevardstraßen festgesetzten Niveau
erfolgen kann.

3. Die Eindccknng der Bahn ist einschließlich der bereits pro-
jectierten Eindccknng zwischen Kilometer 9 16 und Kilometer ö 42
vorläufig in der Ausdehnung der an Stelle der bestehenden Brücken
von der Gemeinde Wien zu bewirkenden Einwolbung des Wien¬
flusses auszuführen : weitere Eindeckuugcn der Bahu sind nach
Maßgabe eintretender Bedürfnisse über Verlangen der Gemeinde
Wien auf Kosten der Bahnunternehmung zu bewerkstelligen.

Die Bahneiudeckungen müssen dnrchgehends die Eignung für
die Aufbringung eines Granitstein -Würfelpflasters und die Ein¬
legung eines Tramway -Oberbaues besitzen, und muss die Con-
struction dieser Eiudeckungen rücksichtlich ihrer Tragfähigkeit nach
denselben Grundsätzen behandelt werden , wie diese bei dem Projecte
der Wienflusseinwölbung zur Anwendung gelangt sind. Sowohl
die später auszuführenden Eindecknngen der Bahn , als jene vor
den derzeit bestehenden Brücken, namentlich auch die Eindeckuug
vor der Leopoldsbrücke in ganzer Ausdehnung dortselbst, sind m
der Fahrbahn sofort mit neuen Granitstein -Würfeln und in den
abgesonderten Fußwegen (Trottoiren ) mindestens mit sogenannten
Halbgut -Granitsteinen auf Kosten der Bahnnnternehmung kunst¬
gerecht abzupflaster ».

Um Störungen des öffentlichen Verkehres möglichst zn ver¬
meiden, sind die Bahneindeckuugeu für die Communicationcn über
den Wienfluss gleichzeitig mit den betreffenden Einwölbnngen des
Wienflusses auszuführen.

4 . Die Flnssgasse zwischen Kilometer 7 34 und Kilometer 7 56
ist an der engsten Stelle mit einer nutzbaren Breite von mindestens
5 in anfrechtzuhaltcn und ist zu diesem BeHufe entweder die Bahn-
trace mehr gegen das linke Flussufer zu verlegen oder es ist der
für die erwähnte Aufrechthallung einer 5 m breiten Straße er¬
forderliche Grund von der Realität Or .-Nr . 110 Hnndsthurmer¬
straße durch die Bahnunternehmung ans ihre Kosten zn erwerben
und dieser Grnnd der Gemeinde Wien lastenfrei zn übergeben.

5 . Die Nothauslässe des rechtsseitigen Sammclccmales sind
in der Ausdehnung des Bahnplannms ans Kosten der Bnhn-
unternehmnng im Einvernehmen mit dem Stadtbnuamte entsprechend
zu versichern nnd sind diese Versicherungen gleichfalls auf Kosten
der Bahnnnternehmung stets im guten Zustande zn erhalten.

6 . Der 210 mm weite Wasserstrang der Kaiser Ferdinands-
Wasserleitnng oberhalb der Neinprcchtsdorferbrücke in Kilometer 7 65
ist aufrechtzuerhalten und entsprechend zn versichern und sind die
diesbezüglichen Details mit der Gemeinde zn vereinbaren.

7. Im Falle die von der Gemeinde Wien auf Rechnung der
Bahnnnternehmung innerhalb des Kunstprofilcs der Bahn zu
bewirkende« Erdaushebungen aus technischeu Gründen (lockeres
Terrain , Erdabrutschnngen ) auf die im Übereinkommen zwischen
der Gemeinde Wien und der Dampftramway -Gesellschnft vormals
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Kranß K Comp , vom 29 . April 1893 vorgesehene Grenzlinie
nicht beschränkt werden können, sind auch die über diese Grenzlinie
hinausgehenden , von der Gemeinde zu besorgenden Erdarbeiten an
die Gemeinde Wien zu vergüten.

8. Die der Bahnunternehmung zustehenden Arbeiten längs
des Wienflusses dürfen an allen Stellen erst dann begonnen
werden, wenn seitens der Gemeinde Wien die ihr obliegende Her¬
stellung der wasserseitigen Bahnmauer und des Bahnplanums
bewerkstelligt sein wird.

9 . Die Gemeinde Wien beharrt auf der Forderung , dnss die
Bahn iu der Strecke von der Pilgrambrückc bis zur Rudolfs-
brücke sofort einzudecken ist und könnte nur dann von derselben
absehen, falls seitens der Bahnunternehmung die halbe Breite einer
längs der Bahn an den Realitäten 2 bis 32 Wienstraße herzu¬
stellenden neuen circa 13 m breiten Straße der Gemeinde kosten-
nnd lastenfrei uud im richtigen Niveau übergeben wird.

^. ä III . Enteignungsverhandlung
Gegen die in Anspruch genommene Enteignung von städti¬

schen Gründen zur Herstellung der Bahnanlage wird nach Maß¬
gabe des Programmes für die finanzielle Sicherstellung und die
Ausführung von öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien keine Ein¬
wendung erhoben. "

Ich bitte, diese Autrüge anzunehmen.

Hem .-Watl ) Wärtl : Ich bin dem Herrn Referenten auf¬
merksam gefolgt, aber es ist hier etwas unruhig gewesen und ich
erlaube mir daher, an denselben eine Anfrage zu richten. Es soll,
wenn ich recht verstanden habe, bei der Rudolfsbrücke eine Halte¬
stelle, eine Station errichtet werden. Nun erlaube ich mir als
Vertreter des IV . Bezirkes die Anfrage , ob ich die Beruhigung
bekomme, dass durch diese Haltestelle bei der Rudolfsbrücke nicht
die Station bei der Schikcmcderbrücke, die weiter gegen den Nasch¬
markt zu liegt, gefährdet wird , denn ich halte die Strecke für
etwas kurz. Wenn das der Fall ist, bin ich ganz beruhigt und
stimme dem Herrn Referenten vollkommen bei.

Weserent : Ich habe ausdrücklich erwähnt , dass alle jene
Haltestellen , welche außer dieser Strecke gelegen sind, unverändert
aufrecht erhalten bleiben ; sie sind nur heute nicht Gegenstand des
Referates.

Dice -Mürgermeister Z>r . Kichter : Wünscht noch jemand
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bringe sämmtlichc Anträge des Herrn Referenten unter einem zur
Abstimmung uud bitte jene Herren , welche dieselben auuchmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieselben sind angenommen.

Beschluss : Der vorstehende vollinhaltlich znr Verlesung gebrachte
Ncferenten -Antrag.

S « (6892 .) Weferent Gem .-Watl ) Wurm : Hier handelt
es sich um ein Project für den Ban eines neuen Turnsaalcs in
dem Schulhause XVIII ., Gersthof , Alseggerstraße . Dieser Bau des
Turusaales wurde schon vielfach urgiert und er ist dringend noth-
wendig , nachdem in dieser Schule gegenwärtig ein verhältnismäßig
kleines Zimmer als Turnsaal beuützt wird , das für diesen Zweck
absolut unzureichend ist. Das Banamt hat einen Voranschlag ver-
fasst und in denselben die Kosten der Herstellung des Zubaucs,
sowie auch der Abänderungen , die infolge dessen im Inneren des
Baues vorgenommen werden musstcn — wozu auch die Zugäug-
lichmachung der Schulleiterwohnung gehört — auf 7931 fl. 26 kr.

berechnet. Dieser Betrag ist im Budget nicht vorhergesehen, also
nicht bedeckt und es ist daher nothwcndig , dass nachträglich ein
Zuschusscredit in dieser Höhe bewilligt werde. Der Antrag des
Stadtrates geht ans Genehmigung der vom Stadtbauamte vor¬
gelegten Projectskizze mit dem Kostenbetrage von 7931 fl . 26 kr.

Ich bitte, diesen Antrag zu genehmigen.

Dice Bürgermeister Z>r . HUchter : Keine Einwendung ? —
Angenommen.

Beschluss : Die vom Stadtbauautte vorgelegte Projectskizze für
den Bau eines neuen Tnrnsaales in dem Schulhausc
XVIII . Bezirk, Gersthof , Alseggerstraße , wird mit dem
Kostenbetrage von 793l fl. 26 kr. genehmigt.

57 . (7440 .) Wefelen , Geni .-Watl ) Wurm : Hier handelt
es sich um einen Zuschusscredit zu einem Caualbau , welcher in
der Brciteufurterstraße hergestellt wurde . Dieser Caualbau ist
dringend nothwcndig , weil in dieser Gegend sehr viele Vcrbcmnngen
vorgekommen sind. Es ist nicht nur dieser Caual , sondern auch ein
neuer in der Draschegasse zu bauen . Dieser aber ist in der Rubrik
„Für unvorhergesehene Canalbauten " bedeckt, während für den
Canalbau in der Brcitenfurterstraße eine bestimmte Summe ein¬
gestellt war , da derselbe kürzer beantragt war , nachdem damals
die Verbauung nicht soweit vorgeschritten war . Nach den Vor¬
schlägen des Banamtes wäre ein Zuschusscredit von 5853 fl.
84 kr. nothwcndig gewesen.

Nach den Ergebnissen der Offertverhandlungen hat sich jedoch
der Zuschusscredit sehr erheblich herabgemindert und es ist daher
ein solcher uur iu der Höhe von :-070 fl. 75 kr. zur Ausgabs-
Rubrik XXVII 1 d nothweudig . Ich bitte also, entsprechend dem
Antrage des Stadtrathes diesen Zuschusscredit zu bewilligen.

Wice -Aürgermeister Z>r . HUchter : Keine Einwendung ? —
Angeno m m e n.

Beschluss : Für den Canalban iu der Breitcnfurterstraße und
Meidlingcr Hauptstraße wird ein Zuschusscredit von
3070 fl. 75 kr. zur Rubrik XXVII 1 d bewilligt.

58 . (7386 .) Ueferent Bürgermeister Z>r . Grübt : Ich
habe die Ehre , über eine nothwendige Vermehrung des Personales
im städtischen Steueramte zu referieren . Das Finanzministerium
hat in einem Erlasse aufmerksam gemacht, dass es dringend uolh-
wendig sei, dass die Steuergeschäfte möglichst current geführt
werden und dass Rückstände möglichst vermieden werden. Es hat
dabei anch darauf hingewiesen, dass wahrscheinlich am 1. Immer
1896 bereits die neuen Steuergesetze in Kraft treten werden und
dass es daher auch nothwcndig sein wird , bis dahin die Vor¬
bereitungen , die nothwcndig sind, um mit der neuen Steuereinhebuug
zu beginnen , zu treffen. Das Steneramt hat nun schon wiederhol!
früher darüber geklagt, dass es mit dem vorhandenen Personale
nicht imstande sei, die laufenden Geschäfte zn erledigen, geschweige
denn die Vorbereitungen für die neue Einrichtung des Amtes zu
treffen. Diese Verhältnisse sind ja den Herren von früher bekannt,
und sie werden auch von Seite des Magistrats -Rcferenten nnd dem
Steueramte bestätigt . Der Steuercnntsdirector wünscht eine Ver¬
mehrung um 25 Praktikanten unter Hinweis ans die bereits
angeführten Verhältnisse , sowie auch unter Hinweis darauf , dass
vielleicht nothwcndig sein werde, die Vorbereitungen schon so zu
treffen, dass am 1. Jänner 1896 die Steuern bereits auf Grund
der neuen Steuergesetze eingehoben werden können.
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Es wäre also das Ansuchen zu stellen um Creierung von
25 Praktikantcnstellen . Es ist aber demgegenüber doch darauf zu
verweisen, dass nicht mit Sicherheit gesagt werden kann, dass
die neue» Stenergesctze mit l . Jänner 1896 wirklich in Gesetzes-
kraft treten . Das wird von der weitere» parlamentarischen Behand¬
lung dieser Vorlagen abhängen . Sollte es sich aber zeigen, dass
wirklich schon zn dem angegebenen Termine die nenen Steuergesetze
in Kraft treten werden , dann wird es allerdings nothwendig sein,
das Personal um 25 Personen zu vermehren , Vorläufig aber dürfte
nach dem Stande der Dinge eine Vermehrung um 15 Herren ge¬
nügen . Es wird wohl durch eine Vermehrung des Personales um
15 Praktikanten das Avancement ungünstiger gestaltet, es geht
aber nach dem übereinstimmenden Urtheile aller Instanzen nicht
anders . Wenn diese Herren eine Zeitlang gedient haben, dann
wird man daran gehen, eine entsprechende Vermehrung der Ober-
bcamtenstellen eintreten zu lassen , damit wieder ein richtiges
Verhältnis zwischen den Obcrbeamten - und Unterbeamtenstcllen
bestehe.

Unter Hinweis auf diese Gründe erlaube ich mir den Antrag
zu stellen, es seien für den Status des Sleueramtes 15 Kanzlei-
praktikantcnstellen mit dem systemisierten Adjutum neu zn creieren.
Die eventuell für die Zeit vom I . October bis 31 . December 1894
diesfalls anflanfenden Kosten finden im Budget ihre Bedeckung.
Ich bitte um Ihre Genehmigung,

Gem .-Math Dr . Kuplia : Meine Herren ! Ich habe nichts
gegen das Referat einzuwenden , weil wir uns hier ja in einer
Zwangslage befinden, nachdem der übertragene Wirkungskreis immer
größer wird , die Arbeiten iunucr größer werden und daher auch
immer mehr Leute erforderlich sind. Eine andere Frage ist aber
die, ich glaube, diese Frage ist im Rollen und der Herr Bürger¬
meister wird wohl in der Lage sein, darüber Auskunft zu geben,
in welchem Stadium sie sich befindet. Nachdem der Staat durch
die Vereinigung der Vororte mit Wien außerordentlich entlastet
worden ist, so glaube ich, dass er moralisch verpflichtet wäre,
einen Beitrag zu den Kosten des übertragenen Wirkungskreises zu
geben. (Sehr richtig ! links .) Nun kommt aber der Staat und
decretiert, die Gemeinde soll das und das thnn . Wer bezahlt die
Arbeit ? Die Steuerträger sollen sie bezahlen. Warum wird das
nicht aus dem allgemeinen Fond bezahlt ? Es sind ja Dienste , die
dem Staate geleistet werden . Ich würde daher an den Herrn
Bürgermeister die Bitte richten, bekanntzugeben, wie weit die
Verhandlungen wegen eines Beitrages des Staates zu den Kosten
des übertragenen Wirkungskreises gediehen sind.

Weferent : Die Bemerkungen , die der Herr Vorredner gemacht
hat , sind vollkommen begründet . Der Gemcinderath hat in dieser
Angelegenheit wiederholt Beschlüsse gefasst . Es sind auch diesfalls
Vorstellungen an die Regierung gemacht worden ; bis jetzt ist ein
greifbares Resultat nicht erzielt worden . Der Gegenstand steht auch
auf der Tagesordnung , indem der Referent Herr Dr . v. Billing
seinerzeit betraut worden ist, über Anträge des Stadtrates hier
zu referieren . Es ist aber dann der Beschluss gefasst worden,
dieses Nestrat einer Commission aus dem Plenum zuzuweisen.
Weiters kommt noch Folgendes zn erwägen . Wie schon bemerkt
worden ist, solle» vier neue Steuergattungen eingeführt werden
und die diesfülligen Gesetze am 1. Jänner 1896 bereits in
Giltigkeit treten . Die Einführung dieser nenen Steuern wird
auf das ganze städtische Budget einen sehr großen Einfluss aus

üben, weil ja den Herren bekannt ist, dass von der reinen Ein¬
kommensteuer ein städtischer Zuschlag nicht eingehoben werden soll.
Es sind diesfalls nnch sehr interessante Bemerkungen in dem
Motivenberichte enthalten , welcher seinerzeit, als noch Finanzmiuister
Dunajewsti im Amte war , vorgelegt worden ist. Es ist zweifellos
nothwendig , bei der Berctthung der neuen Stenergesetze die
Regelung der Zuschläge und bei dieser Gelegenheit auch eine ent¬
sprechende Entschädigung aller autonome » Gemeinden hinsichtlich
der große» Koste», welche sie für die Geschäfte des übertrageneu
Wirkungskreises bestreiten müssen , zu erlangen . Ich glaube,
das wird iu der allernächsten Zeit zur Besprechung kommen. Ich
kann den Herren noch mittheileu , dass Auftrüge an die betreffenden
beiden Referenten , welche in dieser Sache arbeiten , ergangen sind,
und es ist zu erwarten , dass wir diesfalls entsprechende Vorschläge
erhalten.

Hem -Hlath Sebastian HriinvclK : Verehrte Versammlung!
Es ist das ein Capitel , wo man gerade über die Steuerfrage
sprechen kann. Denn wir wissen ja alle : je mehr Steuerbeamte,
desto höher wird der Druck sein. Mir kommt es so vor , als wenn
der hohen Negierung noch immer nicht schnell genug die Steuern
eingetrieben würden . Ich erinnere an den Fall des großen Hagel¬
schlages am 7. Juni . Trotzdem sämmtliche Grnndeigenthümer um
Nachsicht cingekommen sind, hat man ohneweiters Execntionsbolletten
hinansgegeben ; es ist noch zn rechter Zeit verhindert worden , sonst
hätte man die Betreffenden , wenn sie nicht gezahlt hätten , vielleicht
noch exeqniert. Wir spüren es ja am allerbesten : früher ist man in
Steucrsachen etwas conlanter vorgegangen , hente ist es ganz anders.
Gerade bei deu Contraheiite » der Gemeinde zeigt sich ei» Ubel-
sta»d. Da wird , trotzdem sie erst am 15 , Jänner ihre Qnartal-
stener zu zahlen verpflichtet wären , schon am 1. Jänner von einem
Steneramte zum audcreu telcphoiiiert , damit nur ja der Staats¬
schatz gesichert ist, und es wird ihnen schon am 1. Jänner , nicht,
wie es richtig wäre , bei der Fälligkeit am 15 . Jänner , die Steuer
für das halbe Jahr abgezogen.

Ich befürchte also : je mehr Steilerbeamte , desto mehr
werden die Leute gequält sein. Der Contrahent kann ein halbes
Jahr und noch länger auf sein Geld warten , kaum ist aber
die Zeit da — und nicht einmal die richtige gesetzliche Zeit —
so wird ihm am 1., 2., 3 . Jänner und ebenso vor dem zweiten
Quartal der Betrag der Steuer von seine»! Guthaben abgezogen.
Der Mann hat sich schon gedacht: jetzt kann ich mir helfen
— denn Sie wissen, es sind viele Contrahenten nicht in der
angenehmen Lage, gar so leicht über das Geld zu disponieren.
Es ist eine scharfe Note gekommen, wenn ich nicht irre , vor drei,
vier Monaten , dass die Stenerrückstüude so großartig sich anhäufen,
und dass ein starker Drnck ausgeübt werden soll. Ich weiß nicht,
ob nicht auch diese neuen fünfzehn Praktikanten dazu mithelfen
sollen. Da aber eigentlich die Verhältnisse daran schuld sind, hoffe
ich, dass man nicht allzu scharf vorgehen wird , und dass der Steuer¬
träger , der ohnedies so viel zn leiden hat , nicht durch Beiziehuug
mehrerer Beamter noch schneller gepeinigt werden wird.

Hiefereut : Hier handelt es sich nicht etwa um ein Executions-
personal oder um die Ausübung eines größeren Druckes. Im
Gegentheile , es handelt sich hier darum , die Steuervorschreibungeu
prompt durchzuführen . Das ist in vielen Fällen sehr im Interesse
der Steuerträger gelegen. Es ist erst heute zum Beispiele ein Fall
bekannt geworden, wo jemand , der vor zweieinhalb Jahren ein
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Geschäft eröffnet hat , erst jetzt die Steuervorschreibung bekommen
hat, und zwar mit einer sehr hohen Quote . Jetzt ist der Be¬
treffende gleich 300 bis 400 fl, schuldig. Hütte er gewnsst , dass
er mit einer so hohen Stenerquote belastet wird , so hätte er
vielleicht von Anfang au das Geschäft aufgegeben, oder er hätte
versucht, mit einer geringeren Quote das Geschäft fortzuführen,
Heute aber ist er schwer belastet und es ist sehr die Frage , ob
er jetzt im RecurSwege eine geringere Besteneruug durchsetzen wird.
Es handelt sich darum , dass das Steueramt mit den Vorschrei-
bungeu der Steueradmiuistratiou gleichen Schritt halte , so dass die
Bemessungen , welche von Seite der letzteren vorgenommen worden
sind, in unseren Büchern wirklich durchgeführt werden können. Es
handelt sich weiter darum , dass die entsprechenden Anmeldungen,
Steucrlöschuugen n. s. w. durchgeführt werden können, kurz, dass
das Amt in der Lage ist, die täglich einlaufenden Geschäfte sobald
als möglich durchzuführen . Das ist hcutc nicht möglich, und einen
solchen Zustand werden Sie doch gewiss nicht wünschen. Um
diesem Ubclstande abzuhelfen, wird der vorliegende Antrag gestellt,
wobei man sich ohnedies auf das allergeringste uothwcndige Maß
beschränkt hat.

Hein .-Math Hregorig : Vor vier Jahren , als das nene
Statut hier berathen wurde , hat die Opposition vorhergesagt , was
heute erscheint: eine Unmasse Personal wird aufgenommen weiden
müssen, dass die Einhebung der Steuern , welche damals der
Staat besorgt hat , die Gemeinde wird besorgen müssen und dass
das kolossal viel kosten wird . Wir haben das alles vorausgesehen.
Was hat aber die Gegenpartei gesagt ? Wir seien Lügner , Hetzer,
wir wollen die Bevölkerung nur aufhetzen, und heute hat es sich
gezeigt, dass wir vollkommen recht hatten ; und Mitschuldiger daran,
dass es heute so ist, ist — ich bedauere es — der Herr Bürger¬
meister. Er hat mitgearbeitet an der Verfassung des Statutes.
Wir hatten damals die Bevölkerung schützen wollen , man hat uns
aber bekämpft, und heute gereicht es mir zur besonderen Frende,
dass Sie alles, was wir vorhergesagt haben, bestätigen und dafür
stimmen müssen.

Gem .-Uatt ) Graf : Meine geehrten Herren ! Es ist ja
richtig , was der Herr Bürgermeister ausgeführt hat , dass die
Beamtenzahl in den städtischen Stenerämtern zu gering ist. Nur
bitte ich aber zu bedenken, dass die Ursache dieser Rückstände nicht
allein in unseren Ämtern liegt, sondern dass auch, soviel mir mit-
getheilt wurde , von Seite der Steueradministrationen die Acten,
insbesondere über die Erwerb - und Einkommensteuer , oft sehr
lange ausbleiben und infolge dessen sich z» gewissen Zeiten immense
Rückstände aufhäufen.

Ich will uicht gegen den Antrag des Herrn Bürgermeisters
stimmen, möchte aber bei dieser Gelegenheit auf diesen Übelstand
aufmerksam macheu. Ich bezweifle, dass durch die Aufnahme von
15 Praktikanten demselben abgeholfen wird , wenn nicht von Seite
der Steueradministrationen ein etwas beschleunigteres Tempo ein¬
gehalten wird und die Acten rechtzeitig an unsere Steuerämter
abgeliefert werden . Ich würde also den Herrn Bürgermeister bitten,
nach dieser Richtung eine Vorstellung zu machen.

Wice -Mirgermeister Dr . Wichter : Die Debatte ist ge¬
schlossen; der Herr Referent hat das Schlusswort.

Weferent : Ich habe nichts weiter zu bemerken und bitte
um die Annahme.

Wice -Mürgermeister Dr . Httchter : Ich bitte jene Herren,
welche für den Referenten -Antrag stimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenomme n.
Beschluss : Für den Status des Steueramtes wird die Creieruug

von 15 Kanzleipraktikantenstellen mit dem systemisicrtcn
Adjutum genehmigt.

2 » . (7385 .) Keferent Bürgermeister Dr . Griilil : Das
zweite Referat betrifft die Systemisierung von 10 Kanzlei -Pralti-
kanteustellen für die städtische Hauptcassa . (Gem .-Rath Gregorig :
Also wieder ! Wo sind da die Hetzer und Lügner ?) Ich habe es
früher absichtlich unterlassen , auf die Bemerkungen des Herrn
Gem -Nalhes Gregor ig zu antworten , weil, was er anführt,
zum Theile unrichtig ist, zum Theile nicht passt , sonst bleibt
aber von diesen Bemerkungen nichts übrig . (Heiterkeit.) Es ist
von niemandem gesagt worden , dnss die Stenervorschreibuug und
-Eiuhebuug in anderer Weise erfolgen werde, als sie thatsächlich
erfolgt , und es wurde auch etwas anderes von dieser Seite (rechts)
nicht prophezeit ; es ist auch kein Anlass , jemanden deswegen der
Unwahrheit zu zeihen.

Die Verhältnisse sind genau so gekommen, wie es zu erwarten
war , und nicht anders . Es ist ja klar gewesen, dass die autonome
Gemeindebehörde die Geschäfte in den Vororten übernimmt und
so durchführt , wie bisher in den alten Bezirken. Darüber war kein
Zweifel , eine andere Vorstellung war gar uicht denkbar, darüber
ergab sich auch kein Zwiespalt.

Dass aber die Zahl der Beamten im Laufe der Zeit vermehrt
werden müsse, ist selbstverständlich. Wir haben heute viel mehr Geschäfte
als vor vier Jahren , mehrStcucrobjecte , mehr Steuerträger , eine
größere Anzahl Agenden und dazn gehören auch mehr Beamte.
Bei der riesigen Anzahl von Beamten , welche die Gemeinde hat,
ist es nicht viel, wen« sich im Laufe von ein paar Jahren eine
verhältnismäßig so geringe Vermehrung als nothwendig heraus¬
stellt. Die Geschäfte der Hauptcassa haben sich kolossal vermehrt.
Die Herren müssen berücksichtigen, mit wie vielen Contrahenten
wir heute arbeite », wie viele Conteu durchzuführen sind, mit wie
vielen Parteien zu verkehren ist, wie viele Taxen einznheben sind
u. s. w. Da hat sich nun im Lanfe des Jahres eine Vermehrung
des Personales als nothwendig herausgestellt , ich habe mich per¬
sönlich davon überzeugt , indem ich in den Ämtern war , von Tisch
zu Tisch gegangen bin , die einzelnen Bücher eingesehen und mich
überzeugt habe, dass die Beamte » wirklich überbürdet sind und
dass es nicht möglich ist, bei der heutigen Zahl von Beamten die
Geschäfte prompt zu erledige«.

Mit Rücksicht hierauf bitte ich Sie , den Antrag zu geneh¬
migen, es seien für den Status der städtischen Hauptcassa zehn
neue Kanzlei -Praktikantenstellen mit dem systemisierten Adjutum
von je 500 fl. zu creiereu. Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Hem .-Walh Hregorig : Der Herr Bürgermeister hat gesagt,
es sei selbstverständlich, dass die Beamten vermehrt werden müssen.

Aber wir haben das auch als selbstverständlich vorausgesagt,
sie müssen vermehrt werden . Wir haben auch darauf hingewiesen,
dass bei der Vereinigung der Vororte mit Wien die Negierung
veranlasst werden soll, einen Theil der Arbeiten des übertragenen
Wirkungskreises , nämlich die Einhebung der Steuern selbst zu
besorgen.

Das waren unsere Anträge.
Das haben wir verlangt ; es ist aber von der Majorität

zurückgewiesen worden . Wir haben also thatsächlich concrete Vor-
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schlüge gemacht, und es ist nicht richtig , wenn der Herr Bürger¬
meister sagt, dass wir keine Anträge gestellt haben . Wir haben
verlangt , dass die Kosten des übertragenen Wirkungskreises von
der Regierung bezahlt werden . Bei der Vereinigung der Vororte
mit Wien hat es sich eben nur darum gehandelt , die Macht der
liberalen Partei zu erhalten , die bereits krachen gegangen ist.
(Zustimmung links .) Durch das neue Statut und eine unerhörte
Wahlgcvmctrie wurde diese Macht noch für einige Zeit erhalten;
für das Volk ist aber eigentlich in der ganzen Sache nichts gethnn
worden . Wir haben ungeheure Lasten. Theilweise gehen die Leute
infolge der schlechten Geschäfte zugrunde , theilweise fehlen nach
jeder Richtung neue Erwerbsquellen . Wir können nicht dagegen
sprechen, dass neue Beamte aufgenommen werden sollen, denn wir
haben es vorausgesagt . Es werde« noch viele nene Beamte aufge¬
nommen werden müssen. (Ruf rechts : Gewiss !) Wir haben das
vorhergesagt, Sie aber haben Nein gesagt. Sie haben gegen uns
gesprochen und uns Lügner nnd Hetzer genannt . Hetzer wurden
wir auch im Landtage vom Herrn Statthalter genannt , von einer
Person , von der man unbedingte Wahrheit verlangen muss , und
zwar eben weil wir das vorhergesagt haben. Jetzt trifft das alles
ein. Es muss dies immer wieder gesagt werden, weil man uns
als Leute hinstellt , die gegen den Aufschwung Wiens Stellung
nehmen. Wir wollten das Volk schützen und nicht zum Nutzen
einzelner Capitalisten oder vielleicht für die Glorie der liberalen
Partei arbeiten . (Bravo ! links .)

Vice - Bürgermeister Dr . Nichter : Die Debatte ist ge¬
schlossen. Wünscht der Herr Referent das Wort?

Ueferent : Ich habe nichts zu bemerken. (Heiterkeit und
Sehr gut ! links . )

Mce -Würgermeister Dr . Hlichter : Ich bringe den Antrag
znr Abstimmung , dass zehn Kanzleipraktikantenstellen mit dem
systemisierten Adjutum creiert werden, und ersuche jene Herren,
welche diesem Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angeno m m e n.
Beschlnss : Für den Status der Haupteassa wird die Creierung

von zehn Kanzleipraktikantenstellen mit dem systemisierten
Adjutum genehmigt.

HZice Bürgermeister Dr . Wichter : Ich bitte, sich gefälligst
auf die Plätze zu begeben. (Nach einer Pause :) Ich bitte die
Herren Schriftführer , die Anzahl der Anwesenden zu constatiercn.

Wir schreiten zur Erledigung der Stücke, für welche eine
qualificierte Majorität uothwendig ist.

3 « , (6078 .) Yeferent Gem .-Watl ) Josef Miller : Ich
habe die Ehre , über den Antrag Z. 6«>78 zu berichten : Hermann
Holz warth um Baubewilligung , XV . Bezirk, Schönbrunner-
strnße 28 und 30.

Der Antrag lautet : Nachträgliche Genehmigung der Über¬
lassung des zur Risalitanlage erforderlichen Grundes per 4 -25
nm den Einheitspreis von 80 fl. per Quadratmeter , d. i. um
den Betrag von 340 fl.

Das Haus Nr . 28 und 30 soll ucu erbaut werden, und
sollen an demselben drei Risalite mit einem Vorsprunge von 15 om
hergestellt werden, welche zusammen eine Fläche von 4 -25 in
sich schließen sollen. Diese Flüche soll nm den Einheitspreis von
80 fl. überlassen werden . Ich ersuche nm die Annahme dieses
Antrages.

Wice-Mirgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren

Schriftführer constatiercn die Anwesenheit von 94 Mitgliedern des
Gemeinderathes . Ich bitte jene Herren , welche mit den Antrügen
des Herrn Referenten einverstanden sind, sich gefälligst von den
Sitzen zu erheben. (Geschieht. — Nach einer Pause :) Ich bitte
um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Es haben 92 Mitglieder
für den Antrag gestimmt, derselbe ist angenommen.
Beschlnss : Die Überlassung des zur Risalitanlage beim Haus¬

baue XV . Bezirk, Schönbrunnerstraße 28 bis 30 , des
Hermann Holzwarth erforderlichen Grundes per
4 -25 nm den Einheiispreis von 80 fl. per Quadrat¬
meter, d. i. um den Betrag von 340 fl., wird nach¬
träglich genehmigt.

Sil . (7393 .) Weferent Hem .-Uath Josef Willer : Es
handelt sich ebenfalls nm die Inanspruchnahme eines kleinen
Straßengrundes zum Zwecke eines Thorportales beim Hause
XI ., Hauptstraße l85 , das dem Orden der deutschen Franciscanerinnen
von der schmerzhaften Mnttergottes gehört . Es soll da ein Bau
geführt werden, an welchem an der Fa ^ ide zwei Vorsprünge bei
der Einfahrt hergestellt werden sollen, welche die ganz geringe
Fläche von 0-19 in sich schließen. Es soll nun diese Fläche
mit einer gleichen Fläche compensiert werden , welche seitens dieser
Besitzer zn Straßenzwecken abgetreten wird . Ich ersuche nm Ihre
Zustimmung.

Hiice -Würgermeister Dr . Michter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche den
Antrag des Herrn Referenten annehmen , sich gefälligst von den
Sitzen zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit 92 Stimmen
angcnoin in e n.
Beschlnss : Die Compensation des zur Thorportalherstellung

beim Hausbaue XI . Bezirk, Hauptstraße 185 , des
Ordens der deutschen Franciscanerinnen von der schmerz¬
haften Muttergottes erforderlichen Grundes per0 ' 19ii^
mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Straßeu-
grundes wird genehmigt.

SS . (7270 .) Weterent Hem .-Waty Josef Müller : Ich
habe weiters zu referieren zur Beilage 224 , dies betrifft ein
Gesuch der Leopoldine und Adolfine v. Kiss als Ncchlsuach-
folgerinnen der Frieda Jarl um nachträgliche Genehmigung des
Kaufvertrages bezüglich der Grundparcelle 1224,1 und 1240 in
Dörnbach . Diese Angelegenheit ist seitens des Stadtrates erledigt
worden , wurde jedoch bei dem Bezirksgerichte Währing infolge der
dortigen Auslegung des H 52 i nicht grundbücherlich durchgeführt.
Es ist daher die nachträgliche Genehmigung uothwendig . Die Sache
selbst ist folgende : An der Promenadegasse in Dornbach ist eine
Realität gelegen, bestehend in der früher erwähnten Area, welche
zur Parcellieruug gelangt . Durch diese Realität zieht sich der
Promenadeweg , welcher damals in einem schmalen Wege bestanden
hat . Außerdem wird diese Realität begrenzt von dem noch ganz
unregelmäßig dcchinlaufeuden sog. Trimmelwege . Das Stück des
Proinenadeweges , welches infolge der Bestimmung der Bauliuie
hergegeben werden muss, hat ein Ausmaß von 62 52 m ?, der
Theil des Trimmelweges , welcher eingezogen werden soll, ein
solches von 7 29 mim ganzen also 69 -81 in '̂ . Es ist seitens
der Eigenthümerin das Ersuchen gestellt worden um unentgeltliche
Überlassung dieses Gruudstreifeus , nachdem derselbe jedenfalls
seinerzeit von der Realität der Gemeinde auch unentgeltlich über¬
lassen worden ist, da sie zu beiden Seiten dieses Weges liegt.
Nachträglich ist ein Betrag von 50 kr. geboten worden . Der

2«



2052

Bezirksausschüsse respective der Bezirksvorsteher hat beantragt,
diesen Grund um den Betrag von 1 sl. per Quadratmeter zu
verkaufen . Der Stadtrath hat aber beschlossen, diesen Grund höher
zu verwerten , und zwar mit einem Pauschale von 10«>fl., das ist
um den Einheitspreis von I fl. 45 kr., welcher für diesen Grund
insofern ausreichend ist, nachdem durch den neuen Promeuadeweg
Ersatz geboten ist.

Ich ersuche um nachträgliche Genehmigung dieses Antrages.
Gem .-Watt ) Gregorig : Das ist einer von jenen Verkäufen,

wie sie seinerzeit in gesetzwidriger Weise vorgenommen wurden.
Wie gemüthlich damals die Herren vorgegangen , das zeigt eine
zweite Vorlage , nämlich Vorlage Nr . 221 ; dort werden 125
auch am Promenadewege mit 250 sl. verkauft, also der Quadrat¬
meter um 2 fl. zum Verkaufe beantragt.

Hier werden 70 um 10» fl., also um 1 fl. 30 kr. per
Quadratmeter , zum Verkaufe beantragt . Es wird eben unter der
Hand einem guten Bekannten verkauft. Das kann nicht so fort¬
gehen. Ich bin dafür und werde beantragen , dass auch hier für
den Quadratmeter 2 fl. bezahlt werden, wie in der zweiten
Vorlage.

Wice -Mrgermeister ? r . Hlichter : Wünscht noch jemand
das Wort?

Hein .-Watt ) Steiner : Nachdem dieser Promenadeweg als
öffentliches Gut eingezeichnet ist, so erlaube ich mir an den Herrn
Referenten die Anfrage , ob er denn überhaupt nicht der Meinung ist,
dass nach einer Entscheidung der Baudeputation vom vorigen
Jahre es rechtswidrig ist, öffentliches Gut zu verkaufen. Als im
vorige « Jahre im XIX . Bezirke ein Banwcrber nach einem
Referate des Vertreters des Bezirkes , des Herrn St .-N . Kreindl,
im Stadtrathe verpflichtet werden sollte, eine Straße , welche
öffentliches Gut ist, zuerst von der Gemeinde zu kaufen und dann
der Gemeinde wieder abzutreten , hat die n -ö. Baudepntation über
den Recurs entschieden, dass die Gemeinde nicht berechtigt sei,
öffentliches Gut zu verkaufen, und es wurde dann auch von Seite
des Stadtrathes ein weiterer Recurs gegen diese Entscheidung nicht
erhoben.

Nun weiß ich überhaupt nicht, ob das hier zufällig ist. Denn
das habe ich schon einigemale besprocheu und immer sagt der Herr
Bürgermeister , es stehen ja jedem die Rechtsmittel offen und man
möge rccurriereu . Dazu fehlt aber dem einen die Geduld , dem
anderen das Geld . Wie aber die Gemeinde dazu kommt, sich
immer darauf zu verlassen, dass der Betreffende recurriert , das
verstehe ich als Nichtjurist nicht. Nach meiner Auschauuug sollte
die Gemeinde etwas , was die höhere Behörde für unzulässig erklärt
hat , nicht thnn . Ich stimme also gegen den Referenten -Antrag aus
dem Grunde , weil Entscheidungen vorliegen , wonach die Gemeinde
nicht berechtigt ist, öffentliches Gut zu verkaufen.

Gem .-Kail » Gregorig : Ich kenne die Situation nicht und
höre nun vom Herrn Gem .-Rathe Steiuer , dass der Weg ver¬
kauft wurde . Ich bedauere nur , dass in eiuer so wichtigen Ange¬
legenheit, wie es diese ist, kein Plan vorliegt . Für den zweiten
Fall liegt ein Plan vor ; hier sollte aber auch ein solcher vor¬
handen sein, denn auf den Herrn Referenten kann ich mich nicht
verlassen. Wir können uns ja das einzelne nicht ans den Fingern
herauszuzeln . Jetzt bin ich ja auf einem ganz anderen Stand¬
punkte, uachdcm Herr Gem .-Rath Steiner sagt, dass es ein
öffentlicher Weg gewesen sei, der verkauft wurde . Das können wir
ja nicht wissen ; es sollte eben ein Plan vorliegen , damit man

wissen kann, wie man stimmen soll, aber ohne Plan kann man
nicht stimmen.

Gt'M.-Watl ) Z>r . v . Willing : Ich weiß allerdings nicht,
welchen Fall der College Steiner hier heranzieht. Weuu es
aber der Fall sein sollte, über welchen ich die Ehre hatte, hier zu
referieren , nämlich den Fall Kierlinger bezüglich des Bee-
thovcuganges , so siud seine Bemerkungen der Sachlage nicht ent¬
sprechend; vorausgesetzt also, dass er diesen Fall meint , ist es
nicht richtig , dass die Baudeputation ausgesprochen habe, der
Gemeinderath dürfe öffentliches Gut nicht verkaufen. Ein solcher
Ausspruch ist absolut nicht gefällt worden , auch nicht vom
Ministerium , sondern, wie ich damals hier bei Besprechuug der
Beschwerde an den Verwaltnngsgerichishof mittheilte , hat das
Handelsministerium nur erklärt, dass die Verpflichtung , einen Grund
uueutgcltlich zur Verbreiterung der Straße bis evcntnell 23 m
beizustellen, nur soweit für den Baubewerber bestehe, als er Eigen¬
tümer der unentgeltlich abzutretenden Straße sei, aber man könne
ihn nicht verpflichten, fremdes Eigenthnm , eventuell also öffent¬
liches Gut anzukaufen und der Gemeinde wieder unentgeltlich zur
Straßcuverbreiteruug zu übergeben.

So steht die Sache , und ich hatte damals die Ehre , Sie
damit aufzuhalten , dass ich dieseu Grundsatz des Ministeriums als
unrichtig bezeichnet habe, nachdem allerdings nach der Bauordnung
nicht ausgesprochen ist, dass jemand , der baut und der einen
Grnnd unentgeltlich eventuell bis zur Breite von 23 m abzutreten
verpflichtet ist, den Grund aber nicht hat , diesen kaufen muss , aber
die Baubehörde das Recht und die Pflicht hat , wenn es nicht
möglich ist, die erforderliche Straßenbreite herzustellen, die daran
grenzenden Bauparcellen mit Bauverbot zu belegen, so dass der
Betreffende , wenn er bauen will , indirect genöthigt ist, dafür zu
sorgen, den ihm nicht gehörigen Grund zu erlangen , damit er ihn
nach dem Gesetze zur Verbreiterung der Straße an die Gemeinde
abtreten kann. So verhält sich dies. Ich wollte hier nur den Sach¬
verhalt richtigstellen.

Gem .-Wath Steiner : Der Fall , der von mir herangezogen
worden ist, ist nicht der Fall Kierlinger , sondern der Fall
März in Unter -Sievering , Da wollte der Stadtrath , dass der
betreffende Baubewerber das offene Gerinne , den Bach und die
Jahrhunderte alte Straße in Sievering zur Hälfte einlöse und
der Gemeinde übergebe.

Und diese Entscheidung der Baudepntation ist noch aufrecht,
weil entgegen dem Antrage Dr . Lueger , einen weiteren Recurs
dagegen einzubringen , der Stadtrath beschlossen hat, von der Ein¬
bringung eines Recnrses abzusehen. Was den Fall Kierlinger
anbelangt , so bin ich genau informiert und bedauere nur , dass ich
damals nicht anwesend war , weil ich verreist war, sonst hätte ich
hier das rechtswidrige Borgehen des Magistrates besprochen; überdies
werde ich noch Gelegenheit haben , darauf zurückzukommen. Nichtig,
das glaube ich als Nichtjurist und im Interesse der Bevölkerung,
ist die Entscheidung des Ministeriums , nicht die des Stadtrathes
und nicht die der Baudepntation.

Gem .-Math Sebastian Griiuöeck : Das kommt mir auch
zu wenig vor . In der Promenadegasse werden Gründe um 8, 10 fl.
und noch höher verkauft. Ich glaube , die Sache hängt mit einer
Parccllierung zusammen. Es wird wahrscheinlich ein Theil für die
Straße abgetreten und es ist eigentlich nur eine gegenseitige Ent¬
schädigung. Ich glaube , dass es nicht zu viel wäre, weuu wir
200 fl. verlangen . Es wird dort eben eine wunderschöne Villa
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gebaut . Die Promenadegasse ist unbedingt eine sehr schöne Straße.
Freilich soll man darauf Rücksicht nehmen, dass Straßengrnnd
abgetreten werden muss , aber bei einer Parcelliernng ist es ja
nichts Neues, dass der nöthige Straßengrnnd hergegeben werden
muss . Ich beantrage daher , dass mindestens 200 fl. verlangt werden.

Wice -Mirgermeister Dr . Richter : Die Debatte ist geschlossen.
Wefelent (znm Schlussworte ) : Ich muss bemerken, dass

dieser Theil des seinerzeit öffentlichen Weges in den Vorgarten fällt,
es ist also kein eigentlicher Baugrund , der Eigentümer muss den¬
selben freihalten und als Vorgarten bepflanzen . Infolge der Par¬
celliernng hat er in der Promenadegcissc einen Grund in der Aus¬
dehnung von 15 m abgetreten , dann hat er große Abgrabuugen
gemacht. Es liegt eine Äußerung des Herrn Bezirksvorstehers des
XVII . Bezirkes vor , wonach der vorgeschlagene Preis von 1 fl. per
Quadratmeter , welcher Betrag als Mittelpreis dem Bezirksamt ? als
der angemessenste erscheint, zu acceptieren wäre . Dies ist eine Behörde,
die die Verhältnisse gewiss sehr genau kennt. Es ist auch zu be¬
rücksichtigen, dass dieser Theil — es ist mir nicht mit Bestimmtheit
erinnerlich — nicht als öffentlicher Weg im Grundbuche ausge¬
zeichnet war . Ich weiß mich zu erinnern , dass die Sache wenigstens
im Zweifel war.

Es ist das für einen Grnnd , welchen er nicht verbaut , welchen
er als Vorgarten belassen muss , für welchen er der Gemeinde
einen Ersatz liefert , indem er einen Grund in der vollen Breite
einer neuen Straße per 15 m von seiner Realität abtreten muss,
ein Preis , welcher nicht nur conlant , sondern in diesem Falle auch
angemessen ist, und ich ersuche um die nachträgliche Genehmigung.

Wice - Mürgermeister Dr . Wichter : Es liegen folgende
Anträge vor:

Der Antrag Grünbeck , den in Rede stehenden Grund um
den Betrag von 200 fl. zu verkaufen.

Der Antrag Gregorig . . . (Gem .-Rath Gregorig : Ich
ziehe den Antrag zurück !) Der Antrag ist zurückgezogen; und
endlich der Antrag des Referenten , diesen Grund um den Pauschal¬
betrag von 100 fl. zu verkaufen.

Ich bringe die höhere Ziffer zuerst zur Abstimmung nach
dem Antrage Grünbeck , es sei der Grund um den Pauschal¬
betrag von 200 fl. zu verkaufen.

Ich bitte jene Herren , welche diesen Antrag annehmen , sich
gefälligst von den Sitzen zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist
abgelehnt.

Es kommt nun znr Abstimmung der Antrag des Referenten,
den Grund um den Pauschalbetrag von 100 fl. zu verkaufen.

Ich bitte die Herren , welche diesem Antrage zustimmen, sich
von den Sitzen zn erheben. (Geschuht . — Rufe seitens der
Schriftführer : 96 sind hier !) Es sind 96 Herren anwesend. (Nach
Auszählung des Hanfes :) 73 dafür . Der Antrag hat die erfor¬
derliche Majorität . (Lebhafter Widerspruch links . — Rufe : Das ist
unmöglich ! So viele sind nicht hier !) Ich bitte, sich nicht auf¬
zuregen . Ich ersuche die Herren Schriftführer , nochmals zn zählen.
(Rufe : Namentliche Abstimmung !)

Hem .-Matt ) Steiner : Ich beantrage namentliche Abstimmung.
Kice -Wiirgermeister Dr . "Richter : Es sind Zweifel an der

Abstimmung , und nachdem jedem daran liegen muss , das richtige
Verhältnis zn wissen, werden wir namentlich abstimmen . Jene
Herren , welche für den Antrag des Herrn Referenten stimmen,
bitte ich, mit Ja zu stimmen, die anderen Herren mit Nein.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes
Mayer stimmen mit Ja die Herren : Adam , Altenberg,
Bachofcn v . Echt , Beutnitz , Dr . v . Willing . Voschan,
Dr . Daum , Dehm . Dolaiuski , Erndt , Frauenbergcr,
Dr . Friedjung , Frosch , Fuchs , Gaugusch , Geitler.
Gerhardus , Gsrorner , Gierster , Glasauer , v . Götz,
Bürgermeister Dr . Grübl , Dr . Hnckenberg , Haßfurthcr,
Herold , Herrdegen , Dr . Huber , Kaspar , Kirchmayer,
Dr . Klotzberg , Kreindl , Laug , Lechner , Dr . Lcrch,
Luksch, Markl , Vice-Bürgermeister Matzenauer , Mayer,
Dr . Mittler , Josef Müller . K . I . Müller , Dr . Ne-
chausky , Noske , Vice-Bürgermeister Dr . Nichter , Nöhrl,
Rosenstingl , Schenzel , Schieferl , Schlechter . Schmidt,
Schoderböck , Dr . Scholz , Schrenckh , Seidler , Seiler,
Sicgcrt , Simon , Stiaßny , Tagleicht , Taubler , Dr . Uhl,
Vaugoin , Dr . Vogler , Waegner , Jgnaz Wcssely , Winker,
Winter , Wünsch , Wnrm , Dr . Zimmermauu.

Mit Nein die Herren : Bärtl , Brnuneiß , Büsch . DobeZ,
Dürvek . Eigner , Geyer . Gräf . Gregorig , Josef Grünbeck,
Sebastian Grünbeck , Dr . Kupka , Latschka . Dr . Linke,
Maresch . Purscht , Dr . Räder , Rauscher . Nißaweg.
Sancrborn . Schlögl , Stehlik , Steiner , Tomola , Tram¬
bauer , Vincenz Wcssely .)

Wce -Z. iirgermeister Dr . Richter : Es haben 70 Herren
mit Ja und 26 mit Nein gestimmt. Der Antrag ist also ange-
n o in m e n.

Beschluss : Der auf Grnnd des Stadtraths -Beschlnsses vom
16. März 1893 , Z . 1448 , abgeschlossene Vertrag ääw.
Wien am 30 . April 1894 , M .-Z . 63240 , betreffend
den Verkauf der Cat .-Parc . 1224/1 und 1240 in
Dornbach im Ausmaße von 62 51 ir̂ und 7 29
an Friedrich Jarl um den Pauschalbetrag von 100 fl.
wird nachträglich genehmigt.

Gem .-Natt ) Gregorig : Wir sind hier 27 nnd haben alle
mit Nein gestimmt.

Wice -Aiirgermeister Dr . Richter : Ich glanbe , eine noch
bessere Erhebung der Wahrheit ist doch nicht nothwendig.

Gem .-R «tl) Steiner (zur Geschäftsordnung ) : Meine Herren!
Es ist heute eclatant bewiesen worden , dass die Herreu Schrift¬
führer nicht richtig zählen . Was gedenkt der Herr Borsitzende zu
veraulassen , damit die Herren Schriftführer richtig zählen oder
nochmals in die Schule gehen und richtig zählen lernen ? (Lebhafte
Unruhe .) Es ist unerhört , jedesmal unrichtig zu zählen. (Lebhafte
Unruhe .)

Wce - Bürgermeister Dr . Richter : Aber, ich bitte doch
um Ruhe!

Gem .-'Ratt ) Wurscht (zur Geschäftsordnung ) : Ich bitte um
genaue Constatierung . Wir sind hier 27 . Ich habe auch 27 Nein
gezählt . Drüben (rechts) sind nur 69 . Sic habcu sich bei dem
schnellen Verlesen geirrt . (Erneuerte Unruhe .)

Wice -Würgermeister Dr . Richter : Ich bitte, ich werde
aus der Liste jene Herren verlesen, welche mit Nein gestimmt
haben.

Es sind dies die Herren Gemeindercithe : Bärtl , Becker,
B raun ei ß . Büsch , DobeZ , Dürbck , Eigner , Geyer,
Grüf . Gregorig , Grünbcck Josef , Grnnbeck Sebastian,
Dr . Kupka . Latschka , Dr . Linke , Maiesch , Pnrscht.
Dr . Nader , Rauscher , Nißaweg , Sauerborn , Schlögl,
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Stehlik , Steiner , Trambauer , Tomola , Wessely Vinc.
(Rufe links : 27 !) Ich möchte mir nur die Bemerkung erlauben,
dass ich glaube, der Jrrthum ist wahrscheinlich dadurch entstanden,
dass man das Nein des Herrn Gem >-Nathes Becker in dieser
Liste nicht eingetragen hat , weil man es nicht hörte . (Rufe rechts:
Er ist gar nicht da ! — Rufe links : Jawohl , er hat mit Nein
gestimmt !) Dann bleiben noch immer 70 dafür . (Rufe links:
Es sind nur 96 da ! — Rufe rechts : Der 97ste ist gekommen !)
Ich bitte um Ruhe!

Ich werde unu die Namen jener Herren verlesen lassen,
welche mit Ja gestimmt haben . (Widerspruch rechts. — Unruhe
links und Rufe : Was gibt 's denn da drüben !)

Gem .-Mail ) Z>r . WechansKy (zur Geschäftsordnung ) : Wir
können uns es nicht gefallen lassen, dass fortwährend Verdächti¬
gungen gegen uns ausgesprochen werden . Es wird unserer Partei
imputiert , dass wir Fälschungen vornehmen . Das ist eine Be¬
schuldigung, die wir uns nicht gefallen lassen können. Wir müssen
deshalb darauf dringen , dass lediglich nach der Geschäfts¬
ordnung vorgegangen werde. Die Schriftführer sind unsere Ver¬
trauensmänner (Rufe liuks : Aber unsere nicht !) , Vertrauens¬
männer des Gemeinderathes ; sie haben gezählt, die Zahl der
Anwesenden constatiert . Der Vorsitzende hat das Abstimmuugs-
resultat verkündet und damit ist die Abstimmung zu Ende . (Leb¬
hafter Widerspruch und Unruhe links .)

Mice -Würgermeister Z>r . Kichter : Meine Herren ! Es ist
nicht möglich, dass Sie sich verständlich machen, wenn so geschrien
wird!

Hem .-Nath Harscht (zur Geschäftsordnung ) : Der Herr
Vorsitzende hat ausdrücklich erklärt, dass 96 Mitglieder da sind.
27 haben dagegen gestimmt, es bleiben also nur 69 . Wenn Sie
sich übrigens darauf stützen, dass die Schriftführer alles so in der
Ordnung machen, so kann ich nur constatiereu , dass sie zuerst 73
herausgebracht haben . Sie dürfen also auf diese Ordnung nicht
so stolz sein.

Wice Bürgermeister Dr . Wichter : Es ist unzweifelhaft,
dass 70 mit Ja gestimmt haben, und zwar

in der I . Colonne 27,
„ „ „ 23,

., ,. HI - ., 20,
das macht 70 und das ist jetzt übereinstimmend constatiert.

Schriftführer Hem .-Kath Schrenckh lzur Geschäftsordnung ) :
Die Schriftführer haben die Verpflichtung , sich zu überzeugen , ob
mindestens 92 Herren anwesend sind. Wenn wir 96 zählen , so ist
es ja möglich, dass ein 97ster noch bei einer Thüre hereinkommt.
Bei d̂er Abstimmung zeigt sich aber ganz genau , dass 97 anwesend
sein müssen, ohne den Collegen Silberer.

Hem .-Wath Steiner (zur Geschäftsordnung ) : Z » wieder-
holteumaleu gefüllt sich Herr Gem . Rath Dr . Nechansky darin,
uns Lehren über Anstand zn ertheilen . Ich verwahre mich ganz
entschieden dagegen. Er sagt, wir Hütten Ihnen Fälschnngen imputiert.
Ich wiederhole dies, damit es im stenographischen Protokoll fest¬
gehalten werde, dass die Schriftführer das erstemal 73 gezühlt
haben, das zweitemal 69 , und dass bei der namentlichen Ab¬
stimmung 70 für den Autrag gestimmt habe». Herrn Dr.
Nechansky bitteich , in Zukunft etwas vorsichtiger zu sein. Wir
werden noch manchen Strauß miteinander ausfechten, ich Gewerbe¬
treibender nnd Sie Advoeat.

Schriftführer Hem .-Uath Schrenckl ) (zur Geschüftsordnnng ) :
Meine Herren ! Ich bitte, mir ein paar Worte zu erlauben.
Gestatten Sie , dass ich die Namen jener Herren vorlese, welche
mit Ja gestimmt haben . (Widerspruch rechts . — Unruhe links.)
Jeder Herr wird sich dann überzeugen . (Unruhe .)

Aice -Mrgermeister Z>r . Wichter : Ich ersuche den Herrn
Schriftführer , nun die Namen der Herren zu verlesen.

Schriftführer Gem .-Katl ) Schrenckh : Mit Ja gezählt
sind folgende Herren (liest ) : Adam , Alten berg , Bachofen,
Beutnitz , Dr . v . Willing , Voschan , Dr . Daum . Dehrn,
Dolainski , Erndt , Frauenbcrger , Dr . Friedjung , Frosch.
Fuchs , Gaugusch . Geitler , Gerhardus , Gfroruer , Gierster,
Glasaucr , v . Götz , Bürgermeister Dr . Grübt , Hackeuberg,
Haßfurthcr , Herold , Herrdegeu , Dr . Hubcr , Kaspar,
Kirchmaycr , Dr . Klotzbcrg , Kreindl , Lang , Lechuer,
Dr . Lerch , Lucksch, Markt , Vice-Bürgerincister Matzenauer,
Mayer . Dr . Mittler , Müller Josef , Müller Karl Joh .,
Dr . Nechansky . Noske . Vice-Bürgermeister Dr . Richter.
Röhrl , Nosenstingl , Schenzel , Schiefert , Schlechter,
Schmidt , Schoderböck , Dr . Scholz , Schrenckh , Seidler,
Seiler , Siegert , Simon , Stiaßny , Taglcicht , Taubler,
Dr . Uhl , Vaugoin , Dr . Vogler , Wacgucr . Wessely
Jgnciz Franz , Winker , Winter , Wünsch , Wurm , Dr.
Zimmermann . (Rufe links : Es sind 69 !)

Wice - Bürgermeister Ar . Wichter : Herr Gem - Rath
Gregorig hat das Wort.

Kem .-Uath Hregorig : Ich verzichte vorderhaud darauf.
Wice -Mirgermeister Z)r . Wichter : Zur Geschäftsordnung

hat Herr Gem .-Rath Steiner das Wort.
Gem .-Wath Steiner (zur Geschäftsordnung ) : Nachdem es

für uns zweifelhaft ist, welche Mitglieder des Gemeinderathes dafür
gestimmt haben , und ob 70 Mitglieder des Gemeinderathes dafür
gestimmt haben , der Herr Vorsitzende aber den Antrag als an¬
genommen erklärt hat , so erlaube ich mir von meinem Rechte
Gebrauch zu machen und im Namen der 27 Herren , welche mit
Nein gestimmt haben, nach K 52 lid. i Protest einzulegen (Lebhaftes
Gelächter rechts) und bitte den Herrn Bürgermeister , diesen Beschlnss
zn sistieren und dem hohen niederöstcrreichischen Landtage zur Ent¬
scheidung vorzulegen . (Gelächter rechts .)

Wice -Mürgermeister Z>r . Wichter : So ist die Sache nicht.
Es heißt im Gesetze, wenn ein Sechstel der Anwesenden Protest
einlegt . Es muss also zum miudesteu der sechste Theil , in diesem
Falle also 17 oder 18 sich namentlich melden. (Nnfe links : Wir
melden uns alle ! — Gem .-Nath Gregorig : Ich melde mich
gleich! — Gcm .-Rath Steiuer : Ich auch ! — Nnfe links : Alle !)

Gem .-Wath SteyliK (zur Geschäftsordnung ) : Bei diesem
Referate war es in erster Linie ein kolossaler Fehler , dass man
uns die Zeichnungen nicht vorlegte , bei einer so schwierigen An¬
gelegenheit. In zweiter Linie mnss ich bitten und stelle den Antrag,
dem Herrn Dr . Nechansky , Stadtrnth , wenn er wieder solche
Sachen vorbringt , das Wort zu entziehen. (Gelächter rechts .)
Wenn das wieder vorkommt, möchte ich bitten , dass schärfer gegen
ihn vorgegangen wird . (Lebhaftes Gelächter rechts.) Wir sind nicht
hier, um uns von ihm maßregeln zu lasse« . Er ist mir viel zu
jung , der Herr Dr . Nechansky.

Wice -Mrgermeister ? r . Kichter : Ich bitte, es geht nicht
an, und ich muss den Herrn Redner ersuchen, solche Ausfälle zu
unterlassen . Jeder , der hier sitzt, ist ein Gewählter , gleichgiltig in
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welchem Alter er sich befindet. Es ist daher nicht zulässig, jeman¬
dem sein geringeres Alter vorzuwerfen . (Heiterkeit .)

Ich bitte Herrn Gem .-Rath Wurm zum Referate.
Gem .-Waty Steiner : Ich bitte , ich habe erklärt , dass ich

im Namen der 27 Herreu Protest einlege ; ich bitte das zur Ver¬
lesung zu bringen.

Kice -Bürgermeister Z>r . Wichter : Das ist von dem Herrn
Redner gesagt worden . (Gem .-Rath Steiner : Und alle haben
gesagt, dass sie dafür sind. — Gem .-Rath Gregorig : Steht
alle ans ! Es gibt kein anderes Mittel , wir legen Protest ein !)

Ich möchte doch um Himmelswillen wissen, warnm Sie sich
so aufregen . Sie machen von dem Rechtsmittel Gebranch , das
wird zur Kenntnis genommen und damit ist die Sache vorläufig
erledigt.

Hem .-Wath Steiner : Herr Vice-Bürgermeistcr habe» aber
früher erklärt, es müssen sich alle Nominativ melden, und es war
immer so Usus.

Wice -Würgermeilrer Z>r . Wichter : Ich bitte Sie , meine
Herren , welche dein Proteste sich anschließen, von den Sitzen zu
erheben (geschieht), und ersuche die Herren Schriftführer , die Namen
zu verzeichnen. (Geschieht.)

Wir können min zum nächsten Referate schreiten.
SS . (0921 .) Weferent Hem .-Watt ) ZSnrm : Cäcilie Pctrak

dnrch Karl Stigler nm Baubewilligung für das Haus
III . Bezirk , Ungargasse 50 . Dieser Gegenstand kommt vor den
Gemeinderath wegen eines Risalites , der einzulösen ist. Es wird
im ganzen eine Flüche von 2 3 in Anspruch genommen und
der Stadtrath beantragt , diese in Anspruch geuommcne Fläche
mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Straßengrnndes
zn compensieren.

Ich bitte um Genehmigung dieses Antrages.
Wice -Mrgermeiller Z>r . Wichter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herreu , welche den
Antrag des Referenten annehmen , sich von den Sitzen zu erhebe» .
(Rufe links : Wir haben nichts gehört !) Meine Herreu ! dcmn
müssen Sie dafür Sorge tragen , dass auf Ihrer Seite mehr Nnhe
gehalten wird . (Gem .-Rath Gregorig : Wenn der Herr Referent
wiederholt , dann werden wir vielleicht dafür stimmen ! Widerspruch
rechts.)

Ich bitte den Herrn Referenten , den Antrag zn wiederholen.
(Gem . - Rath Frauenberg er : Da hört sich alles auf ! —
Lebhafte Unruhe .)

Weferent : Es handelt sich um einen Nisalitgrnnd im III . Be¬
zirke, Ungargasse 50 . Die Fläche beträgt 2 3 und soll durch
eine gleichgroße Fläche des abzutretenden Grundes compensiert
werden.

Wice Bürgermeister Z>r . Wichter : Ich bitte also jene
Herren , die mit dem Antrage einverstanden sind, sich von den
Sitzen zu erheben. (Geschieht.) Bitte um die Gegenprobe . (Nach
einer Pause ): Einstimmig angenommen bei einer Anwesen¬
heit von mehr als 92 Mitglieder » des Gemeinderathes.
Beschluss : Die Compensation des znr Risalitanlage beim Hause

III . Bezirk, Ungargasse 50, der Cäcilie Petrak er¬
forderlichen Grnndes per 2-30 mit ' einer gleich¬
großen Fläche des abzutretenden Straßengrnndes wird
bewilligt.

»4 . (6904 .) Weferent Gem .-Watt ) ZSnrm : Albert Freiherr
v. Rothschild um Baubewilligung im IV . Bezirke, Heugasse 28.

Hier handelt es sich um ein Risalit in der Ansdehnnng von 16 m .̂
Es wird hier der gleiche Antrag gestellt, diese Nisalirfläche zu
compensieren durch eine gleichgroße Fläche des abzutretenden
Grnndes . Ich bitte, diesen Antrag anzunehmen.

Wice -Würgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , die mit dem
Antrage cinvcrstaiide» sind, die Hand ' zu erheben. (Geschieht.)
Bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Einstimmig
angenommen bei einer Anwesenheit von mehr als 92 Mit¬
gliedern des Gemeinderathes.

Hem .-Watl ) Hregorig : Einstimmig nicht, denn ich habe
nicht dafür gestimmt.

Pice -HZiirgermeister Z>r . Wichter : Daun bitte ich, sich bei
der Gegenprobe zn melden.
Beschluss : Die Compensation des znr Risalitanlage beim Hause

IV . Bezirk, Heugasse 23 , des Albert Freiherrn von
Nothsch i ld erforderlichen Grundes per 1'60 mit
einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Straßen¬
grnndes wird bewilligt.

SS . (6996 .) Weferent Hem . - Wath Wurm : Lndwig
Tischler noe . Marie Gräfin Razumovsky bittet um Bau¬
bewilligung im II . Bezirke, Obere Donaustraße 85 . Hier haudelt
es sich wiederum um ein Risalit , und zwar in der Ansdehnnng
von 1 92 m '̂ , und es wird Ihnen beantragt , die Risalitflächc
durch eine gleichgroße Fläche des abzutretenden Grundes zu com¬
pensieren.

H5ice-Wnrgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , die mit dem
Autrage einverstanden sind, die Hand zn erheben. (Geschieht.)
Bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Einstimmig
angenommen bei einer Anwesenheit von mehr als 92 Mit¬
gliedern des Gemeinderathes.

Beschluss : Die Compensation des znr Riscilitanlage beim Hause
II . Bezirk, Obere Douaustraße 85 , der Marie Gräfin
Razumovsky erforderliche» Grundes per 192
mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Straßen¬
grundes wird bewilligt.

SV . (7222 .) Weferent Ken ». Watt ) Wnrm : Odelga und
die Wiener Ballgesellschaft um Baubewilligung im IX . Bezirke an
dem Eckhause der Garnisons - und Nothehausgasse . Hier sind
wieder Risalite im Ausmaße von l -296m .̂ Der Grund ist hier
mit 95 fl . per Quadratmeter — das ist der Verkaufspreis —
bewertet , somit entfällt auf diese Risalitfläche ein Betrag von
123 fl. 12 kr.

Der Stadtrath beantragt , diese Risalitflächc um diesen Preis
zu überlassen.

Wice Bürgermeister Z>r . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , die mit dem
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Einstimmig
angenommen bei einer Anwesenheit von mehr als 92 Mit¬
gliedern des Gemeinderathes.

Beschluss : Die Überlassung des zu den Vorbauten beim Haus¬
baue IX . Bezirk, Garnisonsgasse — Nothehausgasse , er¬
forderlichen Grundes per 1-296 iî um den Einheitspreis
von 95 fl. per Quadratmeter , d. i. um deu Betrag
von 123 fl. 12 kr. wird bewilligt.
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Hem .-Hlatk) Gregorig (zur Geschäftsordnung ) : Der Antrag
ist angenommen , aber nicht einstimmig , weil ich nicht dafür
gestimmt habe . Sobald ich nicht dafür gestimmt habe, ist er nicht
einstimmig angenommen.

Mice -ZZürgermeiller Dr . Wichter : Ich bitte, zu dem Zwecke
der Constatiernng der Dissentierenden wird ja die Gegenprobe
abverlangt ; da bitte ich, sich zn melden. Ich kann ja nicht wissen,
was Sie sich denken. (Lebhafte Heiterkeit rechts. — Gem .-Rath
Gregorig : Ich bitte nochmal ums Wort , weil die Herren
darüber so lachen !)

Hem - Watl ) Hregorig (zur Geschäftsordnung ) : Weil es den
Herren drüben gar so lächerlich vorkommt, so erkläre ich einfach:
ich kann dafür stimmen oder nicht und kann mich auch der Ab¬
stimmung enthalten . Wenn ich aber nicht dafür stimme, kann es
doch nicht einstimmig angenommen worden sein. So steht die
Sache . (Widerspruch und Rufe rechts : Das muss man doch
bekanntgeben !)

Wice -Mürgermeister Dr . Vichter : Herr Gem .-Rath Dr.
Vogler wird Ihnen ein Stück referieren , für welches Herr
Gem .-Rath Dr . Lueger als Referent bestimmt war . Da aber
das Referat dringend ist, so hat Herr Gem .-Rath Dr . Vogler
in Abwesenheit des Herrn Gem .-Nathcs Dr . Lueger dasselbe
übernommen.

»7 . (5767 und 6625 .) Weferent Kem . Yath Dr . Wogler:
Die k. k. Dicasterial -Gebäude -Dircction führt den Bau des Normal-
Aichuugs -Gebäudes im II . Bezirke, Am Tabor . Dieser Bau erhält
einige Vorbauten und es wird hiezu ein städtischer Straßengrund
im Ausmaße von circa 7 '!!1 ir^ in Anspruch genommen . Es wird
nun von Seiten der Dicasterial -Gcbändc -Direction das Anstichen
gestellt, diesen Grund unentgeltlich für diese Vorbauten zu über¬
lassen. Nachdem es sich um ein architektonisch ausgestattetes Ge¬
bäude handelt und nachdem es ein öffentliches Gebäude sein wird,
beantragt der Stodtrath , diesem Ersuchen Folge zu geben und den
Gruud im Ausmaße von 7 91 an der Prager Neichsstraße
unentgeltlich der Dicasterial -Gebäudc -Direction zu überlassen.

Pice ZZürgermeister Dr . HUchter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche den
Antrag annehmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist
mit allen gegen eine Stimme bei Anwesenheit von mehr als
92 Gemeinderäthen angenommen.
Beschluss : Der k. k. 'Dicasterial -Gebäude -Dircction wird zu den

Vorbauten bei der ärarischcn Realität Einl .-Z . 2040
(Normalaichungsamt ) im II . Bezirke, Am Tabor , er¬
forderliche Grund per 7 91 ir̂ ^ her P ^ ger Reichs¬
straße unentgeltlich überlassen.

S8 . (7309 .) Nefercnt Hem .-Mtt ) Dr . Wogler : Die
Verlagsgesellschaft „Wiener Mode " bittet nm Genehmigung einer
Risalitanlage IV . Bezirk, Wienstraße 19 und Schleifmühlgasse.
Der in Anspruch genommene Grund beträgt 2 06 und soll
zum Preise von 120 fl. per Quadratmeter , das ist also für den
in Anspruch genommenen Grund mit 247 fl. überlassen werden.
Ich bitte um Genehmigung dieses Stadtraths -Antragcs.

Kice -Mirgermeister Dr . HUchrer : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche diesen
Antrag annehmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Derselbe ist
mit allen gegen eine Stimme bei Anwesenheit von mehr als
92 Gemeinderäthen angenommen.

Beschluss : Die Überlassung des zur Risalitanlage beim Hansbaue
VI . Bezirk, Wienstraße 1,», Schleifmühlgasse , der
Verlagsgesellschaft „Wiener Mode "erforderlichenGrundes
per 2 06 um den Preis von 120 fl. per Quadrat¬
meter, d. i. um den Betrag vou 247 fl. wird bewilligt.

SS . (5976 .) Yeferent Hem - Yatt ) Dr . Vogler : Bei¬
lage 202 Es handelt sich bei diesem Referate um den Verkauf
eines Linimwallgrundes . Moriz Müller und Consorten sind
Eigenthümer des Hanfes Nr . 45 Kaiscrstraße . Der Grund dieses
Hauses stößt rückwärts an den Linienwallgrund . Zur Arroudieruug
sind 152 erforderlich. Außerdem entfällt aber für die Straße
ein Linienwallgruud von 180 m ,̂ welcher von dem betreffenden
Anrainer einzulösen und der Gemeinde als Straßeugruud wieder
abzutreten ist. Der Kürze halber wird die Gemeinde den Straßen¬
grnnd sofort zur Abschreibung bringen . Als Preis hiefür wnrde
ursprünglich 8300 fl. geboten. Es haben nun mit Herrn Müller
Verhandlungen stattgefunden und er hat sich herbeigelassen, sein
Anbot auf 9100 fl. zu erhöhen, wodurch ein Einheitspreis von
60 fl. per Quadratmeter herauskommt . Nachdem nunmehr dieses
Anbot ein entsprechendes ist. wird beantragt (liest ) :

„Das von Moriz Müller bei der Verhcmdlnng am
10 . August 1894 gestellte Offert , den im Plane mit a b e ci a
umschriebenen Grund der Linienwallparcclle 1696/l , Einl .-Z . 431
VII . Bezirk, im beiläufigen Ausmaße von 152 um den Pauschal¬
preis von 9100 fl. anzukaufen, wogegen die Gemeinde den im
Plane mit a Ä s k Z ii -» umschriebenen Grnnd im Ausmaße von
circa 183 als Straßengrund abzuschreiben sich verpflichtet,
werde angenommen.

Die Übertragnngsgebüren hat der Käufer zu tragen ."
Ich bitte um die Annahme.
Witt -Bürgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte die Herren , welche den
Antrag annehmen , die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag
ist mit allen gegen eine Stimme angen omnien bei Anwesenheit
von mehr als 92 Mitgliedern.
Beschluss : Der vorstehende zur Verlesung gebrachte Referenten-

Antrag.
4 « . (7062 .) Yeferent Hem .-Katt ) Stiaßny : Ich gestatte

mir , für den auf Urlaub befindlichen Collezen Matth ies zwei
Referate zu erstatten.

Das erste derselben betrifft den Verkauf von Baugrund zur
Nisalitherstellung beim Baue des Hauses Nr . 126 Simmering im
XI . Bezirke, Ecke der Theresien - und Dorfgasse . Bauführer sind
Josef und Josefine Schmelzer . Der Grnnd im Ausmaße vou
1 '/2 soll um den Preis von 9 fl. per Quadratmeter , daher
um zusammen 13 fl. 50 kr. verkauft werden. Ich bitte um Ihre
Zustimmung.

Aice - Bürgermeister Dr . HUchter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche
diesem Antrage zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist bei Anwesenheit von mehr als 92 Gemeinderäthen
mit allen gegen eine Stimme angenommen.
Beschluss : Die Überlassung des zur Nisalitherstellung beim

Hansbaue Einl .-Z . 126 Simmering , Theresien - und
Dorfgasse , der Eheleute Schmelzer erforderlichen
Grundes per 15 um den Preis von 9 fl. per
Quadratmeter , d. i. um den Betrag von 13 fl. 50 kr.
wird bewilligt.



205,7

4t . (6177 .) Ueterent Gem .-Hiath Stiaßm ) : Der zweite
Gegenstand betrifft die nachträgliche Gcnehmignng einer Grnnd-
veräußerung beim Hause des Johann Müller , Zahl 1663 im
X . Bezirke. Hasengasse. Es wurden dort Lesencn hergestellt, deren
Grundfläche zusammen 7-53 ausmacht und es soll der Grund
um >2 fl. per Quadratmeter verkauft werden. Der Stadtrath
ersucht um nachträgliche Geuehmiguug zu diesem Verkaufe.

Wice -Mirgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das
Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche diejenigen Herren,
welche zustimmen, die Haud zu erheben. Mit allen gegen eine
Stimme bei Anwesenheit von mehr als 92 Gemcinderätheu äu¬
ge n o m m e n.

Beschluss : Der Überlassung der zur Lesenenherstellnng beim
Hause X ., Hasengasse, Einl .-Z . 1663 , des Johann
Müller erforderlichen Grundes per 7 -53 um den
Preis per 12 fl. per Quadratmeter wird die nach¬
trägliche Geuehmiguug ertheilt.

. 4S (6506 .) Hieferent Hem .-Watl ) Stiaßny : Ich habe
die Ehre , namens des Stadtrates Ihnen das Project zu einem
Canalbaue im XIX . Bezirke, Kahleubergerstraße und Herrengasse,
vorzulegen . Im Canalbau -Präliminare für das heurige Jahr wurden
unter der Rubrik XXVII , und zwar irrthümlichcrweise unter
1 b, statt 1 o, den Betrag von 3300 fl. für die Herstellung eines
Canales in der Kahlenbergerstraße in Nussdorf bewilligt . Es hat
sich aber bei eingehenden Erhebungen herausgestellt , dass auch der
Cnual in der Hcrrcngasse, die anstoßend ist, hergestellt werden soll.
Beide Canäle znsammen haben eine Länge von 184 m und ein
Gefälle von 28 ^ pro milio , solle» aus Betou und nach Profil
Nummer 2 hergestellt werden . Mit Rücksicht auf die Hinznfügnng
des zweiten Canales werden sich die Kosten auf 4910 fl. 4 kr.
erhöhen.

Ich habe die Ehre , namens des Stadtrathes um die Ge¬
nehmigung eines Zuschnsscreditcs in der Höhe von 1610 fl. 4 kr.
— das ist die Erhöhung über den im Präliminare vorgesehenen
Betrag — zu bitteu.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung zu diesem Antrage.
Kice -Würgermeister Dr . Wichter : Wünscht jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Keine Einwendung ? — Ange-
n o in m en.

Beschluss : Für den Umbau des Canales in der Kahleuberger¬
straße von Or .-Nr . 1 bis 10 und in der Herrcngasse
von Or .-Nr . 10 bis 16 in Nussdorf . XIX . Bezirk,
wird ein Zuschusscredit von 1610 fl. 4 kr. in der Höhe
des unbedeckten Theiles der Kosten zur Rubrik XXVII 1 c
bewilligt.

4 » . (7411 .) Keferent Hem .-Patt ) Areindl : Ich habe die
Ehre , zur Beilage 222 zu referieren.

Es handelt sich um den Ankauf eines Grundes behufs Turu-
saalbaues , respeetive Erweiterung des Schnlgebäudes im XIX . Be¬
zirke, Heiligcnstädtcrstraße 26 . Im Präliminare wurde für einen
Turnsaalbau im Schulhause zu Nussdorf ein Betrag von 7000 fl.
eingestellt. Es hat sich gezeigt, dass diese Schule sehr beengt ist
und wenig Raum bietet. Aus diesem Grunde wurde daran gegangen,
einen Nachbargrnnd zu erwerbe« ; es wurde mit der Nachbarin,
Frau Anna Markus , ein Übereinkommen getroffen, dahin gehend,
dass sie den Grund im Ausmaße von 640 iH« ----- 2300 u^ um

den Preis von 11 fl. per Quadratklafter an die Commune verkauft.
Da der Grundpreis entsprechend, sogar ein mäßiger ist, kommt der
Stadtrath zu folgenden Anträgen (liest ) :

„Es sind zum Zwecke der seinerzeit nothwendig werdenden
Schulhauserweiterung nnd der bereits jetzt unbedingt nothwendigcu
Aufführung eines geeigneten Turnsaales für die allgemeine Doppel-
volksschule im XIX . Bezirke, Nussdorf , Heiligeustüdterstraße 26,
die der Anna Markus eigcuthümlicheii Parcelleu 225/1 und 225/2,
Einl .-Z . 2 , im Grundbuche Nussdorf käuflich um den Preis von
II fl. per Qnadratklaftcr zu erwerben.

Der Grnnd ist servitut - und lastenfrei zn übergeben.
Die Übertragungsgcbür und der Vertragsstempel ist von

Seite der Gemeinde Wien zu tragen.
Die vorerwähnte Bndgelposition per 7000 fl. pro 1894 hat

zur Bestreitung der in Rede stehenden Grunderwerbnng heran¬
gezogen zu werden und ist znr vollständigen Deckung der dies-
fälligen Auslagen von circa 7380 fl. (7040 fl. Kaufschilling , circa
340 fl. Übcrtraguugsgebür und Stempel ) ein Zuschusscredit zur
Rubrik XII 12 2 i in der Höhe von 380 fl. zu bewilligen ."

Wice -'Mürgerineister Watzenauer (den Vorsitz übernehmend ) :
Keine Einwendung ? — Angenommen.

Beschluss : Der vorstehende zur Verlesung gebrachte Referenten-
Antrag.

44 . (7358 .) Weferent Henr .-Katk ) Wangoin : Es handelt
sich » in Erwirkung eines Znschnsscrcdites zur Ausg .-Rubr . XXXIII4,
betreffend die Neconstrnctionsarbeiten im alten Todtengräberhanse
des Ottakringer Friedhofes . Dieses Haus war so baufällig , dass
der Betreffende delogiert werden musste , der Kostenanschlag wnrde
von der Buchhaltung rectificiert nnd beträgt 913 fl. 18 kr. Ich
bitte um Genehmigung dieses Zuschusscredites.

Wice -ZZiirgermeister Watzenauer : Wünscht jemand das
Wort ? (Nach einer Pause :) Dies ist nicht der Fall . Der Antrag
ist angenommen.

Beschluss : Für Neconstructionsarbeiten im alten Todtcngräbcr-
hause des Ottakringer Friedhofes wird ein Zuschuss¬
credit in der Höhe des Erfordernisses per 913 fl. 18 kr.
zur Rubrik XXXIII 4 bewilligt.

45 . (7092 .) Weferent Gem .-Watt ) Dr . Wogler : Der
Gemeinderath hat am 13 . Juli d. I . den Beschluss gefasst, über
Ansuchen der an der Jnzersdorferschule wirkenden Lehrer mit
Rücksicht auf den Umstand , dass diese Schnle von Wiener Kindern
besucht werden und den Lehrern dadurch eine erhebliche Mehr¬
belastung zugeht, über Antrag des Bezirksschulrathes Hietzing
Umgebung jeder Lehrperson eine Remuneration von 50 fl. zuzuer^
keimen, und wurde damals zur betreffenden Rubrik ein Zuschuss¬
credit von 1100 fl. bewilligt , iu der Voraussetzung , dass an dieser
Schule 21 Lehrkräfte wirken, wie dies vom Bezirksschulrathe mit-
getheilt worden war . Es hat sich jedoch herausgestellt , dass in
diesem Jahre um eine Lehrkraft mehr, also 22 , verwendet wurden,
und infolge dessen reicht der Zuschusscredit zur Remuucriernng
sämmtlicher Lehrkräfte nicht aus , und ist ein weiterer Zuschuss¬
credit von 50 fl. nothwendig.

Ich bitte um Geuehmiguug dieses Betrages.
Pice -Würgermeister Watzenauer : Wird keine Einwendung

erhoben ? (Nach einer Pause :) Dies ist nicht der Fall . Ich erkläre
den Antrag für angenommen.

3
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Beschlttss : Für die Remuuerierung der an den Schulen der
Ortsgemeinde Jnzersdorf wirkenden Lehrkräfte wird ein
weiterer Betrag von 50 sl. bewilligt und ein Zuschuss-
credit in dieser Höhe zur Rubrik XI ÎII 35 genehmigt.

Wice Bürgermeister Watzeuauer : Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluss der Sitzung um 7 Uhr abends .)

AMritth.
Bericht

über die Stadtraths - Sitzung vom IS . September I8S4.

Vorsitzender : Vice-Bnrgermeister Matzenauer.

Anwesende : Dr . v. Bill ing , Schlechter,
Dr . Klotzberg , Schneid er hau,
Kreindl , S t i a ß n y,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Dr . Lueger , Dr . Vogler,
Mayer , Witzels berger,
Dr . Nechansky , Wurm.
Nückauf,

Beurlaubt : St .-R . V. Götz . Dr . Hackeuberg , Dr . Huber,
Matthies , v. Neu mann.

Entschuldigt : St .-R . Müller.
Schriftführer : Mngistrats -Concivist H . Pfeiffer.

Wice-Würgermeister Watzenauer eröffnet dieSitzuug
(7308 .) St .-K . Schneiderhan referiert über das Ansuchen des

Karl Alexander um Baubewilligung für ein Kohlenmagazin aus dem
von der Aspangbahn gepachteten Grunde Einl . -Z . 55 im III . Bezirke,
Arseualmcg, und beantragt die Bestätigung des Bauconscuscs gegen
Ausstellung eines intabulationSsähigen Demolierungsreverses nach vor¬
gelegtem Muster . (Angenommen .)

(7314 .) Derselbe referiert über die Uncinbringlichkeiteines Miet-
ziusrückstandes per 7 fl. und 7 kr. Stempel nach Theodor Bolles-
lawsky für die Wohnung Nr . 10 im städiischen Hause III . Bezirk,
Thomasgasse 5, und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(7364 .) Dringlichkeits - Antrag des St .-R . Dr . Klotz¬
berg , dahin gehend, es sei dem Wiener Schützenvereine anlässlich
des zur Feier des 80 . Geburtstages Sr . Excellenz Dr . Cnjetan
Freiherr » v. Felder zu veranstaltenden Festschießens eine Ehrengabe
von 500 Kronen in Gold zu bewilligen.

Es wird die Dringlichkeit dieses Antrages beschlossen.
Sohin rcseriert St .-P . Ar . Klotzöerg über den von ihm

gestellten Antrag.
Es wird beschlossen, eine Ehrengabe von 500 Kronen in Gold

zu bewilligen, und zwar zwei Preise ä 200 Kronen und einen Preis
u 100 Kronen mit der Bestimmung, dass diese Preise ungcthcilt
bleiben.

(7289 , 7293 , 7295 .) St .-W . Pr . v . Willing referiert über
den Bericht des Magistrates , betreffend die Vergleichs- und O.nittungS-
urkunde der k. k. Forst - und Domänen -Direktion noe. deS Religions-
fondsgutes Wiener.Neustadt über die anlässlich der Ergänzung der
Hochguellcnleitung und der außerordentlichen Wasserentnahme für die

Fischerei in der Fischa bezahlte vergleichsweise Entschädigung per
1180 fl. 88 kr. der Urkunde über den mit der Anstro-belgischen Eisen¬
bahn-Gesellschaft abgeschlossenen Vergleich, den Vergleichsabschlussmit
dem Gute Ebcnfurth aulässlich der außerordentlichen Wasserentnahme
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7293 .) Derselbe referiert über die Aufnahme eines auswärtigen
Leichenwächters für das Wiener allgemeine Bersorgnngshcms und be¬
antragt :

1. Es sei im städtischen Bersorguugshause am Alserbach für die
vom Magistrate angeführten Obliegenheiten ein auswärtiger Leichen¬
wächter mit einem Monatslohne von 35 fl., der Montur , Begnar-
tiernng in der Anstalt und gegenseitige vicrzehntägige Kündigung,
dann einer Separatentlohnung von 20 kr. für jede Assistenz bei Ob-
ductionen in der Anstalt zn bestellen und für den Gehilfen des
Leichenwächters, welcher aus dem Pfrüuduerstande zu entnehmen ist,
eine Entlohnung von täglich 10 kr. festzusetzen;

2. die derzeit für den Leichenwächter systciuisicrtenBezüge bei
Gratisleichen seien aufzulassen, dagegen die dermalen vom Hausaufseher
für Zahllcichcn eingehobcnen Gebüren zwar beizubehalten, jedoch nicht
mehr als spccielle Entlohnung des Hausanfsehers zn betrachten, sondern
an die Anstaltscassa abzuführen;

3. die Abgabe von Leichenthcilcn von im Bersorguugshause ver¬
storbenen Pfründnern an auswärtige Personen sei auch für die Folge
zu untersagen und es sei die Vornahme von Obductionen verstorbener
Pfründncr im Sinne des H 11 der Jnstrnction für die Versorgungs-
hausärzte nur in der Anstalt und durch die Austaltsärzte zn gestatten.

St .-R . Dr . Klotzberg beantragt , es sei in das Decret des
Leichcnwächtcrsein Passus aufzunehmen des Inhaltes , dass dem Ver¬
walter ausdrücklich das Recht gewahrt bleibe, den Leichenwächtcr auch
zu anderen Dienstleistungen heranziehen zu können, falls es seine
Obliegenheiten gestatten.

Referenten-Antrag mit dem Zusätze des St .-R . Dr . Klotzbcrg
angeno mm en.

(7231 .) St .-K . WMM referiert über das Ansuchen der Damps-
tramway -Gesellschaft vormals Kranß Comp , um Bekanntgabe der
Preis : für mehrere städtische Parcellcn in Hietzing nnd Penzing,
XIII . Bezirk, behufs Verlegung der Tramwaygeleise und beantragt:

1. Der Dampftramway -Gesellschaft vormals KraußckComv,
ist mitzutheilcn, dass die Gemeinde Wien dermalen nicht in der Lage
ist, die städtischen Parcellcn Nr . 134/1 , 135 , 136/1 . 136/2 , 136/3
in der Catastralgemcinde Hietzing Einl .-Z . 2 und die städtischen Par¬
cellcn Nr . 511/1 , 512/1 , 512/2 in der Catastralgemeinde Penzing
der Gesellschaft käuflich zu überlassen.

2 . Der Magistrat ist zu beauftragen
a) sofort Anträge zu stellen bezüglich der Baulinienbestimuiung der

Onaistrciße in der Strecke von der Kaiser Franz Josef -Brücke
bis zur Franz Karl -Brücke,

d) mit der Dampftramway -Gesellschaft vormals Krauß ck Comp.
zu verhandeln wegen pachtweiser Überlassung der oben geuauutc»
Parcellcn und Theile dcr öffentlichen Gutsparcellen Nr . 625/1
und 625/2 in Hietzing. (A ngeno m m cn.)
(7117 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef und dcr

Theresia Ange r m a y r um Baubewilligung XIII ., Hütteldorf , Haupt¬
straße 69 , Eiul .-Z . 171 , und beantragt die Bewilligung der angesuchlen
Bauerlcichtcrung unter den im Protokolle vom 11 . September 1893,
Z . 24491 , aufgestellten Bedingungen. (Angenommen .)

(7077 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-RcithcS
Herrdcgen wegen Verlegung dcr AmtSlocalitäten des städtischen
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Arztes für den VI . Bezirk in ein Local des Mariahilfer Gemeinde¬
hauses und beantragt:

1. Behufs Behebung der beim magistratischeu Bezirksamtc für
den VI . Bezirk infolge Raummangels bestehenden Übelstände wird das
vom Stadtbauamte vorgelegte Protect I über die Unterthcilung des
Wahlsaales und die erforderlichen Adaptieruugsarbcitcn im Gcmeiude-
hnuse VI ., Amerlingstraße II , mit dem adjustierte» Kostenbeträge von
7348 fl. 81 kr. genehmigt.

2. Diese Arbeiten sind erst im nächsten Jahre auszuführen und
ist die Kostensumme im Budget pro 1895 sicherzustellen.

3. Die im vorgelegten Kostenanschläge I snd Post Nr . 1 bis 55
und 57 bis 63 verzeichneten Arbeiten und Lieferungen sind im currcuten
Wege herzustellen und wird nur wegen Lieferung der Givsdielcn (Post
Nr . 56 dieses Kostenanschlages) vom Magistrate mit den bezüglichen
Patentinhabern verhandelt werden.

4. Die durch die Saalunterthciluug im II . Stockwerke gewonnene»
Räumlichkeiten werden sofort für Zwecke des magistratischeu Bezirks¬
amtes gewidmet, während die im III . Stockwerke gewonnene Räum¬
lichkeit für eine Erweiternng der Bezirksamtslocalitälen , somit für
Amtszwecke zn reservieren ist.

5. Das Stodtbauamt wird beauftragt, bei Ausarbeitung des
Dctailprojectes für den Schulhausbau im VI . Bezirke, Mittelgasse,
auf die Unterbringung der Bezirkslehrerbibliothek des VI . Bezirkes
Bedacht zu nehmen.

6. Das Stadtbauamt wird augewiesen, die mit der Bedienung
der Füllöfen betrauten Personen in der correcten Handhabung des
Heizgcschäftes ausführlich zu unterweisen und entsprechende Borkchrnngen
zu treffen, damit das Eingreifen hiezn nicht befugter Personen ver¬
mieden werde. (Angenommen ; an den G em e i n d er a t h.)

(7220 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Donau -Dampf-
schiffahrts-Gcsettschaft um Consens zum Umbaue mehrerer Magazine
am Landungsplätze Pratcrquai , II . Bezirk, und beantragt die Be¬
stätigung des Bcmconsenses. (Angenommen .)

(7310 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Baron Suttner-
Ehrenfels nm Consens zur Errichtung eines Grabsteinlagers auf
Parcelle 710/2 Kaiser-Ebersdorf , XI . Bezirk, und beantragt die Zu¬
stimmung zu der vom Vertreter des Magistrates iws. des Wiener
BürgerspitalfondcS abgegebenen Erklärung , sowie Zngcstehung der nach
K 86 , Punkt 4 der Wiener Bauordnung in Anspruch genommenen
Ei leichtcrung. (Angeno m m e n.)

(7217 .) Derselbe referiert über das Detailproject für den Schul¬
hausbau X., Knöllgasse, und beantragt:

1. Dos vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für den ^
Bau einer allgemeinen Volksschule für Kncibeu und Mädchen im
X. Bezirke, Knöllgasse, dessen Kosten vom Stadtbcmamte mit 130 .998 fl. !
86 kr. veranschlagt wurden, wird in Berücksichtigung der durch die ^
öffentliche Osfertverhaudlung zu gewärtigenden Preisnachlässe mit dem
Marimalkostenbctrnge von 130 .000 fl. mit dem vom Stadtgürtncr
bezüglich der Gartenanlage und der Spielplätze vorgeschlagenenAb¬
änderung, sowie der weiteren Abänderung , dass die ganze Faxade in
Putz herzustellen ist, genehmigt.

2. Die Beleuchtung der öffentlichen Gartennnlage hat durch fünf
ganznächtige uud zwei halbnächtige Flammen zu erfolgen »nd werden
die Kosten dieser Beleuchtung im Betrage von 231 fl. 3 kr. pro
Jahr bewilligt.

3. Die öffentliche Gartenanlage , die Spiel - uud Turnplätze, sowie
die Schulgärten sind vom Stadtgärtner herzustellen, welcher sich hin¬
sichtlich der Herstellung der Canalisierung , der Wasserleitung uud der

Aufstellung der Gasflammen mit dem Stadtbauamte ins Einvernehmen
zu setzen hat.

4 . Das für die Bespritzung dieser Anlagen erforderlicheWasser-
guautum wird in dem Ausmaße von 120 Iii pro Tag während der
Sommermonate genehmigt.

5. Die neu zn errichtende öffentliche Gartenanlagc verbleibt
während der Jahre 1894 und 1895 in der Pflege des Stadtgärtners.

6. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden
Baucommission wird die Baubewilligung für diesen Schulhausbau
crthcilt.

7. Die erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen sind in
der von der städtischen Buchhaltung in der Übersichtstabclle vom August
1894 , B .-Z . 9491 , angegebenen Art zu vergebe», jedoch ist bezüglich
der T »rnsaal -Ei»richtung auf Grund des vom Bauamte erst noch zu
verfassenden Detailkosteuanschlages ciue nachträgliche Verhandlung ein¬
zuleiten.

8. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit
I . September 1895 festgesetzt.

9. Für den mit der permanenten Bcaufsichtiguug dieses Schul-
hausbanes betrauten Stadtbauamtsbeamten wird im Sinne des 26,
Punkt des vom Stadtrathe genehmigten Normales ein Zehrgeld
von taglich 2 fl. 50 kr. bewilligt.

St .-N . Stiaßny beantragt die Herstellung einer neuen Fayade,
welche in den Rahmen der Knöllgasse passt.

St . - N . Dr . Klotzberg beantragt , dass der Oberlehrer
Treffing in Döbling bei der Anlage des Schulgartens zurathe
gezogen werde.

St .-N . Dr . Leder er beantragt eine neue geschmackvolle Faxade
und ciue Änderung des Daches.

Letztcrem Antrage accommodiert sich der Referent.
Der modisicicrte Referenten-Antrag wird angenommen.
Der Antrag des St .-R . Dr . Klotzberg abgelehnt.
(7219 .) Sl . -M . Mayer referiert über den Besetznngsvorschlag

für drei Commnnalzahlplütze im k. k. Blinden -Erziehungsinstitute pro
Schuljahr 1894/95 und beantragt , die erledigten Plätze den Kindern
Josef Dittmayer , Antonia H eß und Georg Gratzlzu verleihen.

(Angenomme n.)
(7218 .) Derselbe referiert über den Besetzungsvorschlag für drei

Cominimalzahlplätze im k k. Taubstummen-Institute pro Schuljahr
1894/95 uud beantragt , diese drei Plätzeden Kindern Rudolf Hciwlik,
Franz Deix und Ludwig De ix zu verleihen. (Angenommen .)

(7318 .) Derselbe referiert über die Herstellung von Cunetten
zwischen den Alleebciumenam Burgring und beantragt:

1. Die Herstellung von 2'6 m breiten und Im tiefen Cunetten
zwischen den Bäumen am Burgriug unter gleichzeitigerVerbreiterung
der daselbst befindlichen Baugruben auf die Breite von 2-6 m wird
um den iu der Rubrik XXIV 1 n bedeckten Kostenbetrag von 9741 fl.
10 kr. genehmigt.

2. Das Ausheben der Cunetten im veranschlagten Betrage von
1063 fl. 50 kr. und das Einfüllen und Comprimieren der Erde im
Betrage von 450 fl. 40 kr. ist durch den Stadtgärtner in eigener
Regie zur Ausführung zu bringen, das Wegführen des Aushub-
materialcs im Betrage von 2552 fl. 40 kr., die Lieferung der Acker¬
erde im Betrage von 5104 fl. 80 kr. und Lieferung der Gartenerde
ini Betrage von 500 fl. im Wege einer öffentlichen Offertver-
handlnng sicherzustellen. Die mit 70 fl. veranschlagten Pstasterungs-
arbciten sind im currcuten Wege auszuführen. (A ngeno m m en .)

3»
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(7310 .) Derselbe referiert über das Ansuchen um unentgeltliche
Überlassung von 12 Schulbänken an die Kiuder-Bewahraustalt unter
den Kaisermühlen im II , Bezirke und beantragt die Gesnchsgewährung.

(Angenommen .)

(7296 .) St .-W. Kreindl rcfencrt über das Ansuche» der Firma
F . Hardtmuth Comp , um Cousens zur Herstellung eines
Wasscrlauf-Rohrccmnles, XIX., Ober -Döbling , Schegargasse, und be¬
antragt die Bestätigung der Baubewilliguug unter den commissioncll
festgesetzten Bestimmungen. (Angenomme n.)

(7290 .) Derselbe referiert über die Ertheilung der Banbewilligung
für eine Holzschupfc im städtischen Armcnhnnsc, Einl .-Z . 632 , Nuss-
dorf Nr . 26 Eisenbahnstraße, XIX. Bezirk, und beantragt die Be¬
stätigung der Banbewilligung . (Angenommen .)

(7315 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Ernestine
Altschul um käufliche Überlassung von alten Schulbänken und be¬
antragt die käufliche Überlassung von sechs alten Schulbänken an die
Gesuchstellcrin zum Preise von zusammen 12 sl. (Angeuomme n.)

(7317 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Julius
Peiker um käufliche Überlassung von alten Dippelbnumen aus der
Schule IX ., Währiugcrstraße 43 , und beantragt die käufliche Über¬
lassung der für Ncconstruction der Abortaulagc iu obiger Schule aus¬
geschiedenen Dippelbäume um den Preis von 15 fl.

(Angcnom men .)
(7209 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Kirchenmusik-

Vereines an der Pfarrkirche zum hl. Thomas in Nnssdorf um Sub¬
vention und beantragt , pro 1894 eine Subvention per 50 fl., ohne
die Verpflichtung hiezu anzuerkennen, zu bewilligen.

(Angenommen ; an den G em ci n d er a t h.)
(7130 .) Derselbe referiert über Gesuche um Zusicherung der

Aufnahme in den Gcmeindcvcrband aus dem XVII . Bezirke und
beantragt die Gesnchsgewährung fik:

Steiner Moriz , Diener;
Medvcczky Josef , Obcrcondnctcur . (Angenommen .)

(7162 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Humanitären
Vereines „Die Brüder " im II . Bezirke um Nachsicht einer Musik-
impostgebür Per 7 fl. 90 kr. und beantragt die Rückvergütung der
Gebür per 7 fl. 90 kr. (Angenommen .)

(7271 , 7212 .) Derselbe referiert über die Abschreibung von
Hundestencrbclrägcn nach Parteien aus dem VII . nnd XVII . Bezirke
pcr 36 fl. und beantragt die Abschreibung. (Angenommen .)

(7d24 .) St .-Hl . Z>r . Lueger referiert über das Offert-
vcrhandlungs -Ergcbi' is für die Pflasterung der Alsbachstraßc zwischen
der Nussdorferstraße und Liechteusteiustraßeim IX. Bezirke und be¬
antragt die Genehmigung des Offertes des Ednard Berg er gegen
den angebotenen Nachlass von 10 Perccnt uud gegen die angeforderten
Tarifpreise für die Steinzufuhr . (Ersparung von 485 fl. 42 kr.)

(Angen ommen .)
(7309 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der „Wiener

Mode " um Genehmigung der Risalitanlage IV ., Wienstraße 19 und
Schleifmühlgassc, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gegen Einlösung des zn Nisalitherstellnngen (0 15 m Vorsprung ) in
der Wienstraße uud Schleifmühlgassc erforderlichen Gruudcs per
2-06 rn,2 um den Preis von 12» fl. pcr Quadratmeter , d. i. um
247 fl. (Angenommen ; an den G em c i n d er a t h.)

(7322 .) St .-W . Witzelslierger referiert über den Antrag des
Gem.-Rathes Sauerborn wegen Aufstellung einer Brückenwage
4inf einem Marktplätze im X. Bezirke und beantragt:

1. die Herstellung einer Eentcsimal-Brückcnwage sammt Waghaus,
und zwar erstere mit Laufgewicht und Registricr-Vorrichtung und einer
Tragkraft von 12 .500 Kss auf der im vorgelegten Plane bezeichneten
Stelle des Eugcnplatzes im X. Bezirke im veranschlagtenKostenbetrage
von 4090 fl. 13 kr. zu genehmigen;

2. die Lieferung der Brückenwage ist auf Grund der vorliegenden
allgemeinen und besoudercu Bedingnisse im Wege der beschränkten
Offcrtvclhnndlnng , zn welcher die Firmen Schernder Söhne,
I . Florenz und P . Hoff mann einznlndcn sind, sicherzustellen,
wogegen die übrigen Arbeiten im cnrrenten Wege durch die städtischen
Contrahenten auszuführen siud;

3. für die Bedienung dieser Wage wird die provisorische Be¬
stellung eines geprüften Wagmcisters mit dem Taglohne von 1 fl. 50 kr.
nnd der Arbeitsdaner von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends und einer
solchen von 6 Uhr früh bis 12 Uhr mittags an Sonn - und Feier¬
tagen genehmigt;

4. der erforderliche Zuschnsscrcdit von 4190 fl. 13 kr. wird zur
Rubrik XXVIII 6 „Auslagen für die übrigen Märkte" genehmigt.

(Angenommen ; puneto Z n s ch uss c r ed i t an den
Gcmeind erath .)

(7320 .) Derselbe referiert über die Abschreibung einer Canal-
cinmündnngs-Gcbttr pcr 208 fl. 95 kr. nach Josef Noear für die
Baustelle XIV. Bezirk, Stättermaycrgasse 18, und beantragt die Ab¬
schreibung. (Angenommen.

(7292 .) Derselbe referiert über die Uueiubringlichteit von Vcr-
Pflcgskosten per 44 fl. nach Leopold Mayer und beantragt die Ab-
schrcibuug. (Angenomme ».)

(7263 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme iu de»
Wiener Gcmcindcverband ans dem V. Bezirke und beantragt die
Gesnchsgewährung für:

Orth ob er Katharina , Victualicnhäudlcrin;
Stalla Anton , Lcdersalben-Erzcngcr;
KoPecky Johann , Maculaturpapier -Vcrschtcißcr.

(A ugcno m m c n.)
(7276 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Hummel

Anton, Gasthauspächters , nm Verleihung des Bürgerrechtes ans dem
XI. Bezirke und beantragt die Gesnchsgewähruug. (A n g eu o m m e u.)

(7297 .) St . W . Schlechter rcfericrt übcr den neuerlichen Bericht
über das Ansuchen des Baumeisters Ferd . Henneberg um Aus¬
zahlung für die Sockelherstcllung bei dem Wächterhause der Hoch-
gncllenlcitung in Wcikcrsdorf bei Baden nnd beantragt, die von dem¬
selben verlangte und vom Magistrate im verminderten Ausmaße
verlangte Aufzahlung abzulehucn. (Angenommen .)

(7325 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes aus dem VII . Bezirke uud beantragt die Gesnchs¬
gewährung für:

Schödelbauer Josef , Fraguer;
Schaffer Josef , Glasperlcnbläser . (Angenommen .)
(7269 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung der

Zuständigkeit aus dem VI . Bezirke und beantragt die Gesnchs¬
gewähruug für:

Wejwoda Thomas , Fensterputzer;
Zavralck Johann , Tischlergchilfe;
To bisch Josef , Buchhalter ;
Stastny Josef , Schuhmacher;
Zizek Wenzel, Tischler;
Mast aller Franz , Dienstmann;
Redak Heinrich, Maurer;
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Angelmaycr Johann , Gastwirt;
Pötzer Johann , Schneider;
Tschauy Matthias , Hausbesorger;
Walita Gcnofeva, Hausbesorgerin;
Riedl Josef , Tischlcrgehilfe;
Wein dl Simon , Tischler;
Ruzicka Jgnaz , Schneider;
Wccerck Amalia , GcschNftsleiterin;
Kucera Ferdinand , Pfarrkanzlist;
Ramsebne r Josef , Schuhmachergehilfe;
Holecek Karl , Gemischtwaren-Verschleißer;
Berger Kathanna , Private;
Skalnyk Josef Johann , Hausbesorger;
Czerny Antonie, Pntzerin;
Kowanda Karl , Schneider;
König Constantin, Eomptoirist. (Angenommen .)
(7294 .) Derselbe referiert in Betreff Localüberlassuug für einen

Fortbildungscurs für Lehrlinge der Hoteliers , Gastwirte und Kaffce-
sicder in der Schule XIV., Neubergenstraße 24 , nnd beantragt , vorerst
die Äußerung des Ortsschulrathcs des XIV. Bezirkes einzuholen.

(A ngenonime n.)
(7363 .) St . K . z>r . WechansKy referiert über das Ansuchen

der Internationalen Elektricitäts-Gesellschaft um Kabellegung in der
Schönbrnnnerstraße im XV. Bezirke von der ehemaligen Mariahilfer-
linie bis zum Administrationsgcbäude der k. k. Staatsbahneu , Nr . K
Schvnbrunncrstraße , und beantragt : Der Internationalen Elcktricitäts-
Gesellschaft wird ausnahmsweise die Bewilligung zur Kabellegung in
obiger Strecke erthcilt unter den Bedingungen des zwischen der Ge¬
meinde Wien nnd der genannten Gesellschaft bestehenden Vertrages
vom 6. nnd 7. September 1889 , Z . 272800 , jedoch nur auf Widerruf
und ausschließlich zum Zwecke der elektrischen Belenchtnng der Bureau-
localitnten iu dem vorbczeichuctcu Gebäude, beziehungsweiseNcciificie-
rnng des vorgelegten Reverses dahin, dass die Worte : „des Admini-
strationsgebäudcs der k. k. Staatsbahuen XV., Schönbrnnnerstraße 6"
eingeschaltetwerden. (A ngeuomme ».)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom R4 . September t8 » 4.

Borsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Matzenauer.

Anwesende: Dr . v. Bill ing , Nückauf,
Dr . Klotzberg , Schlechter,
Krein dl , Schneiderha »,
Dr . Lederer , Stiaßny,
Dr . Lueger , Vangoin,
M a y e r , Dr . Bogle r,
Müller , Wurm.
Dr . Nechansky,

Beurlaubt : Bice-Bürgermeister Dr . Richter , St .-N . v. Götz.
Dr . Hackenberg , Dr . Hnber , Matthies,
v. N eum an n.

Entschuldigt : St .-R . Witzelsberger.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Weiser.

Wice-Aiirgermeister Watzenauer eröffnet die Sitzung
und theilt mit, dass St .-R . Witzclsbcrger sein Fernbleiben von
der heutige» Sitzung enlschnldige. (Angenommen .)

(7131 .) St .-A . Schueiderhan referiert über Ansuchen NM
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband ans dem XII . Bezirke
und beantragt die Ert Heilung der Z u s i ch er u u g an:

Gnam Georg , Magazineur;
Baicr August, Deichgräber;
Jakobi Helene, Handarbeiterin . (Angenommen .)

(7133 .) Deiselbe referiert über Ansuchen aus dem XII . Bezirke
um Aufnahme in den Wiener Gemeindevcrband und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Syrovütka Josef , Fabrikarbeiter;
Gäppel Johann , Hilfsarbeiter;
Weber Franz , Webergchilfe;
Modl Ferdinand , Fabrikstischler;
Hoffm anu Isidor , Schuhmachermcister;
Guth Josef , Attstreichermeister;
Guth Johann , Anstreichermeister;
Schnabel Martin , Tischlergehilfe;
Hirsch Paul , k. k. Briefträger . (Angenommen .)

(7160 .) Derselbe referiert über die Veräußernng alter Kübel¬
beschläge in der Uurathsabfuhrstation III . Bezirk, Erdbergermais , und
beantragt , das Stadtbanamt zn ermächtigen, den dortsclvst erliegenden
Borrath alter eiserner Kübclbeschliigc(circa 28 Metercentner) um den
Preis von 3 fl. per Metercentner zu veräußern uud den Erlös an
die städtische Hauptcassa zu den eigenen Geldern abzuführen.

(A ngeuomnie n.)

(7168 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Aufnahme in den
Wiener Gemcindcvcrband aus dem XII . Bezirke und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Süß Augustin, Einspäunerlicenz-Jnhaber;
Weninger Rupert , Gerbergehilfe;
M » derncr Marie , Bictualienhändlcrin und Einspännerlicenz-

Juhaberin;
Z anns che r l Franz , Fleischergehilfe;
Klepaö Johann , Tischlermeister und Hausbesitzer;
Scholz Aloisia, Victualienhändlerin;
Bisjak Johann , Kupfeischmiedmeister;
Kahr Leopold, Privatier;
Philipp Hedwig. Geflügclhändlerin;
Benesch Franz , Färbergehilfe;
Wonavka Anton, Tischlermeister und Hausbesitzer;
Stan gl Josef , Rothgerbergehilfe;
Cesky Josef , Tischlermeister;
Körper Karl , Kellner;
Mandl Julius , Geschäftsführer;
Mandl Katharina , Gemischlwarenhündlerin;
Schach Hub er Micha u , Fleischselcher und Hausbesitzer;
Wendl Matthäus , Straßentaglöhncr . (Angenommen .)

(7350 .) Derselbe referiert über das Projecr für die Regulierung
und Nenpflasterung der Geiselbcrgstraße vom Viaducte der Aspang¬
bahn bis zur Peusionsgasse im XI . Bezirke und beantragt:

1. das vorliegende Project mit dem veranschlagten Kostenbetrage
von 23 .903 fl. 51 kr. und die Auszahlung eines Zchrungsbcitrages
an den Bauinspicienten nach dem provisorischen Normale zu ge¬
nehmigen, und
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2. zur Bedeckung des nicht bedeckten Thciles des obigen Erforder¬
nisses per 3903 fl. 51 kr. einen Znschusscredit von dieser Höhe zur
Ausgabs -Rubrik XXII I b zu erwirken.

(Angenommen ; puncto Znschusscredit an den
Gcmeinderath .)

(7355 .) St . K . Z>r . v . ZZissWg referiert über die Ergänzungs¬
wahl in den Armenrath des XV. Bezirkes und beantragt, die Wahl
des Franz Anton Wohlmuth , Hausbesitzers, zum Armcnrnthe mit
der Functionsdauer bis Ende 1897 zu bestätigen. (Angenommen .)

(7365 .) St .-W . Mayer referiert über die Zuschrift des Bürger¬
meisters in Betreff des Berichtes der Stadtbuchhaltung wegen Nc-
fuudieruug der für Zwecke der Erweiteruug der Hochquellenleituug bis
Ende 1893 aus den eigenen Geldern bestrittenen Auslagen und
beantragt:

1. zu genehmigen, dass 2 Millionen Kronen in Schuldver¬
schreibungen des 35 -Millionen -Kronen-Anlehens zum Coursc von
97 Pccccnt, und zwar dem Reservefonds in Wertpapieren refundicrt
werden;

2. die bereits erfolgte Nefnndierung eines Barbctrages von
3,070 .000 fl. werde genehmigend zur Kenntnis genominen;

3. es werde genehmigt, dass der ans die vorbezeichneten Wasser-
lcitnngsauslagen bis 31 . Augujt 1894 noch aushaftende Betrag per
830 .924 fl. 40V2 kr., sowie die noch bis Ende 1894 für diesen
Zweck auflaufenden Auslagen aus den weiteren Eingängen des Kronen-
Anlehens an die eigenen Gelder refundiert werden. (A ngen 0 mme n.)

(7319 .) St .-W . Wurm referiert über die Bedingungen puncto
Untcrfnhrung des Bahnkörpers der Kaiserin Elisabeth-Westbahn durch
das Wasserleitungsrohr für die Wasserversorgung von Baumgartc »-
Hütteldorf in der Verlängerung der Bcrggasse i» Baumgcntcu uud
beantragt die Genehmigung der von der k. k. Eiscnbahu-Betriebs-
Dircction anfgcstclltcn Bedingungen, resp. des im EntWurfe vorgelegten
Reverses. (Angenommen .)

(7222 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des I . Odelga
und der Wiener Baugesellschaft um Ertheilnng der Baubewilliguug
für Eiul .-Z . 1492 im IX. Bezirke, Garnisousgasse und Noihchaus-
gassc, uud beantragt:

1. den Magistrats -Antrag auf Ertheiluug der Baubewilliguug
unter Genehmigung der beabsichtigtenRisalit - und Thorportalanlage
zu bestätigen;

2. die käufliche Überlassung des zu diesen Vorbaute» erforder¬
lichen Grundes Per 1 296 m^ um den dem Kaufpreise der Baustelle
entsprechenden Einheitspreis von 95 fl. per Quadratmeter , d. i. um
den Gcsammtbetrag von 123 fl. 12 kr. au den Gesuchstcller zu ge¬
nehmigen.

(Angenommen ; Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(6674 .) Derselbe referiert über den Autrag des Gem.-Rathcs

Hipp auf Herstellung von elektrischen Jndicateur -Tablecmx ini Gemeinde-
raths -Sitzungssaalc behufs leichterer Constaticrung der Abstimmungs-
Ergebnisse und beantragt , die Anschaffung dieser Apparate vorläufig
und bis auf weiteres abzulehnen. (Angenommen .)

(7278 .) St .-W . z>r . Wogler referiert über die Zuschrift des
Bürgermeisters wegen Delegierung eines Vertreters der Gemeinde
Wien zur Prüfung des Rechnungs-Abschlusses der Commission für
Verkehrsanlagen in Wien über die Gebaruugsperiodc vom 25 . Juli
1892 bis 31 . Decembcr 1893 und beantragt , den Bürgermeister zu
ermächtigen, zu diesem Zwecke einen geeigneten städtischen Beamten zu
delegieren. (Angen 0 mme n.)

(7354 . ) Derselbe referiert über die Zuwendung einer Dotation
von 300 fl. für die Special -Schulnbtheilung für taubstumme Kinder
IX ., Hahngassc 35 , uud beantragt , der genannten Schule im Sinne
des Magistrcits -Autragcs einen Betrag von 300 fl., und zwar je zur
Hülste zur Gründung einer Lehrer- und Schülerbibliothek uud zur
Anschaffung, beziehnngswciseHerstellung dringend uothwendiger Lehe¬
mittel zuzuwenden und zu genehmigen, dass die für Anschaffung,
beziehungsweise Herstellung der Lehrmittel bestimmten 150 fl. dem
Leiter der Taubstummcn-Abtheilung Johann Pa bisch gegen nach¬
trägliche Rechnungslegung ausgefolgt werde». (Angenommen .)

(7352 .) Derselbe referiert über de» Landesschulraths-Erlass vom
24 . Juli 1894 , Z , 6613 , xunety Kenntuisuahme der Nenumeriernng
der Lehrkräfte für die Unterrichtserthcilung a» fremde» Schulen und
beantragt , die bezügliche Note des Bczirksschnlrathes vom 29 . August
1894 , Z . 5077 , zur Kenntnis zu nehmen. (Zur Kenntnis .)

(6779 .) Derselbe referiert über die Errichtung eines Turnsaales
für das k. k, Staatsgymiiasium im VI . Bezirke, Amerlingstraße 6,
und beantragt , dem h. k. k. n.-ö. Landesschulrathe in Erwiderung
seiner Note vom 3. Mai 1394 , Z . 3801 , bekanntzugeben, dass sich
die Gemeinde Wien im Hinblicke auf die (in dem Referate des Herrn
Magistratsrathes Philipp skizzierten) näher darzulegenden Hinderungs-
grüude nicht in der Lage sieht, dem Wunsche der h. Schulbehörde
nach Herstellung eines Tnrnsaales in dem oberwähuteu Gebäude zu
entspreche».

St .-N . Dr . v. Villi ng beantragt , noch beizusetzen: „umso-
weingcr, als der Stadtrath bereits sein schnlfrenndliches Entgegen¬
kommen dadurch bewiesen hat, dass derselbe den Schülern der genannte»
Anstalt den Tnrnsaal i» der Marchettigasse uucutgeltlich zur Verfügung
gestellt hat. "

St .-R . Dr . Lueger beantragt , zu erklären: „Da eine rechtliche
Verpflichtung zur Bcistelluug eines Tnrnsaales nicht vorliegt, da über¬
dies (uuu folgt der Beisatz Dr . v. Villi ug ), so kann dem neuer¬
lichen Ansuchen nicht stattgegeben werden und wird der h. Lcmdes-
schulrath gebeten, sich wegen eventueller Herstellung des Turnsaales
an den Staat zu wenden."

Antrag Dr . Lucger abgelehnt.
Nefcrenten-Autrag angenommen.
Znsatz Dr . v. Billing angenommen.
(7353 .) St .-U . Stiaßny referiert über das Ansuchen der

Theresia Gras hofer um Gruudcntschädigung für III ., Erdberg¬
straße 126 , und beantragt die Wahl eines Verhandlungscomitös.

(Angenommen .)
(7361 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Prokopp

um Abgabe von Bauwasser für den Bau des Reservoirs am Rosen¬
hügel und beantragt die Bewilligung unter den vom Magistrate an¬
geführte» Modalitäten . (Angenommen .)

(7360 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Josef Prokopp
um Überlassimg der beim Neservoirbau am Nosenhügel gewonnenen,
nicht zum Baue verwendete» Bruchsteine und Vergütung für Schotter¬
und Sauderzcugung für den Reservoirban am Nosenhügel und bean¬
tragt die Genehmigung des diesbezüglichproponierten Ubereinkommens
mit der im Mngistratsberichte enthaltenen Einschränkung.

(A ugeu 0 mme n.)
(6395 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Johann

v. Tomanek noe. seiner Gattin Leopoldiue um Parcellicrung und
Anlage eines Straßcnhofes auf Einl .-Z . 76 , Unter-Meidlmg , Markt¬
platz, und beantragt die Genehmigung der diesbezüglichvom Bauamte
gestellten Anträge mit dem Beifügen, dass das Ansuchen um uneut-
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zeitliche Überlassung der zur Arrondimmg der Baustellen XXV und
XXVI erforderlichen Straßengrundtheile per 29 '24 m" mangels eines
triftigen Grundes abgelehnt wird. (Angenommen .)

(7279 .) Bürgermeister z>r . Hriiöl referiert über die Offerte
der Walpurga Bind er auf käufliche Überlassung der Cat .-Parc . 1588,
Einl . -Z . 398 im XI . Bezirke, Simmering , auf der großen Spital¬
wiese im Ausmaße von 501 lü " an die Gemeinde Wien um den Preis
von 7 fl. per Quadratmeter , sohin um den Gcsammtbctrag von
3507 fl. ö. W. und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(7348 .) Derselbe referiert über den Buchhaltuugsbericht, betreffend
die Verwendung des mit Gcmeinderaths -Beschluss vom 15 . September
1893 , Z . 5381 , genehmigten CreditcS per 300 .000 . fl. für die Er¬
bauung städtischer Gaswerke vom 12 . Juli bis 12 . September 1894,
sowie den Bauamtsbericht , betreffeud den Stand der Arbeiten, und
beantragt die Kenntnisnahme.

(Zur Kenntnis ; an den Gemeinderath .)
(7386 .) Derselbe referiert über die Systemisierung von Kanzlei-

Praktikantenstellen für das städtische Steucromt anlässlich der neuen
Steuerreform und beantragt , es seien für den Status des Steuer¬
amtes 15 Kanzlei-Praktikantcnstellen mit dem systemisiertenAdjutum
nen zu creieren. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7335 .) Derselbe referiert über die Systemisierung neuer Kanzlei-
Praktikantenstellen für die städtische Hanptcassa und beantragt , für den
Status der städtischen Hanptcassa zehn nene Kanzlci-Praktikantenstellen
mit dem systemisurtcn Adjntum von 500 fl. zu creieren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(B ü r g erm e ist e r Dr . Grübt ü b er nimm t d en V o rs i tz.
(6394.) Wice-Würgermeister Watzenauer referiert über das

Projcct für die Herstellung von Abschlnssthllrcn in den Corridoren
des Rathhauses und beantragt , diese Herstellung priucipiell zu be¬
willigen und den erforderlichen Beirag von 9392 fl. 66 kr. in das
Präliminare pro 1895 einzustellen.

St .-R . Wurm beantragt , den Referentcu-Antrag dahin ein¬
zuschränken, dass von der Anbringung von Abschlussthüreu im zweiten
Stockwerke abgesehen werde.

Referent accommodiert sich diesem Antrage.
Modisicierter Referenten-Antrag abgelehnt.
(B i ce - B ü r g erm eist er Matzenauer übernimmt

wieder den Vorsitz .)
(0932 .) St .-W . Z>r . Ksohberg referiert über die Anzeige gegen

den städtischen Contrahenten Johann A m o n wegen vorschriftswidriger
Fleischliefernng für das VI . und VII . städtische Waisenhaus im
VIII . Bezirke und beantragt , dem Genannten die Fleischlieferung für
das VI . städtische Waisenhaus ab 1. October 1894 einmouatlich zn
künden, so dass seine Lieferungen für diese Anstalt vom 1. November
1894 an eingestellt werden, und ihn von der Fleischlieferung für das
VII . städtische Waisenhans vom I . October 1894 an zu entheben.

(Angenommen .)
(7299 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Verleihung des

Bürgerrechtes aus dem IX. Bezirke und beantragt die Gesuchs¬
gewährung bei:

Dillmann Johann Jakob , Eisenmöbel Erzeuger;
Wen da Johann , Bcrschleißer von Milch, Butt r und Brot;
Goldricin Jakob , Hallentrödler;
Helm Johann Georg, Bäcker. (Angenommen .)
(7024 .) Derselbe referiert über Ansuchen um Aufnahme in den

Wiener Gemcindeverbaud aus dem IX . Bezirke und beantragt die
Verleihung der Zuständigkeit an:

Krismer , geb. Legat Anna , Bedienerin;
Dörr Johann , Schlossermeister;
Hauer Aloisia, Wärterin im k. k. allgcm. Krankenhauses
Pichler Ferdinand , Gastwirt;
Haid Emil , Gemischtwaren-Verschleißer;
Dvorak Adalbert, Schnhmachermeistcr;
Frantl Franz , Metallarbeiter;
Zelenka Franz , Ziergärtner;
Schorik Josef , Schlosscrmcister;
Hattinger Franz , Inhaber einer Fensterreinigungs-Anstalt;
Riener Andreas , Schriftsetzer;
Maier Georg , Marktvictualienhändler;
Pokorny Ernst , Tapeziercrmeister;
Friedet Stephan , Lakai;
Aring er Franz , k. k. Briefträger . (Angenommen .)
(7267 .) St . U . Pr . Wech-msKy referiert über Ergänznngs-

wahlen in den Armenrath des XVI. Bezirkes und beantragt die Wahl
der Rachbenannten:

Kr am er Anton, Hansbesitzer;
Czischek Heinrich, Gastwirt;
Walk Adolf, Einspänner -Eigenthllmer;
Müller Johann , Bautischler;
Pach Leopold, Frcih . v., k. u. k. Hauptmann i. P . ;
Keck Michael, Oberlehrer;
Mösl Karl , Hausbesitzer;

zu Armenräthen mit der Fnnctionsdauer bis Ende 1897 zu bestätigen.
(Angenomme n.)

(7266 .) Derselbe referiert über eine Ergänzungswahl in den
Armcnrath des XII . Bezirkes und beantragt , die Wahl des Eber¬
hardt Karl , Privaten , zum Armenrathe mit der Functionsdancr bis
Ende 1897 zu bestätigen. (Angenommen .)

(7300 .) Derselbe referiert über das Anstichen des Karl Bader,
früheren Waisenhauszöglings , um Bewilligung zur Erfolglassung zweier
Notenrenten g, IVO fl. aus dem Depositenamte und beantragt die
Bewilligung zur Erfolglassuug zweier Notenrenten mit dem Bemerken
zu ertheilen, dass es der Erwägung de>s Bormundschaftsgcrichtes über¬
lassen bleibt, ob dem Gesnchsteller derzeit alle beide oder nur eine
Notenrente erfolgt werden soll. (Angenommen .)

(6471 ) Derselbe referiert über die Eingabe des Vorstehers des
I . Bezirkes wegen besserer Beleuchtung des NudolfSplatzcs, der Hohen-
staufengassc, der Freisinger- und Jesuitcngasse nnd des Minoritcnplatzcs
und beantragt die Genehmigung des diesbezüglichen Stadtbauamts-
Projectcs mit den jährlichen bedeckten Mehranslagcn von 386 fl. 73 kr.

(Angeno m m en.)
(7358 .) St .-W . Waugoin referiert über Reconstrnctionsarbcitcn

im alten Todtengräbcrhause am Ottakringer Friedhofe und beantragt
die Genehmigung dieser Arbeiten im Sinne des Magistrats -Antragcs
mit einem Aufwände von 913 fl. 18 kr. und Bewilligung eine?
Znschnsscrcditcs in der Höhe des Erfordernisses.

(Angenommen ; xunvto Züsch uss credit au den
G emeind erath .)

(7366 .) St .-W . Dr . Lueger referiert über die Borstellung der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft wider den Stadtraths -BcschlnsS
vom 3. August 1894 , Z . 6371 , xnneto Übernahme des Grundes in
der LicchtensteinstraßeEinl .-Z . 1409 und 1394 (Durchbruch) in daS
Verzeichnis für das öffentliche Gut und beantragt die Einsetzung eines
Verhandlnngscomit6s . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)
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Allgemeine Nachrichten.
Commission für Verkehrsanlagen.

22. September 1894.

In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der
Wiener Verkehrsanlagen 1594 Arbeiter verwendet; hievon waren
858 beim Bau der Gürtel - und Vorortelinie der Stadtbahn,
439 bei den Sammelcanälen beiderseits des Wienflusses, 27 am
Sammclcanale links des Donaucanales und 270 beim Baue der
Schleuse in Nussdorf verwendet; beim Bau der Sammelcanälc
beiderseits des Wienflusses standen 58, beim Bahnbau 44 Fuhr¬
werke, beim Bahnbau ferner noch eine Dampfmaschine und beim
Schleusenbau zwei Dampfmaschinen in Verwendung.

ch-

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der G ro ß m ark th alle eingelangte Fleis
waren vom 16. bis 22. September 1894.

1. Fleischsendnngen:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . . 241 .462 (Davon aus Nieder-Österreich - 181286;
aus Ober-Österreich— 519 ; aus Mähre»
— 4045 ; aus Böhmen — — ; aus
Galizien — 51.472 ; aus Ungarn — 3099;
aus der Bukowina — 1041 ; aus Croatien
-- ; auS Steiermark -- ; aus Tirol
-- ; auS Salzburg -- ; aus Bos¬
nien — — ; aus Siebenbürgen — — ;
aus Australien -- KZ)

Kalbfleisch . . . 4332 „ (Davon aus Nieder-Österreich - 2166 . auS
Ober -Österreich -- ; auS Mähreu 17 ;
aus Galizien — 2086 ; aus Ungarn
— 63 ; auS der Bukowina — — ; aus
Böhmen -- KZ)

Schaffleisch , . . 13 .056 „ (Davon aus Nieder-Österreich — 173 ; -uS
Ober -Österreich — — ; aus Galizien —
10804 ; auS Ungarn — 791 ; auS der Buko¬
wina — 1288 ; auS Mähren -- Kß)
(Davon aus Nieder-Österreich — 40.166;
auS Ober-Österreich -- ; aus Böhmen —
— ; aus Mähren — 3026 ; aus Galizien
— 4113 ; aus Ungarn — 9332 ; auS der
Bukowina — — ; auS Croatien — 53;
aus Steiermark -- ; auS Bosnien —
— KS)

Kälber . . . . 1142 Stück (Davon auS Nieder-Österreich — 584 ; aus
Ober -Österreich -- ; auS Mähren — 7;
aus Böhmen -- ; auS Galizien — 533;
aus Ungarn — 11 ; aus der Bukowina
7 ; auS Kärnten — —; aus Tirol -- ;
auS Schlesien -- St .)

Schafe . . . . 533 „ (Davon ans Nieder-Österreich — 477;
au» Ober-Österreich — — ; aus Mähren
— 8 ; auS Galizien — 46 , au? der Buko¬
wina -- ; auS Ungarn — 2 St .)

Schweinfleisch 56.690

Schweine . . 596 Stück (Davon aus Nieder-Österreich — 80 ; aus
Ober-Österreich -- ; -us Mähren — 25;
aus Galizien — 475; ans Ungarn — 16;
auS der Bukowina -- ; aus Croatien
-- ; auS Kärnten -- St .)

Lämmer . . . . — „ (Davon auS Nieder-Österreich -- : aus
Ober-Österreich -- : auS Galizieu — ;
aus Ungarn -- ; aus Mähreu -- ;
aus Böhmen — St .)

Die Zufuhren für den Approvisionierungsverein
sind bereits in den obigen Summen enthalten.

2. Preisbewegung:

Rindfleisch
von 30 bis 66 kr. per Kg.
„ 56 „ 110 „ „ „

80 ..
52 ..
68 ..
64 ..
42 .,
64 ..
- fl-

Siedfleisch . . . .
Rostbraten u. Rieden

Australisches Fleisch notierte:
Vorderes .......... „ —
Hinteres ........... „ —

extrem ......... . „ ^
Kalbfleisch ......... „ 50
Schaffleisch ............ 25
Schweinfleisch ......... „ 48
Kälber ............. 40
Schafe ............ ,30
Schweine ........... ,44
Lämmer ........... .. — .. ^ fl> ., St.

Die dicswöchentlichen Zufuhren waren gegen jene der Vor¬
woche etwas stärker; der Geschäftsverkehrwar erst am Wocheu-
schlusse ein etwas lebhafterer, so dass Kälber und Kalbfleisch eine
Preissteigerung von 2 bis 4 kr. erfuhren, wogegen vorderes Rind¬
fleisch und Schaffleisch um 4 kr. und Schweine um 2 kr. billiger
abgegeben wurden. — Die übrigen Fleischwarenbehaupteten die
vorwöchentlichen Preise. » »»

Schlachtviehmarkt vom S4 . September R8 » 4.

1. Austrieb.
Mastvieh 2598, Weidevieh 1431, Beinlvieh 2091,

Summa. 6120.
Davon — nach Nacen:

Ungarische Thiere . . . 3167
Galizische „ . . . 829
Deutsche ..... 1592
Büffel ..... 532

Davon — nach Gattungen:
Ochsen ....... 4676
Stiere ....... 605
Kühe ........ 839

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 KZ Lebendgewicht mit Percentabzng:

. .̂ . . / . g . sv . Diele Preise ermäßige» sichum
Ungar . Schlachtthlere von 5t ) vis r>v ^ si . de» beim Handel vereinbarten

1 Percentabzug (aus dem heuti-
(extrem. „

Galiz. Schlachtthiere. „ 50
(extrem. „ 67

Deutsche Schlachtthiere „ 56
(extrem. „ —

Weidevieh ..... ,. 50

,.)
66^ „
69
70

58

gen Markte gg bis 46 -/„)
welchen der Verkäufer dem
Käufer als Entschädigung:
») für den Gewichtsverlust in¬

folge der Schlachtung;
d> sür die minderwertigen

Stoffe, wie : Haut , Horn.
Blut . Unschlitt,c . !

o> für die wertlose» Stoffe,
wie: Magen- und Darm¬
inhalt -c., zugesteht.
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K) Preis per 100 KiZ Lebendgewicht ohne Percentabzug:
Ochsen ...... von 20 bis 36 (—) fl.
Stiere ...... „ 24 „ 36
Kühe ........ 21 .. 32 (—) „
Büffel ........ 19 .. 25
Beinlvieh ...... 18 „ 20
Weidevieh . . . . „ — „ — „

e) Preis per Stück:
Beinlvieh . . . . von 17 bis 82 fl.

Nach dem Modus ans Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt.
Unverkauft blieben:

Ochsen ..... 553 Stück
Beinlvieh . . . . 140 ..

Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 1148 Stück
Schlachtthierc mehr aufgetrieben. Die Kauflust war infolge des
stärkeren Auftriebes in mittleren und minderen Sorten flau, daher
deren Preise eine Ermäßigung von '/z bis 1 fl., resp. 1 bis 3 fl.
per 100 Iĉ erfahren haben. Prima -Qualität — iu gleichem An¬
gebote mit der Vorwoche — hat die vorwbchcntlichen Preise be¬
hauptet. « «»

Pferdemarkt vom SR . September I8N4.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 666 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 95 - 420 fl. per Stück.

.. Schlachtpferd- ...... 21- 80......
Der Markt war sehr lebhaft.

» »»

Preisbewegung a » der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom SS . September

a) Getreide.
Weizen (QnalitätSgewicht pcr 1 Iii 76 —81 Kss) von 6 fl. 40 kr. bis 7 fl 20 kr
^ °M >> l, » „ 70 - 75 „ ) „ 5 ,. 50 .. „ 5 ,. 85 ..
Herste ................... 4 .. 75 .. 9 .. 10 ..
M?'s ................... 6 ,. 5» .. 6 ,. 70 ..
v »ler .................. 5 95 .. ,. 6 .. 85 ..

b) Mahlproducte.
Grieß ............... von Hfl . 40 tr. bis 12 fl. 80 kr,
Weizenmehl ............. „ 5 ,. 20 .. „ 12 ,. 80 „
Roggenmehl ............... .. ^ .. „ lg „ gg
We.zenkleie ............. „ Z „ 60 ,. ., 4 „ 30 .,
«oggenkleie .............. , 3 ,. 90 ., „ 4 .. 10 ..

Städtisches Lagerhaus.
Vom 13. September bis 20. September 1894.

Ware » eingelagert ....... 66.028 Meter-Ceutucr
ausgelagert ........ 37.182

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
17.202 Meter-Centner.

^erstand vom 20 . September 1894 : 327 .450 Meter-Centner, und zwan
66736 Meter-Centner Weizen. 65,335 Meter-Centner Noqqen,
«5 ^ " G" 'l-e, 27.430 .. Hafer.
20,658 „ Mais . 31,739 ,. Ölsaaten,
17 .162 .. Mehl », Kleie. 3,431 „ Wein,
2 227 „ Zucker, 639 Hektoliter a l «0°/g Svirilus

Ter Assecurauzwert dieser Waren stellt sich auf 3,010,79 » fl. öst. Währ.

Hewerße-Angetegenyeiten.
^Genossenschaft der Fragiler.) Bei der am 16. September 1894

nuK'r Intervention des Genossenschafts-Commissärs Magistratsrathes
Wecko vorgenommenen Wahl wurde Herr Vincenz Wessely,
wohnhaft VI., Fillgradergasse 5, zum Vorsteher, und Herr Johann
Pointne r, wohnhaft V., Hnndsthurmcrstraße 120, zum Vorsteher-
Stellvertreter gewählt.

» »^

^Genossenschaft der Schilder- und Schriftcnmaler.) Bei der
am 16. September 1894 unter Intervention des GenossenschaftS-
Commissürs Eduard Göttl vorgenommenenWahl wurde Karl
Sch imvke , XVIII ., Abt Karlgasse 5, zum Obmann, und Adolf
Fischer , XVI., Hauptstraße 51, zum Obmaun -Stellvertretcr der
Gehilfenversammlnng in der Genossenschaft der Schilder- und
Schriftemnaler gewählt.

»»

(Genossenschaftder Erzeuger von Spiritns , ^ianenr, Essig,
Schanmwein, Presshese und Senf .) Bei der am 12. September
1894 unter Intervention des Genossenschafts-Commissärs Magi-
stratsrathes Wopalenskh vorgenommenenWahl wurde Herr
Alfred Abeles , Xll . Bezirk, Gaudenzdorf, Lainzerstraße 38, zum
Vorsteher, und Herr Victor Klatscher , V. Bezirk, Wienstraße«!,
zum Vorsteher-Stellvertreter gewählt.

Mutiewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsunmuieru der

Actenstückc im Bandcpartement des Magistrates für den I . bis IX , Bezirk. —
Für de» X, bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die GeschäftS-
nummeru der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Wauvewissigungen wurden überreicht:
vom 20 . bis 24 September 1894:

Für Neubauten:
II . Bezirk : HanS und Werkstätte, Engerthstraße , Grnndb .-Einl . 373 t

»nd 2863 , von Jgnaz L ö w i, XV,, Krongasse 12, Bau¬
führer N, Ncichelt (6993).

Wagcnfabrik, Dresdenerstraßc, Grundb, -Einl , 4211 , von
Magdalena Hoffmann , Taborstraße 89, Bauführer
Anton Hoffmann (7022).

VI . Bezirk : Haus , Gumpcudorfcrstraße 17, von Franz und Therese
Komarek , Bauführer A, Langer (7007).

XVI , Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus , Ottakring , Seitenberggasse 43, von
Georg uud Auua / itek , ebenda, Bauführer Franz
Ferenda (42296).

XVIII , Bezirk : HauS, Währing , Hauptstraße 57 und 59, von Ferdinand
und Adolf Schindler , X,, Hasengasse 32, Bauführer
dieselben (26347).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Ecke der Parkstraße und Dittes-
gasse, Eiul, -Z . 861, von Johann Heinrich und Marie
M ühlingha n s, Ober -Döbling , Thcresiengasse7, Bau¬
führer Victor Fiala (17122).

,» „ Wohnhaus , Ober -Döbling . noch unbenannte Straße Nr . IV,
von Friederike Edle v. Borkovsky , Bauführer Victor
Fiala (17124).

Fiir Zubauten:
II , Bezirk : Praterhütte 6, von Magdalena Wittmann , Bauführer

Martin Ncnbauer (6962).
V. Bezirk : Scitentract , Nikolsdorferstraße 39, von Oreste B a st r e r i,

Margarethenstraße 59, Bauführer Joh , Svilka (6996),
X. Bezirk : Leibuihgasse 3, von Johann A r m i n g e r, Bauführer Josef

Zeitlinger (31897).
,, ?axcnwr -,erstraßc 54, von Wenzel Manrer , Banführcr

Josef Maurer (31898).
„ Himbergcrstraße 23, von Matthias Procksch , Bauführer

Josef Mayer (32022).
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XIV . Bezirk : Bau eines Magazingcbändes , Nndolfsheim, Stnrzgasse,
Ei»l.-Z . 452, von ' Karl Böhm und Anna Nein,
Lerchenstraße17, Bauführer Heinrich Stand (26058).

XVII . Bezirk : Fabrikstract , Hernals , Wriiihauserstraßc 53, von Johann
Willmann , ebenda, Bauführer W. Stadler (30692).

XVIII . Bezirk : Währing , Kreutzgasse (Haus der Barmherzigkeit), vou Leopold
Stöger , Bauführer ? (26731).

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Theresiengasse 5, von Beruhard Wüster,
ebenda, Bauführer A. Micheroli (17140).

Für Adapticrungen:

I. Bezirk : Augustengasse 1, von Franz Uhlir , Salzgries 10, Ban-
führer I . Hartl (7011).

„ „ Brännerstraße 5, von Max K o h n, Bauführer C Michna
(7018).

II . Bezirk : Marchfeldstraße 2, von Gebrüder Hardy , Bauführer ?
(6999).

„ „ Kleine Schiffgasse 6 bis 6, vou Jakob Klein , IX ., Sechs¬
schimmelgasse16, Bauführer Leopold K lima (703!>).

IV . Bezirk : Wienstraße 15, von F , B i c l a, Bauführer E, Schätz (7020).
VII . Bezirk : Mentergasse 7, von Ad, Müllers Söhne , Bernard¬

gasse IL, Bauführer I . Baldia (6963).
„ „ Seideugasse II , von C. Meßmer , Bauführer I . Scichrrt

(6987).
IX . Bezirk : Nossanerlcinde 4, von Julius Stiaßuy , Bauführer Edm.

Czada (7040).
XI . Bezirk : Simmeriug , Hauptstraße 102, Conscr.-Nr . 442, vo» Autou

Mayerhofe r, ebenda, Bauführer Ferdinand K a i u d I,
Baumeister , XI ., Simmeriug (12570).

XVI . Bezirk : Ottakring , Hofergasse 22 , von Amalie Schwarz , ebenda,
Bauführer Ferd . L. B a l d i a (42173).

XVIII . Bezirk : Wahring , Alsbachstraßc 6, von Anton Göschler , Admini¬
strator, Bauführer ? (26251).

„ „ Währing , Gürtclstraße 39, von Valentin Beisiebcl , Bau¬
führer ? (28634).

Mr diverse (geringere ) Bauten:

V. Bezirk : Rcmchfaug, Einsicdlerpllltz 6, von Theod. N -I s e ll a, Bau¬
führer ? ,7016).

VIII . Bezirk : Glasdachherstellung, Josefstädterstraße (Theater ), von I.
Wild , Bauführer ? (6979 ).

XI . Bezirk : Abort - und Canalbau , Simmeriug . Hauptstraße 197, von
Karl Weiß , ebenda, Bauführer Anton Kurz , Bau¬
meister, Simmeriug (12540).

„ „ Abort und Senkgrube, «isiinincring , 4. Laudengasse Cousee,-
Nr . 381, von Michael K a l s e r , ebenda, Bausührrr Anton
He in dl , Baumeister, Simmering (12684).

XIII . Bezirk : Ponalfcnstcr -Ausbrnch, Banmgarten , Hauptstraße 65 , von
Anton Scharl , Wtonrenneisicr (27122).

XIX , Bezirk : SlakettcngiUer, Ober -Döbling , Stephaniegasse 9. von Erich
Eon dl r, ebenda, Banführer F . Bayer (17228). '

Aeluche um HZeKanntgaSe der Waulinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Herrengasse 12, von Dr . Heinrich Freih . v. Härdtl , dnrch

Ed . S chw einb u r g (6961!).
II . Bezirk : Engeithsteaße. ^!,i >ndb.-Einl . 3731 und 2863, vou Jguaz

Löwi . XV., Krongasse 12 (6991).
III . Bezirk : Hohlwengasse, Gruudb .-Einl . 2743, vou Pauline Eppstein,

Gump 'endorserstraßc 8?« b (7014 ).
IV. Bezirk : Schleüniühlgasse, Baustelle III , Grundb .-Einl . 731, vo»

Lndw. A.' Fnchsik , Alberlgasse 23, nos . Siegm . Weiß
(7044).

V. Bezirk : Hundsihnrmerstraße 115, vou Franz N e n in a n n, Bau¬
meister, für Karl S chn in a n » (7042).

VII . Bezirk : Bmggasse 122, von Joh . Fried . K a st, Mariahilferstr . 74 I)
(7ö >0).

IX . Bezirk : Porzellangasse 37, von Em . >K Ed. Schwein bürg,
Baumeister (6983).

XIII . Bezirk : Httiteldorf, Parcelle 497/1 , von Zdenko S t r a ß e r (27I2N.
XIX . Bezirk : Eml .-Z . 861. Ober -Döbling , Ecke der Parkstraße nnd Dilles-

gaffe, von Johann , Heinrich und Marie Mühlinghans
(17121).

„ „ Ober -Döbling , noch nnbcnanntc Straße Nr . IV , von
Friederike Edle v. Borkowski (17123).

Pemolierungsanzeige» wurde« «verreicht:
XI . Bezirk : Simmeriug , Hauptstraße 121, Conscr.-Nr . 88, Einl .-Z , 81,

von Adelheid Grill , ebenda, Demolierender Anton
H e i n d l, Baumeister, Simmering (12643) .

- Gemischtwaren-Verschleiß — III ., Khunngasse 15.
— Gemischtwaren-Verschleiß — X-, simmeringerstraße

Gewerbeanmeldungen vom 3 « . September 18S4.
(Fortsetzung.)

Klerr Angnst — Anstreichergewerbe — XV., Fllnfhans , Turnergasse 28.
Plahner Minna — Ausschank von gebrannte » geistige» Getränken und

Thee — II ., Nordwestbahnstraße 15.
Rndl Karl Anton — Betrieb einer Cantine — II ., Leopoldsgasse31.
Konba Karl — Ciselenrgewerbe — XV., Fnnfhans , Neubangürtel 42.
Finkelstein Venu », Fiukelstciu Albert — Herausgabe der periodische»

Druckfchrift: „'I'üs I âäes 'I'uilor " — II .. Obere Donaustraße 35.
Steiner Bernhard — Heransgabe der Periodischen Druckschrift: „Brigitta"

— II ., Staudiugergasse 4.
Weiß Jakob — Fleischhauer — II ., Große Sperlgasse 8.
Gerdesiö Stephan — Friseurgewerbe — XVIII ., Währiug, Gürtelstr . 23 u.
Petersilin Marie — Verkauf von Fischen — II ., Brigittamarkl.
Philipp Louise — Fleischhanergcwerbe — IX ., Berggasse 30.
Stern Josef — Fleischselchcr— II ., Rothen-Stcrngasse 24.
Endlicher Konrad — Frisenr - nnd Raseiirgewerbc — XVI ., Ottakring,

Langegasse 55.
Kolben Max — Friseur - und Nasenrgewerbe — II ., Ranscherstraßc 17.
Leberer Josef — Gastwirtsgewerbe — VII ., Kaiseestraße 70.
Rohrcr Josef — Gastwirtsgewerbe — I ., Tiefer Graben 16.
Schmidt Anton — Gastwirtsgcwerbe — VII ., Seidengasse 23.
Ungar Cheue — Geflügel-Verschleiß — II ., Kleine Pfarrgasse 25.
Blum Pauliue — Gemischtwareu-Verschleiß — II ., Taborstraße 17.
Grün Adolf — Gemischtwareu-Verschleiß — XII ., Gaudenzdorf,

Sücgergasse I.
Hamlisch Louise — Gemischtwaren-Verschleiß — IX ., Porzellangasse 12.
Hönig Rosa — Gemischtwareu-Verschleiß — II ., Volkerlplatz 15.
Kattos Barbara — Gemischtwaren-Verschleiß — VII , Neubaugasse 84.
Kuhner Eruestiue — Gemischtwareu-Verschleiß — II -, Brigitlalände 10.
Reich Solomon — Gemischtwaren-Verschleiß — VI., Amerlingstraße 17.
Salzer Ernestine — Gcmischtwaren-Verschleiß — II ., Wallensteinstr. 4.
Soffer Verl — Gemischtwaren-Verschleiß — II ., Glockengasse 29,
Snschil Karl — Gemischtwaren-Verschleiß — XVI , Ottakringer Haupt¬

straße 121.
Weichenberger Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Wehrg. 14.
Gerstl Julius — Gemischtwaren-Berschleiß — XVII ., Hernals , Haupt¬

straße 2 ä.
Krejci Josef —
Motzet Jgnaz

Cat -Parc . 1897/1.
Nenwirth Marie —

Leopoldigasse26.
Nosieky Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Wielandplatz 12.
Hcitler Jgnaz — Dauernde Geschäftsbesorgung gegen Provision für eine

Firma — II ., Obere Donanstraße 69.
Fischer Franz Samuel — Gold-, Silber - und Jnwelenarbciter — II .,

Karmclitcrgasse 3.
Oertel Johann — Goldarbeiter — VI ., Thurmburggasse 7.
Gallia Adolf — Handelsagentie — II ., Brigittenauerlände 6.
Herzog Stöbert — Holzhandel — IX ., Spitielauerlände 11.
Kreisler Leopold— Verschleiß des Jnsecteu -Vertilguugsiniltels „Nadical"

— II ., Kaiser Josefstraße 31.
Liebenherr Theresia — Damen -Kleidermacherin — III, , Hauptstraße 50.
Mach Emanucl — Herrcn-Kleidermachergewerbe — II, , Blumanerg . 3.
Perniöa Franz — Herren-Kleidermachergewerbe — II ., Dammstraße 17.
Zilka Josef — Hcrren-Kleidermachergcwcrbe — II ., Naphaelgasse 28.
Koch Johann — Kürschner — X., Dampfgasse 22.
Haas Jenny — Damenkleidermachergcwerbe — II ., Große Stadlgntg . Ii !,
Lenpert Rosa — Damcn -Kleidermachergewerbe— IX ., Mnllnergasse 35.
Sikora Wenzel — Herren -Kleidermachergewerbe — II ., Jägerstraßc 3.
Tesar Prokop — Kleidermachergewerbc — V., Spengergasse 31.
Ullncr Ignatz — Korbflechter — V., Arbeitergasse 37.
öabatka Jgnaz — Knrschnergewerbe — II ., Glockengasse 13.
Willenparth Josefa — Knnstdlnmen-Erzcngnng — XVI ., Nenlerchcnfcld,

Licbhartsgasse 50.
Engl Leopold — Lederansschnitt — XIV ., Rndolfshcim, Reindorfg . 7.
Bernard Ludwig — Mechaniker - IV ., Karlsgasse 6.
Hanold Anna — Milch- nnd Gebäck-Vcrschleiß — XVI ., Ottakring,

Dettergasse 7.
Ladstätter Anton — Modistcngewerbc — II ., Taborstraße 22.
BireS Elisabeth — Feilbieten von Obst, Grünzeug nnd Bntter im Um¬

herziehen — II ., Brigiltligasse 5,
Michl Katharina — Obsthandel en xros — IV ., Obstmarkt.
Lvwh Abraham — Agentie in Papierwaren nnd merkantilen Drncksortcn

— II ., Schifsamlsgasse 12.
Keßler Isaak — Pfaidlergewcrbe — II ., Nembrandtstraße 4.
Wagner Richard — Pfaidler — I, , Marc Aurclstraße 12.
Berger Julie — Pfaidlergewerbe — XVII ., Hernals , Gürtelstraße 2.
Schindler Elisabeth — Pfaidlergewerbe — X., Qncllengasse 58.
Weiß Moriz — Photographengewerbe — VII ., Mariahilferstraße 116.
Landau Chaje Fradel — Erzeugung von Nonlaux ans fertigen Brettel»

und Stäben — II ., Prager Reichsstraße 9.
Snlzer Hermann — Verschleiß von Sauerkraut nnd Sanerrüben — I .,

Karmelitermarkt.

Gcmischtwaren-Verschleiß XVII ., Hernals,



Amtsblatt der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 77 , 25 . September 18S4. 2067

Zeller Julius — Nadiciertes Scha »k-(Wi>lS )Gcwcrbc — IX, , Allhan-
gassc 7.

Lakola Roman — Schlosser — II ., Rembrandtstraße 24.
Salzer Samuel — Verschleiß von Schrift -Bervielfältigungs -Apparatcu

— I ., Wcihburggasse 9.
Lehner Karl — Schuhmachergewcrbe — V,, Kohtgasse 24.
Pirochta Eduard — Schnhmachergcwerbe — II ., Taborstraße 43.
Meister Maximilian , Kohn Heimich — Siickelcihanstalt — II ., Große

Mohrengasse 3.
Chnra Adolf — Verschleiß von Selchwaren und Käse — VI,, Markt¬

halle, Zelle Nr , 30.
Nenherz Regina — Selchwaren -Verschleiß — IX ., Lazarethgasse I.
Urbane! Anton — Selchwaren -Verschleiß — II ., Spriugergasse 20
Dorfner Franz — Stadtträger 98 — I, , Seilergasse, Hotel Frankfurt.
Westsried Smiche Leib rsots Simon — Stadtträger 672 — I, , Börse-

gassc, Ecke der Werderthorgasse,
Chmelicek Wilhelm August — Spenglergewerbe — II, , Kaiscrmühlen,

Kirchcnplatz I.
Reiuuisch Leopoldiile — Spirituosenhaudcl — II, , Rauscherstraße 15.
Zukunft Leopold — Tapezierer — XIII, , Hietzing, Altgasse 5,
Wollschal Karl — Tintenerzeugung — XVII, , Hcrnals , Josefigasse 30,
Chalouvka Franz — Tischlergewerbc — XII, , Altmannsdorf , Breitcn-

fnrterstraße I.
Plesseu Karl Friedrich — Tischlergewcrbe — II, , Leipzigerstraße 5V.
Bura Paul — Victnalien -Verschleiß — II, , Wallensteinstraße 39,
Chromy Francisca — Victnalienhandel — II ., Am Tabor 18 (im Fleisch-

hanergeschäft),
Haidvogl Marie — Markt -Victnalienhandel — XVI, , Ottakring , Elisa-

bethgasse 18,
Reichmann Francisca — Marktvictualien -Vcrschleiß — XVI ., Ottakring,

Markt in der Elisabethgasse,
Tanzer Johann — Victnalienhandel — XVIII, , Währung, GUrtelstr, 4,
Hardt Clementine — Weißstickerei— VI, , Matrosengasse 6,
Pischinger Clemcntine — Zeitnngs -Verschlciß — VII, . Kaiserstraße 16,
Rieder Leopoldine — Zeitnngs -Vcrschleiß — II, , Flossgasse 4.

Gewerbeanmeldtingen vom 21 . September I8S4.
Balac Matthias — Fleisch-Verschleiß — X,, Dampfgassc 16,
Sinziuger Othmar — Fleischselchergewcrbe — XVIII, , Währing,

Annagasse 7.
Urbanetz Johann — Kammacher — XIV ., Nudolfsheim , Schellingerg , 23.
Nößler Leopoldine — Damen -Kleidermachergewerbe— XIV ., Rndolssh,,

Pcreiragaffe 4.
Silbcrstern Julie — Marklfierautie — XVIII ., Währiug , Auuagasse 2«>,
Polt Leopold — Tischlergewerbc — XVII, , Henials , Weinhaiiserstr. 38,
Wechselseitiger Begräbniskosten - Vcrsichcriiligsvciein — Statutenmäßige

Versicherung der Begräbniskosten — XVIII, , Währing , Thrrcsienvassc 48,
Hrdlicka Karl — Victnalien -Verschleiß — X., Quellengasse 112.
Krizek Cölcstin — Markt-Bictualienhandel — XVII, , Hernals , Markt

ans dem Doruerplatz,
Nejedly Emilie — Victnalien -Verschleiß — X,, Engcngasse 17,

Gewerveanmelduttgen vom SS . September
König Karl — Gewerbsmäßig betriebene Herstellung von Anlagen für

Erzeugung und Leitung von Elekiricität zn Zwecken der Belenchtnng, der Kraft-
nbcrtragnug und sonstiger gewerblicher und häuslicher Anwendnng , solvie zum
gewerbsmäßigen Betriebe solcher Anlagen — IX, , Berggasse 10. -

Low Andreas — Bäckergewerbe — XII, , Hauptstraße 19.
Wild Karl — Bäckergewerbe — II ., Groß - Pfarrgasse 14.
Erdinger Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks —

.XVI,, Neulercheufeld, Thaliastraße 47.
Glas Heinrich — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

III ., Custozzagasse 8.
Smital Francisca — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Cooks —

II, , Czerningasse 17.
Fischl Jgnaz — Commissionswaren-Verschlciß — XVI ., Ottakring,

Nittergasse 18.
Grünfeld Marie — Commissionswaren-Verschleiß — I ., Blntgasse 7.
Platzer Leopoldine — Commissionswaren-Verschleiß für die Bcrndorfer

Metallwarenfabrik — VI, , Mariahilferstraße 105.
Beer Karl — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Universal-Post" —

II -, Praterstraße 15,
Fischer Mar — Herausgabe der periodischen Druckschrist „Die Groß¬

stadt" — IX., Severiugosse 3.
Zaruba Franz — Fcllsärber — XII ., Fabriksgasse 33,
Kabath Marie — Fiaker Lic,-Nr , 829 — II ., Prat -rstern.
Kirschner Robert — Fieischhancr — IX, , Markthalle,
Eisner Jnlie — Fleisch-Verschleiß — II, , Springergasse I.
Schramm Marie — Fremdenbeherberqung — II ., Circnsgasse 3.
Schedy Louise — Friseurgewerbe — II, , Erzherzog Karlpjatz 12,
Horej» Wenzel — Gastwirtsgewerbe — VI, , Strohmayergasse 13.

Rieder Leopold — Gastwirtsgewerbe — I, , Petersplatz 3.
Ruprecht Josef — Gastwirtsgewerbe — XIV, , Nudolssheim, Drci-

hansgasse 9,
Hosbauer Barbara — Geflügelhaudel — XVI, , Ottakring , Marktplatz

(Markt).
Bückiug Johann . — Gemischtwaren-Verschleiß — XIV ., Sechshauser

Hauptstraße 69,
Jirauek Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Marktgasse 1.
Kraus Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß — VI ., Stnmpergasse II.
Kuzdat Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gnmpendorferstr . 123.
Loncky Wenzel — Gemischtwaren-Verschleiß — XII ., Gaudenzdorf,

Storchengasse 14.
Patka Franz — Gemischtwaren-Berschleiß — I, , Postgasse 14.
Schmidt Karl — Gemischtwaren-Berschleiß — III ., Fasangasse 43.
Wehl Rudolf Clemens — Gemischtwaren-Verschleiß — XV,, Fttnfhans,

Kranzgasse 6.
Öhlhanns Marie - Geschirr-Verschleiß - XIV., Nudolfsheim , Gold-

schlagstraße60.
Frciberger Michael — Glaser — VI ., Magdaleucustraße 45.
Siercke Robert — Handelsageutie — VI., Mariahilferstraße 49.
Waguer Nikolas — Handelsagentie - XV., FNnfhans , Michaelerg. 2.
Tiery Anna — Holz- und Kohlen-Verschleiß— IX ., Sechsschimmelg. 10,
Mandl David , Sar Jakob — Handel mit Herren- lind Kinderhüten nnd

^ntfoiirnitnren — VI, , Kollergcrngassc 4,
Fried Jakob — Kaffecsicder— I .. Kohlmessergassc7.
Geitner Karl — Kaffecsicder— XVI ., Neulerchenfeld, Burggasse 10.
Öhlerer Josefine — Kasseehauspiichterin — XI, , Kaiser-Ebcrsdorf Nr . 30.
Helm Josefinc — Damenkleidermachergewerbe II, , Miesbachgasse14,
Landkammer Leopoldine — Damen - Kleidermachergewerbe — VIII,,

Stolzenthalcrgasse 6,
Nechwatal Nndolf — Hcrren-Kleidermachergewerbe— VI ., EßterhSzyg. 3.
Heill Magdalena — Kleiufnhrwerksgewerbe — III ., Erdbergermais 11,

am Canal.
Mara Sophie — Kleinfuhrwerksgewerbe — XI ., Simmering , Ninnböck-

straße 43.
Hansmann Franz — Stadtlohnfuhrwerk — XII ., Unter - Meidling,

Ferdinandsgasse 5.
Mara Sophie — Landkutscherei— XI ., Simmering , Rinnböckstraße43.
Werner Hermann — Fabriksmäßige Erzeugung von Maschinen — XVI,,

Ottakring , Dornbacherstraße 28,
Herreth Joses — Milch-Verschlcißer VI, , Gumpeudorferstraße 104,
Meißner Josef — Mnsikergewerbe — XVIII ., Währing , Marktplatz 3.
Wiesler Franz Wenzel — Mnsikergewerbe — II ., Große Spcrlgassc 7.
Tomaselli Anna — Naturblnmen -Verschleiß — I, , Kärnthnerstraße 14,
Gnapp Josef — Ratten - und Mäusevcrtilgung — XVI, , Ottakring,

Wagnergasse 46.
Nendolt Josef — Schank-(Wirts -)Gewerbe — II, , Große Pfarrgasse 23.
Rakusek Johann — Schuhmacher — XI, , Simmering , Hauptstraße 34,
KolbeckMarie— Schulbücher- und Kalender-Verschleiß— XI, , Simmering,

Dorfgasse 10.
Zeller Barbara — Schul -, Gebetbücher- und Kalender-Verschleiß — XI,,

Simmering , Pfcifergasse 23,
Zudga Pauline — Seilergewerbe — XI, , Simmering , Rinnböckstr, 15,
Linhart Emannel — Spiritnosen -Verschlnß — X., Rothenhofgasse 30.
Fargas Vincenz — Stadtträger Nr . 324 — I ., Schulcrstraße (bei

Grüuangergasse).
Apeldoucr Martiu — Tapezierer — IX, , Dreihackcugassc11,
Ernst Ferdinand — Tischlergewerbc — VI., Strohmayergasse 2.
Weitzeuböck Heinrich — Tischlergewerbe — III, , Seidlgasse 12.
Geiringer Alfred - Tischlerholz-Agentie — XIV ., Nudolfsheim , Schöll-

brililuerstraße 73,
Jirziczek Karl — Markt - und Victualienhandel — VI, , Markthalle,

Zelle 78.
Krall Antonia — Victnalien -Verschleiß — XVI ., Nenlerchcnfcld, Kirch-

stetterngasse 52,
Scheimer Apollonia — Victnalien -Verschleiß — VIII, , Skodagasse 7,
Schulz Barbara — Victualien - und Zuckerbäckerwareu-Verschleiß— VIII,,

Schlösselgasse16.
Psregner Theresia - Marktverschleiß vou Wild, Geflügel nud Fischen -

XVI, , Ottakring , Markt.
Jtalq Marie — Wäscheputzerei— XVI, , Nenlerchenfeld, Nödlgasse 15.
Levay Ludwig — Zeiiungs -Erpedilor — I ., Fleischmarkt 5.
Poppenberger Franz — Ziergärtner — XI, , Simmering , Döblerhvf-

straße 28,
Tschirtncr Eduard — Zimmermalergewerbe — XV., Fünfhans , Karmeliter-

hofgasse 4.
Dück Johann — Zimmcrpntzer — I ., Weihburggassc 6.

Gewerbeanmeldnngeu vom S4 . September 18S4.
Jiudrich Georg — Brautweiuschauk — XII ., Meidling , Meidlingcr

Hauptstraße 25.
Franke Julius — Buchbinderwaren -, Albnm- und Lederwarenfabrik —

VI., Hirscheilgasse 4.
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Brustmann Karl — Cantinenbetrieb — XIII ., zwischen Baumgarteu und
Hütteldorf.

Pollak Leopold — Commissionsweiser Verschleiß von Fntter und Tuch-
tvareu — I ., Babcnbergerstraße 5.

Minichsdorfer Karl — Drechsler — XII ., Gaudenzdorf, Stiegergasse 6.
Bitter Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe --- XII ., Gaudenzdorf,

Stiegergasse 4.
Volland Leopoldine — Gastgewerbe — XII ., Meidliug , Bahnstraße 1 a.
Bchal Moses — Geflügel-Verschleiß — I ., Schanzlmarkt.
Riedl Eduard — Gemischtwaren-Verschleiß — XVII ., Heruals , Alsbach¬

straße 45.
Fleischmauu Laurenz — Kaffeesiedergewerbe— III ., Schlachthausg . 21.
NeudcckerAnton — Kaffeesiedergewerbe— XII ., Gaudeuzdorf , Schön-

brunuer Hauptstraße 14.
Kallina Stephan — Erzeugung von Kellcreiartikelu — V., Hunds-

thurmerstraße 30.
Pctrasz Martin — Mechaniker — V., Sicbcnbruinieilgasse 19.

(Das Weitcrc folgt.)

Inhalt : Sei,-
Gcmeinderath:

Stenographischer Bericht üöer die öffentliche Sitzung des He-
meinderatljes vom 21. September 1884.

Inhalt:
Mitteilungen des Vorsitzenden:
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wünsche ........................ 204!
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und Schneeweiß .................. 2041
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ordnung 1894/95 der Wiener Tramway -Gescllschaft ..... 2041

8. Statthalterei -Erlass , betreffend die Verhandlungen wegen Auf¬
lassung des ehemaligen Militärbettenmagazines im VIII . Be¬
zirke ......................... 2042

9. Beantwortung der Interpellation des Gcm.-Nathcs Steiner,
betreffend die rechtzeitige Verständigung dcr Bezirksvorstcber
von der Vornahme von Arbeiten, welche das Aufreißen von
Straßen bedingen .................... 2042

Interpellationen:
lv . Gem.-Rath Dr . Link e, betreffend die Errichtung des städtischen

Freibades im Wiener-Neustädter Canale .......... i.042
11. Derselbe , betreffend die pachtweise Überlassung von Grund-

stückcn ans dcr Simmcringer Haide zur Vergrößerung des
Excrcierplatzes ..................... 2042

12. Gem.-Rath v. G ö tz, betreffend die Errichtung einer Trom-
waylinie in der Poststraße im XIII . Bezirke ........ 2043

13. Gem.-Rath Boschan , betreffend den Beitritt der Gemeinde
Wien zum Giro - und Cassenvcrcine ............ 2043

14. Gem.-Rath H i p p, betreffend die Einleitung des Hochquelleu-
wassers in der Liebharlsgasse zwischen der Herbststraßc nud der
Burggasse im XVI . Bezirke ............... 2043

15. Gem.-Rath Herold , betreffend die Erbauung elektrischer
Bahnen in Wien .................... 2013

16. Gem.-Rath Becker , betreffend den Unterricht in der Mädchen¬
schule V., Hnndsthurmcrstraße 107 ............ 2014

17. Gem.-Rath Röhrl , betreffend die Eröffnung des VolksbadeS
im XIV . Bezirke, Brannhirscheugasse ........... 2044

18. Gem.-Rath Branneiß , betreffend die Entlassung von beim
Reservoir bei dcr sogenannten amerikanischen Windmühle be¬
schäftigten Arbeitern .................. 2014

19. Derselbe , betreffend die Benennung dcr Ncubergenstraße im
XIV . Bezirke mi! dem Namen Goldschlagstraße ....... 2044

20. Gcm.-Rath Seb . Grünbeck , betreffend den Canalbau in der
Bergstciggasscim XVII . Bezirke ............. 2044

Anträge:
21. Gem -Rath M a r e s ch, betreffend die Veistelluug einer Kehr¬

maschine znr Säuberung der Neulcrchenseldcr Gürtelstraße und
der breiten Straßen im XVI . Bezirke ........... 2044

22. Gem.-Rath Jedlicka , betreffend die Verwendung des eiu-
geplankten Platzes beim Reservoir der Kaiser Ferdinands-
Wasserleitung zwischen der Antoni- und Klettenhofcrgasse in
Währing als öffentlicher Garten ............. 2044
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23. Gcm.-Rath Jos . Müller , betreffend die Baulinienbcstimmung
für die Wicucr- und Sievcringcrstraße in Ncustifl a. W. . . . 2015

24. Derselbe , betreffend die Umpflasteruug nnd Regulierung der
Witlielittstraße von Nr . 7 bis 29 im XII . Bezirke (Zuschuss-
credit) ........................ 2016

25. Gem.-Rath Wurm , betreffend die Slations -Commission, poli¬
tische Begehung und Enteignungsverhandlung hinsichtlich der
Theilstrecke „Gumpeudorfer Schlachthaus , respective Neville-
brücke—Schikanederstcg" der Wienthallinie der Stadtbahn . . . 2016

26. Derselbe , betreffend das Project für den Bau eines neuen
Turnsaales in dem Schnlhause XVIII ., Gersthof, Alseggerstraße 2048

27. Derselbe , betreffend den Canalbau in der Breilcnfurter
und Meidlinger Hauptstraße (Znschusscredit) ........ 2048

28. Bürgermcistcr Dr . Grübl , betreffend die Systemisierung von
15 Kanzleipraktikantenstellenfür den Statns des Steueramtes . 2048

29. Derselbe , betreffend die Sustemisierung von 10 Kanzlei-
praktikantenstcllen für den Status der Hanptcassa ...... 2050

30. Gem.-Rath Josef Müll er , betreffend Nisalitanlag- beim Haus-
banc XV., Schönbruuncrstraße 28 nnd 30, des Hermann Holz¬
warth ....................... 2051

31. Derselbe , betreffend Thorportalherstellung beim Hause XI .,
Hauptstraße 185 .................... 2051

32. Derselbe , betreffend die nachträgliche Genehmignng des
Kaufvertrages bezüglich der Grnndparcellen 1221 1 nnd 1240
in Dornbach an L. und A. v. K i s s ........... 205!

33. Gcm .-Rath Wnr m, betreffend die Nisalitanlagc beim Hansbaue
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Bssert-Ausschreibungen*)
18S4.

Tag
und

Stunde

Hrt

(Wureau)

der Offertverhandlung

Gegenstand

1. Oktober
10 Uhr

2 . Octolicr
10 Uhr

3 . Octolicr
10 Uhr

4 . Oktober
10 Uhr

Departement
XV

«Mag .-Rath
Siegl)

Departement
V

(Mag .-Rath
Linsbauer)

detto

Departement
XV

(Mag .-Nalh
Siegl)

M -Z . 77405.
Vergebung der Erd - N»d Pflasteruugs-
arbciten für die Neu - und Umpfla-
sternngen am Borstenviehniarkte des
Central -Vichmarktes St . Marx im
III . Bezirke mit dem veranschlagten

Kostenbetrage von 9005 fl. 60 kr.
1—2

M .-Z . 120292.
Vergebung der Erd - und Banmeister-
arbeitcn für den Neubau eines Haupt-
Unrathscanalcs in der Straße IV im
Cottage -Vicrtcl im XIX . Bezirke im
Kostenbetrage von 1970 fl. 73 kr. und

200 fl. Pauschale . i - 2

M .-Z . 148786.
Vergebung 1. der Erd - und Pflastc-
Nlllgsarbcitcu für die Erbauung einer
neuen Zufahrtsstraße zum Gersthofcr
Ortsfriedhofc mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 5779 fl. 38 kr.
und 200 fl. Pauschale , uud 2. der Ban-
meistcrarbeiten für die Verlängerung
des Haupt -Unralhscanalcs der Friedrich
Wagnergassc bis iu die Fcldgassc
im XVIII . Bezirke uud die Her¬
stellung eines Steinzeugrohr -Wasser-
lanfes zur Entwässerung der ueneu
Zufahrtsstraße mit dem veranschlagten
Kostenbetrage von 2222 fl. 66 kr. und

250 fl. Pauschale . i - 2

M .-Z . 144640.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Neconstrnction derVerkaufs-
stnnde in der Schweinehalle des Central-
Viehmarktes , und zwar der Erd - und
Maurerarbeiten mit dem veranschlagte»
Kosteubetrage von 3403 fl. 74 kr. und
der Lieferung von gusseiserncn Säulen
im veranschlagten Kostenbetrage von

3994 fl . 90 kr. l - 3

*) Pläne , Kostenanschläge :c. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bcdinguisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedinguisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 50 kr.-Stempelmarkc versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssnmme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhaudlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Forin
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor . _

L.cl Prot .-Nr . 120220
Nef .-Nr . 2496 sx 1894 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen fiir die
Verlegung und Einwölbnng des Arbesbaches im XIX . Bezirke
zwischen dem Rudolfinerhanse und Or .-Nr . 83 Sieveringer Haupt¬
straße, und zwar:

1. der Erd - und Banmeisterarbciten im veranschlagten Kosten¬
betrage von 115 .062 fl. 99 kr. einschließlich 13 .000 fl. Pauschale;

2 . der Lieferung der erforderlichen hydraulischen Bindemittel
im Kostenbetrage von 9352 fl. ;

3 . der Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel nnd Stein-
zengrohre im Kostenbetrage von 11.428 fl. 50 kr., wird vom
Magistrate der k. k. Reichshaupt - nnd Residenzstadt Wien am
15 . Oktober d. I ., priicise nm 10 Uhr vormittags , in der Volks¬
halle im Rathhause eine öffentliche schriftliche Offertverhaudlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die Aus¬
maße, die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossene
Vorschrift im Stadtbcmamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift und der Ergänzungen
dieser Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag
von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genan in Übereinstimmung
zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Percent der für die einzelnen Arbeiten
veranschlagten Kostenbeträge ; dasselbe ist vor Einbringung des
Offertes bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen und ist die
Bestätigung über den erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Cominission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlmig, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcu Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nud Residenzstadt

Wien , am 22. September 1894. l - J

Prot .-Nr. 112221 ex 1894.
Ref.-Nr. 3632. VIII.

Kundmachung.
iMcrtausschreibung .)

Wegen Vergebung der zur Ausführung der vierten Er¬
weiterung des Wiener Cciltral-Friedhofes erforderlichen Baumeistcr-
arvcitei! im veranschlagten Kostenbeträge von 22.048 sl. 50 kr.
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien am 2. Octolier d. I ., priicise um 10 Nhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Lckisch , im Rathhausc
(5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandluug
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Dem mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehenen und versiegelt
zu überreichenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzu¬
schließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhanolungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Osfertverhandlung, sowie die uueiugeschräuktc Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. !. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. September 1894 1- 2

^6 Z . 77405
XV.

Kundmachung.
lOffertansschrcibnug.)

Wegen Vergebung der Erd- nud Pflastcruiigsarlieiten für
Neu- nud Umpflasternngen am Borstcnviehmarkte des Central-
Bichmarktes St . Marx im III . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 9005 fl. 60 kr. wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 1. Octolier
1894, priicise 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herr« Magistrats¬
rathes Siegl , im Nathhause (6. Stiege, I . Stock), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlmig abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstundeu
einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlnugs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschrielieueil
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlmig sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmllichcn Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. l. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 21. September 1894. 1—2

Z . 4l12l.

^ Kundnmchnng.
(Offertansschrcibnng.)

Wegen Sichcrstellung der Lieferung des Petroleums pro 1895
für die Wiener Bürgcrvcrsorgnngsanstalt , für die städtischen Vcr-
soigniigsanstalten i« Wien, Mauerbach, Licsiug, St . Andrii a. d.
Traisen, Ms , für das V. stiidt. Waiscnhans in Klosteruenlmrg
und für das stiidt. Asyl- und Werkhaus in Wien wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien, Dienstag,
am 2. Oktober d. I ., priicise nm W Uhr vormittags, im neue»
Rathhausc, Lichrenfclsgasse2, im Bureau des Herrn Magistrats¬
rathes Trabaner , im Parterre (Armen-Departement), eine öffent¬
liche schriftliche Offertverhandlmig abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Hanptcrfordcruis-Auswcis
und die Vcdiugnisse entweder im stüdt. Marktamte oder auch bei
der Verwaltung der städt. Vcrsorguugsanstalt in Wien während
der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr. - Stempelmarke zu versehende»
Offerte sind 5 Perceut derjenigen Summe, um welche die offerierte
Arbeit oder Lieferung erstanden werden will, als Vadium bcizn-
schließen, welches für den Ersteher als Cantion zu dienen hat.

Ans verspätet einlangende oder mit dem vorgeschriebenen
Vadium nicht versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich jedoch die Ratification des Ergeb¬
nisses der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Nesidcnzstadt
Wien , am 13. September 1894. 2- 3

Pro t.-Nr . 147604 ex 1894.
Nef.-Nr . 2089 . IV.

Kundmachung.
lMertansschrcibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 4254 m ' guter Acker¬
erde und 250 m ' guter Gartenerde zur Herstellung einer Cuucttc
zwischen den Baumgruben am Burgring , ferner von 786 0
guter Ackererde und 171 in ' guter Gartenerde znrNachpflanznng
von 95 Bäume» ans der Ringstraße uud 19 Bäume» auf der
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Lastcustraße, dann wegen Sich ei stell»ng der Abfuhr von 4254 m»
Anshnbmateriales vom Bnrgring und 957 «i u>» Anshnbmateiialcs
von der Ring- und Lastenstraße wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 8. Oktober
d. I ., priicise um 1v Nhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Philipp , im Rathhanse (4. Stiege, Mezzanin),
eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Kostenanschläge und die Bc-
diuguisse im Stadtbanamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmnrke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Perceut der
Kosteuanschlagssnmnie anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Haupteassa erfolgte» Erlag desselben der
Offertverhandlnngs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschlichenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebuisses der
Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 23. September 1894. 1 - 3

ä «l M .-Z. 6482.
XVII.

Kundmachung.
Wählerlisten fiir die Neu- und Ergiinzuugswahlen des Gcwcrbe-

gcrichtes für die Maschinell- und Metallwaren -Jndustrie .)
Die Wählerlisten der beiden Wahlkörper der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer für die im laufenden Jahre vorzunehmenden Neu
nnd Ergänznugswahlen des Gewerlicgerichtes für die Maschineu-
«ud Metallwaren -Jndustrie werden vom 17. bis inclusive 30. Sep¬
tember 1W4 im Bureau des Herrn Magistratsrathes Karl
Wopalensky (Nathhaus , 2. Stock, Aufgang von der Lichtcu-
felsgasse, Stiege 5) zur Einsicht öffentlich aufliegen und können
daselbst Neclamationm gegen die erfolgte oder gegen die unter¬
bliebene Aufnahme in die Wählerlisten innerhalb obiger Frist,
und zwar zwischen 9 bis 12 Uhr vormittags mündlich oder
schriftlich erhoben werden.

Im Sinne des § 10 des Gesetzes vom 14. Mai 1869,
N.-G.-Bl . XXX. Nr . 63, wird dies hiemil zur Kenntnis gebracht.
Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise,
am 10. September 1894.

^ Kundmachung.
Mcitatiou .)

Zufolge Bescheides des magistratischen Bezirksamtes für den
XIV. Bezirk vom 14. d. M ., Z. 25159, wird die öffentliche
Versteigerung der in der Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien,
XIV. Bezirk, im Monate Jänner 1894 verpfändeten und nicht
ausgelösten Pretiosen von Pfand-Nr. 1 bis inclusive Pfand-
Nr. 5012 und Effecten von Pfaud-Nr. 1 bis inclusive Pfaud-

Nr. 9240 am 12. October 1894, um 9 Nhr vormittags , im
Psandlcihanstalts -Gebäude, XIV. Bezirk (Sechshans), Gemeinde¬
gasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation am oben angegebenen Tage nicht be¬
endigt werden könnte, wird sie am nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 19. September 1894. 2- 3

M .-Z . 137527.
XVI l.

Kundmachung.
(Licitation.)

Am 8., 9. und 10. October 1894, eventuell auch au den
folgenden Tagen, werden Pretiosen, Taschen- und Pendeluhren,
Spiegel, Bilder, Möbel, Nähmaschinen, feuerfeste Casseu, Spengler -,
Taschner- und Schuhwaren, Kinderspielwaren, Operngläser, Kleider
und Kleiderstoffe, Claviere, Bücher, Geschäftseinrichtungenu. f. w.
im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Meistbietenden
gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Rath¬
hanse, VI. Hof, Parterre , einfinden.

Die Auctionsstunden sind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.
Vom Magistrate der I. k. Ncichshaupt- nud Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise,
am 3. September 189t . 1- 3

G.-Z . 152 599.
XI.

Kundmachung.
(Prngberger ' sche Bürgerstistnng.

Am 14. Februar 1895 gelangen die Interessen der Karoline
Prugberger 'schen Stiftung aus dem Jahre 1894 im Betrage
von 410 fl. an zwei arme, erwerbsunfähige Wiener Bürger in
Teilbeträgen von je 205 fl. zur Verlheilung. Bewerber um diese
Stiftung haben ihre Gesuche mit dein Tauf-, beziehungsweise
Geburtsscheine, dem Trauungsscheine, dem Bürgerrechts-Diplome,
mit einem legalen Armutszeugnisse, einem armenärztlichen Zeugnisse
über ihre Erwerbsunfähigkeit, eventuell auch mit dem Erwerb-
steuerscheiue und den Tauf-, beziehungsweise Geburtsscheinenihrer
Kinder zu belegen. Die in solcher Weise belegten Gesuche sind
längstens bis 5. November 1894 im Einreichnngsprotokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 17. September 1894. 1- 3

M .-Z . 148683.

Kundmachung.
iMndienstistmig.)

Von den zum Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemcinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 300 fl. ö. W. jährlich
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ist mit Beginn des Studienjahres 1894/95 das für eine» Hörcr
der philosophischen Facilltät an der Wiener Universität bestiniintc
Stipendium in Erledigung gekommen nnd wird behnfs Weiler¬
verleihung desselben hiemit der Coucurs ausgeschrieben.

Zur Erlangung desselben sind arme Studierende ohne
Unterschied der Confession berufen, welche sich durch tadelloses
sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftlicheVerwendung
auszeichnen.

Der Genuss des Stipendiums dauert bis znr Vollendung des
Studiums und kann noch auf ein weiteres Jahr verlängert werden,
wenn der Stiftling die Doctorswürde zn erwerben gedenkt, seinen
Entschluss hiezu noch vor Ablauf des letzten Studienjahres dem
Magistrate bekanntgibt nnd innerhalb des Erstreckungsjahresden
Nachweis liefert, dass er zwei Rigorosen mit gutem Erfolge ab¬
gelegt hat.

Die Bewerber um dieses Stipendium habe» ihre Gesuche
bis längstens 20. Oktober o. I . bei dem Magistrate der k. k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und denselben
den Tauf- oder Geburtsschein, das JmpfzeugniS, sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatricnlierung als ordentliche Hörer der
philosophischen Facultät an der k. k. Universität in Wien, über
wahre Dürftigkeit, tadelloses, sittliches Betrage» und ausgezeichnete,
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armntszengnissc versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt und Residenzstadt

Wien , am 3. September 1894

Z. 119572.
X.

Kundmachung.
tDr . Andreas und Monika Zelinka' sche Familienstiftung.)

Ein Stipendium der Dr . Andreas und Monika Zelinka'schen
Familienstistnng pcr 520 fl. jährlich ist vom Beginne des Schul¬
jahres 1894/95 zu vergeben.

Laut Stiftbriefcs steht jedem Stiftlinge frei, seine Studien
an einein Gymnasium, einer Realschule, einem polytechnischen
Institute , einer Akademie, einer Universität zu machen oder die
Stiftung in einer Civil- oder Militär -Unterrichtsanstalt zn genießen.

Der Stiftling bleibt im Genüsse der Stiftung bis nach
vollendeten Studien , respective bis zum Austritte aus der Militär¬
anstalt; derselbe kann jedoch noch zwei Jahre nach vollendeten
Universitätsstudien die Stiftung genießen, wenn er Doctor der
Rechte, der Medicin oder der Philosophie werden will und sich
ausweist, dass er jährlich wenigstens eine zur Erlangung des
Doctorgraoes vorgeschriebene strenge Prüfung abgelegt habe, oder

falls er sich dem Militürfache gewidmet hätte, noch zwei Jahre
nach Austritt aus der Militäranstalt , wenn er als Officicr die
Anstalt verlässt, endlich, wenn er sich der künstlerischen oder technischen
Laufbahn zuwendet, noch zwei Jahre nach vollendeten Studien,
wenn er zu seiner weiteren Ausbildung Reisen machen sollte.

Zu dem Stiftungsgennsse sind vor allen anderen berufen die
Abkömmlinge der Geschwister des verstorbenen Bürgermeisters
Dr . Andreas Zelinka , nämlich des Josef Zelinka , der
Fraucisca Feuz , Viuceuzia Budik und Magdalena Zantiery;
unter diesen Abkömmlingen haben diejenigen den Vorzug, welche
den Namen Zelinka führen.

Bei Abgang von Abkömmlingen der Geschwister des Stifters
ist der erledigte Stiftnngsplatz abwechselnd einmal an einen armen
Wiener Bürgersohn, das anderem«! an einen armen Bewerber,
der aus Wischan in Mähreu gebürtig ist, zu verleihen; letzterer
muss jedoch seine Studien in Wien machen oder sich in eine Er¬
ziehungsanstalt begeben, die in Wien oder Niederöstcrreich sich
befindet.

Die Bewerber um diesen Sliftplatz haben ihre gehörig
documentierren Gesuche bis längstens 31. Oktober 1894 beim
Wiener Magistrate zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien , am 2. September 1894.

Z . 134287.

^ Kundmachung.
(Dr. Franz Heiß' sche Stiftung .)

Von dem Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit beknnntgemacht, dass demnächst die im
II . Semester 1894 fällig gewordenen J »tcrcsseu des Dr . Franz
Hciß 'schcn Stiftnngscapitales für arme Verwandte des Stifters
im Betrage von 364 fl. 87V- kr. ö. W. znr Vertheilung gelangen
werden.

Jene armen Verwandten des Stifters , welche auf deu Gennss
dieser Stiftung Anspruch erheben zn können glauben, haben ihre
Gesuche, welche mit legalen Zeugnissen über die Armut, die
mindere Erwerbsfähigkeit, das vorgerückte Alter oder die Gebrechen
des Bittstellers, dann mit der Nachweisnng über die Verwandtschaft
mit dem Stifter belegt sein müssen, in Wien bei dem Magistrate,
ans dem Lande bei deu betreffendenk. k, Bezirkshanptmannschaften
bis 31. Oktober 1894 zu überreichen.

Ans später einlangende Gesnche wird keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 6. September 1894.

Zur °°u.-nt«n e°»°.gung WSO ^ TSlS ^ dS ÄST ^ ÄII ^ Ä ^ SSS ^^ ^ 8e»l-^ !«inek Ä8ettäiickä
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UchdenMi Wien.
Erscheint jeden Dienstag »nd Freitag abends.

Zu-. 78. Fieitaq, deil 28. 8enteinbei l89!t. IahlMiiq Ils.

, . Für Wien: ohne Zustellung ganzjährig6 fl., halbjährig3DläuuMlü!löll6prtl̂ '.
Einzelnexcmplare « lv kr. im Nedactionslocale im Ztathhause

Für die Provinz: ganzjährig8 fl., halbjährig4 st.

Gememdentth.

Sitzungen des Hemeinderatyes.
Dienstag , den 2 . October 1894 , 5 Uhr nachmittags
Freitag , den 5 . October 1894 , 5 Uhr nachmittags.

SlMntth.
Sitzungen des Stadtrates.

Dienstag , den 2 . October 1894.
Mittwoch , den 3. October 1894.
Donnerstag , den 4 . October 1894.
Freitag , den 5. October 1894.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom R8 . September

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Grübl.
Vice-Bürgermeister Dr . Nichter.
Vice-Bürgermeistcr Matzenaue r.

Anwesende: Dr . v. Billing.
Dr . Klotzberg.
Krein dl,
Dr . Lederer,
Maye r,
Müller,
Dr . Nechansky,
Nückauf,

Schlechter,
Schneiderhan,
S t i aßn y,
V a n g o in.
Dr . Vogler,
Wi tzels berger,
W n r m.

Beurlaubt : St .-N . v. Götz , Dr . Hackenberg , Dr . Hub er,
Dr . Lueger , Matthies , v. Neu mann.

Experten : Magistratsrath Linsbauer , Oberiugenieur
Kindermann.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Dr . Bibl.

Mte -WiirgermeisterZ)r. Httchter eröffnet dieSitzung.
Nachweisung über die Belastung des Reservefondes mit

IS . September 1894:
Rcservefond .............. 400 .000 fl. - kr.
Effective Belastung . . . 266 .584 fl. 98 kr.
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch uoch
nicht effectuierte Aus¬
lagen ...... 459 .802 fl. SSV2 kr.

zusammen . 726 .38 ? fl. 53V2 kr.

daher um . 326 .387 fl. 53V2 kr.
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
Ä 500 fl. zu reservierenden ...... 9.500 fl. — kr.

eigentlich um ........... 335 .887 fl. 53Vü kr.
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Nescrvefondes Anträge im
Gesammtbetrage von 500 .840 fl. 82 kr. in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(7376 und 7378 .) St .-Hi . Dr . v . Willing referiert Uber den
Antritt der Alois Drasche ' schen Verlassenschaft und beantragt die
Einbringung der bedingten Erbserklärung und die Genehmigung des
Entwurfes des letzteren, sowie der bezüglichen Vollmacht.

(Angenommen .)
(7392 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Katharina

Broz um Nachsicht der Strafe wegen unterlassener Anmeldung einer
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Musiknntcrhaltung im Gasthause X., Brunnweggasse 2, im Betrage
von 3 fl. 50 kr. und beantragt die Gesuchsgewcihrnng.

(Angenommen .)
(7381 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Accessisten

Rudolf Fiedler um Belassung der Hälfte sciues Gehaltes im Be¬
trage von 350 fl. für die Dauer seiner Dienstleistung als Einjährig-
Freiwilliger nnd beantragt die Gesnchsgcwtthrung; für die Zeit der
Abwesenheit des Genannten sei die weitere Verwendung des im Bor¬
jahre für den als Einjährig -Freiwilliger einberufenen Accessisten Johann
Berg er aufgenommenen Diurnisten zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7085 .) St .-K . Müller referiert über das neuerliche Offert

des Heinrich Ticcard auf die Parcclle 364 Salmannsdorf,
XVIII . Bezirk, und beantragt , das Anbot abzulehnen und dem Offe¬
renten zu bedeuten, dass vorläufig von einem Verkaufe der bezeichneten
Parcelle abgesehen wird. (Angenommen .)

(6952 .) Derselbe referiert über die Überschreitung des zufolge
Stadtraths -Bcschlusses vom 27 . April 1392 , Z , 1842 , genehmigten
Erfordernisses von 4094 fl. 66 kr. für den Linienwall-Durchbruch in
der Mollardgasse, VI . Bezirk, um den Betrag von 391 fl. 24 kr.
und beantragt die Genehmigung dieser Kostenüberschreitung.

(Angeno m m en.)
(6917 .) Derselbe referiert über die Art der Verbauung der

Wicnerstraßc und Sicveringerstraße iu Neustift a. W. und beantragt:
Es seien
1. als Baulinien für die Sieveringcrstraße und den Theil der

Wienerstraße von der Sieveriugerstraße anfwärts nnter Zugrunde¬
legung einer Straßenbrcite von 16m die Linien ^ LOVL ? KIII
einerseits und I. UNOI ' YItS ? andererseits zn bestimmen;

2. als Baulinien für die Mariengasse iu Salmannsdorf , vou
der Bergstraße abwärts unter Festhaltung der bereits bestimmten Bau¬
linien in den Punkten L und II die Linie X ^ einerseits und II 'I
andererseits zu bestimmen;

3. bezüglich der Verbauung wäre auf Grund des Gcmcinderaths-
Beschlusses vom 24 . März 1893 mit Ausnahme der Strecke NO in
der ganzen Ausdehnung die Anlage von je 4 in breiten Vorgärten zu
bedingen.

Die Erlassuug weiterer Vorschriften im Sinne des Z 32 W. B .-O.
über die zwischen den einzelnen Gcbänden freizulassenden Zwischenräume,
über Haushöhe, Geschosszahl :c. wird vorbehalten.

4. Die Niveaux seien nach den im Längenprofile eingeschriebenen
Coten zn genehmigen.

5. Die Bestimmnng der Banlinien für das dermalen noch un¬
verbaute Tcrraiu zwischen Döbling nnd Neustift sei nach Inhalt der
vorliegenden Studie des Bauamtcs bis zur Feststellung des General-
Ncgulierungsplanes zu verschieben.

(Angenommen ; an d e n G em ein d er a t h.)
(7302 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes

Kaiser , betreffend die Erbauung einer Knaben-Volksschule auf der
Parcclle VI der Gemeindegrüude im IX. Bezirke, Galileigasse, und
beantragt , den diesbezüglichvom Magistrate erstatteten Bericht, wonach
die Projectskizze für den im Jahre 1895 zu beginnenden Bau der in
Rede stehende» Schule rechtzeitig vorgelegt werden wird, genehmigend
zur Kenutnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7288 .) Derselbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes
Maresch , betreffend die eventuelle Erwerbung der Realitäten
Or .-Nr . 37 , 39 und 45 Langegasse, XVI . Bezirk, für Schulbau¬
zwecke und beantragt , es seien die eingebrachten Offerte der Realitäten

Or .-Nr . 37 , 39 und 45 Langegasse mit Rücksicht auf die gepflogenen
Erhebnngen abzulehnen und es sei von einer Verhandlung mit dem
Eigenlhümer des Hauses Nr . 35 Langegasse, gegen welches in Bezug
auf seiue Eignung zn Schnlbauzwcckcn dieselben Bedenken wie gegen
die angrenzenden Häuser Nr . 37 nnd 39 obwalten, abzusehen.

(Angenomme n.)
(7254 .) Derselbe referiert über die Eingabe des Vorstehers des

XV. Bezirkes wegen Einlösung des Hauses Or .-Nr . 10 Robert
Hamerlinggasse — Or .-Nr . 19 Schönbrunnerstraße in Fnnfhaus
behufs Durchführung der Hanglllsgasse und beantragt die Ablehnung.

(Angenomme n.)
(7270 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Leopoldine

nnd Adolfine v. Kiß als Rechtsnachfolger der Frieda Jarl um
nachträgliche Genchmiguug des auf Gruud des Stadtralhs -Beschlusses
vom 16. März 1893 , Z . 1448 , abgeschlossene» Vertrages ääto.
Wien, am 30 . April 1894 , M .-Z . 63240 , betreffend den Verkauf
der Cat .-Parc . 1224/1 nnd 1240 iu Dörnbach im Ausmaße vo»
62 -51 m'̂ und 7 29 nn Frieda Jarl um den Pauschalbetrag
von 100 fl. seitens des Gemeinderathes, und beantragt, diese nach¬
trägliche Genehmigung einzuholen.

(Angenommen ; an den Gemein derath .)
(7213, ) Derselbe referiert über das Offert der Geschwister Therese,

Otto uud Ludmilla Holzinger auf käufliche Überlassung eines Theilcs
ihrer Realität Einl .-Z . 143 Dornbach behufs Verbreiterung der
Promenadegasse nnd beantragt, es sei der fragliche Grnndstrcifen im
Ausmaße vo» 125 06 um den Pauschalbetrag vou 250 fl. käuflich
zu erwerben. (Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)

(7281 .) Derselbe referiert über das Projcct für die Erbauung
einer neuen Zufahrtsstraße zum Gersthofer Ortsfriedhofe und die
Verlängerung des Haupt -Uurathscaunles der Friedrich Waguergasse
bis iu die Feldgasse im XVIII . Bezirke uud beantragt:

1. das vorgelegt Projectj mit dem veranschlagten (bedeckten)
Kostenbeträge von 13.920 fl. 1 kr. zu genehmigen;

2. die Zinszahlung eiues Zehruugsbeitrages an den Bon-
iuspicieuten nach dem provisorischen Normale zu bewilligen;

3. die Lieferung des erforderlichen Gcbirgsschottcrs der Kalk-
gewerksbesitzcrinLudmilla T i chy zu den Kostenanschlagspreisen auf
Gruud des protokollarischen Offertes vom 6. September d. I . zu
übertragen. (Angenom m en.)

(7389 .) Sl .-K . Kreindl referiert über das Projcct für den
Ncnban eines Haupt -Unrathscanales iu der Straße IV im Cottagc-
vicrtel im XIX. Bezirke uud beantragt , das vorgelegte Projcct im be¬
deckten Kostenbetrage von 2361 fl. 5 kr. zu geuehmigen und eiucu
Zchruugsbeitrag für den Jnspicienten uach dem geuehmigteu provi¬
sorischen Normale zu bewilligen. (Angenommen .)

(7411 .) Derselbe referiert über den Ankauf eines Grundes bchnfs
Tnrnsaalbau , respective Erwcitcruug des Schulgebciudcs XIX. Bezirk,
Nussdorf , Heiligenstädt-rstraße Nr . 26 , und beantragt : Es sind zum
Zwecke der seinerzeit nothwendig werdenden Schulhanserwciternng und
der bereits jetzt unbedingt uothwcndigcn Aufführung eines geeigneten
Turnsaales für die allgemeine Doppel -Volksschule im XIX. Bezirke,
Nussdorf , HciligenstädterstrcißeNr . 26 , die der Anna Markus cigen-
thttmlichen Parcellen 225,1 und 225/2 , Einl .-Z . 2, im Grundbuche
Nussdorf käuflich um den Preis von 11 fl. Per Quadratklafter zu
erwerben.

Der Grund ist servitut- uud lastenfrei zn übergeben.
Die Übertraguugsgebür uud der Vertragsstempel ist von Seite

der Gemeinde Wien zu tragen.
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Die vorerwähnte Budgctposition per 7000 fl. pro 1894 hat zur
Bestreitung der in Rede stehenden Grunderwerbnng herangezogen zu
werden und ist zur vollständigen Deckung der diesfälligcu Auslagen
von circa 7380 fl. (7040 fl. Kaufschilliug, circa 340 fl. Übcr-
traguugsgcbür und Stempel ) ein Zuschnsscredit zur Rubrik XII 12 A i
in der Höhe von 380 fl. zu bewilligen.

Der dringend nothwendige Turnsaalbau ist im nächsten Jahre
zu führen n»d hat das Stadtbauamt diesfalls die Plauskizze, bei deren
Verfertigung auf die zukünftige Schulcrweiterung Bedacht zu nehmen
ist, alsbald zur Genehmigung vorzulegen. Bezüglich der Bedeckung der
Kosten für den Bau und die Einrichtung des Turnsaales wird der
entsprechende Betrag in das Budget pro 1895 aufgenommen werden.

(Angenommen ; au den G cm ei n d er a t h,)
(7441 .) St . -M . Z>r . Vogler referiert über die Note des

Bezirksschulrathes vom 17 . September 1894 , Z . 5848 , betreffend die
Abtrennung von Classen, beziehungsweise Eröffnung von Parallelclassen
an mehreren Volks- nnd Bürgerschulen im XVII . Bezirke und be¬
antragt die Zustimmung . (Angenommen .)

(7466 .) Derselbe referiert über den an die Wiener Tramway-
Gesellschaft gerichteten Erlass der k. k. n.-ö. Statthaltern vom
16 . September 1894 , Z . 69574 , welchem zufolge der vorgelegten
Winterfahrordnung die Genehmigung versagt wird, und beantragt die
Kenntnisnahme. iA n g en o m m en .)

(7373 .) Mice -Mürgermeister Matzenimer referiert über das
Ansuchen des Vereines der Hausbesitzer im XI . Bezirke um Abände¬
rung des Namens „Simmeringerstraße " im X. Bezirke und Belastung
der „Simmeringer Hauptstraße " im XI . Bezirke und beantragt die
Aufrechterhaltung das am 9. v. M . gcfasstcu Beschlusses und Ab¬
lehnung des vorliegenden Ansuchens. (Angenommen .)

(7394 .) St .-W . Wurm referiert über das Ansuchen des Moriz
Brill um Baulinieubekauntgal e für VIII ., Josefstädtcrstraße 48,
und beantragt die Kenntnisnahme des Magistratsberichtes , wonach
diesem Ansuchen derzeit nicht Folge gegeben werden kann, da die
Baulinie in der Albertgasse zusammenhängend mit der Baulinicu-
bestimmung für die Jvsefstttdter Neiterkaserne noch nicht bestimmt ist.

(Angenommen . )
(7399 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom

8. d. M ., Z . 62479 , betreffend die Baubewilligung für das Kesselhans
zur Dampferzeugung behnfs Beheizung des Neubaues der Hofburg im
Kaisergarten und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7338 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Ferdinand
Seif um Einleitung der Verhandlung xunetc» Schadloshaltung für
den im Falle des Umbaues des Hauses I ., Schulerstraße 13 und
Kumpfgassc 1, abzutretenden Straßeugrund und beantragt die Gesuchs-
gewährnng gegen dem, dass der Gesnchsteller die Schätzungskosten ans
sich nimmt nnd die Giltigkeit der sohin zu bestimmendenEntschädigung
auf zwei Jahre eingeschränkt bleibt. (Angenommen .)

(7368 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des k. k. Ärars
um Erhöhung der Arresthofmaner in den im Amtshanse Döbling an
das k. k. Ärar vermietete» Ubicationen, sowie nm Abänderung der
Riegel bei den zwei doppelflügcligeu, eisernen Ausgangsthüren und
beantragt , die Vornahme der diesbezüglich vom Magistrate vorgeschlagene»
Herstellungen im bedeckten Kostenbeträge von 43 fl. zu genehmige».

(Angenomme n.)
(7440 .) Derselbe referiert über das Offertverhandluugs -Ergcbnis,

betreffend die Vergebung der Erd - nnd Baumeisterarbeitcn und der
Thonwarcnlieferuug für die Caualbauten Meidlinger Hauptstraße,
Breitenfurterstraße und Draschegasse, XII . Bezirk, uud beantragt:

1. hinsichtlich der Erd - und Baumeisterarbeiten die Geuehmignng
des Bestbotcs des E . Rzehaczek mit dem offerierten Nachlasse von
10 8 Percent (gleich einer Ersparnng von 2830 fl. 47 kr.) ;

2. hinsichtlich der Lieferung der Thonwaren die Genehmigung
des Offertes der fürstlich S chw a r zen b c r g' scheu Thonwarcnfabrik
entsprechend einer Ersparnng von 196 fl. 49 kr.) unter der Be¬
dingung, dass sich dieselbe bereit erklärt (K 7 des Reglements), für jeden
Tag der Überschreitung des Liefcrungstcrmines eine Conventionalstrafe
von 20 fl. an die Gemeinde zu bezahlen;

3. die Übertragung der erforderlichen Steinzengrohre im ver¬
anschlagten Kostenbetrage von 461 fl. 16 kr. an den Ersteher der
diesbezüglichen currenten Lieferungen (Firma Habenicht ) mit dem
zugestandenen Nachlasse von 18 Percent;

4 . die Bewilligung des erforderlichen (ursprünglich mit 5853 fl.
84 kr. berechneten) Zuschusscredites per 3070 fl. 75 kr. für den
Canalbau in der Breitenfurterstraße und Meidlinger Hauptstraße.

(Angenommen ; punoto Z u s chu s s c r e dir au den
G em ein d e ra t h.)

(Während der Erstattung des vorstehenden Re¬
ferates hat V i c e - B ü r g ermeist er Matzenancr den
Vorsitz übernommen .)

(7377 .) Derselbe referiert über den Statthalters Erlass vom
19 . August 1894 , Z . 64606 , betreffend die Stations -Commission,
politische Begehung nnd Entcignungsvcrhandlnng hinsichtlich der Theil-
strecke„Gumpcndorfer Schlachthans , resp. Nevillcbrücke—Schikancdersteg"
der Wienthallittie der Stadtbahn , und beantragt:

Die Vertreter der Gemeinde Wien seien bei der fraglichen
Commission zu ermächtigen, folgende Erklärung abzugeben:

^,6 I . Stations - Commission.
Die Gemeinde Wien erhebt gegen die geplante Situiernng der

Haltestellen zunächst der Pilgrambrücke und der Rndolfsbrllcke im
allgemeinen keine Einwendung.

Was die Benennung dieser Haltestellen betrifft, so beantragt die
Gemeinde Wien die Bezeichnung mit „Pilgramgasse" und „Ketten-
brückengasse".

Die Stationsanlage zunächst der Nudolfsbrücke ist um circa 3 m
flnssaufwärts bis znr Realität Or .-Nr . 6 Wienstraße zu verlegen.

L,ä II . Politische Begehung.
Die Gemeinde Wien erhebt gegen das vorliegende Project für

die Theilstrecke von Kilometer 7'400 bis Kilometer 9-512 der Wien-
thallinie der Wiener Stadtbahn unter folgenden Bedingungen keine
Einwendung:

1. Bei der Ausführung der Bahn ist dem genehmigtenWienflnss-
Regulierungspiojccte entsprechend der Grundsatz einzuhalten, dass die
für die wechselnden Spannweiten der Wienflusseinwöllmng vom Stadt-
banamte aufgestellten Profil -Constrnctionen, namentlich die festgestellte
Ausdehnung der Fundamente und der Widerlagsmauern , sowie der
projectierte Abschräguugswiukel der letzteren Maner genau eingehalten
werden können.

2. Um die Anlage der Nothauslässe aus dem rechtsseitigen
Sammelcanale günstiger gestalten zu können und um den Abfluss der
Gewässer aus diesen Auslässen zn erleichtern, ist die projectierte Bahn-
uivellette in dem Maße zn heben, dass hieuach unter Einhaltung der
normalen Lichthöhe der Bahndnrchlässe die Eindcckung der Bahn in
dem für die Boulcvardstraßeu festgesetzten Nivean erfolgen kann.

3. Die Eindecknng der Bahn ist einschließlich der bereits Pro-
jectierten Eindecknng zwischen Kilometer 9' 16 uud Kilometer 9-12

l*
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vorläufig in der Ausdehnung der an Stelle der bestehenden Brücken
von der Gemeinde Wien zu bewirkenden Einwölbnng des Wienflusses
auszuführen ; weitere Eindeckungen der Bahn sind nach Maßgabe ein¬
tretender Bedürfnisse über Verlangen der Gemeinde Wien auf Kosten
der Bahnunternehmung zu bewerkstelligen.

Die Bahneindeckungen müssen durchgehends die Eignung für die
Aufbringung eines Granitstein -Würselpflasters uud die Einlegung eines
Tramway -Oberbcmes besitzen und muss die Construction dieser Ein¬
deckungen rllcksichtlich ihrer Tragfähigkeit nach denselben Grundsätzen
hehandelt werden, wie diese bei dem Projecte der Wienflusseinwölbung
zur Anwendung gelangt sind. — Sowohl die später auszuführenden
Eindeckungen der Bahn , als jene vor den derzeit bestehende» Brücken,
namentlich auch die Eindeckuug vor der Lcopoldsbrücke iu ganzer
Ausdehnung dortselbst, sind in der Fahrbahn sofort mit neuen Granit-
stcinwürfeln und in den abgesondertenFußwegen (Trottoiren ) mindestens
mit sogenannten Halbgut -Granitsteinen auf Kosten der Bnhnunter-
nchmung kunstgerecht abzupflastern.

Um Störungen des öffentlichen Verkehres möglichst zu vermeiden,
sind die Bahneindeckungcnfür die Commnnicatioueu über den Wienfluss
gleichzeitig mit den betreffenden EinWölbungen des Wienflusses aus¬
zuführen.

4. Die Flussgasse zwischen Kilometer 7-34 und Kilometer 7-56
ist an der engsten Stelle mit einer nutzbare» Breite vou mindestens
5 m aufrecht zu halten und ist zu diesem BeHufe entweder die Bahn-
trace mehr gegen das linke Flussufer zu verlegen oder es ist der
für die erwähnte Aufrechthaltung einer S m breiten Straße erforderliche
Grnnd von der Realität Or .-Nr . 110 Hundsthurmerstraße durch die
Bahnuuteruehmung auf ihre Kosten zu erwerben und dieser Grund
der Gemeinde Wien lastenfrei zu übergeben.

5. Die Nothanslässe des rechtsseitigenSammelcanales sind in der
Ausdehnung des Bahnplanums auf Kosten der Bahnunternehmung im
Einvernehmen mit dem Stadtbauamte entsprechend zu versichern und
sind diese Versicherungen gleichfalls auf Kosten der Bahnunternehmung
stets im gnten Zustande zu erhalten.

6. Der 210 mm weite Wasserstrang der Kaiser Ferdinands-
Wasserleitung oberhalb der Neinprechtsdorferbrllcke in Kilometer 7-65
ist aufrecht zu erhalten und entsprechend zu versichern und sind die
diesbezüglichenDetails mit der Gemeinde zu vereinbaren.

7. Im Falle die von der Gemeinde Wien auf Rechnung der
Bahnuuternehmung innerhalb des Kunstprofiles der Bahn zu be¬
wirkenden Erdcmshebnngen aus technischen Gründen (lockeres Terrain,
Erdabrntschungcn) auf die im Übereinkommen zwischen der Gemeinde
Wien uud der Damvftramway -Gesellschaft vormals KraußAComp,
vom 29 . April 1893 vorgesehene Grenzlinie nicht beschränkt werden
können, sind auch die über diese Grenzlinie hinausgeheuden, von der
Gemeinde zu besorgenden Erdarbeiten an die Gemeinde Wien zu
vergüten.

8. Die der Bahnunternehniung zustehenden Arbeiten längs des
Wienflusses dürfen au alle» Stellen erst dann begonnen werden, wenn
seitens der Gemeinde Wien die ihr obliegende Herstellung der wasser-
seitigen Bahnmauer und des Bahnplanums bewerkstelligt sein wird.

9. Die Gemeinde Wien beharrt auf der Forderung , dass die
Bahn in der Strecke von der Pilgrambrücke bis zur Rudolfsbrücke
fofort einzudecken ist und könnte nur dann von derselben absehen, falls
seitens der Bahnunternehmuug die halbe Breite einer längs der Bahn
an den Realitäten 2 bis 32 Wienstraße herzustellenden neuen, circa
13m breiten Straße der Gemeinde Wien kosten- und lastenfrei und
im richtigen Niveau übergeben wird.

L.A III . En t ei g n n n g s v er h a nd lun g.

Gegen die in Anspruch genommene Enteignung von städtischen
Gründen zur Herstellung der Bahnanlage wird nach Maßgabe des
Programmes für die finanzielle Sicherstellung und die Ausführung vou
öffentlichen Verkehrsanlageu in Wien keine Einwendung erhoben.

(Angenommen ; an den G em ein d e r a t h.)
(Während d er E rsta t t u n g des vorstehenden Re¬

ferates fungierten Magistratsrcith Linsbauer und
Oberingenieur Kindermann als Experten .)

(7372 .) St .-Hl . Z>r . Wogler referiert über die Besetzung der
katholischen Neligionslchrcrstelle an der Gumpeudorfer Communal-
Obcrrealschule in Wien und beantragt , es sei diese Stelle dem
Cooperator in Döbling und suppliereuden Religionslehrer an der
Gumpendorfer Realschule, Wilhelm Kuttig , zu verleihen uud der¬
selbe vom Beginne des Schuljahres 1894/95 mit der Rechtswirk¬
samkeit vom 16 . September 18 ^4 mit den staatlich normierten Be¬
zügen, nämlich 525 fl. jährlichen Gehaltes , einer ActivitcitSznlagevon
jährlich 500 fl. und zwei Decennalzulagen ä 105 fl., sowie unter
den übrigen, in der Concurscmsschreibung angeführten Bedingungen
zu ernennen. (Angenommen .)

lAä 4746 .) Derselbe referiert über die Besetzung einer Unter¬
lehrerstelle an der allgemeinen Volksschule für Knaben IV . Bezirk,
Phornsgcisse 10 , und beantragt , für diese Stelle den Franz Ratzka
zu ernennen (Präsentieren). (Angenommen .)

(7374 .) Derselbe referiert über den Landesschulrnths-Erlass vom
9. September 1894 , Z . 837l , wegen Präsentation der Neligious-
lehrerstellen an der allgemeinen Volks- uud Bürgerschule für Kuabeu
XII ., Radctzkygasse 19, und an der Bürgerschule für Mädchen V.,
Embelgasse 48 , und beantragt:

1. für die Neligionslehrerstelle an der Schule V., Embelgasse 43,
wird Erhebest « Auton Präsentiert;

2. bezüglich der Neligionslehrerstelle an der Schule XII ., Radetzky-
gasse 19, ist eine Vorstellung an den k. k. n.-ö. Landesschulrath zu
richten, und die Bitte um Gestattung einer neuen Concursausschreibung
zu erneuern, da nur zwei als befähigt erklärte Bewerber zur Ver¬
fügung stehen, welche jedoch beide der deutschen Sprache nicht in dem
Maße mächtig sind, wie es für einen Lehrer an einer Wiener Schule
erforderlich ist. (Angenommen .)

(7439 .) St .-U . Z>r . V. Willing referiert über die Bestellung
eines Supplenten für Geographie und Geschichte am Leopoldstädter
Comniuual -Ncal - und Obergymnasium für das Schuljahr 1894/95
und beantragt , hiefür den Bewerber Jakob Neubauer im Sinne
des Magistrats -Autrages zu bestelle». (Angenommen .)

(6893.) Wce-Würgermeister Dr. Httchter referiert über die
Besetzung der erledigten Forstaufseherstelle auf dem Fondsgute Spitz
an der Donau und beantragt , diese Stelle dem gräflich Schönborti¬
schen Waldaufsehcr in Unter-Bergern , Johann Mold , zu verleihen.

(Angenommc u.)

(7216 .) Derselbe referiert über die Besetzung von drei erledigten
Accessistenstellen(XI . Nangclasse) im Conscriptionsamte und beantragt,
diese Stellen den städtischen Kanzleipraklikanteu Karl Stöger , Karl
Anton Goldinger und Ladislaus Hula zu verleihen.

(A ngenomme n.)
(7408 .) Derselbe referiert über die Besetzung zweier erledigter

Accessistenstellen(XI . Nangclasse) im Steueramte.
Es werden ernannt : Rudolf Piotrowsky Nitter v. Trojan

und Alois Kaltenbruuner . (Angenommen .)
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(7058 .) Derselbe referiert über die Besetzung erledigter Stellen
in der städtischen Hauptcassa. Es werden ernannt:

1. zum Official in der X. Nangclasse erster Kategorie der
Officio! iu der X. Nangclasse zweiter Kategorie Emil Tutor:

2. zum Official in der X. Nangclasse zweiter Kategorie der
Accessist Eduard Maschek;

3. zu Accessisten XI . Nangclasse die städtischen Kanzleipraktikanten
Alfred Martinetz und Heinrich Selbmann . (Angenommen .)

(7413 .) St .-M . Wrisser referiert über das Offertvcrhandluugs-
Ergebnis puncto Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten für den
Canalbau iu der Porzellaugasse, IX . Bezirk, und beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes dcS Heinrich Sikora gegen den offerierten
NachlasS von 3 5 Percent (gleich einer Ersparung von 311 fl. 99 kr.).

(Angenommen .)
(7362 .) St .-W . Dr . Ledcrer referiert über das Ansuche» der

Gesellschaft für vervielfältigende Künste nm eine Subvention zur
Herausgabe einer Geschichte der Theater Wiens und beantragt die
Bewilligung einer einmaligen Subvention von 2000 fl.

(Angenommen ; an den G em ei n d e rat h.)
(7470 .) Derselbe referiert über die Eingabe der Bibliothcks-

direction wegen Entsendung eines Delegierten des Museums zu dem
kunsthistorischen Congresse in Köln am Rhein.

Es wird beschlossen, der Entsendung des Scriptors Dr . Wilhelm
Engelmann zuzustimmen und zu genehmigen, dass demselben die
Reisekoste» und Diäten in Gemäßheit des provisorischenNormales nach
der IX. Nangclasse für zehn Tage vergütet werden.

(7401 .) St .-W . Witzelsberger referiert über Herstellungen im
Keller der Detailmarkthalle I ., Zedlitzgasse, anlässlich des Verkaufes
von importierten Seefischen und beantragt , die vom Magistrate vor¬
geschlagenen Herstellnngen niit dem Kostenerfordernisse von 3S0 fl. zu
genehmigen und zur Rubrik XIX 2 o einen Znschusscredit in der
Höhe des Erfordernisses zn bewilligen. (Angenommen .)

(7414 .) Derselbe referiert über das OffertverhandlnngS -Ergcbnis,
betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbciten für den
Canalbau in der Sturzgasse und Meiselstraße im XIV. Bezirke, und
beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Eduard Rzechaczek
gegen den offerierten Nachlass von I2 '6 Percent (^ 649 fl. 1 kr.
Ersparnug), sowie gegen Verwendung von Hydraulischeu Bindemitteln,
Marke M . Egger. (Angenommen .)

(7375 .) Derselbe referiert über Pflasteruugsarbeiten am Central-
Viehmarkte St . Marx und beantragt:

1. die im Jahre 1894 am Central -Viehmarkte St . Marx an
verschiedenen Punkte», insbesondere in der Peripheriestraße herzu¬
stellende» Straßenpflasterimgen im Gcsninmtkostenbetragevon 24 .590 fl.,
welche auf Rubrik XXVIII 2 d bedeckt sind, zu genehmigen;

2. die mit 9005 fl. 60 kr. veranschlagte Pflastererarbcit im
Wege einer öffentlichen Offertverhandluug zu vergeben;

3. die Metallicpflasterherstelluug im veranschlagten Betrage von
15.084 fl. 40 kr. der Firma C. Schlimp und N . Schefftel
mit einem Nachlasse von 4 Percent von den Einheitspreisen des
Kostenauschlageszu übertragen. (Angenommen .)

(7359 .) Derselbe referiert über das Projcct für die Neconstruction
der Verkaufsstände in der Schweinehalle am Viehmarkte und bean¬
tragt die Genehmigung des vorgelegten Projectcs mit dem bedeckte«
Kosteuerforderuissevon 10 .595 fl. 41 kr. (Angenommen .)

(7467 .) St .-W . Schlechter referiert über das Ansuchen des
Michael Helly um Consens znr Erbauung eines Hauses auf den

Parcelleu 135/5 , 136/6 und 137/5 in Payerbach und beantragt die
Zustimmung zu dieser Bauführung . (Angenommen .)

(7159 .) St .-W . Mckauf referiert über das Ansuchen des
Richard Witko witsch nm Belassung eines Stcckschildcs beim Hanse
XIV., Schöubrunnerstraße 63 , und beantragt die Gesuchsgewählung.

(Angeno m in en .)
(7251 , 7252 , 7312,7313 .) Derselbe referiert über rückstündig-

Licenzgebürcn nach mehreren Parteien im X., XII ., XIV. und XIX. Be¬
zirke, nnd beantragt die Abschreibung, beziehungsweisedie Bewilligung
von Ratcuzahlungcn nach den Bezirksamts-Anträgen.

(Angeno m m e n.)
(7262 .) Derselbe referiert über Gesuche um Aufnahme iu den

Wiener Gemciuoeverbnud aus dem XIV. Bezirke und beantragt die
Verleihung der Anständigkeit an : .

Janacz Peter Johann , Hausdiener;
Maly Augustiu, Calculant beim k. k. Centraltaxamt;
Eillenberger Johann , Hausbesorger;
Müller Rudolf , Diener im Theresianum;
Einberg er Josef , Maschinenschlosser;
Deimel Josef, Hilfsarbeiter;
Ludwig Richard, Geschäftsdiener;
Baß Leopold, Geschäftslciter;
Dudek Johann B ., Appreteurgehilfe;
Hauer Wenzel, Wcbergehilfe;
Srneöek Josef , Bahnarbeiter;
Klinisch Johann , Lederausschneidcr;
Muckenschnabl , Kamnmchergchilfe;

- Ullmaun Gustav. Fabriksarbeiter;
L a m baue r Alfred, Etuimachergchilfe. (Angenom m c n.)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzuug vom S « September » 8 » 4.

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Matzenauer.
Anwesende : Dr . v. Willing , Rückauf,

Dr . Hacken berg , Schlechter,
Dr . Huber , Schneiderhan,
Kreindl , Stiaßny,
Dr . Lederer , Vaugoin,
Mayer , Dr . Vogler,
Müller , Witzelsberger.
Dr . Nechansky , Wurm.

Vice-Bürgermeister Dr . Richter.

Beurlaubt : St .-R . v. Götz , Dr . Lueger , Matth ies,
v. Neumanu.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Klotzberg.
Schriftführer : Magistrats -Coucipist H Pfeiffer.

Wice-Mrgermeister Watzeuauer eröffnet dieSitzuug.
St .-R . Dr . Klotzbcrg entschuldigt sei» Ausbleiben von der

Sitzung . (Zur Kenntnis .)
(7427 .) St . U . Pr . Wogler referiert über die Anweisung der

Pension für den Bürgerschul-Director Franz Kaschl und beantragt,
demselben anlässlich seiner auf Grund des Erlasses des n.-ö. Landes-
schulrathes vom 13. August 1894 , Z . 366 , mit Ende Angust 1894



2074 Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien. — Nr . 78, 28 . September 1894.

erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand eine Pension im
Jahresbclrage von 2000 fl. vom 1. September 1894 aus der Wiener
Lehrcrpcnsionscassagegen scincrzeitige entsprechende Abrechnung nut der
u, -ö. Lanoes-Lehrerpensiouscassnunter Einstellung der Activitätsbezüge
zuzuerkennen. (Angenom in en.)

(914t ex 1893 .) Derselbe referiert über das Gutachten des Stadt¬
auwaltes Dr . Oskar Schmitt iu Betreff der Abgabenpflicht des k. k.
Civil-Mädchenpensionates iu der Josefstädterstraße im VIII . Bezirke
uud beantragt:

1. der Magistrat wird beauftragt , die in dem Gutachten des
Stadtauwaltes in Vorschlag gebrachte Eingabe an die Unterrichts-
vcrwaltung zu richten;

2. der Bürgermeister wird ersucht, die in dem Gutachten des
Stndtanwaltes berührte principielle Frage der Abgabenpflicht der
StnntSgebäude sein Augenmerk zuzuwenden uud dieselbe eventuell aus
Aulass des einzuberufenden Städtetages in weitere Verhandlung zu ziehen.

St .-N . Dr . Hackenberg beantragt , den Magistrat zu beauf¬
tragen, über die Frage der Berechtigung zur Einhebung von Schul-
uud Zinskrcuzeru vou Staatsgebäuden durch die Gemeinde Wien im
allgemeinen unter Benützung des Gutachtens des Stadtanwaltes eine
Äußerung zu erstatten.

Referenten-Antrag mit dem Zusätze des St .-R . Dr . Hacken¬
berg angenommen.

(6575 .) Derselbe referiert über den Magistratsbericht in Betreff
des Gcmeinderaths-Beschlusses vom 10. April 1894 wegen Bericht¬
erstattung über die Natur uud Eindringlichkeit der Gemeindcgaben-
Panschalicn und beantragt:

1. der Magistrats -Antrag bezüglich der Tcxticrung der An¬
merkung zur Einnahme-Rubrik VIII 7 des Hauptvorauschlages wird
genehmigt;

2. bezüglich der Gemeindegabcn-Pauschalien wird der Magistrat
beauftragt, die Frage zn studieren, ob nicht mit Rücksicht ans die ge¬
änderten thatsächlichenund rechtlichen Verhältnisse der Fortbezug dieser
Pauschalien vom Jahre 1895 ab zu entfallen nnd dagegen die bis¬
herige» Verpflichteten zur Leistung der allgemeinen Gemeindcabgabe zu
verhalten wären. Bei Vorlage des dicsfälligen Berichtes ist auch das
eventuell von einer solchen Maßregel zu erhoffende finanzielle Ergebnis
soweit als thunlich anzuführen. (Angenommen .)

(7400 .) St .-K . Schlechter referiert über das Ansuchen des
städtischen Thierarztes am Gumpcndorfer Schlachthaus?, Johann Kalla,
um Benützung des nnterhalb seiner Naturalwohuung im Wohntracte II
des Schlachthauses befindlichen Fleischcrzimmers und beantragt, dem¬
selben das genannte Zimmer unter denselben Bedingnngen zn überlasse»,
wie seinerzeit dem Maiktcommissär Kogler . (Angenommen .)

(7326 .) Derselbe referiert über Gesuche um Verleihung der
Zuständigkeit aus dem V. Bezirke und beantragt die Gcsuchs-
gcwähruug für:

Tescu Theresia, Eiuspäunerlicenz-Eigcuthümerin;
Kamcnicky Franz , Schuhmacher;
Draleck Amalia Josefa , Milch -Verscbleißerin;
Binder Franz , Anskochcr. (Angenommen .)
(6412 .) St .-K . Stiaßny referiert über die Projectskizzen für

den Bau einer Doppel .Bürgerschule iu Penzing, Neubergeustraßc, Gurk-
uud Neiulgassc, XIII . Bezirk, und beantragt:

I . das Project ^ für den obigen Schulhausbau mit dem vom
Sladtbauamte berechneten Kostenerfordernisseper 273 .000 fl. mit der
Abänderung zu genehmigen, dass die Thürme und die anderen über¬
flüssigen Decorationen weggelassen, sowie auch die innere Einrichtung

möglichst einfach und zweckmäßig mit Vermeidung jedes überflüssigen
Kostenaufwaudcs und Luxus hergestellt werde;

2. das Stadtbauamt hat die Detailpläne ehestens zu verfassen
und vorzulegen und ist der Bau dieses Schulhauses im Sinne des
Gemeinderaths-Beschlnsscs vom 28 . März 1894 , Z . 597 , zu beginnen
und zu vollenden. Für den Nest der Bankosten ist im Budget Pro
1895 Vorsorge zu treffen.

St .-R . Müller beantragt , der Magistrat ist aufzufordern, darüber
zu berichte», wie sich die Kosten bei Schulbauteu stelle», wenn die
Schulleitcrwohnuugeu uicht daselbst untergebracht werden, »nt Berück¬
sichtigung der zu leistenden Onarticrgeldcr.

St .-R . Mayer beantragt, die Pläne an den Magistrat mit
dem Auftrage zurückzuweisen, eine vollkommen zweckentsprechende billige
Vorlage zu machen.

Antrag des St .-R . Mayer abgelehnt.
Antrag des St .-R . Müller angenommen.
Der Referenten-Antrag wird mit der Abänderung augenommcn,

dass die vorspringenden Dächer nach dem Projccte belassen werden.
(Angenommen ; au den Gemeinderath .)

(7142.) Wce-Würgermeilter Mahenaner referiert über di-
Neubenennung der zwischen der Scchshanser Hauptstraße und der
Nauchfangkchrergasse im XIV . Bezirke gelegenen Gasse (verlängerte
Braunhirschengasse) und beantragt die Benennung „Heiuickcgasse" .

St .-N . Rückauf beantragt die Benennung „Brauuhirschcugasse" .
Der Autrag des St .-N . Rückaus wird abgelehnt.
Der Ncfereutcu-Antrag angenommen.

(7349 .) St .-K . Witzelsverger referiert über das Offert-
verhandlnngs -Ergebnis für die Umpflastcruug und Ncgulicruug der
Wilhelmstraße von Nr . 7 bis 29 im VII . Bezirke uud beantragt,
die Genehmigung des Anbotes des Franz Bock gegen den offerierte»
Nachlass von 6 Percent nnd zum Preise vou 15 fl. für die Zufuhr
der neuen Würfel - und Halbguttrottoirstcine per 1000 Stück ohne
Nachlass (Ersparung 182 fl. 6 kr.). Weiters sei znr Deckung der
Auslage beim Gcmeindcrathe ein Znschusscredit von 6291 fl. 99 kr.
zu erwirken. (Angenommen ; an den G em ei n d cr c>t h,)

(7436 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma Bai ch
nnd Ost Vits um Erweiterung des in dem Wageraume Nr . 3 der
Schweiuchalle am Ccntral -Viehmarktc hergestellten Comptoir-Einbaueö
und beantragt der Firma Baich und Ost Vits die angesnchte Be
willigung znr Erweiterung des von derselben im linksseitigen unteren
Wagcranm Nr . 3 in der Schweinchallc am Ceutral -Vichmarktc her¬
gestellten Kauzlci-Einbaues gegen dem zu crtheilen, dass der Bcstnud-
zins für die durch diesen Eiubau in Anspruch geuommeue Flache vou
jährlich 150 fl. auf 175 fl. erhöht uud im übrigen die Bedingnngen
dieses Bestandvcrhältnisses nuveräudert bleiben. (Angenommen .)

(7516 .) St .-K . Kremdl referiert über das Ansuchen des Karl
Hörander nm Grnndab - uud Zuschrcibuug, Einl .-Z . 892 uud
894 im VIII . Bezirke, uud beantragt die Genehmigung der angc-
suchteu Gruudab - uud Zuschrcibuug im Sinuc des Magistrais -Autrages.

(A ugeuo m m e u.)
St .-N . Müller war bei Berathuug und Bcschlussfassuug über

diese» Gegenstand nicht anwesend.

(7286 .) St .-N . Wurm referiert über den neuerlichen Bericht
über das Ansuchen des Philipp Götzl um Abtheiluug der Realität
Einl . Z . 258 iu Hietziug, Wattmamigasse, und beantragt, die pro-
jectierte Abtheiluug auf Baustellen unter dcn vom Magistrate cmfgc
stellten Bedingungen zu genehmigen. (Angenommen .)
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(7421 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Gemeinde
Jnzersdorf um Baulinienbestimniung, respective Verbreiterung der
Grenzstraße zwischen Jnzersdors und der Gemeinde Wien, XII . Bezirk,
nächst dem Linienamtsgebäude Neu-Steinhof und beantragt , die Bau¬
linie für die zwischen der Gemeinde Wien, XII . Bezirk, und der Ge¬
meinde Jnzersdorf längs der Cat .-Parc . 442 bis zur Einmündung
des Weges Cat .-Parc . 443 mit einer Breite von 12 m projectierte
Grenzstraße uuter Zugrundelegung einer Breite von 15 m und unter
Festhaltung der früheren Achse nach der Linie ^. L (auf Seite des
Wiener Gemeindegebietes) und L v (auf Seite des Gebietes der Ge¬
meinde Jnzersdorf ) abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(7423 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Karl

Quidenus um Grundentschädigung VII , Siebensterngasse 33 , und
beantragt die Schadloshaltung sür den von der Realität Grundb .-
Einl .-Z . 1025 , Cat . - Parc . 627 , Or .-Nr . 33 Siebensterngasse,
VII . Bezirk, zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Aus¬
maße von 168 -16 mit dem Betrage von 60 sl. Per Qnadratmeter
zu bestimmen. (Angenommen .)

(7422 .) Derselbe referiert über die Beschwerde des M.
Patzovsky wege» Aufstellung eines Gasmotors und einer Dynamo¬
maschine durch den Villenbesitzer Theodor Ritt . v. Taussig , Einl .-
Z . 143 , Hietzing, Gloriettegasse, nud beantragt , den bezüglichen
Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen.

St .-R . Dr . Hacke nberg beantragt , diese Eingabe wird vom
Stadtrathe als in die Competenz des Magistrates gehörig, dem
Präsidium zurückgestellt.

Antrag des St .-R . Dr . Hackenberg angenommen.
(7468 . ) Derselbe referiert über die Vergebung der Lieferungen

für die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im IV. Bauviertel
des Rathhauses und beantragt , die Lieferung der Kabel und Drähte
an die Firma Otto Bondy mit 26 Percent Nachlass von den Ein¬
heitspreisen des Kostenanschlages Post 1 bis 24 , die Lieferung der
Pendenten Post 70 des Kostenanschlages an die Firma Siemens
& Halske zum Preise von 5 fl. 84 kr. per Stück, Mehrlängen
über 2V2m zum Preise von 87 per Meter Mehrlänge und die Bau¬
meisterarbeiten an die Firma D ar e lm ü l l e r K K a tz zu den Kosten-
anschlagspreisen zu übertragen . (Angenommen .)

(7483 .) St .-W . Dr . Lederer referiert über das Ansuchen des
Dr . Leo Prybil , Schriftsteller und Buchdruckereimitbesitzer, um Ver¬
leihung der Zuständigkeit nnd beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(7393 .) St .-K . Müller referiert über das Ansuchen des Ordens

der deutschen Franciscanerinnen von der schmerzhaften Mutter Gottes
um Planauswechslung XI . Bezirk, Hauptstraße 185 , und beantragt
die Bestätigung des Consenses zur angesuchten Planauswechslung unter
Genehmigung des Thorportales mit . 17 em Vorsprung und gegen
Compensatio des zu diesem Vorbaue erforderlichen Grundes per
6-19 in'̂ mit einer gleichgroßen Fläche des zur Straße entfallenden
Grundes . (Angenommen ; an den G em e i n d er a t h.)

(7391 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Wilhelm und
der Sophie Adam um Grundentschädigung VII . Bezirk, Seidengasse 2,
und beantragt , die Schadloshaltung für den von der Realität Grundb .-
Einl . 989 des VII . Bezirkes Or .-Nr . 22 Seidengasse zur Straßen¬
verbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 19-79 nach
dem Schätzungsergebnisse, mit welchem auch die Gesuchsteller einver¬
standen sind, mit dem Betrage von 18 fl. per Quadratmeter zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

(7395 .) Derselbe referiert über das Ansuchen der Firma Kupka
H, Orglmeister um Grundentschädigung VIII . Bezirk, Lerchen-
felderstraße 74 , und beantragt, die Schadloshaltung für die zur
Straßenverbreiterung nothwendige Grundabtretung von der Realität
Grundb .-Einl . Z . 535 , Or .-Nr . 74 Lerchenfelderstraßeim VIII . Be¬
zirke im Ausmaße von 28 61 mit dem Betrage von 16 fl. per
Quadratmeter , womit die Gesuchstellerin einverstanden ist, zu bestimmen.

(Angenommen .)

(7412 .) Derselbe referiert über das Offertverhandlungs -Ergebnis
für die Vergebung der Erd - und Steinpflasterungsarbeiten und der
Holzstöckelpflasterungin der Penzinger Hauptstraße im XIII . Bezirke
und beantragt:

1. für die Erd - und Steinpflasterungsarbeiten das Bestbot des
Franz Walz mit 8 Percent Nachlass von den Kostenanschlagspreisen
mit Ausnahme der Steinzusuhr , für welche der Preis von 16 fl. per
1000 Stück Stein , Würfel oder Pflasterln (Halbguttrottoirsteine ) und
von 24 kr. per Currentmeter Randsteine gefordert wird (144 fl. 12 kr.
Ersparung ) ;

2. für die Holzstöckelpflasterungdas Anbot des N. Schefftel
mit 2V2 Percent Nachlass und fünfjähriger Haftung (-^ 165 fl. 24 kr.
Ersparung ) zu genehmigen. (Angenommen .)

(7397 .) Derselbe referiert über das Ansuchen des Jgnaz Schwach
um Baulinienbestimmung Einl .-Z . 745 , Cat .-Parc . 906/1 und 2 in
der Augasse in Dornbach, XVII . Bezirk, und beantragt , dem Eigen-
thümer obiger Realität unbeschadet der künftigen Banlinienbestimmungen
nördlich von der Augasse die ministeriell genehmigte Baulinie für die
Augasse hinauszugeben. (Angenommen .)

(7419 .) Derselbe referiert über das Project für die Regulierung
und Neupflasterung der Porzellangasse von der Thurngasse bis zum
Bauernfeldplatze im IX . Bezi -ke und beantragt , das vorliegende Project
für die Regulierung und Neupflafterung der Porzellangasse von der
Thurngasse bis zum Bauernfeldplatze im IX. Bezirke mit dem ad¬
justierten, die Gemeinde treffenden Gesammterfordernisse von 62 57 fl.
21 kr. zu genehmigen, die Auszahlung eines Zehrungsbeitrages an
den Bauinsvicienten nach dem provisorischen Normale zu bewilligen
und zur Deckung des Erfordernisses einen Zuschusscredit in der Höhe
desselben zur Ausgabs -Rubrik XXll 1 e beim Gemeinderathe zu
erwirken. (Angenommen ; an den G e me ind e r a t h.)

(7431 .) Derselbe referiert über das Anbot des Heinrich
Syrowatka auf käufliche Überlassung des Hauses Nr . 28 Theresien-
gasse in Simmering um den Preis von 9000 fl. und beantragt , dieses
Anbot mit Rücksicht auf die Höhe des Kaufpreises abzulehnen.

(Angenommen .)

(7433 .) St .-U . Dr . Kackenöerg referiert über die Bemessung
der Canaleinmündungsgebür für die Realität der Francisca v. Wert-
heimst ein Conscr. Nr . 99 Heiligenstadt, Or .-Nr . 2 Hohe Warte,
und beantragt die vorläufige Bemessung der Canaleinmündungsgebür
mit dem Betrage von 163 fl. 20 kr. (Angenommen .)

(7006 .) Derselbe referiert über die Petition von Bewohnern im
XI . Bezirke Simmering um Ausdehnung der Zone „St . Marrerlinie—
Felbergasse" bis zur Remise II in Simmering und beantragt , in die nach
dem Beschlüsse vom 9. August 1894 an das k. k. Handelsministerium,
betreffend den Fahrpreistarif der Wiener Tramway auf der Simmeringer
Hauptstraße , zu richtende Eingabe ist als erste Alternative die Bitte
um Ausdehnung der Tramwayzone „St . Marrerlinie — Felbergasse"
bis zur Remise II überhaupt und für den Fall , als das k. k. Handels-
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Ministerium diesem Ersuchen nicht entsprechen könnte, als zweite Alter¬
native das Ersuchen im Sinne des obigen Stadtraths B̂eschlusses
aufzunehmen. (Angenommen .)

(2455 .) Derselbe referiert über den Statthalterei -Erlass vom
28 . März 1894 , Z . 84955 , betreffend die Ablehnung des Projectes
des A. Springer für eine elektrische Localbahn von der Aspern-
brücke bis zur Sophienbrücke und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomm en .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
(Coupon -Einlösung der Anleihe fiir die Wiener Verkehrs¬

anlagen .) Die Einlösung der am l . October d. I . fälligen Zinsen¬
coupons der Obligationen des von der Commission für Verkehrs¬
anlagen in Wien im Jahre 1894 aufgenommenen Anlehens
I . Emission per 100 Millionen Kronen erfolgt durch die Union-
Bank in Wien , welche infolge der mit der Commission getroffenen
Vereinbarungen als Zahlstelle der Commission fungiert.

iCongress der deutschen Naturforscher und Ärzte») Donnerstag
den 27 . September wurde der Congress der deutschen Naturforscher
und Ärzte von dem Bürgermeister Dr . Grübl namens der Stadt
Wien in den Festräumen des Nathhauses empfangen.

(Haupt -Rechnungsabschlnss pro 1893 .) DerHaupt -Rechnungs-
abschluss der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien sür das
Verwaltungsjahr 1893 , sowie die Rechuungsabschlüsse über die
sümmtlichen unter Gemeindeverwaltung stehenden Fonde und An¬
stalten liegen vom 28 . September bis inclusive 11. October 1894
täglich von 9 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags im Präsidial¬
bureau des Wiener Gemeinderathes , I ., Lichtenfelsgasse 2, Stiege 5,
1. Stock, zur öffentlichen Einsicht auf.

Es wird dies hiemit im Sinne des § 51 des Wiener Gemeinde-
statntes mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
allfällige Erinnerungen der Gemeindemitglieder im Präsidialbureau
des Wiener Gemeinderathes zu Protokoll genommen werden.

Approvistonierung.
Borftenviehmarkt vom ÄS . und S7 . September ! 8 « 4

1. Austrieb
auf dem freien Markte:

Jungschweine ...... 4397 Stück
Fettschweine . . . . . 7886

Summa . 12283 Stück

Angekauft wurden:

für Wie« . ........ 7946 Stück
für das Land . . . . . . 3416 ..
unverkauft blieben . . . . 921 „

2. Preisbewegung:

.cungschweine . vou 36 bis 44 (—) r j ^ ^ ^^ ^ . ^ c,̂ . ) > per Kg, Lebendgewicht
Fettschweine . . „ 36 .. 39z (— ) .. )

Der Geschäftsverkehr war am Dienstag -Haupt markte bei
lebhafter Tendenz , sowie auch am heutigen Nachmarkte, jedoch bei
flauem Verkehre blieben die vorwöchentlichen Preise unverändert.

» »»

Pferdemarkt vom SS . September

Zum Verkaufe wurdeu gebracht -. 267 Pferde.
Preis : für Gebrauchspferde ..... 75 —350 fl. per Stück.

„ Schlachtpferde ...... 35 — 70 „ „ „

Der Markt war flau.
» »»

Stechviehmarkt vom Ä7 . September R8S4.

1. Austrieb:
Kälber Waidner 855 . Kälber lebend 1720 , Gümmer
Waidner 43 , Lämmer lebend 18 . Schafe Waidnei 585

Schafe lebend 16 . 787 , Schweine Waidner 803.

2. Preisbewegung:
Kälber Waidner . . . per Kg. von 45 ( —) bis 64 ( — ) kr.
Kälber lebend . . . .. .. „ 35 (— ) .. 56 ( —
Lämmer Waidner . . . . per Paar von 6 bis 10 fl.
Lämmer lebend ..... ,. ., „ 6 „ 10 „
Schafe Waidner ..... „ Kg. von 25 ) bis 40 ( — ) kr.
Schafe lebend ..... ,. Paar von 5 bis 21 fl.
Schafe lebend ...... „ Kg . von — ( —) bis — (— ) kr.
Schweine Waidner . . . . .. .. „ 36 (— ) „ 50 (— ) „
Schweine lebend junge . . „ „ „ — „ — „
Schweine lebend fette . . . „ „ „ — ,. — „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 156 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei ruhigem Marktverlaufe sind in den vor¬
wöchentlichen Preisen keine nennenswerten Änderungen eingetreten.

Auf dem Schafmarkte wurden um 5088 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Die Kauflust war infolge des außerordentlich hohen
Angebotes und der relativ geringen Ankäufe für die Provinz uud
das Ausland sehr flau und sind Preisnachlässe an Exportware von
2 bis 2 '/ .2 fl., in minderen Qualitäten selbst von 3 fl. per Paar
eingetreten.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 27 . September 1894
493 Stück Mast - und 407 Stück Beinlvieh aufgetrieben (416 Stück
Mast - und 244 Stück Beinlvieh unverkauft vom Montag ) . Die Preise
blieben gegen den Montagsmarkt unverändert.

Sanitäts -Angelegenheiten.
(Herabsetzung der Nenovationsgebüren für Einzelgräber am

Hernalser Friedhofe .) Der Wiener Stadtrath hat mit Beschluss
vom 24 . August d. I ., Z . 958 ex 1893 , über mehrere Gesuche
um Ermäßigung der Renovationsgebür für Einzelgräber am
Hernalser Friedhofe diese Renovationsgebür für Einzelgräber be¬
züglich der Leichen aus dem Ortsrayon von Hernals von 40 fl.
auf 30 fl., und bezüglich der Leichen außerhalb des Ortsrayons
von Hernals von 80 fl. auf 60 fl . herabgesetzt.
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Diejenigen Parteien, über deren Gesuche um Ermäßigung der
Renovationsgebür die Belassung der Grabstätten in dem gegen¬
wärtigen Zustande bis zur Entscheidung über ihre Gesuche verfügt
wurde, habe« nunmehr die entfallende Renovationsgebür bis längstens
10. October d. I . zu bezahlen, widrigens nach Ablauf dieser Frist
über das betreffende EinzelgraH verfügt werden würde.

Baubewegung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der

Actenstiicke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammertenZahlen die Geschäfts-
nmnmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche «m WauvewiMg «ngen wurden Äverreicht:
vom 24 , bis 27 . September 1894:

Fiir Neubauten:
II , Bezirk ! Haus , Walleustciustraße S4, von P . Dobias ck N, An,

Malhildenplatz 5, Bauführer L. Wald m a n n (7124).
V. Bezirk : Haus , Reinprechtsdorferstraße, Gruudb .-Einl , 1724, von

Josef Stojau , XVIII ., Weitlofgasse 17, Bauführer C,
Kittel (7059).

XVI . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Ottakring , LerchenfeldcrstraßeII,
von Matth . Millik , XVI ., Engerthgasse 6, Bauführer
derselbe (42982) .

Für Umbauten:
XVII . Bezirk : Brauhans , Hernals , Herrengasse 17, von Gottlieb Kusfncrs

Erben , ebeuda, Bauführer Edmuud Schwarzer (31389).
Für Zubaute « :

XVII . Bezirk : Glashaus , Dörnbach, Hauptstraße 81, von Gcza Bettisch,
ebenda, Banführer Johann Steinmetz (31439).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Rudolfsplatz 2, von Karl Mayer , Bannieister (7115).

„ Schmcrlingplatz 3, von Karl D i e d c k, Bauführer W.
Lischka (7122).

„ „ Postgasse 22, von Moriz Walvriuetz , Maurermeister
(7128).

>, Maximilianstraße 2, von Dr . Julins N i cht e r, k. k, Notar,
Bauführer F . N o t t h a f t (7132).

III . Bezirk : Mostgasse 12, von Eleonore Inrath , Bauführer P.
W i tzm a n n (7051).

„ „ Metternichgasse 3, von Fritz Rumpcl in a h e r, Seiler¬
stätte 10, uve . De » tschc Botschaft , Bauführer R.
Jäger (7076).

IX . Bezirk : Eisengasse 28, von Wenzel Gab « » er , Maurermeister
(7058).

„ „ Spittelanerlände 4, von Alex. N e h r, Bauführer ? (7119).
„ „ Grünethorgasse 9, von Matthias B r a n n, Bauführer Karl

Hofmann (7120).
XVI . Bezirk : Nenlerchenfeld, Hcrbststraße 50, von Ferd , Meißner,

XVI ., Peyerlgasse 17, Bauführer derselbe (42703).
,, Ottakring , Lerchenselderstraßc41, von Ferd , S chc i n e r t,

ebenda, Bauführer Frauz V o ck (42702).
» » Ottakring , Seiteuberggasse, von Wilhelm Lange r, ebenda,

Banführer Franz Bau m a n n (42776).
Ottakring , Paletzgasse, von Martin T war osch , XVII .,

Hernals , Hauptstraße 108, Banführer Johann Toleöal
(42910).

„ Nenlerchenfeld, Kirchstetterngasse41, von Joh . K o l b und
Hnbert Bartsch , ebenda, Banführer Joh . Schinetterer
(43041) .

„ Nenlerchenfeld, Grnndstcingasse 66 , von Marie Maurer,
ebenda, Banführer Engelbert Schra m m e l (43064).

XVII . Bezirk : Dornbach, Hauptstraße 127, von Josef und Josefa Konrath,
ebenda, Bauführer Heinrich Glaser (31248).

Hernals , Rötzergasse 16, von Franz Unge r, ebenda, Bau¬
führer Wenzel Gabaner (31265).

Hernals , Josefigasse 21, von Leopold S t a n g l, ebenda,
Bauführer Wenzel Gab au er (31480).

Für diverse (geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe, Stromstr -ißc und Jägerstraße , Pareelle 3693, von

Hermann Reuth er , Jägerstraße 58, Banführer I.
Kaue r (7078).

IV . Bezirk : Canal , Karolinengass- 18, von Pittel ck Branse-
wetter , noe . L. Biber F . Felbermaier,
Bauführer R , Hornel (7081).

„ „ Atelier, Theresiannmgasse 6, von Julius Mayreder,
iios , Achilles T h o m m e n, Bauführer Max Kaiser
(7091).

VI . Bezirk : Canalreconstruction , Gnmpendorferstraße 118, von Martin
Draxelmayer , Maurermeister (7049).

„ „ Wasserlanf, Marchettigasse1, von Martin Draxelmayer,
Maurermeister (7084).

IX . Bezirk : Flugdach, Spittelanerlände 4, von Alexander Rehr , Bau¬
führer ? (7119).

XI . Bezirk : Abort nud Senkgrube, Kaiser-Ebersdorf , Hauptstraße 30,
von Franz H o f b a u e r , ebenda, Banführer Johann
Miksch , Bannieister, Schwechat (12721).

„ „ Schupfe mit Dachpappen - Eindecknng, Kaiser - Ebersdorf,
Fabriksgasse 86, Einl .-Z . 34, Parcelle 347/3 , von der
Fußbodcnfabriksfirma Beiersdorf ck B i a ch, I .,
Kolowratring 9, Bauführer Leopold P r a g e r, Zimmer-
meister, Simmering (12797).

XV. Bezirk : Ncnherstellung eines Nnrathscanales mittels Steinzeugröhren,
Fünfhans , Schönbrunnerstraße 30, von Hermann Holz¬
wart h, Hotelier, ebenda, Banführer Hans Kraus,
Stadtbaumeister (22949).

XVII . Bezirk : Eiufrieduugsmauer , Dörnbach, PaschinggasseConscr.-Nr . 318
und 319, von Anton Krum , Dornbach, Paschinggasse 6,
Bauführer Frauz L c hninge r (31423).

XIX . Bezirk : Steiuzeugrohr -Canalisiernng , Öber -Döbliug , Nenstiftgasse68,
von Anton Schwert in a » n, ebenda, Bauführer derselbe
(17429).

„ „ Steinzcugrohr -Caitalisirrnlig , Heiligenstadt, Beethoveugasse 5,
von Wilhelmine Weiuzingcr , Hciligeustadt, Gunold-
straße, Bauführer A. Michcroli (17430).

„ „ Ausbau ciucs Dachzimmers, Ober -Döbling , Parkstraße 26,
von Karl Klöß , ebenda, Bauführer Victor Fiala
(17441).

Gesuche um ZÜeKauntgave der Itaulinie wurden üverreicht:
V. Bezirk : Rampersdorsqassc, Gruudb .-Eiul . 2018, vou Josef F i ch-

tingcr , XVI, , Kulmgassc 4 (7086),
Rampcrsdorfgasse, Gruudb, -Eiul , 2017, von Josef F i ch.

tin g er , XVI, , Kulmgasse 4 (7087).
„ „ Amtshausgassc, Grundb, -Einl , 1575, von Josef Fich¬

tinger , XVI , Kulmgasse 4 (7088).
Fendigasse, Grundb .-Eiul . 1578, von Josef Fichtingcr,

XVI ., Kulmgassc 4 (7089).
VI . Bezirk : Gumpeudorferstraße 20, von H. F . L e d e r c r ck Schwe in-

burg , Gninpeudorferstraße 55 (7101),
XVII , Bezirk : Dornbach, Schwarzenbcrggasse, Cat, -Parc . 1124/14 , von

Anton Krum , Dörnbach, Paschinggasse 6 (31422).
XIX . Bezirk : Gittcrzanu , Ober - Döbliug, Stephaniegasse 9, von Erich

Condit (17361).

PemoNernngsanzeigen wurden «verreicht:
C. Blntschli , Marxergasse 6III . Bezirk : Marokkanergasse L»,

(7133).
von

Gewerbeanmeldungen vom S4 September 18S4.
(Fortsetzung,)

Reinholz Adols — Feilbieten von Obst, Gemüse nnd Gebäck im Umher-
ziehen — II ., k, k, Bolksprater,

Mikan Anna — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten
nnd an eine Concessio» nicht gebundener Presserzengnisse — VI, , Gnmpen¬
dorferstraße 127.

Branka Anton — Pholozinkographie — XVII ., Hernals , Sterngasse 13.
Nikolay Alexander — Ansübung des Privilegiums auf eiue Billardkreide

— III, , Bechardgasse 10.
Vecli Vigilio — Schleiscrgewerbe — III ., Seidlgasse 17.
Windisch Ferdinand — Victnalienhandel — III ., Dietrichgasse 14 s.
Lorenz Wilhelmine — Verschleiß von lebenden Vögeln — XIV , Nudolfs-

heim, Hütteldorferstraße 79.
Breithofer Josef August — Zimmermalergewerbe — XVIII ., Währing,

Krentzgaße 31. » ^ »»

Gewerbeanmeldnugen vom 2S . September 18S4.
Weiß Jacgnes — Bank- und Commissionsgeschiift— IX ., Türkenstraße 25.
Prnckcr Auto» — Commissiouswaren-Verschleiß — XVI ., Ottakring,

Wagnergasse 20.
Herzog Euierich - Coiumissiouswciscr Verschleiß vou Fahrrädern —

VII ., Neubangasse 57.
Krcma Heinrich — Drechsler — VIII ., Lerchengasse 6.
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Hofstätter Karoliue — Fiaker-Fonbetrieb , ^iccuz Nr . 743 — I ., Operugasse.
.Holl Johann — Fischhandel — III , Vanmgasse 26.
Goitsleben Johann — Fleisch-Verschleiß — VIll, , Florianigassc 35.
Gnmpoltsberger Georg — Fleischhauer - VII ., Herinaungasse 7.
Pröglhöf Franz — Verschleiß von Fleischsclchwarc» nud Wein in ver-

korkten Flaschen — VII ., Nenbangasse 71.
Seiler Alois — Fleischsclchcr— X , Arlhaberplatz 1.
Urban Rosa — Selchwaren -Verschleiß — VIII ., Alscrstraße 7.
Wagner Oswald — Selchwaren -Verschleiß — X., Himbergcrstraßc 48.
Oesterreicher Johann Martin — Frisene und Rasenr — XVIII ., Währing,

Marktplatz 4.
Crkol Helene - Geinischtwaren-Bcrschlciß — XIV ., Rudolfshcim , Fischer¬

gasse 17.
Drabek Johann — Gemischtwaren Verschleiß — X.. Neilreichgassc 17.
Ohmeyce Christoph — Gemischtwaren-Berichleiß— VIII .,Jos . fstiidtcrste. 25.
Paulus Magdalena — Gemischtwareu-Nelschleiß — VII ., Kircheng. 38.
Rath Anna — Gemischtwaren-Vcrschleiß— XVII ., Hernals , Steincrg . 6.
Schal, Elias — Gemischtwaren-Vcrschleiß — XVI ., Nculercheufeld,

Bnrggassc 2.
Spingarn Rosalia — Geunschtwareu-Ve>schleiß— VI ., Mollardgasse 55.
Stonitsch Marie — Gemischtwaren-Vcrschleiß — VII ., Kirchengasse 3l.
Friedman » Adolf — Commissiousweiser Verschleiß von Gold- uud

Silberwaren — III ., Cnstozzagasse 8.
Kurzer vulxo Koritschcr Hcrsch— Goldaebeitergewerbe — XVI ., Otlaknug.

Eisnerstraße 2g.
Appelfeld Julius — Handel mit Hafer, Hen, Stroh und Häckerling —

XIII ., Brcitenscc, Hauptstraße 58.
Faber Karl — Hafnergewerbe — XVIII ., Währiug , Marktgasse 35.
Röckl August — Handels -Ageutie — XIX ., Heiligeustadt, Nnssdorfce-

straße 125.
Kunert Josef — Zichharmouika-Erzeuguug — XVI,,Ottakriug , Laudoug. 2.
Kolbe Alois — Verschleiß vou Haus - und Küchengeröthen — III ., Haupt¬

straße 67.
Stockner Adolf - Handel mit Holzem und Holz zu Drechslcrarbeileu -

XV., FUnfhans , Jdagasse 3.
Richter Franz — Huf- uud Wagenschmied — XIV ., Sechshaus , Plaukeu-

gasse 52 a.
Faiß Thomas — Kasfeesieder— VII ., Kaiseestraße 5«!.
Ballarin Karoline — Verschleiß von Kappen — XIX ., Ober -Döbling,

Hauptstraße 47.
Dittmu Anastasia — Klcidermachergewerbe— V., Laiuzcrstraßc II.
Gettiuger Katharina — Damcutlcidermachergcwerbe — VII ., Siegmuud

gösse 5.
Adametz Josef — Hereeukleidermachergewerbe- IX ., Scegasse 23.
Roscuthal Leopold — Herreuklcideiiuachergemerbe— XVI ., Neulerchenfeld,

Hauptstraße 53.
Hawelka Josef — Erzeugung vou Korsikaueru — XVII ., Hernals,

Lessinggassc 56.
Karpfinger Barbara — Milchmeieigewerbe — XIII ., Penzing , Reinig . 68.
Suud Katharina — Milch- »nd Gebäck-Verschleiß — XVIII ., Währing,

Ahrenhofgasse 3.
Vaum Jsreal Verschleiß vou ueucu Möbeln — X.. Burgerplatz I!».
Strodl Franz — Handel mit Obst nnd Grünzeug im Umherziehen —

V., Kriehubergassc 1!».
Kohn Augustine — Pfaidlergewcrbe — XVII ., Heruals , Kircheugasse 55.
Schön Olga — Pfaidlergewcrbe — IX ., Hahngasse 16.
Strasser Bertha — Pfaidlergewcrbe — VI., Mariahilferstraße 1.
Trost Sicgmund — Pfaidlcrgcwerbe — XIV ., Scchshans , Ullmanu-

straße 63.
Krapfl Leopold — radicicrtes Schank-(Wirts >)Gewerbc — VII ., Zicgler-

gasse 18.
Wachsberger Helene — Gast- und Schankgewerbe — XII ., Untcr-

Mcidling , Jgnazgasse 18.
Lapalschek Albert — Schlosser — IX ., Nussdorferstraße 21.
Mergl Joses — Schlosser — X., Columbusgasse 10.
Ludikowsky Karl — Schuhmacher — IX ., Simondenkgasse 2.
Gaisch Margarethe — Seimnelbröscl -Eezcugung - V., Lnftgasse 3.
Habcrlitz Johann — Spengler — IX ., Hahngasse 31.
Kulka Fraucisca — Spirituosen -Verschleiß — X., Sennefeldergasse 22.
Tajotvskp Karl — Taschner — V., Malfattigasse 5.
Röckl August — Tintenhandel — XIX ., Heiligenstadt, Nnssdorfeestr. 125.
Holdmajer Anton — Tischlcrgcwerbc — VI., Gnmpendorferstraße 51.
Thnrnher Roman — Tischlergewerbc — VI ., Webgasse 4.
Order Snßel — Trödlergeschäft — VIII ., Lerchenfelderstraße 146.
Samek alias Wiener Fanni — Trödlergewerbe — VII ., Nenstiftgasse10.
Sturm Mina — Trödlergewcrbe — VII ., Nenstiftgasse !»2.
Hanusch Anton — Markt-Victnalienhandel — XVI ., Neulerchenfeld,

Markt in der Thaliastraße.
Flößler Paul — Zimmermalergewerbe — XII ., Unter-Meidling , Krich-

baumgasse 12. » »

Gewerbeanmeldnttge » vom SV. September
Koppenlcilner Josef — Bäcker — II ., Hcinzelnianngasse 10.
Danhcl Johanna — Kleinhandel mit Breunholz , Kohlen »nd Cooks —

II ., Älosterncubuegcrstraßc 35.
Franz Marie — Verschleiß vou Brot , Bulter uud Wurstel - IV., Walter¬

gasse 7 (Schule).
Steinhardt Karl — Buchdruckcrgcwcrbe— XVIII ., Währing, Michaclcr-

straßc 31.
Kickiugcr Friedrich — S »b-Ca»ti»eur — X., t. und k. Arsenal, Object III.
Rauch Josef — Sub -Cautiucur — X., k. und k. Arsenal, Object XII.
Sauermauu Wenzel — Tub -Ca»ti»eur — X., k und k. Arsenal,

Object XIV.
Siel Albert — Sub -Cautiueur - - X , k. uud k. Arseual, Object VII.
Kopstciu Julius — Commissioustvarcuhaudel — I ., Neuthorgassc 13.
Haag Marie — Dicnstvermittlnng — V., Kctteubnickeugasse13.
Wegerer Josef — Verschleiß von Flaschenbier uud Flaschenwein — II .,

Nothcu-Sterugasse 34.
Breyiug Johauua — Gastwirtsgewerbe (Forlbelrieb ) — I ., Tiefer

Graben 13.
Frcndcr Cttcilic - Geflügclhaudel — II ., jiarmclitcrmarkt.
Mayer Martin - - Gcslügel- nnd Wildbrethandel — XIV ., Rudolfsheim,

auf dem Markte (Beauuhirscheugassc).
Bisck Lndivig — Gemischtwaren-Verschleiß - X., Laaerstraße 3.
Hainzl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Pianstengasse 2.
Holler Marie — Gemischtwaren- Verschleiß ohne Petroleum — IV .,

Favontenstraße 2.
Pioft Franz — Gemischtwaren-Vcrschleiß mit Petroleum — IV ., Lam-

brcchtsgassc II.
Solomon Mordche David — Gemischlwaeeu-Vcrschleiß—XVIII ., Währing,

Wienerstraße 13.
Simeth Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — VIII ., Bnchfeldgasse4.
Starzer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß ohne Petroleum — IV .,

Kleine Neugasse 16.
Politzer Bernhard — Dauernde Geschäftsbesorgnug gegcu Provision —

II ., Obere Donaustraße 12.
Schlesinger Siegmund — Verschleiß von Gold- uud Silberwareu — II .,

Micsbachgasse 11.
Schek Jgnaz , roct-ö Isaak — Handelsagent — II ., Blumancrgassc 15.
Koppel Moriz — Kafsecsiedergewcrvc— II ., Circusgassc 17.
Willncr Johanna — Kaffeesicdergcwerbe— II ., Kaiser Josefstraßc 36.
Spitzer Gisela — Damen Äleidcrmachergewcrbe — IV., Margarethen-

sttaßc 48.
Koöa Johann — Herren Älcidermachcrgewerbc — XVIII ., Währing,

Wcitlofgassc 17.
Larisch Johann — Herren Äleidermacheegcwerbe — II ., Scholzgassc 18.
Sedlaüek Cyrill — Herren -Kleidcruiachergewerbe— II ., Schweidlgassc5>.
Mäckel Ferdinand — Klcinfuhrwerk (Lic.-Nr . 1003) — V., Wol'faaug

gösse 33.
Krieger Karl — Radicicrtes Mclhschaukgewcrbe — I ., Marieugassc.
Boigncr Maric — Milch-Verschleiß — IV., Starhcmberggassc 4.
Stangl Anna Mtarie — Modistin — II ., Miesbachgassc i.
Guttmauu Anton — Musiker — XIV ., Rudolfsheim , Arusteiugassc 5.

(Das Wcilcre folgt.)
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Dssert-Autischrrilnlngen*)
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Zag
und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) Wegen st and

der Offertvcrhandlung

1. October
10 Uhr

Departement
XV

(Mag .-Rath
Sicgl)

M .-Z . 77405.
Vergebung der Eld - Nlld PflastciUNgs-
arbciteu für die Neu - und Umpfla-
sterungen am Borstcnviehmarkte des
Central -Viehmcirktes St . Marx im
III . Bezirke mit dem veranschlagten

Kostenbetrage von 9005 fl. 60 kr.
2—2

2. Oktober
10 Uhr

Departement
V

lMag .-Rath
Linsbancr)

M .-Z . 120292.
Vergebung der Eld - und Banmeister-
llrbeilen für den Nenbau eines Haupt-
Unrathscanales in der Straße IV im
Cottage -Viertel im XIX . Bezirke im
Kostenbeträge von 1970 fl. 73 kr. nnd

200 fl. Panschale . 2- 2

3 . October
10 Uhr

detto M .-Z . 148786.
Vergebung 1. der Erd - und Pflastc-
rnngsarbcitcn für die Erbauung einer
neuen Zufahrtsstraße zum Gersthofer
Ortsfriedhofe mit dem veranschlagten
Kostenbetrage von 5779 fl. 38 kr.
und 200 fl. Panschale, und 2 . der Ban-
meisterarbeiten für die Verlängerung
des Haupt -Unrctthscanales der Friedrich
Wagnergasse bis in die Feldgasse
im XVIII . Bezirke und die Her¬
stellung eines Steinzeugrohr -Wasser-
lanfes zur Entwässerung der nencn
Zufahrtsstraße mit dem veranschlagte«
Kostenbetrage von 2222 fl. 66 kr. nnd

250 fl. Pauschale . 2- 2

4 . October
10 Uhr

Departement
XV

-Mag .-Ralh
Sieg !)

M .-Z . 144640.
Vergebung der Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Reconstruction derVerkaufs-
stände in der Schweinehalle des Ccntral-
Viehmarktes , und zwar der Erd - nnd
Maurerarbeiten mit dem veranschlagten
Kostenbeträge von 3403 fl. 74 kr. nnd
der Lieferung von gnsseiserncn Säulen
im veranschlagten Kostenbeträge von

3994 fl. 90 kr. 2- 3

*) Pläne , Kostenanschläge -c. können un Stadtbaumnle während
der Amtsstunden eingesehen werden.

zdt Wien. — Nr . 78 , 28 , September r »S4.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 10 kr. erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 120220
Nef.-Nr . 2496 sx 1894 . V

Kundmachung.
<Offerta»sschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten nnd Lieferungen fiir die
Verlegung und Einwölbung des Arbesbachcs im XIX . Bezirke
zwischen dem Rudolsiuerhause und Or .-Nr . 83 Sieveringer Hanvt-
straße, und zwar:

1. der Erd - und Banmeistcrarbeitcn im veranschlagten Kosten¬
betrage von 115 .062 fl. 99 kr. einschließlich 13 .000 fl. Pauschale;

2 . der Lieferung der erforderlichen hydraulischen Bindemittel
im Kostenbetrage von 9352 fl. ;

3 . der Lieferung der erforderlichen Klinkerzicgel und Stcin-
zengrohre im Kostenbetrage von 11 .428 fl. 50 kr., wird vom
Magistrate der k. k. Reichshcmpt- und Residenzstadt Wien am
15 . October d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags , in der Volks-
hallt im Rathhause eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , die Aus¬
maße, die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossene
Vorschrift im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift nnd der Ergänzungen
dieser Bedingnisse können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag
von 10 kr. bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem
Projecte beiliegenden Original -Vorschrift genan in Übereinstimmung
zu bringen , beziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schlüsse
dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen
und , mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehen, als Offert versiegelt
zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Pcrcent der für die einzelnen Arbeiten
veranschlagten Kostenbeträge ; dasselbe ist vor Einbringung des
Offertes bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen nnd ist die
Bestätigung über den erfolgten Erlag desselben der Offertver-
Handlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behalt
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt

Wien , am 22. September 1894. 2- 3

^6 Prot .-Nr. 112221 ex 1894.
Ref.-N̂ "W327^ III^

Kundmachung.

^1 Z , 77405
XV.

Kundmachung.
(Offertausschrcibuug.)

Wegen Vergebung der Erd- und Pflastenmgsarbeiten für
Neu- und Umpflasternngen am Borstknviehmarkte des Ceutral-
Viehmarktes St . Marx im III . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 9005 fl. 60 kr. wird vom Magistrate der k. k.
Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 1. Oktober
1894, priicise 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herr» Magistrats-
rathes Sie gl , imNathhanse (6. Stiege, I . Stock), eine öffent¬
liche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Kostenanschlag uud die dem
Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Bedingnisse im
Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen Amtsstuuden
einsehen.

lOffertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der zur Ausführung der vierten Er¬
weiterung des Wiener Central -Fricdhofes erforderlichen Baumeister-
arlieitcn im veranschlagten Kostenbetrage von 22.048 fl. 50 kr.
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupc- und Residenzstadt
Wien am 2. Oktober d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistrats,athes Lekisch , im Rathhausc
(5. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, Kosteuanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellcn Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Dem mit einer 50 kr.-Stempelmarke versehenen und versiegelt !
zu überreichenden Offerte ist das vorgeschriebene Vadium auzu-
schließen oder aber die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-
Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht iu der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses
der Offertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 20. September 1894 2- 2

Exemplare der bezüglichen Bediuguisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet ciillangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
ien , am 21. September 1894. S—2

Z. 4l121.
XI. Kundmachung.

(Offertansschi cibnng.)

Wegen Sicherstelluug der Lieferung des Petroleums pro 1895
für die Wiener Biirgerversorgnngsanstalt , für die städtischen Vcr-
sorgungsanstaltcn in Wien, Mauerbach, Licsiug, St . Andrii a. d.
Traisen, Ybbs, für das V. stiidt. Waisenhaus iu Klosterncubnrg
und für das stiidt. Asyl- und Wcrkhaus in Wien wird vom
Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien Dienstag,
am 2. Octobcr d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags, im neuen
Nathhansc, Lichrenfelsgasse2, im Bureau des Herrn Magistrats-
rathcs Trabauer , im Parterre (Armen-Departement), eine öffent¬
liche schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Hauptcrfordernis-Ausweis
und die Bedingnisse entweder im städt. Marktamte oder auch bei
der Verwaltung der städt. Versorgungsanstalt in Wien während
der gewöhnlichen Amtsstuudeu einsehen.

Jedem mit einer 50 kr. - Stempelmarke zu versehenden
Offerte sind 5 Perccnt derjenigen Summe , um welche die offerierte
Arbeit oder Lieferung erstanden werden will, als Vadium beizn-
schlicßen, welches für den Ersteher als Caution zu dienen hat.

Auf verspätet einlangende oder mit dem vorgeschriebenen
Vadium uicht versehene Offerte wird kciue Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich jedoch die Ratification des Ergeb¬
nisses der Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkte Wahl unter
den sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- uud Residenzstadt
Wien , am 13. September 1894. 3- 3

^.ct Prot .-Nr. 147604 1894.
Nef.-Nr. 2089 . IV.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnug.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 4254 guter Acker¬
erde und 250 n>2 guter Gartenerde zur Herstellung einer Cuncttc
zwischen de» Banmgrnbcn am Burgring , ferner von 786 6
guter Ackererde und 171 gntcr Gartenerde zur Nachpflanzung
von 95 Bäumen auf der Ringstraße uud 19 Bäumen auf der
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Lastenstraße, dann wegen Sicherstelluug der Abfuhr von 4254
Aushubmateriales vom Bmgring und 957'6 Aushnliinateriales
von der Ning- und Lastenstraße wird vom Magistrate der k. k.
Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 8. October
d. I ., präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bnreau des Herrn
Magistratsrathes Philipp , im Nathhanse (4. Stiege, Mezzanin),
ciue öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Kostenanschläge und die Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstimden einsehen.

Jedem mit einer 5V kr.-Stempelmarke zn versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kostcnaiischlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über
den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der
Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrat !) hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Bon, Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 23. September 1894. 2- 3

144640.
XV.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferung zur Recon-
stttictio» der Verkaufsstände in der Schweinehalle des Central
Viehmarltes, und zwar der Erd- nnd Maurerarbeiten mit dem
veranschlagten Kostenbetrage von 3403 fl. 74 kr., und der Lieferung
von gusscisernen Säulen im veranschlagten Kostenbetrage von
3994 fl. 90 kr. wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und
Residenzstadt Wien, am Donnerstag den 4. Oktober d. I ., priicise
nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Siegl , im Rathhanse (6. Stiege, I . Stock), eine öffentliche
schriftliche Osfertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , Kostenanschlag und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und besonderen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlaugeude oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattttc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrnth hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhaudlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 21. September 1894. i—2

Wien. — Nr. 78, 28. September 1894.

Prot .-Nr . 115367 ex 1894.
Nef.-Nr . 1623. IV.

Kundmachung.
<Offertansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Erd- nnd Maurerarbeiten , der Cement-
kalklieferung, der Steinmetzarbeiten, der Traversenlieferung, der
Zimmermanns-, Spengler - nnd Falzziegel-Dachdcckerarbeiten, der
Herstellnng der Holzcenient-Eindeckung, der Asphaltisolierplatten-
Liefernng, der Asphaltiererarbeiteu, der Falzzicgelgewölbe-Her-
stelluug, der Bautischler-, Schlosser-, Anstreicher- nnd Glaser-
arbeiten, der Lieferung der Steinzengwaren, der Möbeltischler¬
arbeiten, der Schnlbankliesernng, der Schrif-enmaler- und Metall¬
gießerarbeiten, der Füllöfenliefernng, der Gas - nnd Wasserleitnngs-
Jnstallationsarbeiten incl. Pissoirherstellung und Closetliefernng,
endlich der Herstellung eines Holz- und Kohlenanfznges für den
Schulhausbau im X. Wiener Gemeindebezirke, Knöllgasse, wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 10. October d. I ., priicise um 10 Uhr vormittags,
in der Volkshalle im Rathhanse, eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen und speciellen Be¬
dingnisse im Stadtbauamte ebendaselbst während der gewöhnlichen
Amtsstimden einsehen.

Jedem mit einer 50 kr.-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der
bezüglichen Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Stadtrath hat sich die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlung, sowie die uneingeschränkteWahl unter den
sämmtlichen Offerenten vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien , am 25. September 1894. 1- 3

M .-Z . 137527.
XVII.

Kundmachung.
tLicitation.)

Am 8., 9. und 10. October 18S4, eventuell auch an den
folgenden Tagen, werden Pretiosen, Taschen- und Pendeluhren,
Spiegel, Bilder, Möbel, Nähmaschinen, feuerfeste Cassen, Spengler -,
Taschner- und Schuhwaren, Kinderspielwaren, Operngläser, Kleider
und Kleiderstoffe, Claviere, Bücher, Geschäftseinrichtungenu. s. w,
im Wege der öffentlichen Versteigerung an den Meistbietenden
gegen bare Bezahlung hintangegeben werden.

Kauflustige wollen sich an den genannten Tagen im Rath¬
hause, VI. Hof, Parterre , einfinden.

Die Auctionsstundensind von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags.
Vom Magistrate der k. !. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien

im übertragenen Wirkungskreise,
am 3. September 1894. 2- 3
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